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| LIEBE MITBURGERINNEN UND MITBURGER

Mit dem vorliegenden Geschaftsbericht fir
das Jahr 2020 bieten wir lhnen einen Uber-
blick Uber die Tatigkeit der Landkreisverwal-
tung des Ostalbkreises sowie alle wichtigen
kreispolitischen Entscheidungen.

Hoffnungsvoll ist der Ostalbkreis mit meinem
Amtsvorganger Llandrat Klaus Pavel an der
Spitze in dieses Jahr gestartet, denn die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen auf der Ost-
alb mit einer Arbeitslosenquote von nur 3,1 %
im Januar und einer Finanzloge des Kreises,
die eine deutliche Senkung der Kreisumlage
auf 30,75 % ermdglichte, stimmten positiv.

Bereits in den ersten MdarzTagen erreichte
jedoch auch den Ostalbkreis das Sars-CoV-
2-Virus, welches in kiirzester Zeit eine welt-
weite Pandemie ausléste. Bereits Mitte Marz
ging die Bundesrepublik in einen bisher nie
dagewesenen lockdown und das offentliche
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leben kam weitgehend zum Stillstand. Fir die
Landkreisverwaltung mit ihrem Gesundheits-
amt bedeutete dies als fir den Infektionsschutz
zustandige Behaorde eine vollstandige Umstruk-
turierung der Gesundheitsverwaltung und eine
kurzfristige Personalverstarkung. Die Corona-
Pandemie begleitete uns durch das gesamte
Jahr mit einer kleinen Verschnaufpause iber
den Sommer.

Reisebeschrankungen fihrten wdahrend  des
Sommers zu einer Rickbesinnung auf den
Urlaub vor der eigenen Haustir. Die Uber
nachtungszahlen im  Ostalbkreis  erfuhren
einen Einbruch, andererseits verzeichnete das
Tourismusbiro des Ostalbkreises eine zuvor
nie dagewesene Nachfrage zu Ausflugszielen
in der Umgebung.

Die Infektionszahlen lieBen erfreulicherwei-
se im Juni Landratswahlen und im September
die Verabschiedung meines Vorgangers Klaus
Pavel in Présenz unter Corona-Bedingungen in
der Aalener Stadthalle zu. leider fihrte die
zweite Welle der Pandemie im Herbst dann
erneut zu einem Lockdown.

Herausfordernd vor allem wdahrend des ers-
ten lockdowns waren die Organisation von
Gremiensitzungen und die Herbeifthrung von
notwendigen politischen Beschlissen. Die
fehlende Maglichkeit, sich in Présenz auszu-
tauschen, forcierte die Digitalisierung sowohl
innerhalb der Kreisverwaltung als auch bei
anderen Institutionen und Organisationen. Die
in diesem Zuge entstandenen neuven Kommu-
nikationsformen werden sich vermutlich mittel-
und langfristig etablieren.

Die Bewdltigung der Pandemie forderte zudem

ein hohes Maf> an Flexibilitt beim Personal
und bei der Aufgabenerfillung in allen Dezer-
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naten, Stabsstellen und Geschdaftsbereichen.
Nur durch die Bereitschaft vieler Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, das Gesundheitsamt
zu unterstitzen, konnte der Bedarf gedeckt
werden. Dennoch konnten die laufenden Auf-
gaben der Verwaltung im Wesentlichen erfillt
werden. Fir dieses Uberdurchschnittliche
Engagement ganz herzlichen Dank!

Ich lade Sie ein zu einem Rickblick auf das
auBergewshnliche Jahr 2020 und winsche
lhnen eine spannende Lektire!

Mit freundlichen Grifien

thr

Dr. Joachim Blase
Landrat des Ostalbkreises



I DER KREISTAG

Als wichtigstes Organ des landkreises legt
der Kreistag die Grundsatze fir die Verwal-
tung fest und trifft alle maBgebenden Entschei-
dungen Uber grundsatzliche Angelegenheiten
des Ostalbkreises. Die Kreiseinwohner wahlen
die Mitglieder des Kreistags auf finf Jahre.

Der derzeit amtierende Kreistag wurde am
26. Mai 2019 gewdhlt. Die Wahlbeteiligung
betrug 58,7 Prozent. Die Regelsitzzahl von 64
Mitgliedern, welche sich nach der Einwohne-
ranzahl des Ostalbkreises richtet, kann durch
Ausgleichssitze erhoht werden. Durch die sich
bei der Kommunalwahl am 26. Mai 2019
ergebenden Ausgleichssitze hat der Kreistag

des Ostalbkreises 73 Sitze.

Veréinderungen im Kreistag

In der Sitzung des Kreistags am 30. Juni 2020
wurde Dr. Joachim Blase, bisheriger Erster Bur-
germeister der Stadt Schwabisch Gmind, mit
64 von 72 Stimmen durch den Kreistag zum

neuen Landrat des Ostalbkreises gewahlt. Die
offizielle Amtseinsetzung fand im Rahmen der
Kreistagssitzung am 15. September 2020
statt.

Kreisrat Siegfried Schwarzl, lorch, ist zum 24.
Juli 2020 aus dem Kreistag ausgeschieden.
Nachricker ist Andreas Grimm, Ellwangen
(Jagst).

Kreisrat  Dr.  Joachim Blase, Schwdbisch
Gmind, hat nach der Wah!| zum Landrat des
Ostalbkreises am 28. Juli 2020 sein Mandat
auch abgegeben. Nachricker ist Wendelin
Schmid, Schwdbisch Gmiind.

Kreisrat Georg Ruf wurde am 28. Juli 2020
zum Ersten Stellvertreter des Vorsitzenden des
Kreistags gewdht.

Nach 24 Jahren Amtszeit wurde Landrat Klaus
Pavel am 11. September 2020 von Innenmi-
nister Thomas Strobl in den Ruhestand verab-
schiedet.
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Alexandra Rief wechselte zum 14. September
2020 von der Geschaftsstelle Kreistag in das
personliche Referat von Llandrat Dr. Joachim
Blase. Melissa Trunk hat gleichzeitig die Lei-
tung der Geschaftsstelle Kreistag Gbernommen.

AfD-Fraktionsvorsitzender  Wolfgang  Wacker
trat am 23. November 2020 aus der AID-Kreis-
tagsfraktion aus. Sein Kreistagsmandat ibt er
weiterhin, als fraktionsloses Mitglied, aus.

DER KREISTAG - Stand 31.12.2020

Vorsitzender: Landrat Dr. Joachim Bldse

1. Stellvertreter: ~ Georg Ruf
CDU-Fraktion

2. Stellvertreterin:  Julia landgraf-Schmid
Fraktion Biindnis 90/

Die Griinen

3. Stellvertreterin:  Dr. Carola Merk-Rudolph
SPD-Fraktion

Die Fraktionsvorsitzenden

CDU-Fraktion:  Dr. Gunter Bihler
Birgermeister der Stadt
Bopfingen

Fraktion Bindnis 20/ Die Griinen:
Volker Grab
Erster Birgermeister der
Stadt Ellwangen

SPD-Fraktion:  Dr. Carola Merk-Rudolph

Konrektorin i. R.

Fraktion Freie Wahler Ostalbkreis:
Peter Traub

Birgermeister der Stadt
Oberkochen

AfD-Fraktion: Susanne Mitzel
Dipl-Pad. Quality Managerin

Fraktion DIE LINKE:
Cynthia Schneider
Gewerkschaftssekretdrin

IG Metall Schwdb. Gmiind

Die Sitzverteilung

Ausschisse des Kreistags

CDhU 26 Sitze  Ausschuss fur Bildung

und Finanzen 18 Mitglieder
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN 13 Siize

Ausschuss fur Umweltschutz
SPD 12 Sitze  und Kreisentwicklung 17 Mitglieder
FREIE WAHLER OSTALBKREIS 12 Sitze  Ausschuss fir Soziales

und Gesundheit 28 Mitglieder
AFD 4 Sitze

- 17 stimmberechtigte Kreistagsmitglieder
DIE LINKE 3 Sitze - 11 beratende Mitglieder von

verschiedenen Institutionen im Landkreis

FDP 2 Sitze

Ausschuss fur Arbeit und
FRAKTIONSLOS 1 Sitz Grundsicherung 17 Mitglieder
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Jugendhilfeausschuss 26 Mitglieder

- 6 Kreistagsmitglieder
- 9 stimmberechtigte Mitglieder
(in der Jugendhilfe erfahrene Personen)
- 11 beratende Mitglieder von
verschiedenen Institutionen im Landkreis

Betfriebsausschuss
Klinikimmobilien 17 Mitglieder

Stiftungsausschuss 8 Mitglieder

Bauausschuss fir den Neubau
eines Verwaltungsstandorts
auf dem Union-Aredl 14 Mitglieder

Der Kreistag ist auch zusténdig fir die Kliniken
Ostalb, welche als selbststandiges Unterneh-
men des landkreises Ostalbkreis in der Rechts-
form einer rechtsféhigen gemeinnitzigen
Anstalt des dffentlichen Rechts gefihrt werden.
Fir den Klinikverbund des Ostalbkreises ist der
Verwaltungsrat das zustandige Entscheidungs-
organ. Der Verwaltungsrat iberwacht die
Geschaftsfihrung des Vorstandes der Kliniken
und besteht aus 17 Mitgliedern.

Das Verhdlinis der Fraktionen und Gruppierun-
gen in den Ausschissen richtet sich grundsatz-
lich nach ihrer Starke im Kreistag.

AUS DER ARBEIT DES KREISTAGS

50  Sitzungen
3 Videokonferenzen
1 Klausur
443  Tagesordnungspunkte

Im Corona-Pandemie gepragten Jahr 2020
wurden folgende bedeutende Beschlisse
gefasst:

Der Kreistag stimmte der Planungsvereinba-
rung ,B 29 Neu Réttingen — Nordlingen” zwi-
schen dem Regierungsprasidium Stuttgart und
dem Landratsamt Ostalbkreis zur Durchfihrung
des Linienbestimmungsverfahrens zu.

(10. Mérz 2020)

Der Kreistag bildete einen beschliebenden
Bauausschuss fur die weitere Begleitung der
Planungen fir den Neubau eines Verwaltungs-
standorts auf dem Union-Areal.

(10. Mdrz 2020)

Die vom Kreistag beschlossene Gesundheits-
okademie Ostalb hat ab September 2020 in

Ellwangen den Betrieb aufgenommen.

Der Kreistag stimmte dem Bau einer integrier-
ten Regionalleitstelle Ostwirttemberg zu.

(28. Juli 2020)

Der Kreistag erteille dem Positionspapier fir
den Mobilitétspakt Aalen — Heidenheim die
Zustimmung. Die Unterzeichnung des Mobili-
tatspakts mit Verkehrsminister Hermann erfolg-

te im Oktober 2020. (28. Juli 2020)

Der Kreistag beschloss, den Verkehrskorridor
L 1060 zur Aufnahme in den Generalverkehrs-
plan des landes Baden-Wirttemberg anzu-
melden. (24. November 2020)

Der Ausschuss fir Umweltschutz und Kreisent-
wicklung beschloss den Beitritt zum Verein
,Regio-S-Bahn Donau-lller” im Rahmen einer
Vollmitgliedschaft. (277 November 2020)
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I KOMMUNALAUFSICHT
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Der Geschdaftsbereich Kommunalaufsicht st

als Untere Verwaltungsbehorde fir 39 kreis-
angehdrige Stadte und Gemeinden — ohne
die Groben Kreisstadte Aalen, Ellwangen
und Schwabisch Gmind — zustandig. Weiter
unterstehen finf Gemeindeverwaltungsverban-
de, zwolf Zweckverbdnde sowie zahlreiche
Verbénde nach dem Wasserverbandsrecht
der Rechtsaufsicht.

Die nachfolgenden Aufgaben sind prégend
fir die Bandbreite der Aufgaben der Kommu-
nalaufsicht:

® Prifung von Fragen auf dem Gebiet
des Gemeinderechts, des allgemeinen
Satzungsrechts, des Abgabenrechts

e Prifung der GesetzmaBigkeit
von Satzungen, insbesondere
abgabenrechtliche Satzungen

® Prifung von Haushaltssatzungen der
Gemeinden und Zweckverbdande und der
Wirtschaftsplane der Eigenbetriebe

e Genehmigung von Krediten,
Verpflichtungserméchtigungen,
Gewdhrvertrédgen und von Birgschaften
der Gemeinden

e Stellungnohme zu Antragen der
Gemeinden auf staatliche Férderung

e Als Nachprifungsstelle nach der VOB/A

ist die Rechtsaufsicht bei maglichen
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VerstéBen gegen vergaberechtliche
Bestimmungen gefordert

e Als Widerspruchsbehérde insbesondere in
abgaberechtlichen Streitigkeiten

e Ordensangelegenheiten

Neben den typischen Aufsichtsfunktionen im
weisungsfreien Aufgabenbereich stand und
steht fir den Geschéftsbereich Kommunalauf-
sicht der Beratungsauftrag im Vordergrund der
Arbeit. Nicht zuletzt die Corona-Pandemie

wirkte sich 2020 im Geschéftsbetrieb aus.

KOMMUNALFINANZEN

Die Haushaltsplane 2020 wurden weit tber
wiegend noch vor dem Beginn der Corona-
Pandemie aufgestellt und  zeichneten sich
Uberwiegend positiv aus. Der Steuerboom
und die steigende Zahl der Erwerbstatigen
haben bis Ende 2019 dem Bund, den Lén-
dern und auch den Kommunen beachtliche
Mehreinnahmen beschert. Nur dadurch war
und ist es moglich, die zuletzt deutlich anstei-
genden Ausgaben zu finanzieren. Auch wenn
die Haushaltsabwicklung 2020 durch Unter-
stitzung und Kompensationen von Bund und
land noch akzeptabel war wird die Corona-
Pandemie die &ffentlichen Haushalte vor gro-
Be Herausforderungen stellen. Die dadurch
ausgeldsten wirtschaftlichen Folgen haben fir
die Kommunen vor allem das Wegbrechen
von Steuereinnahmen ([v.a. Gewerbesteuer
und Einkommensteuerbeteiligung) sowie den
Wegfall von weiteren Einnahmen zur Folge.

2020 wurde verstarkt in die Erhaltung und
Sanierung der bestehenden Schulinfrastruktur
und in den Ausbau der Kleinkindbetreuung
investiert. Ein weiterer Schwerpunkt war der
Ausbau der Breitbandversorgung, der die
Kommunen auch in den Folgejahren noch
beschaftigen wird.



FORDERPROGRAMME

Bei vielen Forderprogrammen des landes
Baden-Wirttemberg wie der Stadtebaufor
derung, der Sportstattenférderung, dem Ent-
wicklungsprogramm  Landlicher Raum oder
dem Forderprogramm  Wasserwirtschaft st
die Kommunalaufsicht im  Antragsverfahren
beteiligt. Diese Fachférderungen stellen die
finanzielle Basis fir die Umsefzung. So erfolgt
eine Vorprifung und die Einschétzung, ob die
Antragskommune finanzwirtschaftlich in der
lage ist, den finanziellen Eigenanteil nach
Abzug der beantragten Férderung zu leisten.
Dies bildet eine entscheidende Grundlage fir
eine Bezuschussung des Llandes.

Ausgleichstock 2018 bis 2020 im Ostalbkreis

AUSGLEICHSTOCK -

wichtig vor allem fir léndliche Gemeinden

Die Mittel des Ausgleichstocks sollen gezielt
leistungsschwachen Gemeinden mit erhebli-
chem Rickstand in der Ausstattung mit not-
wendigen kommunalen Einrichtungen zugute
kommen und hat fir diese Kommunen Uber-
ragende Bedeutung. 2020 war gepragt von
deutlich ~ weniger  Ausgleichstockantragen
durch  Ostalbkommunen. Dies rihrt insbe-
sondere von der flachendeckenden Umstel-
lung des Finanzwesens von der Kameralistik
zum doppischen Haushaltsrecht (NKHR) zum
01.01.2020 und dem damit verbundenen
Arbeitsaufwand. Dies und die Umstellung auf
neve Software stellte und stellt nach wie vor
einen groPen Kraftakt insbesondere fur kleine-
re Kommunen dar. Acht Kommunen im Kreis
wurden durch Investitionshilfen des Ausgleich-
stocks geférdert.

ohne GroBe Kreisstadte Aalen, Ellwangen und Schwdabisch Gmind

in Tausend Euro

Jahr Zahl der  Gesamtkosten Bewilligte Komplementar  &ffentliche offentliche
geforderten Investitionshilfen  férderung (ELR,  Forderung Forderung
MaBnahmen Ausgleichstock  ZFeu, GVFG, ...) gesamt in v.H.

2018 22 42.435 5.533 ?.330 14.863 35,0%

2019 17 18.064 3.220 4.568 /.788 43,1%

2020 8 9.884 2.245 733 2978 30,1%

Geforderte  GroPprojekte  im  Ostalbkreis
waren der Neubau von Kindertagesstatten in
Gaggingen und Eschach sowie der Neubau
eines Feuerwehrgeratehauses in Llauchheim-
Rottingen. Kurz gefasst: Der Ausgleichstock
unferstitzt die Schaffung und die Erhaltung
von &ffentlichen Einrichtungen, die der Birger-
schaft direkt und unmittelbar zugute kommen.
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I WAHLEN

WAHLEN IM OSTALBKREIS 2020

Nach dem ,Kommunalwahljahr 2019" standen
im Ostalbkreis 2020 Birgermeisterwahlen an,
bei denen das Team des Geschdftsbereichs
Kommunalaufsicht als Wahlprifungsbehorde
gefordert war.

Birgermeisterwahlen
Im Berichtszeitraum 2020 fanden in den Stad-
ten und Gemeinden des Ostalbkreises zwei

Burgermeisterwahlen statt. In beiden Féllen
traten die Amtsvorganger nicht mehr an.

2020 wurden erstmals gewdhlt:

am 16. Februar 2020
Marita Funk, Lorch

mit 60,9 % der abgegebenen Stimmen
(Wahlbeteiligung 56,3 %)

am 27. September 2020

Stefan Jenninger, Schechingen

mit 50,5 % der abgegebenen Stimmen
(Wahlbeteiligung 73,7%)
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I PERSONALSTANDSENTWICKLUNG

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter verzeichnet seit dem Jahr 2010 nur einen
leichten Anstieg. Der im Jahr 2012 erfolgte
groBere Personalzuwachs ist darauf zuriick-
zufihren, dass der Ostalbkreis als sog. Opti-
onskommune und Aufgabentrager nach dem
Sozialgesetzbuch Il mit der Sicherstellung der
Grundsicherung fir Arbeitssuchende betfraut
wurde und damit verbunden 85 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von der Agentur fir Arbeit
zum Llandratsamt wechselten. Der ansonsten
moderate Anstieg beim Personalbedarf ist im
Wesentlichen den gestiegenen der Fallzah-
len und neuen Ausgaben im sozialen Bereich
geschuldet.

Auch die Zahl der Teilzeitbeschaftigungen hat
sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhéht.
Die Ermdglichung von Teilzeit und flexiblen
Arbeitszeiten stellen fir die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie den wichtigsten Faktor dar
und tragen insbesondere dazu bei, den Per-
sonalbedarf troftz eines hohen Fachkréfteman-
gels noch weitgehend decken zu kénnen. Die
Teilzeitquote erhdhte sich im Zeitraum 2009
bis 2019 von 29,55 % auf 35,79 %.

Im Jahr 2020 hat sich der Personalbestand
reduziert. Rund 100 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus dem Forstbereich (Revierleiter,
Innendienst und Waldarbeiter] wechselten auf
Grundlage des Gesetzes zur Umsetzung der
Neuorganisation der Forstverwaltung Baden-
Wirttemberg  zur rechtlich  selbststandigen
Landesanstalt des offentlichen Rechts ForstBW,
welche der Rechtsaufsicht des Ministeriums
for Landlichen Raum und Verbraucherschutz
Baden-Wirttemberg unterliegt.

Aktuelle Altersstruktur
der Landkreisverwaltung

Die Alterspyramide zeigt die Personalstruktur
bei der Landkreisverwaltung auf. Das Durch-
schnittsalter liegt derzeit bei 43 Jahren. 34 %
der Fraven und 52,8 % der Manner sind 50

Jahre und dlter.

Personalstandsentwicklung 2010 - 2020
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Aus dieser Struktur kénnen altersbedingte Aus-
fritte prognostiziert werden. Die Verl@sslichkeit
der Prognose hat durch das von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern selbst bestimmbare
Datum fir den Eintritt in den Ruhestand zwi-
schen der Vollendung des 63. und 67. Lebens-

jahres gewisse Unscharfen.

Dem Schaubild liegt der Eintritt des Ruhe-
stands mit Vollendung des 65. lebensjahres
zu Grunde.

Im Ergebnis werden zwischen 2021 und
2035 hochgerechnet 677 - oder jéhrlich rund
45 — 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Ruhestand treten. Dies sind bei einer Mit-
arbeiterzahl von rund 1856 anndhernd 37%.
Somit wird Uber ein Drittel der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den néachsten15 Jahren
altersbedingt bei der Landkreisverwaltung aus-
scheiden. Mit dieser Fluktuation geht auch ein
immenses Fachwissen und Erfahrung verloren.
Insofern gilt es, das vorhandene Fachwissen
durch ein Wissensmanagement im Rahmen
der Digitalisierung fur nachfolgende Mitarbei-
tergenerationen zu sichern.

Zu den Altersabgangen kommen tempora-
re Arbeitsunterbrechungen insbesondere zur
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Kindererziehung hinzu. Der Gesetzgeber hat
hierzu Rechtsgrundlagen definiert, aus denen
sich fur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ein Rechtsanspruch auf Freistellung ergibt. Er
erlaubt im Gegenzug zwar zeitlich befris-

tete Einstellungen, die aber angesichts des
Fachkraftemangels in vielen Bereichen kaum
realisierbar sind, da Stellen in der Regel nur
noch mit unbefristeten Beschaftigungsverhalt-
nissen besetzt werden kénnen. Durchschnitt-

Altersstruktur der Y

Landkrejsverwaltung 70
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Altersbedingte Personalfluktuation
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—Rente

——Kundigung/Auflésungsvertrag

Gesamtfluktuation

lich wechseln 50 bis 60 Mitarbeiterinnen pro
Jahr in eine mehr oder minder lange Familien-
phase. Aufgrund des Fachkréftemangels, der
auch die &ffentliche Verwaltung trifft, steigt
wegen des iberaus grofen Arbeitsplatzange-
bots die Zahl der Personen, die sich innerhalb
des &ffentlichen Bereichs verandern oder auch
in die freie Wirtschaft wechseln. Vor diesem
Hintergrund erfahren  Arbeitgeberangebote
wie z.B. Kinderbetreuung, Gesundheitsforde-
rung u.a. eine immer groPere Bedeutung.

CORONA-PANDEMIE

Der Ausbruch der Corona-Pandemie hat die
landkreisverwaltung  schlogartig  im  Marz
2020 getroffen. Die ersten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mussten sich nach der Ruck-
kehr aus bestimmten Reiseregionen nach den
Faschingsferien in vorsorgliche Quaranténe
begeben. Insbesondere die sogenannten
JIschglfahrer” haben nach ihrer Rickkehr am
ersten Mdarzwochenende einen groflen Auf-

wand fir die Kontaktpersonennachverfolgung
verursacht. Erst wahrend des Sommers gingen
die Infektionszahlen deutlich zurick. Seit Sep-
tember 2020 ist die Bewdltigung der zwei-
ten Welle mit einer weitaus hoheren Zahl an
Corona infizierten und erkrankten Personen
bei der Landkreisverwaltung in den Fokus der
Autgabenerledigung gerickt.

Der Geschaftsbereich Gesundheit ist federfih-
rend fur die Durchfihrung aller MaBnahmen,
die in Zusammenhang mit der Bekampfung
der Corona-Pandemie stehen. Die damit ver-
bundenen und vielféltigen Aufgaben kénnen
nur mit zusatzlichem Personal bewadltigt wer-
den. Daher sind viele Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus anderen Verwaltungsberei-
chen mittlerweile mit Aufgaben im Rahmen der
Bewadltigung der Corona-Pandemie beauftragt
— priorisierend ggf. auch zu Lasten der Erledi-
gung von anderen Aufgaben. So war im Frih-
jahr 2020 beispielsweise iber einen Zeitraum
von vier Wochen im GroBen Sitzungssaal des
Landratsamts eine Hotline eingerichtet. An 20
Telefonen und E-Mail-Kontakistellen wurden
Fragen und Sorgen der Birgerinnen und Bur-
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ger des Ostalbkreises an sieben Tagen in der
Woche entgegengenommen und beantwortet.

landesweit erhalten die  Gesundheitsamter
durch zusatzliches Personal mittlerweile Unter-
sttzung, um ihren Aufgaben gerecht werden
zu kénnen. Sei es durch die Bereitstellung von
Personal der Bundeswehr oder durch die eige-
ne, zeitlich befriste Anstellung von Personal
fir die Hotline, die Kontaktpersonennachver-
folgung, die Erstellung von Bescheidung Uber
die Anordnung von Quaranténe oder die
Zusammenarbeit mit den Stadten und Gemein-
den bei der Entisolierung von Personen, die
ihre angeordnete Quarantane wieder verlas-
sen konnen. Auch die Stadte und Gemeinden
im Ostalbkreis haben hierfir ihre Verwaltungs-
praktikanten oder auch sonstiges Persondl
bereitgestellt und sind der Llandkreisverwal-
tung bei der Bewdltigung dieser besonderen
Herausforderungen beigestanden.  Auch die
Kreissparkasse Ostalb hat mit Auszubildenden
den landkreis tatkraftig unterstitzt.

Im Rahmen der Rekrutierung von weiterem Per-
sonal wurden im Lauf des Jahres 2020 Gber
70 Personen zeitlich befristet eingestellt. Dies
waren Uberwiegend ehemalige Beschdftigte
der landkreisverwaltung wie auch Studierende.
Insbesondere Studierende aus dem medizini-
schen Bereich sind aufgrund ihrer Fachkenntnis-
se hierbei sehr gefragt. Weitere Unterstiitzung
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kam im Herbst 2020 von der Bundeswehr, die
wesentliche Unterstitzung bei der Kontakiper-
sonennachverfolgung leisten konnte.

Versorgung der Landkreisverwaltung

Die Llandkreisverwaltung hat ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter wahrend der Pandemie
mit einer Grundausstattung an Schutzausris-
tung versorgt und entsprechende Schutzvor-
kehrungen gefroffen. Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter erhielten bei Bedarf Hand- und
Flschendesinfektionsmittel, ~ Mund-Nasen-
Masken, Gesichtsschutzschilder, Einmalhand-
schuhe sowie Schutzkittel und Schutzanzige.
In den Eingangsbereichen der Dienststellen
wurden Desinfektionsmittelspender aufgestell.
Alle publikumsintensiven Bereiche wie bei-
spielsweise die Fihrerschein- und Zulassungs-
stellen, die Geschdéfisbereiche Jugend und
Familie und Soziales sowie die Infotheken
wurden mit Plexiglasschutzscheiben ausgestat-
tet. Seit der Pandemie werden die Kunden in
den Dienststellen durch entsprechende Plaka-
tierungen sensibilisiert, Hygienevorschriften zu
beachten und Abstandsregeln einzuhalten.
Bei Bedarf erhalten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auch weiterhin eine Schutzausstat-
tung und es werden entsprechende Schutzvor-
kehrungen getroffen.

Corona-Hotline im Grofen S

des Aalener Lanc



I AUSBILDUNG

Das Llandratsamt Ostalbkreis

bietet Schulabgangern Perspek-

tiven in insgesamt 10 verschiedenen
Berufsbildern. In den klassischen Verwal-
tungsberufen sind dies die Ausbildungsgénge
zum ,Kaufmann/rau fir Biromanagement”,
Verwaltungsfachangestellte/r und ,Beamte im
mittleren und gehobenen Verwaltungsdienst”.
Daneben gehdéren auch gewerblich-technische
Berufe wie Fachinformatiker Systemintegrati-
on, StraBenwdrter und Vermessungstechniker
zum Ausbildungsangebot des Ostalbkreises.
Im Hinblick auf die rasanten Entwicklungen
im IT-Bereich bietet das Landratsamt erstmals
seit 2020 einen Studiengang Bachelor of
Science, Allgemeine Informatik an. Um dem
Fachkraffemangel im  technischen Bereich
vorzubeugen, bildet das Llandratsamt auBer-
dem im Dualen Studiengang ,Offentliches
Bauingenieurwesen Bachelor of Engineering”
aus. Der soziale Bereich wird durch die Mog-
lichkeit eines Studiums zum Bachelor of Arts
(Studien Studienbereich Sozialwesen) abge-
deckt. Hier besteht die Maglichkeit das Stu-
dium in zwei Fachrichtungen zu absolvieren:
im klassischen Studiengang ,Soziale Dienste
der Jugend-, Sozial- und Familienhilfe” und im
betriebswirtschaftlich orientierten Studiengang
,Sozialmanagement”.

Die Ausbildungs-
maglichkeiten der
Landkreisverwaltung wer-

den blicherweise bei den grofen regionalen
Ausbildungsmessen in Aalen, Ellwangen und
Schwébisch Gmind vorgestellt. Auberdem ist
das landratsamt als Aussteller bei der Aus-
bildungsmesse Abtsgmind und bei der Aus-
bildungsmesse ,Vocatium” in der Stadthalle
Aalen vertreten. Das besondere bei dieser,
vom Institut fir Talente organisierten Messe ist,
dass im Vorfeld an den Schulen eine Informati-
on Uber die Aussteller erfolgt und interessierte
Schilerinnen und Schiler direkt vermittelt wer-
den. Bedingt durch die Corona-Pandemie wur-
de als Ersafz fir die Vocatium-Messe am 23.
Juli 2020 eine Online-Messe angeboten, an
der sich das Landrats-amt beteiligt hat. Interes-
sierte Jugendliche konnten per Videochat mit
der Ausbildungsleitung Kontakt aufnehmen.
Ferner ist das Landratsamt Ostalbkreis bei der

virtuellen Ausbildungsmesse der IHK Ostwirt-
temberg ,Wir sind Online” dabei. Diese Aus-

Geschaftsbericht des Ostalbkreises 2020

bildungsmesse kann seit September 2020 von
interessierten  Jugendlichen besucht werden.
Im November 2020 fand die Ausbildungsmes-
se Ellwangen erstmals in digitaler Form statt.
Dabei konnten interessierte Jugendliche sich in
einem Chatroom informieren und in Form eines
,Speed-Datings” Termine mit der Ausbildungs-
leiterin vereinbaren.

Unter Einhaltung der ,AHA"Regeln fand am
13. August 2020 vor dem Gebdude des
Llandratsamtes eine Informationsveranstaltung
fir Jugendliche und Schulobgénger statt.
Somit wurde in einem kleinen Rahmen doch
noch die Méglichkeit gegeben, sich persén-
lich Uber die Ausbildungsmoglichkeiten zu
informieren.

Neben der Werbung in den regionalen
Tageszeitungen und Sonderheften zum Thema
Ausbildung, wie zum Beispiel in der Stellen-
borse des Xaver, ist das Landratsamt in engem
Kontakt zu den Schulen. Es werden Informati-
onsveransfaltungen und Schnupperpraktika fir
interessierte Schilerinnen und Schiler angebo-
ten. Aufgrund der Corona-Schutzbestimmun-
gen musste das Angebot in diesem Bereich
leider sehr stark zurickgefahren werden.

Um Jugendlichen doch Live-Einblicke” in
den Arbeitsalltag von Auszubildenden beim
Llandratsamt zu geben, haben unsere Azubis
im Rahmen eines Videoprojektes selbst Filme
gedreht und geschnitten. So kénnen fur finf
Berufsbilder Filme Uber den You-Tube-Kanal
unserer Homepage aufgerufen werden. Auber-
dem sind die Auszubildenden des Landratsam-
tes auch unter dem hashtag #azubiloa# auf
Facebook und Instagram aktiv. Die Videos zu
den Ausbildungsberufen sowie Berichte der
Azubis von der Schule oder sonstigen Akfivita-
ten werden nach Prifung durch die Pressestel-
le und die Ausbildungsleitung gepostet.

Generell ist hervorzuheben, dass die land-
kreisverwaltung den neuen Entwicklungen am
Arbeitsmarkt stets positiv gegenibersteht. So
werden standig Maglichkeiten ausgelotet den
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Standard der Ausbildung zu verbessern. Durch
die Bereitstellung zusdtzlicher Ausbildungsplét-
ze und die Ausbildung in neuen Berufsbildern
ist die Landkreisverwaltung sehr bemiht, dem
demografischen Wandel entgegenzuwirken.

Als  offentlicher Ausbildungsbetrieb genieBt
das Landratsamt einen sehr guten Ruf. So errei-
chen die Auszubildenden des landratsamtes
zum Ende der Ausbildung hervorragende
Ergebnisse. Jedes Jahr beendet im Durchschnitt
ein Drittel der Auszubildenden die Ausbildung

mit einem Preis oder einer Belobung.

Der Ausbildungsleitung liegt auBerdem viel
daran, dass den Auszubildenden nicht nur
berufsspezifische Kenntnisse, sondern auch
soziale Kompetenzen und insbesondere gute
Umgangsformen  vermittelt werden. Hierzu
werden regelmaBig Fortbildungen angebo-
ten. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten
sowohl Seminare in Présenzform als auch
TeambuildingmaPnahmen im Jahr 2020 leider

nicht stattfinden.

Beim Landratsamt Ostalbkreis
sind insgesamt 90 Auszubildende
in 10 Berufsfeldern beschaftigt
(Stand Oktober 2020):

Kaufleute fir Biromanagement 22

Beamte im mittleren nichttechnischen
Verwaltungsdienst 3

Verwaltungsfachangestellte 12

Bachelor of Arts —
Studienbereich Public Management 5

Bachelor of Arts —
Studienbereich Sozialwesen 24

Bachelor of Engineering —
Studienbereich Off. Bauingenieurwesen 1




Bachelor of Science -

Studienbereich Allgemeine Informatik 1
Fachinformatiker — Systemintegration 3
StraBenwdarter 7
Vermessungstechniker 12

Zusammenfassend kann festgehalten werden,
dass das landratsamt den GroBteil der eige-
nen Mitarbeiter selbst ausbildet und damit
sehr gute Erfahrungen macht. Eine Vielzahl
ehemaliger Auszubildenden haben heute ver-
antwortungsvolle Positionen in der Landkreis-
verwaltung bezogen, so unter anderem in den
Sekretariaten der Geschaftsbereichsleitungen
und bei den Dezementen. Sehr héufig treten
ehemalige Auszubildende nach absolvier
ten Fort- und Weiterbildungen wieder in den
Dienst der landkreisverwaltung (so zum Bei-
spiel nach einem Aufstieg vom mittleren in den
gehobenen Verwaltungsdienst).

Auch das Thema Vereinbarkeit von Beruf und
Familie hat bei der Ausbildung einen hohen
Stellenwert. So haben in den vergangenen
Jahren funf junge Mitter erfolgreich ihre Aus-
bildung beim Landratsamt absolviert. Eine jun-
ge Mutter wird derzeit zur Kauffrau fir Biro-
management in Teilzeit ausgebildet.

| ELEKTROMOBILITAT

Im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Klima-
schutz erfahren alternative Antriebskonzepte
eine groPBe Bedeutung. Die Bundesregierung
treibt die Elektromobilitat in diesem Zusam-
menhang verstarkt voran. Auch die Landkreis-
verwaltung mochte  Verantwortung  fur  ein
nachhaltiges Handeln tbernehmen, einen Bei-
trag zum Umweltschutz leisten und das Ziel
der Bundesregierung, die Elektromobilitat vor-
anzutreiben, unterstijtzen.

Das Gesetz zur steuerlichen Férderung von
Elektromobilitét im StraBenverkehr ermaglicht
es den Arbeitgebern, ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern kostenlosen und steuerfreien
ladestrom zur Verfiigung zu stellen. Der Aus-
schuss fir Umweltschutz und Kreisentwicklung
hat in seiner Sitzung am 20. Oktober 2020
dem Vorschlag der Verwaltung einstimmig
zugestimmt, dass alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die mit einem Elekirofahrzeug
(PKW, Pedelec etc.) zur Arbeit kommen, kinf-
tig kostenlosen und steuerfreien ladestrom
erhalten. Die Landkreisverwaltung méchte mit
der Bereitstellung von kostenlosem und steuer-
freiem Ladestrom in einem ersten Schritt einen
Anreiz fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
schaffen, sich ein Elekirofahrzeug zu beschaf
fen und damit das Ziel der Bundesregierung,
die Elektromobilitdt verstarkt voranzutreiben,
unterstitzen. Dariber hinaus wurde fur den
neuen Landrat des Ostalbkreises erstmalig ein
Dienstfahrzeug mit Hybridantrieb bestellt.
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Die landkreisverwaltung férdert die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
schon seit vielen Jahren mit einem breiten
Angebot von MaBnahmen der betrieblichen
Gesundheitsférderung. Mit dieser Art der Pra-
vention soll sowohl die Gesundheit als auch
die Motivation unserer Mitarbeiter gestarkt
werden.

Wie jedes Jahr im Januar starteten zahlreichen
Kurse an unseren Standorten in Aalen, Schwé-
bisch Gmind und Ellwangen. Zur Auswahl
standen Angebote zur Entspannung, zur Kréf-
tigung des Rickens sowie zur allgemeinen Fit-
ness. Mitte Marz mussten dann alle laufenden
Kurse aufgrund der Corona-Pandemie abge-
brochen werden.

Bereits vor der Pandemie wurden in Koope-
ration mit der Aalener Sportallianz Videos fir
kurze Ubungen gedreht, die direkt am Arbeits-
platz durchgefihrt werden kénnen. Diese kén-
nen jederzeit im Mitarbeiterportal abgerufen
werden und somit der Belastung durch langes
Sitzen auf dem Birostuhl oder einseitigen
Belastungen am Arbeitsplatz positiv entge-
gengewirkt werden. Zusatzlich wird auf die
Homepage der Aalener Sportallianz verwie-
sen, auf der spezielle Videos fir die Arbeit im
Homeoffice abgerufen werden kénnen.

Mit zwei Outdoor-Fitness-Kursen wurde das
Programm wdhrend des Sommers 2020 wie-
der aufgenommen, natirlich unter Einhaltung
der geltenden Hygieneauflagen.

Fir den Start der Kurse im September wurden
fir alle Kurse Hygienekonzepte erstellt. Teil-
weise musste auf andere RGume ausgewichen
werden, um die geltenden Bedingungen ein-
halten zu kénnen. Auch in dieser Zeit nahmen
unsere Mitarbeiter das Kursangebot sehr gut
an. Doch kaum gestartet, mussten auch diese
Kurse aufgrund der Corono-Pandemie wieder
abgesagt werden. Somit kénnen wir unsere
Mitarbeiter in der aktuellen Zeit nur ermuntern,
sich kurze Pausen in ihren Arbeitsalltag einzu-
bauen und sich mit ein bis zwei Ubungen von
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| GESUNDHEITSFORDERUNG

der oft einseitigen Sitzposition zu erholen, um
danach wieder leistungsféhig und motiviert an
die Arbeit zu gehen.

Auch unser so sehr aktives Laufteam konnte
sich in diesem Jahr nicht bewdhren, da alle
Lléute des Ostalb-Laufcups ebenfalls abgesagt
werden mussten.

STADTRADELN

Der Ostalbkreis war im Jahr 2020 erstmals
bei der Aktion STADTRADELN mit von der Par
fie. In dem 3-wéchigen Zeitraum vom 7. bis
27. September 2020 wurden sowohl unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch alle
Kreisratinnen und Kreisrate sowie vor allem
Burgerinnen und Birger der teilnehmenden
Stadte und Gemeinden im Ostalbkreis aufge-
rufen, gemeinsam in die Pedale zu treten und
fleibig so viele Radkilometer wie maglich zu
sammeln.

Beim Wettbewerb STADTRADELN geht es
neben dem Spall am Fahrradfchren  vor
allem darum, maglichst viele Menschen fur
das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltlag zu
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. Denn etwa ein Finftel der
klimaschadlichen Kohlendioxid-Emissionen in



Deutschland entstehen im Verkehr; ein Viertel
der CO2-Emissionen des gesamten Verkehrs
verursacht der Innerortsverkehr.

Der Ostalbkreis ging mit insgesamt knapp
2.000 aktiven Radelnden, die sich in 159
Teams zusammenschlossen, an den Start.
Innerhalb  des  Aktionszeitraums  konnten
509967 Radkilometer zurickgelegt werden.
Dies entspricht einer CO2-Vermeidung von
75 Tonnen. Der Ostalbkreis konnte unter allen
Teilnehmern deutschlandweit einen hervor-
ragenden 53. Platz erreichen. Innerhalb des
landes Baden-Wirttemberg landete der Ost-
albkreis auf Platz 13.

Das Team der Landkreisverwaltung war mit 33
aktiven Radelnden am Start und konnte in dem
Aktionszeitraum 6.590 Kilometer erstrampeln.
Unter den 159 registrierten Teams im Ostalb-
kreis erreichte das Team Llandkreisverwaltung
einen beachtlichen 22. Platz. Die teilnehmen-
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurden
dafir mit aftraktiven Preisen belohnt.

Ein Bonus in diesem Jahr war, dass die gera-
delten Kilometer gleich in zwei Aktionen ein-
getragen werden durften. Mitarbeiter, die
auch an der AOK-Aktion mit dem Rad zur
Arbeit teilnahmen, konnten gleichzeitig punk-
fen.

V. I.: Llandrat Dr. Joachim Blase,

Susanne Tschunko (Koordinatorin Stadtradeln)
Astrid Hark-Thomé (9. Platz), Birgit Schmid
(2. Platz), Werner Pfeuffer (4. Platz)
Weronika Kogel (7. Platz),

Klaus Wolf (3. Platz), Anna Alb (1. Platz)
Ursula Winkler (6. Platz)

FORTBILDUNG

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die
meisten der sowohl im Frohjohr als auch im
Herbst geplanten Fortbildungen nicht durchge-
fGhrt werden.

Mit einem Fihrungskrafte-Seminar zum Thema
Werteorientierte Fihrung — Wertschatzende
Kommunikation” wurde Mitte Juli unter Einhal-
tung der Abstands-Regelungen der Seminarbe-
frieb aufgenommen.

Ebenso konnte Anfang November ein Seminar
zur ,Barrierefreien Kommunikation in der Ver-
waltung” durchgefihrt werden. Denn aufgrund
der neuen Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung 2.0 (BITV 2.0) wird dieses The-
ma immer aktueller. Das eintdgige Seminar
befasste sich mit der Vermittlung von Basiswis-
sen sowie den Regeln zur leichten Sprache.
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Landratsamt Ostalbkreis mit dem Pradikat
,Familienbewusstes Unternehmen 2020”
ausgezeichnet

Der Arbeitgeberverband Baden-Wirttemberg
und der Landesfamilienrat Baden-Wirttem-
berg haben im Jahr 2015 dem Llandratsamts
Ostalbkreis erstmals das Pradikat ,Familienbe-
wusstes Unternehmen” mit Auszeichnung fur
eine familienbewusste systematische Personal-
politik vom verliehen.

Im Jahr 2020 stand nun die Re-Begutachtung
an. Die landkreisverwaltung musste darlegen,
dass sie ihre bisherigen MaPnahmen fortge-
fohrt und neue Aktivitaten in den Bereichen
Fihrungskompetenz und Personalentwicklung,
Arbeitsort, —zeit und -organisation, Kommu-
nikation, geldwerte Leistungen, Service fir
Familien, Gesundheit sowie birgerschaftliches
Engagement unternommen hat. Bei der Re-
Begutachtung am 20. Oktober wurden Perso-
naldezernent Klaus Wolf, Vertreterinnen des
Geschdaftsbereichs Personal, der Personalrats-
vorsitzende Hermann Pertsch sowie mehrere
Mitarbeiterinnen von Heike Baumann, Regi-
onale Projekileiterin = familyNET, inferviewt.
landrat Dr. Joachim Blése verdeutlichte in
seinem Statement, dass er bei den Fihrungs-
kraften der Landkreisverwaltung auf die grobe
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I FAMILIENBEWUSSTES UNTERNEHMEN 2020

Bedeutung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie bzw. Pflege hinwirken und als Vorbild
fungieren wird.

Aufgrund Gberdurchschnittlichen Engagements
for familienbewusste  Unternehmensstrukturen
empfahl sie die erneute Vergabe des Pradi-
kats mit Auszeichnung. Die Verleihung fand
am 30. November 2020 Corona bedingt in
digitaler Form statt. Die laudatio hielt Stefan
Kipper, Geschéfisfuhrer der Landesvereini-
gung Baden-Wirttembergischer Arbeitgeber-
verbéande e V.. Er hob insbesondere die Mog-
lichkeit, Fihrungspositionen auch in Teilzeit
austben zu kénnen sowie die Angebote in
der Kinderbetreuung wie den OSTALB-TigeR
und die Ferienbetreuung hervor. Damit wird
die Arbeitgeberattraktivitat des Landratsamts
in der Region Ostwirttemberg, in der Fach-
kraftemangel herrscht, gesteigert.



| INFORMATION UND KOMMUNIKATION (IUK)

Der Geschéftsbereich Information und Kommu-
nikation (luK) versteht sich als interner Dienst-
leister der Llandkreisverwaltung des Ostalb-
kreises und stellt sich den Herausforderungen
einer modernen IT. So werden laufend neue
Trends und Entwicklungen beobachtet und auf
die Einsatzmoglichkeiten in der Landkreisver-
waltung hin bewertet und geprift. Nicht alle
Neuverungen sind in der Landkreisverwaltung
einsetzbar oder sinnvoll.

Das Jahr 2020 brachte fir den Geschdfts-
bereich Information und Kommunikation eini-
ge Herausforderungen mit sich, die sich zu
Anfang des Jahres keiner vorstellen konnte.
Geplant war, im Jahr 2020 den Schwerpunkt
auf den WLAN-Ausbau in den Kreisberufs-
schulzentren und den Sonderpadagogischen
Bildungszentren (SBBZ) zu legen. Ferner soll-
te die Schulbetreuung weiter ausgebaut wer-
den. Kaum waren die Planungen begonnen,
mussten diese ab Marz 2020 aufgrund der

Corona-Pandemie berdacht werden.

WLAN AN DEN SCHULEN

Die Planungen zur Umsetzung der WLANs
an den Schulen beinhaltete, die einzelnen
Schulen mit einem zeitlichen Horizont von 3
Jahren sukzessive auszustatten. Pandemiebe-
dingt und unerwartet musste der Zeitplan auf
wenige Monate reduziert werden. Bereits zum
Ende des Jahres 2020 verfigten alle Kreis-
berufsschulzentren iber ein funktionierendes
WILAN. Der Ausbau in den Sonderpadago-
gischen Bildungszentren konnte nur teilweise
abgeschlossen werden und reicht noch bis
ins Jahr 2021. Um ein WLAN aufbauen zu
kénnen ist es erforderlich, an allen geplan-
ten Stellen, an denen die Access-Points [die-
se strahlen das WLAN aus) montiert werden
sollen, eine Datendose fir den Anschluss an
das Netzwerk der Llandkreisverwaltung zu
installieren. Um dies umzusetzen, wurde in
Zusammenarbeit mit dem Geschdftsbereich
Hochbau und Gebdaudewirtschaft fir die ein-

zelnen Gebdude eine detaillierte Netzwerk-
planung aufgestellt. Zwei Forderprogramme
des landes Baden-Wirttemberg zum Ausbau
der Digitalisierung, bei denen Zuschisse zur
Beschaffung von mobilen Endgeraten gewdhrt
wurden, erhdhten noch zusdtzlich den Druck
zur Fertigstellung der WLANSs. Im Zuge dieser
MaBnahmen wurden fir die Kreisberufsschul-
zentren und fiir die Sonderpadagogischen Bil-
dungszentren mehr als 1.000 iPads und mehr
als 1.000 Notebooks und Tablets beschafft.
Alle Gerate mussten inventarisiert und konfigu-
riert werden, wobei allein schon die Auslie-
ferung der Gerdate an die einzelnen Schulen
eine logistische Herausforderung darstellte.
Um dies alles bewdltigen zu konnen, wurde
das Team der Schulbetreuung im Lauf des Jah-
res personell aufgestockt.

SONDERANFORDERUNGEN
DURCH DIE PANDEMIE

Am 12.03.2020 ereilte den luK-Verantwortli-
chen der Landkreisverwaltung gegen 21:30
Uhr ein Anruf von Llandrat Pavel mit den
Worten ,Wir haben die Katastrophe im Ost-
albkreis”. Noch in derselben Nacht wurde
durch das Team der [uK eine Corona-Hotline
im Landratsamt eingerichtet. Die Telefonnum-
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mer 503-1900 kennt zwischenzeitlich nahezu
jeder Birger im Ostalbkreis. Zudem wurden
weitere  Sonderrufnummern und nahezu 20
Sonder-E-Mail-Postfacher  fir  verschiedene
Zwecke eingerichtet. Ferner wurden schon
wenige Tage spdter die ersten Homeoffice-
Arbeitsplatze eingerichtet. Da fur deren Ein-
richtung die Hardware-Bestande der land-
kreisverwaltung  nicht  ausreichten, musste
eine alternative Lésung gefunden werden.
So wurde Uber eine Terminal-Server-lésung
auch die Benutzung von privaten Geréten zur
Arbeit im Homeoffice ermaglicht. Mittlerweile
sind rund 1.100 Berechtigungen eingerich-
tet worden. Die erforderlichen technischen
Anpassungen an die vorhandenen [T-Systeme
mussten dabei hdaufig flexibel auBerhalb der
blichen Dienstzeiten vorgenommen werden.
Viele Anwendungen, die keine Nuftzung aus
dem Homeoffice vorsahen, wurden Dank dem
schlagkraftigen Team der IuK innerhalb kirzes-
ter Zeit Homeoffice-fahig gemacht. Eine wei-
tere groPe Herausforderung stellte der immer
stérker werdende Bedarf an Videokonferenzen
dar. Die IuK der landkreisverwaltung setzt hier
das Produkt Teams von Microsoft ein. So muss-
ten flugs Lizenzen beschafft und das Programm
bei den jeweiligen Nutzern eingerichtet wer-
den. Parallel war damit auch die Beschaffung
und Einbindung von Headsets und Webcams
verbunden. Rund 400 Beschaftigte verfigen
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nun Uber diese Maglichkeit. Mit der zweiten
Pandemie-Welle mussten innerhalb kirzester
Zeit in zusaizlichen externen Rdumen weitere
Arbeitsplatze eingerichtet und mit PCs, Bild-
schirmen und Telefonen ausgestattet werden.
Auch die [Ttechnische Ausstattung der Arbeits-
platze fir die Krafte der Bundeswehr zur Unter-
stitzung der Arbeit des Gesundheitsamts der
Kontaktpersonennachverfolgung als eine wei-
tere groPe Herausforderung wurde vom Team
des Geschaftsbereichs 1K der Landkreisver
waltung flexibel wie erfolgreich bewaltigt.
Zum Jahresende 2020 waren in der Ulrich-
Pfeifle-Halle insgesamt Gber 60 Arbeitsplatze
eingerichtet, wobei insbesondere die Bundes-
wehr bei der Kontaktpersonennachverfolgung
mit der Software ,SORMAS" wesentlich zur
Unterstitzung des Gesundheitsamts beigetra-
gen hat.



I DIGITALISIERUNG

INFRASTRUKTUR

Die Entwicklung im Bereich E-Government und
der damit verbundenen Umsetzung des Online-
Zugangsgeseiztes (OZC) zeigt, dass die Digi-
talisierung bei Bund, Landern, Landkreisen und
Kommunen weiterhin als Top-Thema bleibt.
Denn gerade auch fir Kommunen des landli-
chen Raums biefet die Digitalisierung grofe
Chancen und nimmt so entscheidenden Einfluss
auf deren Standortentwicklung. Dariiber hinaus
hat die COVID-19 Pandemie einen gewaltigen
Digitalisierungsschub weltweit ausgeldst.

Grundlage der Tatigkeiten im Bereich Digitali-
sierung ist weiterhin die Umsetzung der im Rah-
men des Férderprogramms ,Digitale Zukunfts-
kommune@bw" erstellten und am 8.5.2018
im Ausschuss fur Bildung und Finanzen (Vor-
lage 092/2018) beschlossenen Digitalen

Gesamtstrategie fur die Landkreisverwaltung.

Der wichtigste Baustein der Digitalisierung in
der Landkreisverwaltung ist die Einfihrung der
E-Akte. Diese wurde bis Ende des Jahres
2020 flachendeckend in der gesamten land-
kreisverwaltung eingefhrt. Auf dieser Basis
kénnen nun die mit der Einfihrung der E-Akte
einhergehenden  Effizienzsteigerungen  der
Arbeitsablaufe und Maglichkeiten fir Kosten-
einsparungen zum Tragen kommen. Zwingend
damit verbunden ist der Zentrale Elektroni-
sche Posteingang (E-Posteingang) in Aalen.
Sukzessive erhalten hiermit alle Geschaftsbe-
reiche, welche mit der E-Akte arbeiten, die
analoge Post von der zentralen Scanstelle,
welche seit 2016 eingerichtet wurde, digito-
lisiert auf dem Bildschirm zur Verfugung. Fir
diesen zentralen Eingang wurde eine Viel-
zahl unterschiedlicher Kopfbdgen auf einen
Standard-Kopfbogen fir ALLE harmonisiert.
Damit gelingt es in einem ersten Schritt, einen
medienbruchfreien Eingangsprozess ,E-Akte”
umzusetzen. Der Elekironische Postausgang
(E-Postausgang) wird derzeit vom Jobcenter mit
einer neuen Software getestet. Bei Bedarf soll
dieser ebenfalls interimsweise nach und nach
in den Geschaftsbereichen ausgerollt werden,

bis die derzeit entwickelten standardisierten
Online-Verwaltungsdienstleistungen von Bund
und Land in einem ,Kundenportal” fur die Bur
gerschaft zur Verfigung stehen und dieses als
Kommunikationskanal  zwischen Verwaltung
und Birger genutzt werden kann. Damit wer-
den langfristig der klassische Briefversand und
die damit verbundenen Scanarbeiten abge-
l6st, denn wer digital kommuniziert, meidet
Papier und muss erst gar nicht scannen bzw.
drucken.

Im Jahr 2020 hat das Projekt E-Akte wahrend
des Ausbruchs der COVID-19-Pandemie in
erheblichem Mabe dazu beigetragen, dass
die landkreisverwaltung arbeitsfahig  blieb.
Geschdaftsbereiche, welche die E-Akte bereits
eingefthrt  hatten und  konsequent umset-
zen, konnten wdhrend des lockdowns der
COVID-19-Pandemie ihre Aufgaben dank
des ortsunabhdngigen Zugriffs von zu Hau-
se bearbeiten. Technische Lésungen hierfir
hat der Geschéfisbereich Information und
Kommunikation den Mitarbeitern von heu-
te auf morgen bereitgestelll. Der Zugang
erfolgte von privaten Geréten aus Uber eine
SSLVerbindung (Secure Sockets Layer) direkt
in das Netzwerk der landkreisverwaltung.

E-GOVERNMENT/
ONLINEZUGANGSGESETZ (OZG)

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet
Bund, Llander und Kommunen, ihre Verwal-
tungsdienstleistungen bis Ende 2022 digi-
tal anzubieten. In der landréatekonferenz am
14. November 2019 wurde der Digitalisierungs-
kodex des Landkreistages Baden-Wirttemberg
beschlossen. Das 10-Punkte-Papier beinhaltet
die Verwendung der zentral bereitgestellten
E-Government-Infrastruktur des Llandes Baden-
Wirttemberg www.service-bw.de. Damit ver-
figen das land und seine 1.101 Kommunen
iber eine geeignete Plattform, um gemein-
schaftliche Prozesse entwickeln, erproben und
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der Burgerschaft zur Verfigung stellen zu kén-
nen.

Fur den Fortschritt im Bereich E-Government
sind alle Verwaltungen jedoch von Bund und
land abhéangig. Die Weiterentwicklung des
Portals des Llandes www.service-bw.de ist
hierfir u.a. maBgebend. Dariber hinaus spie-
len auch die Umsetzung der bundesweit stan-
dardisierten OZG-Prozesse eine zentrale Rolle.
Die Bundesregierung hat - auch forciert durch
die Pandemie - den Entwurf zur Registermoder-
nisierung beschlossen. Dies bedeutet, dass mit
der einheitlichen Steuer-ldentifikationsnummer
als zentrales Ordnungsmerkmal der Austausch
von Daten der Birger und Burgerinnen bei
Online-Verwaltungsdienstleistungen  gesteuvert
werden soll. Mit dem ,Once-Only-Prinzip”
(OOP) verbinden die Birgerinnen und Bur
ger sowie Unternehmen die Erwartung, dass
in staatlichen Registern bereits gespeicher-
te Daten nicht bei jeder Beantragung von
Verwaltungsdienstleistungen neu  eingereicht
oder angegeben werden missen. Damit wird
aus Nutzersicht die Beantragung von Ver-
waltungsdienstleistungen erleichtert und die
Bearbeitungszeit innerhalb der Verwaltung
deutlich verkirzt. Dieser Gesetzesentwurf ist
der Grundstein fir die Umsetzung des OZG.
Es sollen damit auch héchste datenschutz-
rechtliche  Anforderungen erfillt  werden.
Neben der Umsetzung von OZG-Verwaltungs-
dienstleistungen von Seiten des Bundes bzw.
des landes wird von der Landkreisverwaltung
der digitale Birgerservice durch intelligen-
tes Formularmanagement in Fahrt gebracht.
Dadurch soll die Antragstellung fir den Birger
vereinfacht bzw. verbessert und die medien-
bruchfreie Weiterverarbeitung in der E-Akte
moglich werden. Die Formulare der Landkreis-
verwaltung werden aktuell hauptséchlich im
PDF-Format zur Verfugung gestellt und sind nur
teilweise digital beschreibbar. Zukinftig sollen
alle Formulare mit Antragsassistenten digital
beschreibbar zur Verfigung gestellt werden.
Der Biurger wird damit beim Ausfillen der
Formulare Schritt fir Schritt geleitet und unter-
stutzt. Dies soll Fehler in der Antragstellung
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vermeiden und in der Folge die Bearbeitung
durch den Sachbearbeiter erleichtern. Die Pro-
zess-optimierung ist zwingend mit der Digita-
lisierung verknipft. Die direkte digitale Abbil-
dung eines analogen Prozesses ist nur selten
sinnvoll. Im Zuge der Digitalisierung missen
daher vor allem auch Prozesse neu gestaltet
und somit Arbeitsabldufe optimiert werden.

INITIATIVE
DIGITALE LANDKREISKONVOIS
(INDILAKO)

Dieses Projekt des Llandkreistages Baden-
Wiirttemberg verfolgt das Ziel, dass jeweils
mehrere Landkreise gemeinsam eine konkrete
Aufgabe im Rahmen der digitalen Transfor-
mation auf Basis einer landesweiten Raod-
map gleichférmig umsetzen. Dadurch sollen
Blaupausen fir andere landkreise entstehen.
Der Ostalbkreis ist an folgenden INDILAKOS
beteiligt:

e Online-Antrag von
Vermessungsdienstleistungen

e Online-Kundenportal der kommunalen
Jobcenter

e Digital aufs Amt - Birgerdienste in digitalen
Servicecentern

e E-Rechnung - EinfGhrung des
E-Rechnungsworkflows

e |T-Betreuung der Llandkreise fur
kreisangehorige Kommunen

e Digitalisierung der Belehrung nach dem
Infektionsschutzgesetz (Zusage)

Dariber hinaus bringen zahlreiche Mitarbei-
ter der landkreisverwaltung ihre Erfahrung
und ihr Wissen in verschiedenen leistungs-
gruppen rund um das Thema Digitalisierung,
wie beispielsweise der AG Digitalisierung des
Llandkreistags  Baden-Wirttemberg oder in
verschiedenen OZG-Laboren ein.


http://www.service-bw
http://www.service-bw.de

I DATENSCHUTZ

DIE NEUE DATENSCHUTZ-
GRUNDVERORDNUNG (DSGVO)

Was ist neu?

Das Datenschutzrecht in den EU-Mitgliedstaa-
ten wurde ab dem 28. Mai 2018 durch das
Inkrafttreten der DSGVO sowie der gednder
ten nationalen Gesetzesgrundlagen (BDSG,
IDSG) auf véllig neve Grundlagen gestellt:
Neben erheblich erweiterten Rechten fir die
Birgerinnen und Birger und erweiterten Pflich-
ten aller Stellen, die personenbezogene Daten
verarbeiten, enthdlt das neue Recht auch die
Pflicht fir Behorden, Datenschutzbeauftragte
zu benennen. Insbesondere vor dem Hinter-
grund der fortschreitenden Umstellung auf die
elektronische Kommunikation sowie das elekt-
ronische Arbeiten, der immer intensiveren Nut-
zung sozialer Medien und Kommunikationsfor-
men sowie der wachsenden Bedrohung von
Firmen, Behdrden und Privatpersonen durch
Hackerangriffe, Datenklau und andere Formen
der Internetkriminalitat gewinnt der Schutz per-
sonenbezogener Daten immer groBere Bedeu-
tung.

Durch die DSGVO wurde das Aufgabenspek-
trum der Datenschutzbeauftragten deutlich
erweitert: Neben den bereits bestehenden
Uberwachungs- und  Prifaufgaben  besteht
zusatzlich die Pflicht zur Beratung der Verant-
wortlichen der Unternehmens- und Behorden-
leitungen. Zum Datenschutzbeauftragten der
Llandkreisverwaltung wurde der bisherige lei-
ter des Bereichs Organisation Martin Brandt
bestellt. Die neue Stabsstelle 07 ,Datenschutz”
wurde zum 1. Januar 2020 direkt im Bereich
des landrats angegliedert.

KOMPETENTER DATENSCHUTZ
AUS EINER HAND

Einbeziehung der Stddte und Gemeinden
im Ostalbkreis

Einer Anregung des landesbeauftragten fir
den Datenschutz und die Informationsfreiheit
(LIDI) vom November 2019 entsprechend
wurden in das sehr komplexe Thema ,Daten-
schutz” auch die Stadte und Gemeinden des
Ostalbkreises einbezogen. Dadurch kdnnen
die Kommunen vom Know-How der Landkreis-
verwaltung unmittelbar profitieren und tberdies
Synergieeffekte nutzen. Aktuell (Stand: 1. Janu-
ar 2021) machen 17 Stédte und Gemeinden
im Kreisgebiet vom Angebot Gebrauch, den
Datenschutzbeauftragten der Landkreisverwal-
tung durch eigene separate Bestellung gegen
entsprechende Kostenerstattung in Anspruch
zu nehmen. So erhalten sowohl die Organi-
sationseinheiten der Landkreisverwaltung als
auch die Stadte und Gemeinden neben einer
rechtlich fundierten Betfreuung pragmatische,
unbirokratische Lésungen in der DSGVO-
Umsetzung ,mit AugenmaB” sowie die recht-
lich einwandfreie, zugleich aber auch unkom-
plizierte Abwicklung von Einzelféllen.
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WIR PACKEN ES AN!

In einem ersten Schritt ist eine gute Praventi-
onsarbeit vorrangig: Je besser die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter geschult und informiert
sind, desto geringer ist die Gefahr von Daten-
schutzverletzungen, die drastische rechiliche,
finanzielle und imagebezogene Konsequen-
zen haben kénnen.

Fir die Geschaftsbereiche der Landkreisver
waltung und in den Birgermeisteramtern wur-
de seit dem Inkrafttreten der DSGVO eine
Vielzahl von MaBnahmen durchgefihrt. Hier
zu zdhlen in einem ersten Schritt insbesondere

e Schulungs- und
Informationsveranstaltungen,

® Richtige Formulierungs- und
Sprachregelungen, richtiges Verhalten im
Einzelfall,

e Festlegung technischer und
organisatorischer MaPnahmen zum
Datenschutz,

e Unterstitzung bei der Digitalisierung der
Verwaltungsleistungen,

e Unterstitzung bei der Abfassung der
Datenschutzerklarungen,

* Vertragsprifung und Berafung bei
Vertragen zur Auftragsdatenverarbeitung,

e Erarbeitung von Formulierungshilfen
(z.B. rechtssichere Formulierung von
Einwilligungserklarungen),

e Erarbeitung von Mustervorlagen zur
Umsetzung der Informationspflichten nach

Art. 13 und 14 DSGVO,

e Sicherung der Gewdhrleistung der
Betroffenenrechte (Auskunft, Lschung,
Berichtigung, Widerspruch etc ),

* Informationen {ber die richtige Reaktion
bei Datenpannen,

e Umgang mit Sozialen Medien und
anderen digitalen Kommunikationsformen.
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Des Weiteren wurde die Internetadresse
dsgvo.ostalbkreis.de eingerichtef, um die Bir
gerinnen und Birger umfassend Uber die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten bei den
einzelnen Geschdftsbereichen der Landkreis-
verwaltung zu informieren. Damit erfullt der
Ostalbkreis seine Informationspflichten nach
Art. 13 und 14 DSGVO einfach und transpao-

rent auf moderne, digitale Art und Weise.

Festzuhalten bleibt: Die Erfillung der Aufga-
ben aus der DSGVO kann auf Grund ihrer
vielfaltigen Anforderungen nur im Rahmen
eines langfristigen Prozesses erfolgen, der von
allen beteiligten Akteuren gemeinsam gestaltet
werden muss. Hierbei ist unbedingt dem Recht
der Birgerinnen und Birger auf informatio-
nelle Selbstbestimmung Rechnung zu tragen -
gleichzeitig gilt es aber immer auch, pragma-
fische, praxisnahe und umsetzbare L&sungen
zu finden.


mailto:dsgvo@ostalbkreis.de

| HOCHBAU UND GEBAUDEWIRTSCHAFT

Der Geschéftsbereich Hochbau und Gebdu-
dewirtschaft ist fir alle Aufgaben des Hoch-
baus sowie fir die Bewirtschaftung von krei-
seigenen und angemieteten Liegenschaften
zustandig.

Zum Gebdudeportfolio des Ostalbkreises geho-
ren die drei grofen Kreisberufsschulzentren, die
vier Sonderpddagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren (SBBZ) sowie Verwaltungsgebau-
de, StraBenmeistereien und Schilerwohnheime
sowie Fluchtlingsunterkinfte.

ENERGIEBERICHT DER
LANDKREISVERWALTUNG

Mit dem ighrlichen Energiebericht informiert
die landkreisverwaltung umfassend iber den
Energieverbrauch der Liegenschaften des Ost-
albkreises. AuBerdem werden durchgefihrte
EnergieeinsparmaBnahmen (z.B. LED-Beleuch-
tung) und der Einsatz erneuerbarer Energien
(Photovoltaik-Eigenverbrauchsanlagen) darge-
stellt. Mit einem Anteil von 35 % an erneu-
erbaren Energien bei der Warmeversorgung
und eines Okostromanteils von 100 % beim
externen Strombezug verfigt der Ostalbkreis
bereits Uber eine vorbildliche und nachhaltige
Energieversorgung.

LANDRATSAMT STUTTGARTER
STRASSE 41 IN AALEN

Sanierung der AuBBenanlagen

Im Jahr 2017 wurde der erste Bauabschnitt
der erforderlichen Sanierung der befestigten
Flachen des landratsamts im gesamten Vor-
bereich zur Stuttgarter StraPe und beim Weg
entlang des Kochers umgesetzt.

Im Jahr 2020 wurde der zweite und dritte
Bauabschnitt  umgesetzt. Die vorhandenen

Wege, Fahrbahnen und PKW-Stellplatze wur-

den in ihrer Struktur und ihren Flachenanteilen
beibehalten, jedoch grundlegend erneuvert.
Die unebenen Fubwege wurden barrierefrei
und eben begehbar ausgefihrt. Die bisher
gepflasterten Fahrbahnen zwischen den PKW-
Stellplétzen  wurden in Asphaltausfihrung
umgesefzt. Dies verhindert den bei Pflasterbe-
lag auftretenden Walkeffekt, welcher schnell
zu Wellen und Unebenheiten und damit zu
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Stolperstellen im Belag fohrt. Die Stellplatz-
breite wurde dem aktuellen Bedarf angepasst.

Fir die Sanierung der AuBenanlagen wurden
vom Kreistag Mittel in Hohe von insgesamt
1.380.000 Euro (BA 1: 280.000 Euro; BA 2+3:
1.100.000 Euro] bereitgestellt. Die Gesamt-

mafinahme befindet sich im Kostenrahmen.

BERUFLICHES SCHULZENTRUM
AALEN

Auf3enbeleuchtung

In den AuBenanlagen des Kreisberufsschul-
zentrums Aalen waren insgesamt 120 Kugel-
leuchten mit jeweils 120 Watt installiert. Das
Licht von Kugelleuchten wird in alle Richtun-
gen gestrahlt und liefert damit keine sinnvol-
le Ausleuchtung. Die eingesetzten Queck-
silberdampflampen  sind  beziglich  ihres
Stromverbrauchs als ineffizient zu bezeichnen
und erzeugen als Nebenprodukt sehr viel
Warme.

Zudem war die Beleuchtungsanlage auf Grund
ihrer Lebensdauer ohnehin erneuerungsbedirf-
tig, weshalb bei diesem Sanierungsprojekt
sowohl| die Unterhaltung wie auch die Moder-
nisierung der Anlagentechnik mit der Steige-
rung der Energieeffizienz sinnvoll verbunden
werden konnte.

Die neuen LED-leuchten geben das Licht nicht
mehr in alle Richtungen ab, sondern ganz
gezielt nach unten. So entsteht kein Streulicht,
das Insekten wegen seiner Signalleuchte auch
aus grofer Entfernung anlockt. Generell gilt
das Licht der energieeffizienten LEDs dank der
nicht vorhandenen UV-Strahlung als insekten-

freundlich.

Die Umsetzung der MaBnahme fand im Frih-
jahr 2020 statt. Durch die Installation von LED-
Lleuchten mit jeweils 24 Watt und modernen
Vorschaltgerdten sowie einer Helligkeitsrege-
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lung wird eine Stromeinsparung von rund 86 %
erzielt. Jahrlich kénnen rund 50.000 kWh
Strom [derzeit 10.000 Euro) eingespart werden.

Die Gesamtkosten fir die Mafdinahme betra-
gen 142.000 Euro. Im Rahmen der ,Nationa-
len Klimaschutzinitiative” hat der Ostalbkreis
einen Zuschuss von 28.000 Euro erhalten.

KREISBERUFSSCHULZENTRUM
ELLWANGEN

Erneuverung der Werkstattdécher

Der Kreistag hat am 09.04.2019 die Bau-
freigabe zur Emeuverung der Werkstattdécher
am Kreisberufsschulzentrum Ellwangen erteilt.



Die SanierungsmafBnahme wurde im Zeitraum
Mai-Oktober 2020 mit Gesamtkosten von
rund 1.800.000 Euro durchgefihrt.

Zukinftig verhindern auf der Siudseite Blind-
elemente die direkte Sonneneinstrahlung und
damit den Warmeeintrag in die Werkstattréu-
me. Auf der Nordseite werden Klarglasfenster
fur eine natirliche Belichtung und die Verringe-
rung der kinstlichen Beleuchtung sorgen.

Auf der sanierten Dachfléche wird eine Pho-
tovoltaik-Eigenverbrauchsanlage installiert. Mit
einer Nennleistung von 98 kW liegt die jahr-
liche Solarstromerzeugung bei voraussichtlich
rund 100.000 kWh. Dieser wird nahezu voll-
standig zum Direktverbrauch im KBSZ Ellwan-
gen bereitgestellt. Die Kosten fir die Installa-
fion der Photovoltaik-Eigenverbrauchsanlage

werden sich auf rund 145.000 Euro belaufen.

MafBnahmen im Innovationszentrum
fir Anlagen- und Energietechnik und
Labor Handwerk 4.0

In der Sanitarwerkstatt des Kreisberufsschul-
zentrums Ellwangen befindet sich eine Demons-
frationswand zu Schulungszwecken. Sie stellt
verschiedene Arten der haustechnischen Instal-
lationen (Gas, Wasser, Sanitér) dar.

Parallel dazu wurden im Innovationszentrum
fir Energie- und Anlagentechnik Schilerar-
beitstische installiert. An diesen Tischen kon-
nen die Auszubildenden in Verbindung mit der
Schulungswand verschiedene Programmierun-
gen erlernen, die fir ein Smart-Home-Einfami-
lienhaus bendtigt werden. Durch die Vernet-
zung koénnen Szenarien wie z.B. elekirisches
SchlieBen der Rollladen bei einer vorgegebe-
nen Uhrzeit programmiert und das Ergebnis
gleich kontrolliert werden. Die sich im Innovati-
onszentrum befindlichen Wérmepumpen (Luft/
Wasser-Warme) kénnen mit in die Ubungen
eingebunden werden.
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BERUFLICHES SCHULZENTRUM
SCHWABISCH GMUND

Generalsanierung des Hauptgebdudes

Seit 2019 wird die umfangreiche General-
sanierung des Hauptgebdudes durchgefihrt.
Der Umzug der Gewerblichen Schule im Juli
2020 in die sanierten Raumlichkeiten des
Hauptgebaudes markiert den Abschluss des
ersten Abschnitts der Generalsanierung.

Mit Beginn der Sommerferien 2020 konnte
fristgerecht mit der Schadstoffsanierung des
zweiten Bauabschnitts  begonnen werden.
Hierbei werden unter Einbehaltung aller sicher-
heitsrelevanten  SchutzmaPnahmen s@miliche
Deckenverkleidungen vollstandig ausgebaut.
Im Anschluss erfolgte die Freimessung (Nach-
weis, dass alle Schadstoffe beseitigt wurden).
Damit konnte mit der eigentlichen Sanierung
des zweiten Bauabschnitts Mitle November
2020 begonnen werden. Zundachst erfolgte
der Einbou der neuen Fensterelemente. Im
Anschluss erfolgt der Innenausbau analog des
ersten Bauabschnitts.

Die Gesamtkosten der Generalsanierungs-
maBnahme inklusive der digitalen Netzwerk-
infrastruktur  befragen  40.858.000  Euro.
Durch Zuschisse von Bund und Land in Hshe
von 12.000.000 Euro tragt der Ostalbkreis
einen Anteil von 28.858.000 Euro.

Fotos v.o.n.u.

Flurbereich,
Klassenzimmer
Fachraum Biologie,
WC-Kern mit neuer
Wandverkleidung
fertiggestellte
AuBenfassade

inkl. Fluchttireppe.
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DIGITALISIERUNG DER
KREISBERUFSSCHULZENTREN

Um die bestmdglichen Bedingungen fir die
Schilerinnen und Schiler zu schaffen, befin-
det sich der Aufbau bzw. Ausbau einer
leistungsfahigen [T-Infrastruktur, mit der die
kommenden Anforderungen der Schule von
Morgen gewdhrleistet werden konnen, bereits
im vollem Gange.

Eine wesentliche Grundlage fir die Digitalisie-
rung der drei Kreisberufsschulzentren in Aalen,
Ellwangen und Schwabisch Gmind ist die
Schaffung eines flachendeckenden WLANSs

auf dem gesamten Bildungscampus.

Am Kreisberufsschulzentrum Ellwangen konnten
die Arbeiten zur Herstellung dieser WLAN-
Infrastruktur bereits in den Sommerferien 2019
abgeschlossen werden. Die Kosten fir die-
se BaumaBnahmen belaufen sich auf rund

225.000 Euro.

Beim  Kreisberufsschulzentrum ~ Schwdbisch
Gmind erfolgt die WLAN-Verkabelung suk-
zessive im Rahmen der Generalsanierungs-
maBnahmen.

Am Kreisberufsschulzentrum Aalen erfolgten
die Arbeiten zur Verkabelung des kompletten
Schulcampus' im Jahr 2020. In diesem Zusam-
menhang bot sich eine Neustrukturierung und
Zentralisierung der bisherigen Netzwerkinfra-
struktur an. Eine zukunftsfahige Neuaufstellung
durch Reduzierung der Anzahl an Rechenzent-
ren in den Schulgebduden und deren direkten
Anbindung an den Glasfaseranschluss wird
Vorteile im Betrieb und in der Betreuung der
IT-Infrastruktur erbringen. Fir die Gesamtkos-
ten in Hohe von 650.000 Euro erhdlt der Ost-
albkreis im Rahmen des Kommunalinvestitions-
férderungsgesetzes eine Zuwendung in Hohe

von 264.000 Euro.

Ausleuchtung als
Grundlage fir den Ausbau

eines WLANs am KBSZ Aalen
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JAGSTTALSCHULE WESTHAUSEN

Erneuerung der Heizungsverteilung

In den letzten Jahren trat an der Jagsttalschule
verstarkt das Problem auf, dass in den Winter-
monaten die Klassenrdume nicht mehr ausrei-
chend geheizt werden konnten.

Eine Erneuerung der Heizungsverteilung unter
Beibehaltung der FuBbodenheizung wurde
aus wirtschaftlichen Grinden ausgeschlossen,
da samtliche Béden in den Flurbereichen und
Klassenrgumen hatten aufgestemmt werden
missen, um an die Heizleitungen zu gelan-
gen.

Die Heizungsverteilung wurde daher mit neuen
Aufputzleitungen komplett ermeuert. Die Waér
meversorgung erfolgt nun Uber konventionelle
Heizkarper und vereinzelt in Werkstattraumen
Uber Deckenstrahlplatten.

Im Zuge der Modernisierung der Heizver
teilung wurde auch eine zeitgemdBe Mess-,
Steuerungs- und Regelungstechnik zur bedarfs-
gerechten  Steuerung der verschiedenen
Heizkreise und Liftungsgerdte (Sporthalle,
Schwimmbad, Kiche) installiert. Dadurch wird
eine effiziente Verwendung der erzeugten
Warme sichergestellt und der Verbrauch kann
weiter reduziert werden.

Die MaBnahme mit Gesamtkosten in Hohe

von rund 730.000 Euro wurde im Jahr 2020

erfolgreich umgesetzt.
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HAUS DER GESUNDHEIT

Umbau der ehemaligen Cafeteria

Im Eingangsbereich des Hauptgebdudes
befand sich anfangs eine Cafeteria. Mehrere
Versuche in diesen Raumlichkeiten eine Gas-
fronomie zu etablieren, blieben ohne Erfolg.
Die Flache wurde daher nach intensiver Pri-
fung an das ZfP Klinikum Schloss Winnenden,
das im Margaritenheim eine sehr grobe Ein-
richtung betreibt, vermietet. Die Flache der
ehemaligen Cafeteria wurde zum Sportthera-
pieraum umgebaut.

Neues Hausleitsystem

Auf  Grund des historisch gewachsenen
Gebdudekomplexes mit Hauptbau, Mario-
bau und Anbau Strahlentherapiepraxis sowie
der Eingangssituation ohne besefzte Emp-
fangstheke ist es fir Besucher schwierig, sich
zu orientieren. Vermehrt wurde bemangel,
dass das im Jahr 2009 installierte Hausleit-
system auf den einzelnen Stockwerken ver-



wirrend sei und sich die Besucher nur schwer
zurechtfinden.

Es wurde daher unter Einbeziehung der Mieter
ein neues Erscheinungsbild fir das Haus der
Gesundheit erarbeitet. Neben einem neuen
Hausleitsystem z&hlt hierzu auch ein neu ent-
wickeltes Logo.

BUCHER STAUSEE

Im Jahr 2020 wurden drei generationsiber-
greifende Badestellen am Stausee Buch ange-
legt. Alle drei Badestellen liegen am Kiosk Il in
unmittelbarer Nachbarschaft zueinander.

Angelegt wurde ein barrierefreier Badezu-
gang bis in eine Wassertiefe von 1,10 Meter.
Mit einem Gefdlle von maximal 6 % ist dieser
Zugang auch fir Rollstuhlfahrer geeignet.

Nordlich des bestehenden rémischen Wasser-
spielplatzes wurde ein ZiehfloB3 fir Kinder und
Jugendliche errichtet. Hierzu wurde an der
Landseite eine Mole ausgebildet und auf der
Wasserseite eine Schwimminsel. Der beste-
hende Sandstrand wurde im Umgebungsbe-
reich des ZiehfloBes saniert.

Ostlich des ZiehfloBes wurde ein schwimmen-
der Badesteg gebaut. Der Steg reicht rund 25
Meter vom Ufer in den See hinein. Am Ende
des Badestegs sind Leitern zum Einstieg in den
See angebracht.
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Im Jahr 2020 wurde die Zentrale Vergabestel-
le (ZVS) weiter aufgebaut und ihr Tatigkeitsbe-
reich erweitert. So wurden zunéchst Gespré-
che mit Geschdftsbereichen, fir die die ZVS
vorher noch nicht tatig geworden war, sowie
dem Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb
gkASR gefihrt, um eine Ubernahme der Ver-
gabeverfahren fir diese Bedarfsstellen vorzu-
bereiten. Mit Geschéftsbereichen, fir die die
ZVS bereits im Jahr 2019 Vergabeverfahren
abgewickelt hatte, wurden ebenfalls Gespré-
che mit dem Ziel einer Prozessoptimierung
gefthrt.

Dies hat dazu gefihrt, dass die ZVS im Jahr
2020 insgesamt 50 Vergabeverfahren fir
neun Bedarfsstellen abgewickelt hat. In 44
Verfahren konnten darauthin  Auftrage  mit
einem Gesamtauftragsvolumen von iber 10
Mio. Euro erteilt werden. Zwei Verfahren
kamen zur Aufhebung und vier Verfahren wer-
den Anfang 2021 abgeschlossen werden.

Bei den neun Bedarfsstellen handelte es sich
um die Geschaftsbereiche

Hochbau und Gebdudewirtschaft
Information und Kommunikation
Jobcenter

Digitalisierung und Organisation
Bildung und Kultur

StraBenbau

StraBenverkehr und
Wasserwirtschaft

sowie den Eigenbetrieb Immobilien Kliniken

Ostalb gkAGR.

Die Verfaohrensdauer belief sich vom Zeitpunkt
der Anmeldung des Verfohrens bis zur Auf-
fragserteilung auf 13 bis 90 Tage. Bei sieben
Verfahren war auch eine Angebotsabgabe in
Papierform zugelassen, alle Gbrigen Verfahren
wurden rein elekironisch abgewickelt.

Bei der weit Uberwiegenden Anzahl der Ver-
fahren handelte es sich um offentliche Aus-
schreibungen (insgesamt 31, davon 17x nach

VOB und 14x nach UVgO), gefolgt von Ver-
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| ZENTRALE VERGABESTELLE

handlungsvergaben ohne Teilnahmewettbe-
werb (insgesamt 9, davon 1 nach VgV und
8 nach UVgO) bzw. beschréankten Ausschrei-
bungen ohne Teilnahmewettbewerb (2 nach
VOB). Dariber hinaus wurden zwei Offene
Verfahren (nach VgV) sowie eine Verhand-
lungsvergabe mit Teilnahmewettbewerb (nach

UVgO) von der ZVS abgewickelt.

Zur  Prozessoptimierung wurden allgemein-
verbindliche Ablaufe definiert und die Digi-
talisierung weiter vorangetrieben, indem bei-
spielsweise eine konsequente, systematische
elekironische Dokumentenablage umgesetzt
und ein Vergabemanagementsystem in Betrieb
genommen wurden.

Am 01.10.2020 trat eine Meldepflicht samtli-
che Auftragsvergaben ab einem Auftragswert
von 25.000 Euro nefto nach der Vergabesto-
tistikverordnung  (VergStatVO) an das Statisti-
sche Bundesamt in Kraft, fir welche die ZVS
des Ostalbkreises als Berichtsstelle gemeldet
ist. Die Datentbertragung erfolgt vollelektro-
nisch Uber das eingesefzte Vergabeportal
(DTVP) bzw. das Vergabemanagementsystem.

Dartber hinaus waren zahlreiche von der
Corona-Pandemie ausgeloste, teilweise zeit-
lich begrenzte rechtlichen Neuerungen (z.B.
Zweites Corona-Steverhilfegesetz oder VwV
InvesitionsférdermaBnahmen  6.A.)  vergabe-
rechtlich umzusetzen.

Um einen fachlichen Austausch innerhalb des
Regierungsbezirks Stuttgart zu ermoglichen,
hat die ZVS des Ostalbkreises ein Netzwerk-
freffen — einen sog. ,Vergabe-Sprengel” — ins
leben gerufen. Im Oktober 2020 konnte dieser
im groPen Sitzungssaal staftfinden. An diesem
Netzwerkireffen haben 23 Kolleginnen und
Kollegen aus insgesamt 15 Stadt und land-
kreisen sowie ein Vertreter des Regierungspra-
sidiums Stuttgart teilnehmen. Fir die néchsten
Jahre haben die Teilnehmer vereinbart, dass
das Netzwerkireffen jghrlich wiederholt und
jeweils von einem anderen Landkreis ausge-
richtet werden soll.



Nachdem sich im laufe des Jahres gewisse
Ablaufe und Strukturen verfestigt hatten, wur-
de schlieBlich die DA 200 iberarbeitet und es
wurden Handreichungen fir die Bedarfsstellen
sowie hauseigene Anmelde- und Vergabefor-
mulare entwickelt. Auch den kreisangehorigen
Gemeinden wurden Handreichungen ausge-
handigt oder — im Wege eines kollegialen
Austauschs — Auskinfte zur Durchfihrung von
Vergabeverfahren erteilt.

Fir diese Tatigkeiten standen der ZVS im Jahr
2020 zwischen zwei und vier Mitarbeiterin-
nen zur Verfigung, die einen Tatigkeitsumfang
von insgesamt 1,5 bis 2,9 Vollzeitaquivalen-
ten abdeckten.

Eine wesentliche Aufgabe der ZVS war es —
und wird auch weiterhin sein —, die Bedarfs-
stellen von der Notwendigkeit einer rechtssi-
cheren Ausschreibung sowie dem Mehrwert
einer Einbindung der ZVS bei der Vergabe von
Auftragen zu iUberzeugen. Der Fokus bei der
Tatigkeit der ZVS liegt auf einer rechtssicheren
und gleichwohl maglichst schnellen, fur alle
Beteiligten unkomplizierten Verfahrensabwick-
lung. Dabei sollten nicht nur die Bedarfsstel-
len, sondern auch (potentielle) Bieter von einer
serviceorientierten Verfahrensabwicklung pro-
fitieren. Diesem Anspruch gerecht zu werden,
war und ist fir die ZVS Herausforderung und
Ansporn zugleich.

Ralf Bodamer (links)
Geschdftstihrer des EKO
und Ralph Obser

vom Kreismedienzentrum Ost-

albkreis prasentieren die neue

Strommessgerdteausstattung.
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ENERGIE- UND KLIMASCHUTZ-
BERATUNG DES OSTALBKREISES

Die Aufrechterhaltung des Angebots einer
orientierenden Energieberatung fir die Birge-
rinnen und Birger des Ostalbkreis unter Pan-
demiebedingungen war 2020 die mabgebli-
che leistung des EnergiekomptenzOstalb e.V.
(EKO).

lediglich in den beiden ersten Monaten des
Jahres war die gewohnte Prasenz auf Mes-
sen und leistungsschauen méglich. Das EKO
war mit seinem Informationsstand beim Kalten
Markt in Ellwangen und auf der Handwerker-
messe ,Rund ums Haus" in Schwdabisch Gmiind
vertreten. Bis Mitte Mdarz wurde auberhalb
des EKO-Energieberatungszentrums kontinuier-
lich in zehn weiteren Beratungsstitzpunkten im
Landkreis beraten.

Danach wurde das Beratungsangebot des
EKO auf die Pandemiebedingungen ange-
passt. Der Seminarraum des EKO wurde pro-
visorisch so erfichtigt, dass zwei gefrennte
Beratungszimmer mit entsprechenden Schutz-
und Abstandsvorkehrungen eine Durchfihrung
von personlichen Beratungen im EKO weiter-
hin méglich machen. Die personlichen Bera-
tungen in der Flache des landkreises wurden
eingestellt. Im Gegezug bot das EKO allen
Ratsuchenden aus dem Ostalbkreis verstarkt
die Option an, sich auch langer und auch
mehrfach telefonisch beraten zu lassen. Beide
Varianten, sowoh! die persénliche Beratung
im EKO, als auch die ausfihrlichere Telefonbe-
ratung wurden gerne angenommen, so dass
das Niveau dieser Beratungszahlen aus den
Vorjahren gehalten werden konnte.

Alle weiteren geplanten Informations-, Fortbil-
dungs- und Messeveranstaltungen des EKO
konnten nicht ausgefuhrt werden. Auch das
KlimaFORUM Ostalb musste verschoben wer-
den. Inferne Fortbildungsangebote fanden
ausschlieBlich in digitaler Form statt.
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| EKO — ENERGIEKOMPETENZOSTALB E.V.

Seit vielen Jahren fihrt das EKO-Energiebera-
tungszentrum ,EnergiekompetenzOstalb eV."
in seiner Eigenschaft als regionale Energie-
und Klimaschutzberatung des Ostalbkreises an
den Schulen sogenannte ,Stand-by-Schulpro-
jekte” im Landkreis durch. Dabei werden nicht
nur theoretische Grundlagen zur Energieerzeu-
gung und zum Klimaschutz vermittelt. Anhand
von praktischen Ubungen mit Strommessgerd-
ten ermitteln die Schilerinnen und Schiler die
tatséchlichen Strom- und Stand-by-Verbrauche
von Handys, Haushaltsgerdaten und Unterhal-
tungselektronik und lermnen dabei, wie diese
Stand-by-Stromverbrauche effektiv vermieden
werden kénnen. In 2020 konnten coronabe-
dingt leider nur rd. die Hélfte der geplanten
Unterrichtseinheiten umgesetzt werden.

Um diese Schulprojekte des EKO auch inner
halb der Schulen, z.B. im Rahmen von Pro-
jekttagen vertiefen und fortsetzen zu kénnen,
hat das Kreismedienzentrum Ostalbkreis auf
Anregung des EKO im Februar 2020 mehrere
Strommessgerdte mit Zubehor beschafft, die
ab sofort zu Unterrichts- und Weiterbildungs-
zwecken dort entliehen werden kénnen.

Im Auftrag des EKO-EnergiekompetenzOstalb
e.V. hat das Steinbeis-Transferzentrum fir Ener
giesysteme an der Hochschule Aalen unter der
leitung von Frau Prof. Dr. Martina Hofmann
im August 2020 eine Broschire mit dem Titel
JKlimaschutz im Ostalbkreis 2010 — 2020"
erstellt, in welcher die wichtigsten Akfivitaten
der landkreisverwaltung und des EKO der
letzten zehn Jahre im Klimaschutz zusammen-
fassend dargestellt sind.



I KREISARCHIV

Im Kreisarchiv. wurden 2020 umfassende
Neustrukturierungen vorgenommen und ver-
schiedene Projekte fir eine verstdarkte Wahr-
nehmung des Archivs als dffentliche Kulturein-
richtung auf den Weg gebracht. Ein zentraler
Bestandteil des neuen Konzepts ist das Archiv-
blog ,ostalbum - Gemeinsames Blog der
Kommunalarchive im und um den Ostalbkreis”
(online unter: ostalbum.hypotheses.org). Auf
diesem Blog erscheinen regelmabig Berichte
aus der Archivwelt. Es werden neu erschlos-
sene und digitalisierte Bestande vorgestellt
und die Arbeit in den Archiven fur eine breite
Offentlichkeit erfahrbar gemacht. Das Kreisar-
chiv leistet damit einen Beitrag zur historisch-
politischen Bildung und zur Auseinanderset-
zung mit der eigenen Geschichte.

Ein Hohepunkt des letzten Jahres war das
40jahrige Jubilaum der Denkmallok 23 029.
Seit August 1980 kann die Dampflok der
Baureihe 23 vor dem Kreisberufsschulzen-
furm besichtigh werden. Sie ist mittlerweile
ein Wahrzeichen der Schule und zugleich
einzigartiges Technikdenkmal und eine Erinne-
rung an die lange Aalener Eisenbahnertradi-

fion. Am 1. August fand eine Jubilaumsfeier
statt, bei der die langjéhrigen ehrenamtlichen
Befreuer der Lok fur ihr unermidliches Enga-
gement geehrt wurden. Die Veranstaltung
markiert auch einen Generationenwechsel,
denn mit einer symbolischen Schlusseliberga-
be wird kinftig ein neu aufgestelltes Team die
Betreuung der Lok Gbernehmen.
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Fortgefihrt wurden auch die Arbeiten am
Buchprojekt ,Burgen, Schlésser und Ruinen”.
Das Buch wird eine umfassende wissenschaft-
liche Aufarbeitung der mittelalterlichen Burg-
anlagen im Ostalbkreis bieten. Seit mehreren
Jahren arbeitet der Burgenforscher Jirgen
Schmidt daran, die Burgen im Landkreis sys-
tematisch zu erfassen und archéologisch zu
untersuchen. Zum Einsatz kommen moderne
Untersuchungsmethoden wie die sogenannten
LiDAR-Scans (Light Defection And Ranging), mit
deren Hilfe Bodenformationen und Reste frihe-
rer Bebauung erkannt und untersucht werden.
Das Projekt wird mit Unterstitzung des Kreisar-
chivs weiter vorangetrieben und soll die Bur-
genforschung im Ostalbkreis auf eine fundierte
Grundlage stellen.

S & I 5
Geobasisdaten © LGL, www.
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Burgstall Aalen (oben]
LiDAR-Scan (links)

Burg
Niederalfingen
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I PRESSESTELLE

DR. JOACHIM BLASE
WIRD NEUER LANDRAT DES
OSTALBKREISES

Am 30. Juni 2020 wahlte der Kreistag des
Ostalbkreises in der Stadthalle Aalen Dr. Joa-
chim Blase (CDU), Erster Birgermeister der
Stadt Schwabisch Gmind, zum Nachfolger
des amtierenden landrats Klaus Pavel. Dr.
Blase sefzte sich gleich im ersten Wahlgang
eindrucksvoll gegen seine beiden Mitbewer-
ber durch und erhielt 64 von 72 abgegebe-
nen Stimmen. Volkmar Bauer (parteilos) erhielt
zwei Stimmen, Harald Reinhard (parteilos)
eine Stimme. Finf Stimmen waren ungiltig.

Landrat Klaus Pavel gratulierte seinem Nachfol-
ger personlich, namens des Kreistags und der
landkreisverwaltung  herzlich zur Wahl und
winschte ihm fir seine Amtszeit alles erdenk-
lich Gute. Fir den Schwabisch Gminder Dr.
Joachim Blase sind die Aufgaben der Kreisver
waltung und die kreispolitischen Themen kein
Neuland. Seit 2004 ist Dr. Blase Mitglied des
Kreistags und seit Juli 2019 fungiert er als Frak-
tionsvorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion.
Die Amiszeit von Dr. Blase begann am 12.
September 2020, die offizielle Amtseinset-
zung fand im Rahmen der Kreistagssitzung am

15. September 2020 statt.

INNENMINISTER
THOMAS STROBL UND
REGIERUNGSPRASIDENT
WOLFGANG REIMER
VERABSCHIEDEN
LANDRAT KLAUS PAVEL

Nach 24 Jahren Tatigkeit fir den Ostalbkreis
wurde Landrat Klaus Pavel im Beisein von rund
250 Gasten aus Politik, Wirtschaft, Kirchen,
Sozialem und der kommunalen Familie am
Mittwoch, Q. September 2020, in der Stadt

halle Aalen in den Ruhestand verabschiedet.

Nach einer mitreifenden Darbietung des
Schulchors TIRAMISU der  Klosterbergschu-
le Schwabisch Gmind begribte Dr. Carola
Merk-Rudolph, die Stellvertretende Vorsitzen-
de des Kreistags, die Gaste und hob Pavels
Verdienste hervor, durch die der Ostalbkreis
sich zu einem prosperierenden Landkreis ent-
wickelt hat und der Kreistag und die Raum-
schaften im Kreis zusammengewachsen sind.

Anschliebend sprach der Stellvertretende
Ministerprasident und Minister des Inneren, fir
Digitalisierung und Migration Thomas Strobl.
Strobl betonte:

JLandrat mit Herzblut. Klaus Pavel steht fir
24 Jahre als Llandrat des Ostalbkreises — das
heibt 24 Jahre Verantwortung, unermiidlichen
Einsatz und Pflichtbewusstsein. Klaus Pavel hat
sein Amt als Landrat des Ostalbkreises stets
mit Uberzeugung, ja, mit ,Herzblut' ausgeibt
und sich gerne den standigen Herausforderun-
gen seines Amtes gestellt. Die Gberzeugenden
Wiederwahlen in den Jahren 2004 und 2012
zeigen die grofle Wertschétzung, die ihm
entgegengebracht wurde — nicht nur bei den
Kreisratinnen und Kreisréten, sondern bei der
gesamten Bevolkerung des Ostalbkreises. Sei-
ne groPe Sachkunde, sein auberordentliches
Engagement und sein Kénnen als Netzwerker
sind die herausragenden Eigenschaften des
JLandrats aus und mit Uberzeugung'. Gepaart
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mit Verantwortungsgefihl und Pflichtbewusst-
sein gibt das die Mischung, die einen erfolg-
reichen Llandrat ausmacht”, sagte der Stellver-
tretende  Ministerprésident und Innenminister
anl@sslich der Verabschiedung in Aalen.

,|hre gescheiten Einfélle und lhre unermidliche
Arbeit haben in erheblichem MaBe zum Woh-
le der Menschen in der Region beigetragen.
Sie haben im Ostalbkreis in den vergange-
nen 24 Jahren viel bewegt, auch Ihr soziales
Engagement war bewundernswert. Ein land-
rat, lieber Herr Pavel, hat immense dienstliche
Verpflichtungen. Durch seine Stellung kann er
aber auch vieles bewirken und gestalten. Und
das haben Sie in vorbildlicher Weise mit lhrem
beeindruckenden ehrenamtlichen Engagement
getan. Sie haben ein hohes Mal an Verant-
wortungsbewusstsein fir das Ganze und die
Cesellschaft gezeigt. Durch Ihr Beispiel wird
deutlich, was Menschen fir die Gesellschaft
bewegen konnen. Heute kénnen Sie mit Stolz
und Zufriedenheit auf Ihre lebensleistung
zuriickblicken”, wandte sich Innenminister Tho-
mas Strobl an Landrat Klaus Pavel.

,Im Dezember letzten Jahres sprach ich Klaus
Pavel auf die Ubemahme des Vorsitzes der
Hartefallkommission an. Wohl  wissentlich,
welche  zeitintensive  Aufgabe damit  ver
bunden ist. Klaus Pavel hat diese wichtige
Position Ubernommen. Dies war nicht selbst-
verstandlich, wenn man bedenkt, dass zu
dieser Zeit der Ostalbkreis mit der Landes-
erstaufnahmeeinrichtung Ellwangen durch die
Corona-Pandemie besonders betroffen war.
Die Hartefallkommission ist eine wichtige
und unverzichtbare Institution. Dort werden
Entscheidungen in menschlich schwierigsten
Einzelféllen ganz konkret getroffen. Unter dem
Vorsitz von Klaus Pavel kann das Lland Baden-
Wirttemberg so auch in Zukunft humanitar
schwierigen Sonderfallen Rechnung tragen
und die Balance zwischen ,Herz und Harte'
halten. Die Menschen, die die Hartefallkom-
mission als ihren letzten Anker anrufen, kénnen
daher sicher sein: Klaus Pavel als Vorsitzender
wird darauf hinwirken, dass ihr Anliegen mit
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groBtmaglicher Sorgfalt geprift und alle denk-
baren Umstdnde des Einzelfalls bei der Ent-
scheidungsfindung bericksichtigt werden”, so
Minister Thomas Strobl abschlieend.

Auch Regierungsprasident Wolfgang Reimer
verabschiedete Klaus Pavel und dankte fir die
gute Zusammenarbeit

,Es ist fur mich weit mehr als eine angenehme
Pflicht, es ist eine Ehre als Regierungsprasident
Sie, sehr geehrter Herr landratf, heute ver-
abschieden zu dirfen. Der Regierungsbezirk
Stuttgart verliert mit lhnen einen seiner enga-
giertesten und weitsichtigsten Llandréte. Mit
Weitblick und klugem Sachverstand haben
Sie sich mit lhren Argumenten nicht nur Gehéor,
sondern auch Achtung und Wertschatzung
verschafft. Es war mir immer eine Freude, mit
lhnen zusammenzuarbeiten, das mochte ich
heute ausdricklich betonen.

Fortes fortuna adiuvat — Das Gliick ist mit den
Mutigen” = In etwa so fihlte es sich vielleicht
for Sie an, als Sie am 18. Juni 1996 per Los-
entscheid zum landrat gewdhlt worden sind.
Oder anders gesagt: ,Glick empfinden kann
demnach nur der, der sich der Veranderung
stellt.” Sie haben sich nach 12 Jahren als Bir-
germeister berufen gefhlt, die Entwicklung
eines landkreises aktiv zu gestalten, sich den
Verénderungen zu stellen, Herausforderungen
anzunehmen und MaBnahmen fir das Wohl
des Llandkreises umzusetzen. Sie wollten ein
Gestalter auf Augenhshe mit den Birgerinnen
und Birgern, mit den Unternehmen und den
kommunal- und landespolitischen Verantwort-
lichen sogleich sein — und das waren Sie.
Mit viel Herzblut und Durchsetzungskraft, mit
personlicher Note und Gestaltungswillen an
quasi sieben Tage die Woche Uber 24 Jahre
ist Ihr Wirken auf der Ostalb unibersehbar.

Vor 24 Jahren haben Sie ein schweres Erbe
angetreten. Damals herrschte im Ostalbkreis
eine hohe Arbeitslosigkeit. Viele Firmen wur-
den geschlossen oder standen kurz vor,
die damalige Jugend kehrte dem Kreis den



Rucken. Der landliche Raum war nicht ange-
sagt bei den jungen Menschen. Diese such-
ten Ausbildung und Einkommen in Stadten
fern der Heimat und kehrten oft nur noch fir
kurze Heimatbesuche zuriick. Sie haben frih
erkannt, dass diese Entwicklung gedndert wer-
den muss. Sie haben sofort das Heft in die
Hand genommen, um Konzepte und Anreize
zu schaffen.

lhre Devise war ,Die Ausgangsposition fir
den landlichen Raum durchaus positiv nutzen”.
Sie wussten, ein wichtiges Kapital fir eine
erfolgreiche Zukunft spielt dabei die Bildung.
Das land Baden-Wirttemberg kann  keine
Landflucht aufhalten. Wir kénnen nicht junge
Mediziner, die es mit groBem Aufwand aus-
bildet zwingen, Landarzt statt Stammzellenfor-
scher zu werden. Aber wir kénnen Programme
entwickeln, dass junge Menschen sich fir ein
leben in der landlichen Region entscheiden.
Niemand kann einem Unternehmen vorschrei-
ben, dort zu investieren oder sich neu anzusie-
deln. Aber Lland und Kommunen kénnen Anrei-
ze schaffen und die Infrastruktur herstellen.

In Ihrer Amtszeit flossen 92 Millionen Euro
Fordergelder von Seiten des landes, um die
Krankenhduser an den Standorten Aalen,
Ellwangen und Mutlangen zu modernisieren
beziehungsweise zukunftweisende Neu- und
Umbauten zu realisieren. Sie haben wdahrend
lhrer Amtszeit die Scheinwerfer intensiv auf die
Beruflichen Schulen gerichtet. Eine sehr gute
Entscheidung, denn nach wie vor gehen die
Halfte der Jugendlichen nach der Schule in
einen Ausbildungsberuf. Ihr Lebensweg hangt
weniger von einer Abiturnote, als von der Quo-
litat der beruflichen Ausbildung ab. Sie haben
Bildungszentren fur die Zukunft geschaffen.
So wurden knapp 60 Millionen Euro (2003
— 2019] in die Beruflichen Schulen investiert,
rund die Halfte davon konnte das land als
Zuschuss beistevern. Realisiert werden konn-
ten dadurch Neubauten, Erweiterungsbauten,
Sanierungen und Investitionen in die Ausstat-
tung der Schulen, die auf diese Weise hoch-
modern ausgestattet sind und somit auch unter

den akiuell schwierigen Bedingungen Unter-
richt in jeder Form ermaglichen.

Sie forderten innovative Ideen wie die ,lern-
fabriken Industrie 4.0 genauso wie das tra-
ditionelle Handwerk. Auch der Aufbau des
Regionalen Ubergangsmanagements Schule-
Beruf unter Einbindung der allgemeinbilden-
den Schulen geht auf Sie zuriick und sucht
landesweit seinesgleichen. Die Quelle und
Forderung der Beruflichen Bildung ist die bes-
te Wirtschaftsférderung. Es ist die Grundlage
zur  Fachkréftesicherung und  die  Existenz-
grundlage fir florierende  Unternehmen im
léndlichen Raum. Eine gute berufliche Bildung
ist schlieBlich eine ,Da-Bleibe-Firsorge” fir
den landlichen Raum! Sie haben durch Ihre
Schaffenskraft Gberaus attraktive Arbeits- und
lebensrdume geschaffen. Hierfir gilt lhnen
mein Dank — und sicher der Dank vieler Men-
schen, die davon profitiert haben.

Auch wenn der Ostalbkreis einer der Haupt-
antragsteller beim  Ausgleichstock war und
viele Gemeinden im struktur-benachteiligten
Raum angesiedelt sind, die Auswahl und Ent-
scheidung verlief immer auf Grundloge des
Bedarfs der Kommune. Sie leisteten bei den
Entscheidungsabwdagungen sehr  konstruktive
Beitrage, argumentierten |sungsorientiert und
somit kamen wir immer zu einer gerechten Mit-
telverteilung.

In Ihrer Amtszeit begleiteten und férderten sie
unzahlige Infrastrukturprojekte. So werden Sie
sich nicht dariber wundern, wenn ich jetzt
sage, dass in lhrer Amtszeit als landrat bis
heute Gber 200 StraBenbaumaBnahmen auf
Bundes- und landesstraBen umgesetzt bezie-
hungsweise begonnen wurden. Dazu haben
Sie mit einem hohen Engagement und der
tatkraftigen Unterstitzung IThres Fachbereichs
StraBenbauvorhaben  effektiv - mit auf  den
Weg gebracht und uns bedeutend unterstitzt.
Dies betrifft nicht nur ErhaltungsmaBnahmen
von landes- und BundesmaBnahmen, sondern
auch die Ubernahme von Planungsleistungen
wie bei der B 29. So ist es eine absolute Rari-
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tat, dass ein Landkreis die Neuplanung einer
BundesstraBe auf einer Streckenlénge von 16
Kilometern ibernimmt. Mit dieser MaBnahme,
der B 29 zwischen Réttingen — Nardlingen,
werden die Gemeinden erheblich vom Ver-
kehr entlastet und Engstellen beseitigt.

Natirlich stehen Sie auch fir die Verkehrswen-
de. Bis zuletzt legten Sie auch den Grundstein
fir den Mobilitatspakt ,Aalen-Oberkochen-
Heidenheim”. Gemeinsames Ziel ist dabei
eine nachhaltige, vielféltige und leistungsfahi-
ge Mobilitat und eine Mobilitat fur alle in der
Region.

Sie standen neben der Starkung der Wirt-
schaft auch fir Okologie und Umwelt. Natur-
schutz braucht Verbindete. Als einer der
ersten Landkreise in Wirttemberg hatte der
Ostalbkreis im Jahre 2000 auf Betreiben von
lhnen, lieber Herr Pavel, einen landschafts-
erhaltungsverband gegrindet, der bis heute
sehr erfolgreich die Interessen des Naturschut-
zes mit denen der Llandwirtschaft bindelt.

Das land hat durch das kirzlich im Lland-
tag beschlossene Gesetz zur Anderung des
Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts-
und landeskulturgesetzes zum Schutz der Bio-
diversitat in Baden-Wirttemberg wichtige und
zukunftsweisende Weichenstellungen vorge-
nommen. Dies ist sehr wichtig. Ebenso wie die
Kommunikation und der Austausch zwischen
Naturschutz und Landwirtschaft, um Konflikte
zu vermeiden und Lésungen fir beide Seiten
zu finden.

Sie haben vor 24 Jahren das Steuverrad iber
nommen. Mit diesem Steuerrad haben Sie
das Schiff landratsamt auf Pavelschen-Kurs
gebracht. Sie haben groBe Wellen gemeis-
tert, Klippen umschifft, Blitz und Donner iber-
standen und sind nun in ruhigen Gewdssern
angekommen.

Zum Abschluss lhrer Verwaltungskariere darf

ich lhnen eine Auszeichnung, die der Minis-
terprasident hochstpersénlich  unterschrieben
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hat, Uberreichen und darf Sie bitten, hierfir
nach vorne zu kommen. Als Anerkennung fir
eine 50-jahrige Tatigkeit beim land Baden-
Wirttemberg darf ich lhnen die Ehrenurkunde
zum 50- jahrigen Dienstjubildum Uberreichen.
Das schaffen Fihrungspersonlichkeiten im Lan-
de nun nicht all so haufig. Daher freut es mich
besonders, lhnen diese Urkunde iiberreichen
zu dirfen.

lieber Herr Landrat, lieber Klaus, herzlichen
Dank fir das engagierte und leidenschafiliche
Wirken hier auf der Ostalb. Abschliefend
mochte ich Dir fir deinen neuen lebensab-
schnitt = auch im Namen aller Beschaftig-
ten des Regierungsprasidiums Stuttgart — von
Herzen alles Gute winschen und bei deinen
kinftigen Aufgaben viel Erfolg und Freude,
Kreativitat und Tatkraft. Auch fir den privaten
Bereich wiinsche ich Dir, Deiner Frau und der
ganzen Familie von Herzen alles Gute und vor
allem Gesundheit.”

Die ,Celikatessen”, ein aus jungen Musikerin-
nen und Musikern der Jungen Philharmonie
Ostwirttemberg erwachsenes Cello-Ensemb-
le, begeisterte das Publikum mit fetzigen Klén-
gen.

Fur die Kirchen im Ostalbkreis sprach Dekan
Robert Kloker, der die gute Zusammenarbeit
auf Augenhdhe betonte und gemeinsame
Projekte wie das Bindnis fir Arbeit oder die
Wohnraumoffensive exemplarisch fir viele
erfolgreiche gemeinsame Ideen nannte. Als
Dank Uberreichte er ein vom Wasseralfinger
Kinstler Eckard Scheiderer eigens gemaltes
Bild mit den vier groBten Kirchen im Ostalb-
kreis verbunden mit dem Kreiswappen an
Llandrat Pavel .

Burgermeister Dieter Gerstlauer sprach als Ver
treter der Kommunen im Landkreis und dankte
Pavel fir das gute Miteinander und die gelun-
gene Mittlerrolle des Landrats im Ringen um
einen Inferessensausgleich der kommunalen
und der Landesebene.



Das Schlusswort war Klaus Pavel vorbehalten,
der seinen persénlichen Dank den Vertretern
aller gesellschaftlichen Gruppen aussprach,
die ihn in seiner 24-jahrigen Amtszeit begleitet
und unterstitzt haben.

Die Verabschiedung klang mit der Ostalbhym-
ne ,Ostalbherz” von Herrn Stumpfes Zieh- &
Zupfkapelle aus.

Zitate Minister Strobl und Regierungsprasident
Reimer: Pressemitteilungen des Ministeriums fir
Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-
Wiirttemberg und des Regierungsprasidium
Stuttgart vom 09.09.2020
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REGIERUNGSPRASIDENT
WOLFGANG REIMER
VEREIDIGT UND VERPFLICHTET
DR. JOACHIM BLASE

ALS NEUEN LANDRAT DES
LANDKREISES OSTALBKREIS

Regierungsprasident Wolfgang Reimer hat am
15. September 2020 in der Stadthalle Aalen
den neuen landrat des Ostalbkreises, Dr. Joa-
chim Blése, in einer &ffentlichen Sitzung des
Kreistags vereidigt und verpflichtet. Bei seiner
Ansprache gratulierte der Stuttgarter Regie-
rungsprasident Wolfgang Reimer dem neuen
landrat zu seiner Wahl und winschte ihm
einen guten Start in eine erfolgreiche erste
Amtszeit.

Den Auftakt des Abends machte die Band
Staubstumm der  Stiftung Haus  Lindenhof,
die mit den fefzig-schwdbischen Rock-Songs
Jeder Mensch” und ,Sonntagshos” die Géste
mitrissen. Julia Landgrat-Schmid, stellvertreten-
de Vorsitzende des Kreistags, erdffnete die
Kreistagssitzung und Ubernahm die Begriung
der rund 230 Géste sowie den Dank an Dr.
Blases Ehefrau und die Familie fur die Zustim-
mung und Unterstitzung fir die Ubernahme
des Amts des landrats. Dr. Joachim Bldse
bescheinigte landgraf: ,Egal woher man
kommt, wohin man gehért, Sie behandeln
alle Menschen gleich wertschatzend!” Das
Amt und die Tatigkeit des Llandrats verglich
Landgraf mit einem sportlichen Wettkampf, zu

dem Vorbereitung, Durchfihrung und Nachbe-

reitung gehorten. Wichtig seien eine positive
Grundhaltung, der Glaube an sich selbst und
das notwendige Glick sowie ein roter Faden,
an dem man sich zielorientiert entlanghangeln

konne. Blase bringe fachliches Wissen, Visi-

onen und konkrete Ideen sowie eine grofe
leidenschaft fir den Ostalbkreis mit. Er sei in

der lage, seine Mitmenschen mit fairen Mit-

feln zu Uberzeugen, sei fleiig und beharrlich.
Kurz: ,Sie sind fir das, was kommt geristet.”

Mit den Winschen ,Bleiben Sie guter Dinge,
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gesund und sportlichl” Uberreichte Landgraf
einen symbolischen roten Faden und ein Trikot
fir die anstehenden Herausforderungen.

,Nachdem ich vor genau einer Woche den
seit 1996 amtierenden landrat Klaus Pavel
verabschieden durfte, freue ich mich, heute
bei der o&ffentlichen Kreistagssitzung die Ver
eidigung und Verpflichtung von lhnen, Herm
Dr. Blése, als neuen landrat vornehmen zu
konnen”, Ubernahm Regierungsprasident als
zweiter Redner das Wort. ,Die Verpflichtung
eines neuen landrats ist fir mich als Chef der
Rechtsaufsichtsbehorde  Gber die Landkreise
etwas ganz Besonderes. Dieser bedeutenden
Aufgabe komme ich sehr gerne nach”, befonte
Reimer, der eine neue Ara auf der Ostalb im
grobten Landkreis im Regierungsbezirk Stutt-
gart anbrechen sah. ,Das Amt des Landrats
hat sich im vergangenen Jahrzehnt gewan-
delt. Ein landrat muss heute mehr denn je ein
verlasslicher Manager und Teamplayer sein.
Gefragt sind Offenheit, Teamgeist und sehr
gute kommunikative Fahigkeiten, um die tagli-
chen Herausforderungen gemeinsam mit allen
Beteiligten zu diskutieren und zu bewdltigen —
gerade in den aktuellen, durchaus unsicheren
Zeiten. Als Landrat sind Sie, lieber Herr Dr. Bla-
se, oberster Reprasentant des Landkreises und
gleichzeitig Lleiter einer bedeutenden staatli-
chen Verwaltungsbehdrde. Damit sind Sie ein
wichtiges Bindeglied zwischen der staatlichen
und kommunalen Verwaltung unseres Landes.
Eine gute Entwicklung des Landkreises und der
Region zum Wohle aller Birgerinnen und Bir-
ger bedarf einer konstruktiven Zusammenar-
beit aller Verwaltungsebenen. Ich schatze die
gute und vertravensvolle Zusammenarbeit mit
dem Ostalbkreis sehr und bin Uberzeugt, dass
wir diese so auch fortfihren werden.”

Im Weiteren spielte der Regierungsprasident
auf Dr. Blases Hobby als passionierte Laufer
an: ,Ausdauer zeigen, eine Situation aushalten
und das Ziel konsequent verfolgen — dies sind
hervorragende Eigenschaften fir die Funktion
als landrat. Die von Ihnen gesteckten Ziele
sind hoch. Sie haben die Veranderungen, die



gesellschaftlich und wirtschaftlich vor der Tur
stehen, klar vor Augen und haben diese auch
in der Bewerbungsrede angesprochen. Vie-
le Bereiche tangieren auch mein Haus. Hier
sind wir — wie in der Vergangenheit — gerne
Ansprechpartner fur Sie und lhre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Fur lhre Tatigkeit als
Llandrat bringen Sie ein solides Fundament an
Kompetenzen und Erfahrungen mit. Vor iber
18 Jahren sind Sie in der Kommunalverwal-
tung bei der Stadt Schwabisch Gmind als
Beigeordneter gestartet, haben den Platz als
Ersten Burgermeister 2014 eingenommen und
dieses Amt begleiteten Sie bis zum Amtsantritt
in Aalen. Sie haben in Schwabisch Gmind
ein umfassendes Aufgabengebiet von Finan-
zen Uber Ordnung zu Schule/Bildung und
Soziales unter lhrer Leitung erfolgreich fir die
Kommune umgesetzt. Ich bin sicher, dass alle
Kreisratinnen und Kreisrgte Sie, lieber Herr Dr.
Blase, als neuen landrat engagiert unterstit-
zen werden. Dies zeigt sich ja auch daran,
dass Sie mit groPer Mehrheit bereits im ers-
ten Wahlgang mit 64 von 72 Stimmen zum
neuen Landrat gewdhlt wurden. Fir das Regie-
rungsprasidium Stuttgart méchte ich Thnen in
jedem Fall unsere Unterstitzung zusagen und
eine gute, partnerschaftliche Zusammenarbeit
anbieten, auf die ich mich freue.

Nach vielen guten Johren wird sich die Haus-
haltslage der Kommunen und Kreise coronabe-
dingt eintriben. Im geltenden Haushaltsrecht
sind die Kommunen verpflichtet, angesichts
sinkender Einnahmen Nachtragshaushalte und
KonsolidierungsmaBnahmen zu beschliefen.
Nicht alle Kommunen missen coronabedingt
einen Nachtrag machen. Mit Blick auf die
angekindigten Hilfestellungen durch  Bund
und Land bleibt es nun auch vorausschauvend
abzuwarten, wie viele Nachtrage Uberhaupt
erforderlich sind. Ich warne vor Schnellschis-
sen und Panikmache. Wir haben derzeit eine
groBe Transformation von Wirtschaft und
Gesellschaft. In der Autoindustrie und damit
bei vielen Zulieferfirmen findet ein tiefgreifen-
der Wandel statt. Konzerne und Mittelstandler
verandern sich — und es ist von grofBer Bedeu-

tung, dass Jobs gesichert und weiterentwi-
ckelt werden. Umso wichtiger ist es, dass die
dtfentliche Hand in der Krise weiter investiert,
vor allem bei den Pflichtaufgaben. Immerhin
tatigen die Kommunen etwa zwei Drittel aller
offentlichen Investitionen.

Die Zukunftsthemen des Landkreises wie etwa
eine nachhalige und vielfaliige Mobilitat,
bezahlbare, vielfdltige Wohnraume, die Klinik-
Entwicklung und deren Finanzen sowie effektive
Umwelt- und Klimaschutzprogramme in den ver-
schiedenen Themenfeldern werden Sie sicher
im Fokus haben und zur Chefsache machen. Ich
bin Uberzeugt, dass Sie sich auBerdem weiter
fir eine moderne Landkreisverwaltung im Sinne
der Birgerinnen und Birger einsetzen und ein
verlasslicher Partner fir die Stadte und Gemein-
den auf der Ostalb sein werden.

Ich méchte noch ein paar ausgewdhlte The-
men herausgreifen, die fir Wirtschaft und
Bevslkerung gleichermaBen wichtig sind:

Verkehrsinfrastruktur und ,Mobilitéatspakt”

Insbesondere in landlichen Regionen wie dem
Ostalbkreis ist die VWeiterentwicklung der Ver-
kehrsinfrastruktur sehr bedeutsam. Die langfris-
tige Zukunfts- und Konkurrenzfahigkeit héangt
dabei entscheidend von einer attraktiven und
gut funktionierenden Verkehrsinfrastruktur ab.
Ein wichtiges Projekt fur den Ostalbkreis und
die Entwicklung der Mobilitat ist der ,Mobi-
litatspakt”, der Mobilitatsfragen themeniber-
greifend betrachtet. Offentlicher Verkehre wie
Auto, Schiene, Bus, Rad- und FuBverkehr ste-
hen hier nicht gegeneinander, sondern ergan-
zen sich. Und dies ist unverzichtbar.

Ich méchte auch wichtige MaBnahmen im Stra-
Benbau heute nicht vernachlassigen. Zundchst
eine erfreuliche Botschaft zur Starkung der
Achse der B 29: Noch in diesem Jahr wird
mit dem Ausbau zwischen Essingen und Aalen
die vierstreifige Umfahrung von Magglingen
fortgefthrt. Gleichzeitig werden wir mit dem
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Bau der Umfahrung von Ebnat beginnen.
Fir die Strecke zwischen Mdagglingen und
Schwébisch Gmind planen wir derzeit einen
vierstreifigen Ausbau. Die Raumschaft wartet
auch auf eine Entscheidung zum gewiinschten
Tunnel im Bereich der Ortslage von Bobingen.
Das Land hat den Tunnel dem Bund bereits als
Vorzugsvariante vorgeschlagen.

Berufliche Bildung

In lhrer bisherigen Funktion waren Sie, lieber
Herr Dr. Blase, mabgeblich dafir verantwort-
lich, dass Schwabisch Gmund als Schultrager
eine wirkliche Bildungs- und Schulstadt geblie-
ben ist. Jetzt sind Sie fir die Beruflichen Schu-
len zusténdig, die das Rickgrat der Wirtschaft
sind und zur Persénlichkeitsbildung der jungen
Menschen beitragen.

Biodiversitat

Wir Menschen brauchen die Natur — und die
Natur braucht Rickzugsrdume und Ruhezo-
nen. Der Einsatz fir eine artenreiche Tier- und
Pflanzenwelt ist eine zentrale gesamigesell-
schaftliche Aufgabe. Wir haben seit weni-
gen Wochen ein neues und deutschlandweit
einzigartiges  Biodiversitatsstarkungsgesetz.
Es reicht jedoch nicht, ein gutes Gesetz zu
verabschieden. Wir missen uns alle fir die
Natur und den Klimaschutz engagieren. Es ist
eine Herkulesaufgabe, den vielfdltigen gesell-
schaftlichen Anforderungen gerecht zu wer-
den. Gewerbeentwicklung und ausreichender
Wohnraum sind unverzichtbar, jedoch missen
wir auch den Erhalt und Schutz einer abwechs-
lungsreichen Kulturlandschaft im Auge behal-
ten. Dazu sind neue Ideen gefragt, gerade
beim flachensparenden Bauen sowie bei
einem starken, funktionierenden OPNV. Wir
missen verantwortungsvoll mit unseren Res-
sourcen umgehen, denn sie sind endlich.

Wir sehen gerade verstarkt durch die Trocken-
heit in den letzten Jahren, wie es um unsere
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Walder bestellt ist. Der Klimawandel ist leider
auch vor unserer Haustir angekommen. Diese
Situation dirfen wir bei allen Entscheidungen,
die wir treffen, nicht auer Acht lassen — auch
nicht in der akfuellen Coronalage. Daher
appelliere ich an alle Entscheidungstrager den
Umwelt- und Klimaschutz stets mitzudenken
und an zukunftsweisenden und nachhaltigen
Llésungen zu arbeiten — fir uns, fir unsere Kin-
der und fir unsere Enkel.

Ziel fur die Zukunft aller Landkreise muss es
sein, weiterhin erfolgreich Projekte umzusetzen
und ein offeneres Ohr fur die Belange der Bir
gerinnen und Birger zu haben. Zuzuhdren ist
heute wichtiger denn je.

Als landrat haben Sie eine Schlusselposition,
den Llandkreis in eine gute und erfolgreiche
Zukunft zu fihren. Herr Dr. Blase, Sie haben
es in lhrer Bewerbungsrede selbst gesagt, Sie
stehen bereit als landrat Verantwortung fur
den Ostalbkreis und fir die Menschen, die
hier leben, zu Ubernehmen. Diese Aufgabe
werden Sie, da bin ich mir sicher, gemeinsam
mit den Kreisratinnen und Kreisraten, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und den Bir
gerinnen und Birgern aktiv und nachhaltig im
Interesse des Landkreises gestalten.

Llieber Herr Dr. Blase, ich wiinsche lhnen fur
lhre erste Amtszeit im Namen der Landesre-
gierung von Herzen alles Gute und bei der
Ausitbung lhres Amtes viel Erfolg und Freude,
Kreafivitgt und Tatkraft sowie engagierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an lhrer Seite.”

Anschliebend vereidigte und verpflichtete der
Regierungsprasident Landrat Dr. Joachim Bla-
se vor den Gdasten, die sich erhoben hatten,
entsprechend den Vorschriften der Landkreis-
ordnung.

Nach einem temperamentvollen Einsatz der
Percussion-Gruppe der Musikschule VWaldstet-
ten, die u. a. den ,Sabeltanz” darbot, sprach
der Aalener Oberbirgermeister Thilo Rentsch-
ler fur die kommunale Familie. Namens der



42 Stadte und Gemeinden gratulierte Rent-
schler herzlich und nannte als “Rezeptur fur
eine erfolgreiche Tatigkeit als Landrat” Blases
langjahrige Tatigkeit als Birgermeister, den
Respekt vor anstehenden Herausforderungen
und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit
allen Akteuren. ,lhr Verhdliis zur Kreisumlage
wird sich ab heute mutmaBlich &ndern”, sag-
te Rentschler augenzwinkernd. Was sich nicht
dndern werde, sei im Amt des landrats die
7-Tage-Woche, die Umtriebigkeit und die Lust,
Kommunalpolitik in einem Flachenlandkreis mit
42 selbstbewussten Stadten und Gemeinden
zu gestalten unter Beibehaltung der Innova-
tionskraft des Kreises. Der Aalener Oberbir-
germeister endete mit einem herzlichen ,Glick
aufl” fir die erste Amfszeit von Dr. Blase.

Stellvertretend fir die Kirchen im Ostalbkreis
betonte Dekanin Ursula Richter die freundliche,
zuversichtliche Art, die Tatkraft und Herzens-
warme Blases. Ahnlich den 70 Menschen,
die Gott Moses zur Unterstitzung an die Seite
gestellt hatte, zog sie verschmitzt eine Paralle-
le zum den rund 70 Kreisrétinnen und Kreisra-
ten, die den neuen Landrat mit Rat und Tat und
Ideen unterstitzen. Als geburtige Aalener und
jetzt Gminder Dekanin sagte sie: Man kann
im jeweils anderen Teil des Kreises gut leben
und gelitten werden!” Getreu dem Motto der
Staufersaga ,GroP Werk braucht Einigkeit!”
befonte sie die Notwendigkeit von Diskurs und
Dialog, um mit Stil und gegenseitigem Respekt
zu einem guten Ergebnis zu kommen. Dem
Teamplayer mit Uberzeugung Blase wiinschte
Sie namens der Kirchen fir die anstehenden
Aufgaben Gottes Segen und Uberreichte eine
Biografie von Dietrich Bonhoeffer

Dem neuen landrat Dr. Joachim Blase blieb
das Schlusswort vorbehalten. Er dankte allen
Gasten, die durch ihre Anwesenheit nicht nur
ihm selbst, sondern auch dem Ostalbkreis
ihre Wertschatzung ausdriickten. Gleichzeitig
betonte er die Verbundenheit der kommunalen
Seite mit Bund und Lland. Ein Dankeschén ging
an landrat a. D. Klaus Pavel fir die Begleitung
bei der Amisibernahme und die Vermittlung

von vielféltigen Kontakten bei Unternehmen,
Schulen, Wohlfahrtsverbénden und vielen
mehr. Blase bedankte sich bei seinem bishe-
rigen Team im Dezernat Ill der Stadtverwal-
tfung Schwdbisch Gmind, ohne das er nicht
so erfolgreich hatte agieren kénnen. Dank
ging an seine Frau, seine Kinder, Eltern und
an den Bruder dafiir, ,dass ich Familie erleben
darfl”. Blase dankte den Musizierenden und
allen Rednerinnen und Redner des Abends
sowie seinem neuen Team im landratsamt,
wo er sich gut aufgenommen gefihlt habe.
Und schlieBlich stellte er auch sein 10-Punkte-
Programm fir die néchsten Monate und Jahre
stichpunktartig vor:

1. Wirtschaftliche Stellung halten,
Arbeitsplatze sichern

2. Bevélkerungs- und Gesundheitsschutz
ausbauen, Corona ,beherrschen”

3. Zukunfts- und wettbewerbsfahige
Kreisweite kommunale Infrastruktur
schaffen

4. Mobilitat neu denken sowie MaBnahmen
umsetzen

5. Klinikstruktur und @rztliche Versorgung
als Teile eines funkfionierenden
Gesundheitssystem zukunftssicher und
nachhaltig gestalten

6. Klimaschutzziele 2030 unterstitzen und
akfiv als Kreis zur Erreichung der Ziele
beitragen sowie Bildung fir nachhaltige
Entwicklung etablieren

7. Sauberkeit und Sicherheit als wesentliche
Bestandteile einer funktionierenden

Gemeinschaft/Gesellschaft durch den

Kreis unterstitzen

8. Soziales und Miteinander bzw.
Gemeinschaft weiter entwickeln

Q. Finanzen stabil halten

10. Marketing und Kommunikation ausbauen
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,Am Ende méchte ich meine innere Einstellung,
meine Haltung deutlich machen: Ich méchte
im europdischen Geist wirken und glaube an
eine offenen Gesellschaft und an ein Euro-
pa als Garant fur Frieden und Freiheit, aber
auch an eine europdische Verantwortung.
Das gilt auch in der Flichtlingsfrage: Wir wer
den uns nicht wegducken! Wir dirfen nicht
die Demokratiemidigkeit férdern, sondern wir
missen vielmehr stolz sein auf das, was wir
in den letzten Gber 70 Jahren erreicht haben:
Es ist kein Platz fir Rassismus, Antisemitismus,
Rechtspopulisten  oder  Fremdenfeindlichkeit
und die Benachteiligung von Frauen!” Dafir
zollten die Gaste langanhaltenden Applaus.

Mit dem Walzer ,Hereinspaziert’, der vom
Gmiinder Kurorchester intoniert wurde, und
dem Eintrag ins Goldene Buch des Ostalbkrei-

ses klang die Feier aus.
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I HAUSHALT

Die Corona-Pandemie machte als allgegen-
wartiges Thema in 2020 auch vor der Kam-
merei nicht halt. Trotz Kontaktbeschrankungen
und Lockdown musste ein reibungsloser Ablauf
mit fristgerechtem Vollzug der Anordnungen
aufrechterhalten werden. Dies konnte durch
organisatorische Anderungen mit kurzfristiger
Bereitstellung  von Heimarbeitsplatzen und
hohem persénlichen Einsatz der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Kammerei gewahrleis-
tet werden.

Einige wichtige GréBen innerhalb des Finanz-
wesen werden im Folgenden dargestellt:

Haushalt 2020

Der Kreistag des Ostalbkreises hat am
17.12.2019 den Haushaltsplan 2020 mit einem
Volumen von 482.342.507 Euro (ohne Kliniken
und Eigenbetrieb Immobilien) verabschiedet.
Auf den Ergebnishaushalt (konsumtive Ertrége
und Aufwendungen) entfallen 454.332.666
Euro, auf den Finanzhaushalt (Investitionen)
28.009.841 Euro. Damit verringerte sich
das Haushaltsvolumen des  Kernhaushalts
gegeniber dem Vorjahr um 15.457.682 Euro

bzw. 3,11 %. Die Entwicklung des Haushalts-
volumens ist in der Grafik unten dargestellt,

Um die kreisangeharigen Stadte und Gemein-
den bei der Bewdltigung der wirtschaftlichen
Folgen der Corono-Pandemie zu unterstitzen
und finanziell zu entlasten, hat der Kreistag
in seiner Sitzung vom 15.12.2020 den Kreis-
umlage-Hebesatz fir 2021 um 0,25 Prozent-
punkte auf 30,25 v.H. reduziert.

In der Abbildung ,Entwicklung der Kreisum-
lage” ist die Entwicklung des Kreisumlagehe-
besatzes sowie die absolute Hohe der Kreis-
umlage dargestellt. Bedingt durch die gute
wirtschaftliche lage der lefzten Jahre sind die
Steverkraftsummen stetig gestiegen, weshalb
Senkungen des Hebesatzes maglich waren.

Entwicklung der ordentlichen Ertrége
und Aufwendungen

In 2020 wurde das ordentliche Ergebnis des
Rechnungsjohres 2019 mit Ertragen in Héhe von
463,10 Mio. € und Aufwendungen in Hohe von
449,19 Mio. € abgeschlossen. Daraus resultiert
ein ordentliches Ergebnis von 13,91 Mio. €.
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Entwicklung der Kreisumlage
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Anzahl bewegliche Inventargiiter

Bewegliche Inventargiter mit einem Anschaf-
fungspreis von mindestens 150, Euro netto
werden im Inventarisierungsprogramm KAl
in einem Bestandsverzeichnis gefihrt. Die
Anzahl der Inventargiter hat sich im abgelau-
fenen Rechnungsjahr 2019 erstmals seit der
Umstellung auf das Neue Kommunale Haus-

halts- und Rechnungswesen (,Doppik”) im Jahr
2012 gegeniber dem Vorjahr reduziert, bleibt
jedoch mit 61.794 Inventargitern auf einem
hohen Niveau. 2.426 Abgéngen stehen 847
Zugange gegeniber. An 12.569 Inventar
gitern mussten aufgrund neuer Zuordnungen
(Anderungen bei den Kostenstellen, den Mit-
arbeitern und/oder den Standorten) durchge-
fhrt werden.
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Verschuldung

Die Verschuldung (Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten) konnte 2020 im Vergleich
zu den Vorjahren weiter gesenkt werden. Zum
31.12.2020 bestehen Verbindlichkeiten in
Hohe von 22,9 Mio. Euro.

Kreiskasse

Die Kreiskasse ist fir den Zahlungsverkehr
und die Buchhaltung des Landkreises zustan-
dig. Daneben obliegen ihr das Mahn-, Bei-
freibungs-  und  Vollstreckungswesen,  das
liquiditatsmanagement und die Erstellung der
Finanzstatistiken. Bei der Aufstellung der Jah-
resrechnung wirkt sie ebenfalls mit.

Buchhaltung und Kasse

Die Kasse ist das Bindeglied zwischen den
Buchungsanordnungen  der  Fachbereiche
und der Ausfihrung von Zahlungen durch die
Bank. Alle in SAP gebuchten Belege mussen
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dort zur Zahlung freigegeben werden. Auf-
grund der Vorschriften des Kassenwesens sind
Unterschriftsberechtigungen fur die Hausbank
sowie spezielle Aufgaben rund um den Zah-
lungsverkehr nur auf einzelne wenige Personen
verteilt. Wéahrend des ganzen Jahres und ins-
besondere in der Phase des Lockdowns muss-
te sichergestellt werden, dass nicht nur ein
reibungsloser Ablauf trotz  Kontaktbeschrén-
kungen maglich ist, sondern dass die Kasse
zu jeder Zeit arbeitsfahig bleibt. Durch ange-
passte Arbeitsabldufe und die Einrichtung von
Heimarbeitsplatzen konnte ein Konzept entwi-
ckelt werden, um dies zu gewdhrleisten. Info:
AuBer den rund 1,5 Mio. von SAP erfassten
Buchungsbewegungen, gibt die Kreiskasse u.
a. rund 2.500 Zahlungsldufe aus den Vor-
verfahren im Sozialbereich frei und bucht ca.

15.000 Ruckzahlungen pro Jahr.

Forderungsmanagement

Im Bereich des Forderungsmanagements wer
den die noch nicht beglichenen Forderungen
des landkreises an natirliche und juristische
Personen angemahnt. Aufer dem Versand
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von Mahnungen werden Ratenzahlungen
vereinbart, Pfandungen in Auftrag gegeben,
Auftrége an Gerichtsvollzieher gegeben und
Vollstreckungsmafnahmen eingeleitet. Da der
Bestand an Schuldnern im Laufe des Jahres
2020 um Gber 30 % angewachsen ist, hat
sich auch die Zahl der eingeleiteten MaBnah-
men gegeniber dem Vorjahr erhht. So wur-
den z. B. rund 2.500 Pfandungen eingeleitet
und 1.000 Ratenzahlungen vereinbart.

Gebihrenkalkulation

Die landratsémter sefzen in ihrem Bereich fir
die Aufgaben als untere Verwaltungs- und Bau-
rechtsbehérden Gebihren durch Rechtsverord-
nung fest. Die Festsetzung der gebihrenpflich-
tigen Tatbesténde, der Gebihrenart und -hdhe
erfolgt auf der Basis einer érilichen Kalkulation
nach den tatséchlich anfallenden Verwaltungs-
kosten. In 2020 wurden alle bereits vorhan-
denen sowie seit der letzten Kalkulation neu
hinzu gekommene Gebihrentatbestande neu
kalkuliert und festgesetzt. Die Rechtsverord-
nung ist am 01.01.2021 in Kraft getreten.

Elektronische Rechnungen (E-Rechnungen)

Aufgrund von EU-Vorgaben ber die elekt
ronische Rechnungsstellung bei  offentlichen
Auftragen wurden auch die kommunalen Auf-
traggeber zum 18.04.2020 zum Empfang
und zur Verarbeitung elekironischer Rech-
nungen verpflichtet, die aus einem europdi-
schen Vergabeverfahren resultieren und der
europdischen Norm 16931 entsprechen. Die
Umsetzung der Richtlinie ist auf landesebene
durch 8§ 4a E-Government-Gesetz Baden-
Wiirttemberg (EGovG BW) sowie durch die
am 20.03.2020 im Gesetzblatt versffentlichte
E-Rechnungsverordnung  Baden-Wirttemberg
(ERechVOBW] erfolgt.

Der Ostalbkreis hat die Méglichkeit zur Annah-
me von elekironischen Rechnungen iber die
Serviceplatftform ,service-bw.de” des Landes

Baden-Wirttemberg eingerichtet. Ab  April
2020 kénnen damit jegliche E-Rechnungen

in den genormten elektronischen Datenaus-

tauschformaten ,XRechnung” und ,ZUGFeRD
2.0" entgegengenommen werden. Davon
abzugrenzen ist der Empfang von Rechnungen

im pdf-Format. Hierbei handelt es sich um kei-

ne E-Rechnungen!

Der Rechnungssteller ladt die Datei, also die
E-Rechnung, im Serviceportal ,service-bw”
des landes Baden-Wirttemberg hoch und
tragt die sog. leitwegID des Llandratsamts
Ostalbkreis auf der Portalseite ein. Nach einer
automatischen Meldung an die Kammerei
kann diese die dort hinterlegte Rechnung her-
unterladen.

Ziel ist es, die E-Rechnungen direkt und auto-
matisiert in der SAP-Software annehmen und
verarbeiten zu konnen. Mehrere Landkrei-
se haben sich aktuell mit dem Landkreistag
Baden-Wirttemberg und dem Rechenzentrum
komm.one als Partner zusammengeschlossen,
um in einem Gemeinschaftsprojekt den Rech-
nungseingangs-Workflow einzufihren. Auftakt-
gesprache haben noch vor der Jahreswende
staftgefunden. Die Umsefzung in ausgewdhl-
ten Pilotbereichen ist fir Mitte 2021 geplant.
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Monatliches Berichtswesen

Der Geschdftsbereich Controlling- und Betei-
ligungsmanagement unterstitzt schwerpunki-
md&Big die Fihrungskrafte der Landkreisverwal-
tung durch ein monatliches Berichtswesen bei
ihren Planungs-, Steuerungs- und Kontrolltétig-
keiten. Im Jahr 2020 waren hauptsachlich die
finanziellen Entwicklungen der Corona-Krise
sowie Gesefzes- und Reformanderungen fur
die unterjghrigen Planabweichungen verant-
wortlich. Mit Hilfe der monatlichen Darstellung
der Ergebnis-, Plan- und Prognosewerte konnte
frohzeitig fur mehr Transparenz gesorgt wer-
den und eine steuerungsrelevante Grundlage
zur Beurteilung der MaBnahmen und finan-
ziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis
geboten werden.

Beteiligungsmanagement

Im Bereich des Beteiligungsmanagements
wurden fir den Ostalbkreis als Gesellschaf-
ter zentral die sich aus den Gesetzen, den
Cesellschaftsvertrdgen, den  Geschéftsord-
nungen und der erlassenen Beteiligungsricht-
linie ergebenden Rechte und Pflichten des
Ostalbkreises Uberwacht und koordiniert. Im
Jahr 2020 wurde der Beteiligungsbericht des
Jahres 2018 mit den wesentlichen Daten Gber
die Beteiligungen, die beteiligungséhnlichen
Gesellschaften sowie Eigenbetriebe erstellt.

Rahmenplan Bucher Stausee

Zur Steigerung der Attraktivitat des Bucher
Stausees wurde unter Bericksichtigung der
Ideen von Burgerinnen und Birgern ein Rah-
menplan fir die Neugestaltung des Bucher
Stausees erstellt. Insgesamt wurde ein Mab-
nahmenpaket in Héhe von rund 3 Millionen
Euro geschnirt und umgesetzt.

In einem ersten Bauabschnitt beginnend im

Jahr 2017 wurde schwerpunkiméaBig  die
Gastronomie aufgewertet sowie ein  romi-
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| CONTROLLING & BETEILIGUNGSMANAGEMENT

BETEILIGUNGEN DES OSTALBKREISES

scher Wasserspielplatz und ein barrierefreier
Zugang zum See gebaut.

Weitere Attraktionen, die in einem zweiten
Bauabschnitt umgesetzt wurden, ergénzen die
Freizeitinfrastruktur am See und fihren zu einer
weiteren Aufwertung des Sees. Im August
2020 konnte ein rollstuhlgerechter Badesteg,
ein rémisches Ziehflob mit Schwimminsel und
ein Badesteg am Sandstrand eingeweiht wer-
den. Zu Ehren von landrat Klaus Pavel wurde
das ZiehfloB auf den Namen ,Rémerflof’ Klau-
sius |” getauft. Als Géste der offiziellen Ein-
weihung der Attraktionen konnten Vertreter der
Mitgliedskommunen im Zweckverband sowie
die Bundestagsabgeordneten Lleni Breymaier
(SPD), Margit Stumpp (Grine) und Roderich
Kiesewetter (CDU) begrift werden.



| RECHNUNGSPRUFUNG | ZAHLEN-DATEN-FAKTEN

Die Prisfung dient der &ffentlichen Finanz- und  Uberértliche Prifung
RechtmaBigkeitskontrolle. Sie wirkt darauf hin, Wohnbevélkerung im Ostalbkreis
dass die Aufgaben von der Verwaltung recht-  Eine weitere Abteilung der Stabstelle Rech- (Stand: 30.06.2020 auf Basis Zensus vom 09.05.2011)
maBig, sparsam und wirtschaftlich erledigt  nungsprifung ist die iberériliche Prifung.
werden. Adlen, Stadt 68.384
Diese ist zusténdig fur die Prifung der Haus- Abtsgmiind 7.415
Die Stabstelle Rechnungsprifung gliedert sich  halts-, Kassen- und Rechnungsfihrung der 23 Adelmannsfelden [l 1.719
in zwei Fachbereiche — &rtliche und Uberortli-  Gemeinden des Ostalbkreises unter 4.000 Bartholomé |l 2.038
che Prifung. Einwohnern, von vier Verwaltungs- und Zweck- Bébingen a.d R. 4.556
verbanden, einer Stiftung, sowie zahlreicher Bopfingen, Stadt 11.699
Wasser- und Bodenverbande. Durlangen 2.835
Oriliche Prﬁfung Ellenberg 1.782
Ellwangen/J., Stadt 24.266
Auch im Jahr 2020 oblag der érilichen Pri- Eschach [ 1.767
fung ein facettenreiches Aufgabengebiet, wel- Essingen 6.421
ches den Kreishaushalt und den Klinikbereich Gaggingen 2.484
widerspiegelt. Gschwend 4.904
Heubach, Stadt 9.900
Sowohl die Jahresrechnungen des Landkreises Heuchlingen 1.865
und seines Eigenbetriebes Immobilien Kliniken Hittlingen 6.151
Ostalb, als auch die Jahresabschlisse der Kli- Iggingen 2558
niken Ostalb gkASR, sowie der Hospitalstif- Jagstzell 2.306
tung zum HI. Geist in Ellwangen wurden auf Kirchheim o.R. |l 1.797
sachliche und rechnerische Richtigkeit geprift. Lauchheim, Stadh 4.702
leinzell |l 2.032 Einwohner gesamt: 314.062
Um die Prifung der Jahresrechnung vorzube- lorch, Stadt 10.955 davon mdnnlich 156.403
reiten, priften die verschiedene Abteilungen Mégglingen 4.246 davon weiblich 157 650
der &rtlichen Prifung (Allgemeine Finanz, Mutlangen 6.749
Krankenhaus-, Personal-, Sozial- und Jugend- Neresheim, Stadt 7.961
hilfe- und Bauprifung) wéhrend des gesamten Neuler 3.200
Jahres nachfolgend und begleitend die Vor- Obergréningen | 450
gange der Verwaltung. Dabei wurden bei der Oberkochen, Stadt 7.838
Wahl der einzelnen Prifungsgebiete wech- Rainau 3.319
selnde Schwerpunkte gesetzt. Riesbirg 2.258
Rosenberg 2.646
Das Tatigkeitsfeld der begleitenden Priifung Rupperishofen [l 1.876
umfasste hierbei insbesondere die Beratung Schechingen 2.245
der Fachbereiche der Llandkreisverwaltung, Schwéb.Gmind, Stadt 61.245
des Eigenbetriebes Immobilien Kliniken Ostalb Spraitbach 3.339
und der Kliniken Ostalb gkASR bei komplexen Sisdilen M 1.868
und anspruchsvollen Problemstellungen. Taferrot [ 1.000
Tannhausen 1.801
Dariiber hinaus wurden, soweit es die akfu- Unterschneidheim 4.787
elle Corona Situation zu lieB, Kassenprifun- Waldstetten 7.078
gen bei der Kreiskasse und bei Sonderkassen Westhausen 6.118
durchgefihrt. Wart [l 1.502
10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 60.000 70.000
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Altersaufbau der Bevélkerung

[am 31.12.2019 nach Altersjahren, Geschlecht und Nationalitat)

Alter Deutsch Deutsch Auslénder Auslénder
ménnlich weiblich ménnlich weiblich
<1 1.516 1.399 158 155
5 7.598 7/.262 857 821
10 /.258 6.911 687 676
15 7.730 7.475 616 536
20 8.974 8.404 Q39 723
25 10.080 ?.012 1.721 1.253
30 10.151 Q.123 1.983 1.683
35 10.095 ?9.086 2.010 1.646
40 Q.742 Q.257 1.824 1.606
45 Q.292 ©.201 1.847 1.706
50 11.048 10.795 1.680 1.438
55 13.108 12.530 1.316 1.123
60 12.414 12.402 Q39 847
65 10.322 10.393 643 645
70 8.213 Q.021 463 642
75 6.052 6.590 510 483
80 6.221 /.778 319 307
85 4.208 6.071 160 150
Q0 1580 2700 60 40
Q0> 862 2.151 15 26
Insgesamt: 156.464 157.561 18.747 16.506
Gewerbe und Industrie
Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte (Stand: 30.06.2019) 128.866
e davon in der Land- und Forstwirtschaft 0,4 %
® im Produzierenden Gewerbe 47 0 %
e Handel, Gastgewerbe und Verkehr 16,5 %
® sonstige Dienstleistungen 36,1 %
Beschaftigte im Produzierenden Gewerbe pro 1.000 Einwohner 193
Beschéftigte im Dienstleistungsbereich pro 1.000 Einwohner 216
Betriebe (Stand: 01.01.2019)
Handels- und Genossenschafisregister sowie Kleingewerbe 25.761
Handwerksbetriebe und handwerksdhnliche Betriebe 4.122
Wirtschaftskraft
Steverkraftsumme 2019 je Einwohner 1.500 €
Bruttowertschopfung 2017 je Erwerbstatiger 70.590 €

Quelle: Statistisches landesamt Baden-Wiirttemberg
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ENTWICKLUNGSPROGRAMM
LANDLICHER RAUM (ELR)

ENTWICKLUNGSPROGRAMM
LANDLICHER RAUM (ELR) -
LANGFRISTIG WERTVOLL

Das Entwicklungsprogramm Léndlicher Raum
(ELR) hat im Jahr 2020 sein 25. Jubildum gefei-
ert. Dieses lange Bestehen zeigt eindricklich,
wie wichtig die bereitgestellten Mittel fir das
land Baden-Wirttemberg sind und wie gemn
es von Kommunen, Unternehmen und Birgern
genutzt wird. Das ELR ist ein wichtiges Forder-
programm fir den landlichen Raum, mit dem
Ziel, die lebensqualitat in landlich gepragten
Stadten und Gemeinden zu erhalten und zu
verbessern. Es werden MaBnahmen von Kom-
munen, Privatpersonen sowie kleinen und mitt-
leren Unternehmen finanziell unterstitzt, die zu
einer ganzheitlichen und nachhaltigen Struk-
turverbesserung fuhren. Die Projekte werden
folgenden Férderschwerpunkten zugeordnet:
Wohnen, Grundversorgung, Arbeiten oder
Gemeinschaftseinrichtungen. Im Fokus  steht
der Schwerpunkt Wohnen mit flachensparen-
der Siedlungs- und verstarkter Innenentwick-
lung. Die Halfte aller verfigbaren Férdermit-
tel flieBt in diese Projekte. Zur Schaffung von
Wohnraum werden nicht nur im privaten son-
dern auch im gewerblichen Bereich Anreize
geschaffen. Fir innovative Holzbauldsungen
in der Tragwerkskonstruktion kénnen hohere
Fordersdtze und Forderbetrage generiert wer-
den. Verstarkt beginstigh wird auBerdem die
Umnutzung bestehender und zwecklos gewor-

dener Gebdude zu Wohnzwecken. Auf die
weiteren  Férderschwerpunkte  Grundversor-
gung, Gemeinschaftseinrichtungen und Arbei-
fen verteilt sich die andere Hdalfte der Forder
gelder. Hier wird der Grundversorgung wie
Backereien und anderen Handwerksbetrieben
sowie Gasthdusern besondere Bedeutung
beigemessen. Die besonders stark von demo-
grafischen und strukturellen  Verdnderungen
betroffenen Kommunen im Llandlichen Raum
sollen fir die Bevolkerung attraktiv bleiben.

Der Ostalbkreis gehort zu den Landkreisen,
die regelmabig im landesweiten Vergleich
am meisten vom ELR profitieren. Auch im Jahr
2020 war das Interesse am ELR ungebrochen
hoch, denn es wurden erneut zahlreiche Unter-
stitzungen fir vielféltige Projekte beantragt.
Im Programmjahr 2020 wurden rund 4,8 Mio.
Euro fir den Ostalbkreis eingeplant, was die
Fordersummen der vergangenen Jahre noch-
mals Ubertroffen hat. Landesweit wurde das
Forderbudget neben den regular eingeplanten
Mitteln durch weitere Corona-Hilfen aufge-
stockt, die im Sommer 2020 ausgereicht wur-
den. Um diese Mittel konnten sich insbeson-
dere kleine und mittelstandische Unternehmen
bewerben, die durch die Pandemie dringend
finanzielle Unterstitzung fir geplante Maf-
nahmen brauchten. In der Hauptauswahlrun-
de wurden 64 der 86 eingereichten Antrégen
bei der Férdermittelvergabe aufgenommen.
Hinzu kamen 8 Projekte, die im Rahmen der
Corona-Sonderhilfen geférdert wurden. Her-

Eingeplante ELR-Férdersummen (in Mio. Euro) 2010-2020

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 gesamt

Ostalbkreis gesamt 4,21 4,71 482 573 4,81 500 3,61 3,69 3,63 3,46 4,11 47,78
e davon RWB 0,49 0,40 098 0,72 2,59
e davon Spitze ab 2014 0,68 0,4 1,08
51,45
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Neue Arbeitsplétze durch ELR-Férderung 2010-2020

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020  Summe

Ostalbkreis gesamt 84 107 146 154 146 8] Q0 14,5 54 23 71,7 971,2
e davon RWB 8 18 30 18 74
® davon Spitze 17 17

vorzuheben ist die erfreulich hohe Anzahl neu
geschaffener Arbeitsplétze im Zusammenhang
mit den ELR-Projekten: Allein in 2020 entstan-
den 72 neue Arbeitsstellen bei Betrieben, die
sich neu gegrindet oder vergréfert haben.

Eine bevorzugte Férderung erhalten diejenigen
Kommunen, die als sogenannte Schwerpunkt-
gemeinden mit besonderem Entwicklungs-
bedarf anerkannt sind. Landliche Kommunen
kénnen sich um diesen Status bewerben und
dafir ein Entwicklungskonzept fir einen Zeit-
raum von finf Jahren erarbeiten. Die Gemein-
de Bartholomé konnte bis zum Programmijahr
2019 von diesem Status profitieren. Die Orfs-
teile der Gemeinde Neuler sind ebenfalls als
Schwerpunkigemeinde eingestuft und haben
diesen Vorteil noch bis zum Programmijahr
2020. Als dritte Kommune ist die Gemeinde

Kirchheim am Ries seit 2018 aufgenommen.
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EU-STRUKTURFORDERUNG IM OSTALBKREIS
2014-2020 UND 2021-2027

ZTN - ZENTRUM TECHNIK
FUR NACHHALTIGKEIT,
RESSOURCENSCHONUNG,
UMWELT, CO2-REDUZIERUNG

Am 2. November 2020 konnte das Zentrum
Technik fir Nachhaltigkeit (ZTN) an der Hoch-
schule Aalen gemeinsam mit dem Forschungs-
zentrum ZIMATE in einer virtuellen Eréffnungs-
veranstaltung seiner Bestimmung ibergeben
werden. Im ZTN als europdischem Leuchtturm-
projekt aus der RegioWIN-Forderung 2014
bis 2020 werden innovative Lésungsansatze
zur Bewdltigung der groBen gesellschaftlichen
Herausforderungen des Klimawandels und der
Energiewende erforscht. Neue energie- und
ressourcenschonende Materialien sollen z. B.
in den Bereichen nachhaltige Mobilitat, Leicht-
bau, Photonik oder intelligente Produkte ange-

wendet werden. Das ZTN wird mit 4,2 Mio.
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Euro aus dem Europdischen Fonds fir regio-
nale Entwicklung (EFRE) und mit 1,2 Mio. Euro

aus Mitteln des landes geférdert.

REGIOWIN UND NIO

EU-STRUKTURFORDERUNG
IM OSTALBKREIS 2021-2027

Mit der Beteiligung am Wettbewerb Regio-
WIN 2030 [Regionale Wettbewerbsfahigkeit
durch Innovation und Nachhaltigkeit 2030)
des landes Baden-Wirttemberg stellt der Ost-
albkreis auf lokaler und regionaler Ebene die
Weichen fir eine weiterhin zukunftsfahige Aus-
richtung des Wirtschafts- und Wissenschafts-
standorts. Die Fortschreibung des bestehen-
den Regionalen Entwicklungskonzepts NiO
,Nachhaltige Innovationen im Ostalbkreis —
Zukunftsideen fir Menschen und ihre Umwelt”
hin zu einer Innovations-Strategie NiO ,Nach-
haltige Innovationen im Ostalbkreis” soll als
Wettbewerbsbeitrag die  Grundlage dafir
bilden, Lleuchtturm- und Schlusselprojekte mit
finanzieller Férderung der Europdischen Union
und des landes Baden-Wirttemberg umsetzen
zu kénnen.

Am 7.2.2020 hat das Ministerium for Wirt-
schaft, Arbeit und VWohnungsbau Baden-Wrt-

temberg die Ausschreibung des Wettbewerbs-
verfahrens RegioWIN 2030 versffentlicht.

Fin zentraler Auftrag der Ausschreibung von
RegioWIN 2030 war die Birger- und Akteurs-
beteiligung. Die Landkreisverwaltung hat dafir



bereits seit Anfang 2019 umfangreiche Schrit-
te eingeleitet. Der Ostalbkreis bewirbt sich
als funktionaler Raum und ist in Person des
landrats Llead-Partner fir den Gesamtprozess.
Die Koordination erfolgt durch die Stabsstelle
Wirtschaftsférderung-Europabiro-Kontakistelle
Frau und Beruf. Als externer Dienstleister wur-
de der lehrstuhl fir Humangeographie und
Geoinformatik der Universitat  Augsburg in
Kooperation mit dem Internationalen Institut fir
Empirische Sozialokonomie gGmbH (INIFES)
beauftragt. Das Jahr 2020 war gepragt von
der Weiterentwicklung der Innovations-Stra-
tegie NiO und einem umfangreichen Beteili-
gungsprozess, der coronabedingt ab Marz
2020 hauptsachlich virtuell stattgefunden hat.

Bereits vor der offiziellen Ausschreibung des
Wettbewerbs wurde von der Stabsstelle Wirt-
schaftsférderung eine  offentlichkeitswirksame
Kommunikations- und Beteiligungskampagne
konzipiert sowie Botschafterinnen und Bot-
schafter fir NiO gewonnen. Die Kampagne
hatte das Ziel, eine moglichst breite Mei-
nungs- und Ideenbildung aus der Bevslkerung
aber auch aus bestimmten Zielgruppen Gber
gezielte Fragen und Antworten zu vorgege-
benen Themen, wie z. B. Bildung, Digitalisie-
rung, Energie, Klima, in die Entwicklung der
regionalen Innovations-Strategie fir Regio-

WIN 2030 einflieBen zu lassen.

leider konnte coronabedingt die fir den 14.
Mérz 2020 im Ostertag in Aalen geplante
Auftaktveranstaltung  KreisentwicklungsDIA-
LOG ,Nachhaltige Innovationen fir Mensch
& Umwelt — Machen wir uns gemeinsam auf
den Weg!” mit einem Impulsvortrag der Kli-
maforscherin und angehenden Astronautin Dr.
Insa Thiele-Eich, nicht stattfinden.

Fir den leichten und transparenten Zugang
der Bevélkerung zu NiO wurde die Websi-
te- www.zukunft-ostalb.de aufgebaut. Neben
allgemeinen Informationen zu NiO, der EU-
Strukturférderung im Ostalbkreis und daraus
entstandenen und entstehenden Projekten wer-
den hier aktuelle Informationen und Termine

im Zusammenhang mit RegioWIN 2030 ein-
gestellt. Ferner werden alle NiO-Botschafter/
innen mit individuellen Statements vorgestellt.
Die Website ist auPBerdem zentrale Plattform
fir die Interaktion mit der Bevélkerung. Ein
besonderes Highlight ist ein NiO-Video, das
im explorhino unter Beteiligung der Forscher
AG des Peutinger Gymnasiums in Ellwangen
entstanden ist.

Fir den Einsatz bei Veranstaltungen wurden
Messetheken und Stelen konzipiert. Sie wer-
den aktuell im Foyer des Ostalbkreishauses
prasentiert, wo sich interessierte Burgerinnen
und Birger iber die EU-leuchtturmprojekte im
Landkreis informieren kénnen.

Gewinnspiel ,Fragen der Woche”

Mit kurzen und prégnanten Fragen zu den
Themen Innovation, Digitalisierung und Nach-
haltigkeit wurde den Birgerinnen und Birgern
ein niederschwelliges Angebot zur Einbindung
in den Prozess geschaffen. Hochwertige und
nachhaltige Preise motivierten zum Mitma-
chen Hauptgewinn war ein Smart EQ, der
for ein Jahr kostenlos genutzt werden kann.
Uber 900 Interessierte haben an den ,Fragen
der Woche" teilgenommen. Insgesamt 40
Preise konnte das NiO-Team der Stabsstelle
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Lisa Widmann (links) vom Autohaus
Bruno Widmann GmbH & Co. KG

als Sponsor des smart EQ und

Andrea Hahn (rechts) von der Stabsstelle
Wirtschaftsférderung-Europabiiro-
Kontakistelle Frau und Beruf gratulieren
Marianne Knédler zum Hauptgewinn.

Wirtschaftsférderung - Europabiiro - Kontaki-
stelle Frau und Beruf der Landkreisverwaltung
schlieBlich an die ausgelosten Teilnehmenden
Uberreichen. Uber den Hauptpreis, einen
smart EQ fortwo fiir ein Jahr, konnte sich Mari-
anne Knadler aus Lorch freven. Im Beisein von
Llisa Widmann [Autohaus Bruno Widmann als
Sponsor des smart EQ) und Andrea Hahn
(Wirtschaftstérderung Ostalbkreis) wurde der
smart EQ am 1. September 2020 im Landraf-
samt in Aalen an die Gewinnerin Gbergeben.

NiO-Botschafter/innen

Rund 20 Personlichkeiten aus Unternehmen,
Hochschulen, Verbdnde, Kommunen und wei-
teren Institutionen im Ostalbkreis und der Regi-
on Ostwirttemberg engagieren sich als NiO-
Botschafter/innen. Sie sind Représentanten
wichtiger Zielgruppen und unterstitzen den
Entstehungsprozess der Innovations-Strategie
und damit die Weiterentwicklung von NiO
durch die gezielte Ansprache der jeweiligen
Zielgruppen. Im Zeitraum der Kampagne wur-
de eine Fragebogenaktionen durchgefihrt,
die durch die NiO-Botschafter/innen an die
Zielgruppen direkt weitergeleitet wurden. Mit
auf die jeweiligen Zielgruppen angepassten
Fragen konnte deren Perspektive stringent in
die Innovations-Strategie einfliePen.
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_EurA

innovation - finance - technology

| ZIEL: ZUKUNFT
Férdertspfe von EU und Land
for Innovation und Nachhaltigkeit

‘ ‘ EINLADUNG
]

ZUR ONLINE-VERANSTALTUNG

DO. 23. JULI 2020, 16:00 UHR

Am 23.07.2020 fand unter dem Motto ,Ziel:
Zukunft; Fordertépfe von EU und Land fir Inno-
vation und Nachhaltigkeit” eine virtuelle Infor-
mationsveranstaltung in Kooperation mit der
EurA AG zum Thema EU-Férderprogramme und
Finanzierungsmoglichkeiten  von  Investitions-
und Forschungsvorhaben statt. Mit fachlichen
Impulsvortragen Seitens des Ostalbkreises und
der EurA AG erfuhren die Interessierten, wel-
che staatlichen Férder- und Finanzierungshilfen
bei Investitionen — insbesondere auch im land-
lichen Raum — zur Verfiigung stehen. So wur-
den von Seiten der Wirtschaftsférderung des
Ostalbkreises die Themen ,RegioWin 2030
— Die Innovations-Strategie NiO als Wettbe-
werbsbeitrag der  WINregion Ostalbkreis”
und ,Zukunftsféhige Landliche Réume — For-
derung durch EIR und Spitze auf dem Land”


http://www.zukunft-ostalb.de

sowie Informationen zur EU-Strukturférderung
im Landkreis und die dariber geférderten und
neu geplanten Projekte vorgestellt. Mitarbei-
ter der EurA AG informierten Uber die ,KMU-
Forderung der EU — Méglichkeiten fir kleine
und mittlere Unternehmen im Europdischen
Forschungsrahmenprogramm” sowie iber den
JInnovationsmotor  Wasserstoff”.  Wahrend
und nach den Vortragen gab es im Chat die
Méglichkeit, zum Informations- und Erfahrungs-
austausch.

Die Veranstaltungsreihe ,Kreisentwicklungs-
DIALOG" wurde am 16.11.2020 ebenfalls vir
tuell durchgefihrt. Mit iber 80 Teilnehmenden
konnte auch dieses Format zu einer weiteren
Steigerung der Beteiligung am RegioWIN-Pro-
zess beitragen. Neben den Umfrageergebnis-
sen aus den Birger- und Zielgruppenbefragun-
gen wurden die geplanten leuchtturmprojekte
vorgestellt. Fragen der Teilnehmenden aus
dem Chat konnten durch die Projekitrager
direkt beantwortet werden. Hinweise und

Anregungen aus dieser Veranstaltung wurden
in die Projekte bzw. in das Entwicklungskon-
zept aufgenommen.

Die Steuerungsgruppe RegioWIN im Ostalb-
kreis hat sich 2020 insgesamt sechs Mal unter
Koordination des Llead-Partners Ostalbkreis zu
einer Sitzung getroffen, um die Fortentwicklung
der Projekte inhalilich zu begleiten. Besonders
wichtig war die Sitzung am 01.12.2020, in
der die Priorisierung der Lleuchtturmprojekte
erfolgte.

Mit zahlreich eingeworbenen Lletfter of Intent
(Lol), die der RegioWIN-Bewerbung beigefigt
werden konnten, wurde die Bedeutung der
Innovations-Strategie NiO und der geplanten
Projekte fur den Standort Ostalbkreis unterstri-
chen.

Durch die Teilnahme an Veranstaltungen und

Befragungen waren rund 2.400 Akteurinnen
und Akteure in die Erarbeitung von NiO einge-
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bunden. Zur Einbindung des Kreistags in den
Gesamtprozess wurden zwei Zwischenbe-
richte im Mai und Oktober 2020 prasentiert.
Die finale Beschlussfassung erfolgte in der
Sitzung des Kreistags am 15.12.2020 in der
Stadthalle in Aalen. Mit dem positiven Votum
des Kreistags konnte Llandrat Dr. Blase als
lead-Partner die notwendigen Unterschriften
unter den Wettbewerbsbeitrag NiO setzen
und diesen fristgerecht am 18.12.2020 beim
betreuenden Wettbewerbsbiro neuland+ ein-
reichen. Die Entscheidung der Jury des Landes
ist fir Mitte April 2021 angekindigt.

Folgende Projekte sollen im Rahmen von Regio-

WIN 2030 im Ostalbkreis realisiert werden:

Leuchtturmproiekte

KI-Werkstatt Mittelstand

Die regionalen kleinen und mittelstandischen
Unternehmen (KMU) benétigen zunehmend
mehr Know-how im Bereich Kl/Maschinelles
lernen, um neue konkurrenzféhige Produkte,
Dienstleistungen und  Geschaftsmodelle  zu
entwickeln. Aufbauend auf der starken For-
schung und der hervorragenden Infrastruktur
an der Hochschule Adlen sollen regionale
Innovationskapazitaten zum Thema Kinstliche
Intelligenz nachhaltig aufgebaut werden. Die
Wirtschaft im Ostalbkreis wird darin unter-
stutzt, neue Methoden, Technologien und
Geschéftsmodelle  einzufihren. Das  Projekt
teilt sich in die Schwerpunktbereiche Kl-Infra-
struktur, KI-Transfer und KI-Grindung sowie Kl-
Experience. Umgesetzt wird die Kl\Werkstatt
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Mittelstand im ,Digital Innovation Space”, das
an der Hochschule Aalen entstehen wird.
Projektkosten: ca. 4,5 Mio. Euro

albturm mit Zukunftsforum

Eines der bestimmenden Forschungs- und
Handlungsfelder in Wissenschaft und Wirt-
schaft der nachsten Jahre und Jahrzehnte wird
die urbane Transformation sein. Entwicklung
von mehrgeschossigen VWohngeb&uden und
Wohnhochhdusern  mit  CO2-neutraler Her-
stellung und Energieversorgung sind notwen-
dig. Der Lésungsweg liegt in der Entkopplung
von Woachstum und  Ressourcenverbrauch.
Der albturm aus acetyliertem Buchen-Furnier-
schichtholz, als zukunftsweisende technologi-
sche Innovation im Holzbau und mit 61,5 m
hochster Holzturm Deutschlands, wird durch
das zu 100 % in zirkularer Wertschopfung
entwickelte Zukunftsforum komplettiert. In alb-
turm und Zukunftsforum werden Transformati-
onsstrategien digital vermittelt verbunden mit
einer besonderen Architektur am Albtrauf bei
Heubach. Zielgruppen sind Betriebe (KMU]
aus der Bauwirtschaft, speziell der Holzbau-
wirtschaft, Kommunen und Baudmter, sowie
Wissenschaftler, Architekten, Ingenieure, Bau-
herrn und die interessierte Offentlichkeit.
Projektkosten: ca. 11 Mio. Euro

Transferzentrum fir Effizienz, Klimaschutz
und Klimaanpassung Ostalb (TEKKO)

Der Klimawandel und dadurch bedingte
Umweltveranderungen werden die regiona-
le Wirtschaft im  Ostalbkreis, insbesonde-
re KMUs und Kommunen, bereits in naher
Zukunft mit nie dagewesenen Herausforderun-



gen und Umwalzungen konfrontieren. Mit TEK-
KO soll ein Wissenstransferzentrum geschaf-
fen werden, welches die Zielgruppen zu den
genannten Themen informiert, konkrete Pro-
jekte umsetzt und Nachahmer generiert. Der
besondere Mehrwert des Transferzentrums
liegt u. a. in der Erhdhung der Sichtbarkeit
und Nachvollziehbarkeit von aktuellen tech-
nischen Lésungen und der Stimulierung von
neven Geschdftsideen — insbesondere durch
die Generierung eines ,Green Innovation
Hub”. Im Fokus stehen dabei Start-ups, KMU,
Handwerk und Kommunen. Neue Geschafts-
modelle und verbesserte Ablaufe in Produkti-
on und logistik unterstitzt durch Wissenschaft
und Forschung sollen fir einen marktorientier-
ten Klima- und Umweltschutz stehen und dazu
beitragen, Arbeitsplétze zu sichern und neue
zu schaffen. Kommunen sollen zudem bei der
Entwicklung von Zukunftsmodellen kinftiger
Siedlungsstrukturen unterstitzt werden.
Projektkosten: ca. 1,5 Mio. Euro

Schlisselprojekte

H2 ASPEN - Greater Stuttgart

Der Ostalbkreis ist durch zahlreiche Unter
nehmen in der Automobilzulieferindustrie
bereits jetzt stark vom Transformationsprozess
betroffen. Die vom Automobil geprégte Indus-
friestruktur in Schwabisch Gmind bietet eine
ideale Grundlage und Potenziale zur Starkung
der regionalen Innovationsf&higkeit. Die Stadt
entwickelt mit ASPEN daher einen nachhalti-
gen Technologiepark auf Grundlage eines
Wasserstoffkompetenzzentrums. Dazu wird mit

weiteren Partnern die Projek-GmbH ASPEN
gegrindet, deren Aufgaben sich aus Fléchen-
management, Fachkréftevermittlung, Forschung
und Entwicklung sowie Koordination der vor-
handenen und Gewinnung neuer Partner
zusammensetzen. ASPEN  vereint Produktion
und wirtschaftsnahe Forschung auf einer Fla-
che und ist damit ein wichtiges Instrument, um
den Transformationsprozess in der Automobil-
industrie fir die Region eng zu begleiten. Aktiv
koordiniert wird dabei der Fachkraftebedarf fiir
den Bereich Wasserstoff/Brennstoffzelle durch
ein Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebot.
Projektkosten: ca. 40,2 Mio. Euro

Campus Automotive Research —

Mobility and Automation (CAR-MA)

Die Automobilwirtschaft befindet sich in einem
tiefgreifenden und komplexen, vor allem aber
auch sehr dynamischen Wandlungsprozess.
Das interdisziplindre  Grofforschungsprojekt
LCAR-MA" realisiert eine Kooperation von
Spitzen-Insfitutionen auf den Gebieten Inge-
nieurwissenschaften/(Fahr)Simulation,  Infor
matik /Automatisiertes Fahren und Medizin/
sensorische  Systeme. Auf dem geplanten
Forschungs-Campus wird ein hochstandardi-
siertes, Uberdachtes ,on-road” Testareal mit
einem Forschungsgebaude zur medizinisch-

sinnesphysiologischen Funktionsdiagnostik
sowie einem  Hochleistungs-Fahrsimulator
zusammengefihrt.

Projektkosten: ca. 200 Mio. Euro

Auf Ebene des landes wurde in 2020 die

Erarbeitung des sog. Operationellen  Pro-
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gramms EFRE vorangetrieben. Im Oktober und
November 2020 fanden dazu vier virtuelle
Fachkonsultationen und eine abschlieBende
Gemeinsame Konsultation zur Konzeption des
EFRE-Programms  Baden-Wirttemberg 2021
bis 2027 statt (EFRE = Europdischer Fonds fir
regionale Entwicklung). Die Llandkreisverwal-
tung hat sich an diesen Konsultationen betei-
ligt. Das Operationelle Programm [OP) bildet
die Grundlage fir die Ausreichung der EFRE-
Mittel in Baden-Wirttemberg. Nach Vorga-
ben der EU zur Konzentration der EFRE-Mittel
missen mind. 30 % der EFRE-Mittel fir das
Politikziel 2 ,Ein grineres, CO,-armes Europa”
eingesefzt werden. Baden-Wirttemberg wird
daher, abweichend von den urspringlichen
Uberlegungen, im EFRE-OP neben dem Poli-
tikziel 1 ,Ein intelligenteres Europa durch die
Forderung eines innovativen und intelligenten
wirtschaftlichen Wandels” auch das Politikziel
2 als separates Ziel in das OP aufnehmen.
Das EFRE-OP befindet sich noch in einer Kon-
zeptfassung. Es ist davon auszugehen, dass
das land das EFRE-OP im ersten Quartal 2021
zur Genehmigung bei der EU-Kommission ein-
reichen wird. Die zu erwartenden Fordermittel
aus dem EFRE fir Baden-Wirttemberg stehen
noch nicht abschlieBend fest. Es wird aber
davon ausgegangen, dass rund 65 bis 70
Mio. Euro aus dem EFRE-Budget des landes
for Leuchtturmprojekte aus dem Wettbewerb
RegioWIN 2030 bereitgestellt werden kon-

nen.
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GRUNDUNGSFREUNDLICHE
KOMMUNE

Im vom baden-wirttembergischen Wirtschafts-
ministerium initiierten  Wettbewerb ,Start-up
BW local” wurde die Startup-Region Ost-
wirttemberg in der Kategorie ,Inferkommuna-
le Ansatze” auf den ersten Platz gewdhlt und
fragt nun nach 2018/2019 auch fir die Jahre
2020/2021 das Pradikat ,Grindungsfreund-
liche Kommune — Ausgezeichneter Ort”. Die-
se Bestplatzierung ist mit einem Preisgeld von
10.000 Euro verbunden. Im virtuellen Finale
des landeswettbewerbs am 3. Dezember
2020 konnte die Region Ostwirttemberg die
Jury und das Fachpublikum am meisten von
ihrem Konzept zur Grindungsfreundlichkeit
Uberzeugen, welches von den Stadten Aalen,
Ellwangen, Giengen, Heidenheim und Schwa-
bisch Gmind sowie den landkreisen Heiden-
heim und Ostalbkreis entwickelt wurde. So
sollen bereits erfolgreiche Konzepte wie die
MAKE  Ostwirttemberg und die Events fir
Start-ups weiterentwickelt werden, die Stand-
orte noch starker vernetzt und der Grinder-
geist an Schulen weiter vorangebracht wer

den.



I LEADER-FORDERUNG 2014-2020

In Baden-Wirttemberg wurden insgesomt 18
LEADER-Aktionsgruppen (LAGn) fur die For
derperiode 2014-2020 ausgewahlt und mit
der Weiterentwicklung des landlichen Raums
betraut. In der LAG Jagstregion sind bisher
rund 2,7 Mio. EU-Fordermittel an Projekte in
der Region verteilt worden; in der LAG Schwa-
bischer Wald wurden bislang rund 2,5 Mio.
EU-Fordergelder im Rahmen von Projekiférde-
rungen vergeben und fir die Teilfinanzierung
des Regionalmanagements herangezogen.
Da sich in Brissel die Verabschiedung des
Mehrijéhrigen Finanzrahmens verzégert, wird
die aktuvelle LEADER-Forderperiode um zwei
weitere Jahre verlangert. Hierfir werden neue
Fordermittel durch EU und Land bereitgestellt,
so dass die LAGn weiterhin neue Forderprojek-
te fur die Aufnahme in das LEADER-Programm

auswdhlen konnen.

JAGSTREGION

Geografisch erstreckt sich die Jagstregion auf
27 Stadte und Gemeinden im Ostalbkreis (18)
und Llandkreis Schwabisch Hall (9). Diese sind
zugleich Mitglieder des Vereins Birgerschaft-
liche Regionalentwicklung Jagstregion. Zwei
Regionalmanagerinnen in Voll- und Teilzeit
kimmern sich in einer eigenen Geschaftsstelle
- seit Juni 2020 mit Sitz in Ellwangen, davor in
Rosenberg - um das Tagesgeschaft im Bereich
der LEADER-Regionalentwicklung.  Darunter
fallen u. a. beratende Tatigkeiten zur Initiie-
rung und Verwirklichung von Projektideen, die
Organisation von Veranstaltungen oder auch
die Vernetzung verschiedenster Akteure auf
dem Feld der Regionalentwicklung.

Projekte zur
Stérkung des léndlichen Raums

Die LEADER-Aktionsgruppen rufen in regelma-
Bigen Projektaufrufen dazu auf, Projektantrage
fir eine LEADER-Férderung einzureichen. Hier-
bei wird im Vorfeld jedes Projektaufrufs eine

Summe an ausgelobten EU-Geldern festge-
setzt. Anschliebend entscheidet das Entschei-
dungsgremium der LAG Uber die eingegange-
nen Projektantrage und gibt Empfehlungen fir
eine EU-Forderung ab. Das Entscheidungsgre-
mium der LAG Jagstregion besteht aus 24 Mit-
gliedern, wovon finf Personen dem Vorstand
und 19 Mitglieder dem Beirat angehdren.

Im Jahr 2020 erhielt die LAG Jagstregion
auberplanmabig nochmals EU-Férdergelder
zugewiesen, so dass im Mai erneut dazu auf-
gerufen wurde, Projekte zur Starkung und Ent-
wicklung des landlichen Raums einzureichen.
Neun Projekte mit einem Gesamtférdervolu-
men von rund 450.000 Euro kamen hierbei

zum Zug.

Dies tragt dazu bei, dass in der Region viel
Neues entsteht. Beispielsweise erwarb der
Obst- und Gartenbauverein Ellenberg 2018
einen Obstgarten, den er nun zu einem &ffent-
lichen Llehrgarten umgestaltet wird. Um vor
Ort fur die Pflege des Obstgartens geristet
zu sein, entsteht mit der LEADER-Forderung ein
neves Wirtschaftsgebdude. Mit dem Lehrgar-
ten sichert der Verein den Bestand vieler alter
Baumsorten und schafft einen Platz fir Naher-
holung, Naturbildung und generationeniber-
greifende Begegnungen.

Ubergabe der LEADER-F&rdertafel
an den Obst- und  Gartenbauverein
Ellenberg durch das Regionalmanage
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Die Region profitiert zudem von einem LEA-
DER-Zuschuss fir ein interkommunales Mobi-
litgtsprojekt.  Unter der Federfihrung des
Ostalbkreises entsteht in der Jagstregion ein
Mitfahrbanke-Netzwerk, an welchem sich 19
Gemeinden der Jagstregion beteiligen. Die
Mitfahrbénke sollen den ffentlichen Verkehr
im landlichen Raum ergénzen und regen zu
mehr Miteinander im Dorf und der Region an.
Durch den interkommunalen Ansatz kann die
Mobilitat Gber die eigene Gemeindegrenze
hinaus verbessert werden. Ein einheitlicher
Auftritt schafft dabei Wiedererkennungswert
und Sichtbarkeit in der Region.

Im Bereich der Landschaftspflege erhdlt ein
Schaf- und Ziegenzuchtbetrieb aus Rainau
eine LEADER-Forderung fir den Neubau eines
Stalls. Der Stall erh@lt ein Grindach und weist
gute Eigenschaften hinsichilich Warmedam-
mung und Schallschutz auf. Die Herde, die
dort untergebracht wird, pflegt von Frihjahr
bis Herbst die Hanglagen und Streuobstwie-
sen, welche nur durch Beweidung nutzbar

sind.

Die gemeinnitzige Stiftung ,Kunst und Kultur
in Rosenberg” erhalt einen LEADER-Zuschauss
for die digitale Archivierung des Nachlasses
von Malerpfarrer Sieger-Kéder. So werden
die personlichen Schriften dauerhaft fur die
Nachwelt erhalten und kénnen beispielsweise
for Publikationen verwendet werden.

Ein Theaterprojekt zum Erinnern, Erleben und
Teilhaben konnte mit dem inklusiven Thea-
ter ,Hierbleiben...Spuren nach Grafeneck”
umgesetzt werden. Dabei wurde die Historie
der Tétungsanstalt Grafeneck und den dort
im Jahr 1940 geschehenen Krankenmorden
aufgegriffen. Die Auftritte fanden im Okto-
ber 2020 in Ellwangen und Schwébisch Hall
statt. Das Projekt wurde gemeinschaftlich von
elf baden-wirttembergischen Aktionsgruppen
des Forderprogramms LEADER sowie Gber die
,Llernende Kulturregion Schwabische Alb” im
Rahmen von ,TRAFO — Modelle fir Kultur im
Wandel”, einer Bundeskulturstiftung, geférdert.
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Das inklusive Theater
auf Station in Ellwangen (oben)

Einweihung der mobilen Theater- und
Kulturbihne des Vereins Kulturges
mit der LAG-Vorsitzenden Regina Gloning
Regionalmanagerin Karolin Schwarzkop

alten e.V.

f

5 und
(unten)

Zusatzlich zu den LEADER-Projektaufrufen gab
es in der Jagstregion im Jahr 2020 erstmals
die Méglichkeit, Kleinprojekte Uber das For-
derverfahren Regionalbudget im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung  der
Agrarstruktur und des Kistenschutzes” (GAK)
in Baden-Wirttemberg umzusetzen. Uber das
Regionalbudget kdnnen Kleinprojekte bis maxi-
mal 20.000 Euro Nettokosten mit einer Forde-
rung von 80 % geférdert werden. Der Jagst
region wurden von landesseite aus 180.000
Euro zur Verfigung gestellt. Die beiden land-
kreise Schwabisch Hall und Ostalbkreis betei-
ligten sich mit insgesamt 20.000 Euro. Die
Fordermaglichkeit des Regionalbudgets  stief
auf groBes Interesse. Aus insgesamt 37 einge-
reichten Antragen wdhlte das Entscheidungs-
gremium 17 Kleinprojekte mit einem Gesamt-
férdervolumen von tber 190.000 Euro fur



eine Forderung aus. Die Vorhaben reichen
dabei von einer Anschaffung einer mobilen
Theater- und Kulturbthne iber die Gestaltung
von Spielplatzen oder die Anschaffung digita-
ler Soundtechnik fir Musikvereine bis hin zur
barrierefreien Gestaltung von Vereinsheimen.

Sitzungen und Veranstaltungen

Viele geplante Veranstaltungen und Sitzungen
mussten im Jahr 2020 Corona-bedingt entfal-
len oder wurden verschoben. Die Beschlis-
se des Entscheidungsgremiums wurden per
Umlaufbeschlissen gefasst. Die urspriinglich
fir Marz geplante Mitgliederversammlung des
Vereins Birgerschaftliche Regionalentwicklung
wurde am 18. November als Online-Veran-
staltung nachgeholt. Im Vorfeld fand eine Bei-
ratssitzung ebenfalls online statt. Als Prasenz-
veranstaltung konnten vier Vorstandssitzungen
staftfinden.  Das Regionalmanagement der
LAG Jagstregion nahm an diversen (Online-)
Veranstaltungen und Schulungen teil und stand
in regem Austausch mit anderen LAGs. Es wur-
den ein Newslefter und 13 Pressemitteilungen
verdffentlicht sowie die Website www.jagstre-
gion.de und die Facebook-Seite der LEADER
Jagstregion gepﬂegt und erweitert.

SCHWABISCHER WALD

Die LEADER-Gebietskulisse ~ Schwadbischer
Wald besteht aus insgesamt 28 Stédten und
Gemeinden der vier landkreise Heilbronn,
Ostalbkreis, Rems-Murr-Kreis und Schwadbisch
Hall. Dieses Gebiet umfasst 117.380 Einwoh-
ner, von denen knapp 24.000 im Ostalbkreis

leben.

Im Amtshaus von Murrhardt ist das Regional-
management untergebracht und nimmt von
diesem zentralen Ort in der LAG aus seit
2015 die vielfaltigen Aufgaben wahr. Mit
zwei Beschaftigen werden dort die Entwick-
lungsziele der LAG umgesetzt und mithilfe der

EU- und landesgelder verschiedenste Projekte
angestofen.

Seit 2015 wurden insgesamt 12 LEADER Pro-
jektaufrufe gestartet. Die gesamten Mittel, die
fir die LAG Schwabischer Wald in Héhe von
2,51 Mio. Euro zur Verfigung standen, konn-
ten in diesen Aufrufen eingeplant werden. In
den Ostalbkreis sind davon 598.000 Euro
geflossen. Die Gemeinde Heuchlingen kann
mithilfe der Férderung einen Mehrgeneratio-
nen-Treffpunkt in der Ortsmitte schaffen und
damit eine Anlaufstelle fir jegliche Personen-
gruppen anbieten Im Rahmen dieses Projekts
wird der Spielplatz neugestaltet, ein Lehrpfad
fir Gewasser errichtet sowie die angrenzen-
den Rad- und Wanderwege aufgewertet.
Fir das traditionsreiche Brauhaus Lammbrau
in Untergréningen ist der Kauf eines moder-
nen Sudhauses notwendig, um weiterhin wirt-
schaftlich zu bleiben. Dieses wird mit Unter-
stitzung durch LEADER-Gelder umgesetzt. Es
erméglicht auBerdem, den Betrieb als famili-
enfreundliches Brauhaus fortfhren zu kénnen
sowie ein regionales Erzeugnis weiterhin mit
hoher Qualitat zu vermarkten. Bereits fertigge-
stellt ist in Gschwend ein Sanitérhaus fur kre-
ative Camper des CircArtive Pimperello unter
der Trégerschaft des JuKi — Zukunft fir Kinder
und Jugendliche eV. Die Gemeinde Sprait-
bach baut mit LEADER Férdermitteln ihren
groBten Spielplatz um und entwickelt diesen
weiter zum Burgerpark.

Im Jahr 2020 konnte erstmals das Regional-
budget im Schwdbischen Wald beantragt
werden. So wurden 18 Projekte umgesetzt
und rund 187000 Euro Férdersumme ausbe-
zahlt. Profitieren konnten unter anderem das
Museum in Gschwend-Horlachen, welches
sich neue Vitrinen angeschafft hat. Der Verein
Kunst im Schloss (KISS) in Untergréningen hat
zur Sicherung ihrer vielfaltigen Ausstellungen
eine neue Alarmanlage eingebaut. Um die
Barrierefreiheit zu erhdhen hat die Dorfge-
meinschaft Gschwend-Honkling Férdergelder
fir den Umbau ihres Dorfgemeinschaftshauses
erhalten.
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EUROPAINFORMATIONSZENTRUM

EUROPoint OSTALB

2020 erfolgte die Neuausschreibung des
Europe Direct Netzwerks durch die EU-Kom-
mission. Der EUROPoint Ostalb beteiligt sich
seit 2008 zum vierten Mal in Folge an die-
sem Wettbewerbs-und Auswahlverfahren auf
europdischer Ebene, um damit allen Birgern
in Ostwirttemberg mit einem ,Europa vor
Ort" einen leichten Zugang zu allen Themen
rund um die EU erméglichen zu kénnen. Mit
der Entscheidung der EU-Kommission, ob der
EUROPoint Ostalb auch fir den Zeitraum ab
Mai 2021 bis 2025 Partner des Netzwerks

sein kann, wird im Frihjahr 2021 gerechnet.

Im Jahr 2020 wurden vom EUROPoint Ostalb
wieder zahlreiche Aktionen und Veranstaltun-
gen zu unterschiedlichen europdischen The-
men durchgefthrt. Bedingt durch die Corona-
Pandemie wurden nach dem ersten Lockdown
im Mérz einige Veranstaltungen auf Online-
Formate umgestellt. Andere, wie z. B. das
KlimaFORUM Ostalb oder der Cybersecurity-
Kongress Ostwirttemberg, mussten auf das
Jahr 2021 verschoben werden. Einen Auszug
aus dem Veranstaltungsangebot des Jahres
2020 stellt die nachfolgende Zusammenfas-
sung dar.

Ausbildungs- und Studienmesse
in Aalen

Der EUROPoint Ostalb beteiligte sich am
15.02.2020 mit einem Broschurenstand an
der Ausbildungs- und Studienmesse im Berufs-
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schulzentrum Aalen. Interessierte Jugendliche
sowie deren Eltern konnten sich zum Thema
Freiwilligendienst, Europdisches Solidarit&ts-
korps, Auslandsaufenthalte, Ausbildung und
Studium im europdischen Ausland informieren.
GCrobes Interesse fand das EU-Bildungspro-
gramm Erasmus +. Die Umfragen zum Thema
Ausbildungs-, Studien und Berufswahl zeigten
bei den Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen eine starke Resonanz fir einen Aufenthalt
im europ&ischen Ausland.

Legislativity —

Europaparlament und Co. -
Spielerisch das Funktionieren der EU
erkunden

Spiel Legislativity mit Jugendlichen
der 10. Klasse der Realsc
Bildungszentrums Gerstetter Alb

In Kooperation mit dem Europa Zentrum
Baden-Wirttemberg fihrte der EUROPoint Ost-
alb am 10.02.2020 in Schwabisch Gmind
mit Jugendlichen der 11. Klasse des Hans-
Baldung-Gymnasiums, am 18.02.2020 mit
der 10. Klasse des Ernst-Abbe-Gymnasiums
Oberkochen und am 05.11.2020 mit der 10.
Klasse der Realschule des Bildungszentrums
Gerstetter Alb das Spiel ,legislativity” durch.
In diesem vom Europa Zentrum Baden-Wirt-
tfemberg entwickelten Spiel wetteifern unter
schiedliche |deen darum, EU-Gesetz zu wer-
den und die dafir notwendigen Mehrheiten


http://www.jagstregion.de
http://www.jagstregion.de

in Kommission, Ministerrat und Europdischem
Parlament zu erhalten.

Falschgeld erkennen leicht gemacht —
Was hat Falschgeld mit der Sicherheit in
der EU zu tun?

Der Experte fir gefdlschte Banknoten

bei der Europdischen Zentralbank in Frankfurt,
Martin Mind mit interessierten Jugendlichen
des Berufsschulzentrums Aalen

Unter der Kampagne ,EU Protects” hat die
Furopdische Kommission verschiedene lokale
,Helden" vorgestellt, die grenzibergreifend
zusammenarbeiten, um in ihren jeweiligen
Themenbereichen die Birgerinnen und Birger
in Europa zu schitzen. Fir Deutschland z&hlt
u. a. Martin Mind als Experte fir gefdlschte
Banknoten bei der Europdischen Zentralbank
in Frankfurt zu diesen stillen Helden. Dem
EUROPoint Ostalb gelang es, Herrn Mind
fir einen Vortrag an das Berufsschulzentrum
nach Aalen einzuladen. Rund 200 interes-
sierte Schilerinnen und Schiler und Auszu-
bildende aus verschiedenen Bereichen der
Technischen, der Kaufmdannischen und der
Justus-von-liebig-Schule in Aalen nahmen an
der Informations- und Diskussionsveranstaltung
am 19.02.2020 in der Aula der Technischen
Schule teil. Sie kennen jetzt alle Merkmale, an
denen gefdlschte Banknoten zu erkennen sind.

Gib Fake News keine Chance!

*
*
GIB FAKE NEWS KEINE CHANCE!

18. Juni 2020, 18:00 Uhr *
Online-Veranstaltung des EUROPoint Ostalb
in Kooperation mit der Hochschule Aalen

Referent: Felix Ebner
Experte fiir digitale Medien,
Projektleiter mecodia Akademie

Startfolie der Veranstaltung mit Fabian Sauer
von der Mecodia Akademie, Aichtal

Die zwischen dem EUROPoint Ostalb und
der Hochschule Aalen im Rahmen des Studi-
um Generale entwickelte Kooperation konnte
auch im Jahr 2020 fortgesetzt werden.

Unter dem Motto ,Gib Fake News keine Chan-
cel” interessierten sich am 18.06.2020 Gber
240 Teilnehmende - vorwiegend Studierende
der Hochschule Aalen - in einem Online-Vor-
trag dariber, wie sie kritischer mit verzerrten
Fakten umgehen kénnen. Von einem Refe-
renten der Mecodia Akademie wurden ein-
drucksvolle Fallbeispiele und viele Tipps zur
Starkung der eigenen Informationskompetenz
aufgezeigt.

Europa Aktuell
,Die Strukturpolitik der EU - Ziele,

Instrumente und Erfolge”

Am 06.10.2020 fand die Veranstaltung ,Die
Strukturpolitik der EU-Ziele, Instrumente und
Erfolge ebenfalls in Kooperation mit der Hoch-
schule Aalen online statft. Mit den Strukturfonds
unterstitzt die EU seit Jahrzehnten benachteilig-
te Menschen und Regionen - und kann dabei
beachtliche Erfolge vorweisen. Gleichwohl
stellen sich vielfaltige Herausforderungen. In
diesem Online-Vortrag wurden die Grundzi-
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ge und - Prinzipien der EU-Strukturpolitik naher
beleuchtet. Auch wurde anhand anschaulicher
und aktueller Beispiele von Strukturférderpro-
iekten im Ostalbkreis deutlich, dass auch die
Region Ostwirttemberg von der EU-Strukturpo-
litik profitiert.

Gott existiert, ihr Name ist Petrunya
(Lux-Filmpreis 2019)
und die GleichstellungsPolitik der EU

EUROPA IM GESPRACH -

GOTT EXISTIERT,

IHR NAME IST
" :

PETRUNYA X %

P 0

eis

Filmvorfihrung (100 Min.)
mit anschlieBender Publikumsdiskussion

Mititwoch, 21. Oktober 2020
20:15 Uhr, Kino am Kocher
(Kulturbahnhof Aalen)

73431 Aalen

Der Eintritt ist frei. EUROPointOstalb
Reservierung méglich unter  Stuttgarter Str. 41
www.kino-am-kocher.de 73430 Aalen

Telefon 07361 503-1215

info@europoint-ostalb.de

Auch die Zusammenarbeit mit dem Kino am
Kocher und der Katholischen Erwachsenen-
bildung Ostalbkreis konnte 2020 fortgesetzt
werden. So wurde am 21.10.2020 in den
neuen Raumlichkeiten im Kulturbahnhof der
Film ,Gott existiert, ihr Name ist Petrunya” pré-
sentiert. Der Film war Gewinner des LUX Film-
preises des Europdischen Parlaments 2019
und weiterer renommierter Auszeichnungen.
Er befasst sich mit der Gleichstellungsproble-
matik von Mdnnern und Frauen in der EU.
Im Anschluss fand eine durch Wilfred Nann

von der Kath. Erwachsenenbildung moderier-
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te Publikumsdiskussion mit Meltem Peranic,
zustandig fir Gender und Gleichstellung bei
der Stadtverwaltung Aalen, statt. Schwerpunkt
war die Frage, welche Ziele, Probleme und
Méglichkeiten aut lokaler Ebene bestehen und
wie die Gleichstellung in einzelnen Mitglied-
staaten der EU insgesamt aussieht.

Friedensprojekt EU — ein Zukunftsmodell2
75 Jahre Frieden in der EU

Besichtigung der Aalener Stolpersteine

am 22.10.2020

Eine urspringlich geplante Abendveranstal-
tung zum Thema ,Friedensprojekt EU — ein
Zukunftsmodell2 75 Jahre Frieden in der EU”
musste aufgrund der Corona-Pandemie abge-
sagt werden. An deren Stelle traten verschie-
dene kleinere Aktionen, die sich thematisch
ergdnzten, um die leistung der EU fir Frieden,
Freiheit und Wohlstand zu wirdigen. So wur-
de vom Minister der Justiz und fir Europa, Gui-
do Wolf, eine Videobotschaft zum Thema ,75
Jahre Frieden” auf der Website des EUROPoint
Ostalb eingestellt. Ergénzt wurde diese durch
einen Vortrag des Pecha-Kucha-Night Orga-
nisators Thomas Maile zu seinen Erfahrungen
eines freien Europas. Mit dem Abiturienten des
Peutinger-Gymnasiums Ellwangen, Lukas Gré-
ner, wurde am 27.07.2020 ein Interview iber
sein Projekt ,Das gemeinsame Haus Europa:
Welchen zukiinfigen Anspriichen missen Poli-
fik und Architektur gerecht werden2” gefihrt
und aufgezeichnet. Groner hatte damit einen



landespreis beim 67. Europdischen Wettbe-
werb erhalten. Das dreidimensionale Modell
zeigt einen Entwurf Gber eine Gedenkstétte mit
Informationszentrum. Bei einer Besichtigung
und Begehung der ,Aalener Stolpersteine”
in Kooperation mit der Stolperstein-Initiative
Aalen am 22.10.2020 berichtete Kreisarchi-
var Uwe Grupp defailliert tber die geschicht-
lichen Hintergrinde und die Ausgangssituati-
on in Europa. Welches unfassbare leid der
Krieg gebracht hat konnte zur Abrundung der
Themenreihe noch in den Ausstellungen ,Men-
schenrechte” und ,1. Weltkrieg -14/18 Mitten
in Europa” vom O1.11. bis 30.11.2020 im Foy-
er des Landratsamts Ostalbkreis in Schwabisch
Gmind besichtigh werden. Die Ausstellungen
wurden vom Volksbund Dt. Kriegsgréberfirsor-
ge e.V. zur Verfigung gestellt.

Birgerdialog ,Die deutsche EU-
Ratsprésidentschaft — Erwartungen und
Ergebnisse”

V. l. n. r.: Burgerdialog mit Dr. Alexandra Kiel
(Leinwand), Landrat Dr. Joachim Blase, Klaus
Waschkies, Tobias Winkler

In Kooperation mit dem Goethe-Institut und dem
Ministerium der Justiz und fir Europa Baden-
Wirttemberg griff der EUROPoint Ostalb noch
vor dem zweiten Lockdown am 26.10.2020
in einer hybriden Veranstaltung das Thema
,Die deutsche EU-Ratsprasidentschaft; Erwar-
tungen und Ergebnisse - eine Zwischenbilanz”

auf. Rund 100 Interessierte verfolgten die Ver-
anstaltung online, 30 Personen nahmen unter
besonderen Hygiene- und Abstandsbedin-
gungen vor Ort im landratsamt teil. Fir die
Impulsvortrage konnten Tobias Winkler, Leiter
des Verbindungsburos des Europdischen Parlo-
ments in Minchen, sowie Dr. Alexandra Kiel,
Haushaltsbeauftragte im Referat ,Mehrjéhri-
ger Finanzrahmen” der Generaldirektion Bud-
get der EU-Kommission in Brussel, gewonnen
werden. Klaus Waschkies, Redakteur im Radio
7 Studio Aalen, moderierte die Publikumsdis-
kussion im Saal und im Chat. In der ersten
Veranstaltung des EUROPoint Ostalb mit dem
neuen Landrat Dr. Joachim Bldase erlduterte die
live aus Brussel zugeschaltete Kommissions-
vertreterin den Stand der Verhandlungen zum
mehrichrigen Finanzrahmen und zum recovery
plan mit insgesamt 1,8 Billionen Euro.

Landkreisibergreifender
EU-Azubi-Gipfel

Auszubildende der Landkreisverwaltung
im Kleinen Sitzungssaal des Ostalbkreishauses

beim Q. EU-Azu b'*@\'p{d

Einmal Zukunft und zurick: Was macht die
EU von morgen ause Wo stehen wir heute in
Europa und was ist wichtig fir die Zukunfte
Kénnen sich die Lander der Europaischen Uni-
on in wichtigen Fragen einigen oder sind die
nationalen Interessen zu unterschiedlich? Die-
sen und weiteren Fragen gingen 40 Auszubil-
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dende aus den landkreisverwaltungen Gop-
pingen, Ostalbkreis und Rems-Murr-Kreis beim
9. landkreisibergreifenden  EU-Azubi-Gipfel
am 12.11.2020 in einem digitalen Rollenspiel
zur europdischen Klima- und Umweltpolitik
nach. Im Planspiel der Regionalvertretung der
EU-Kommission in Bonn schlipften sie dabei in
die Rollen verschiedenster europdischer Akteu-
re. AuBerdem stellte sich der neue Pressespre-
cher der Europdischen Kommission fir Bayern
und Baden-Wirttemberg, Renke Deckarm, den
Fragen der Auszubildenden. Zum Auftakt gab
es eine Videobotschaft des EU-Abgeordneten
Rainer Wieland.

EuropaKalender 2021

Im Sommer 2020 hat der EUROPoint Ostalb
wieder zu einem Fotowettbewerb aufgerufen,
bei dem die schénsten Motive von ,UNESCO
Welterbestatten in der Europdischen  Uni-
on” fir den Europa-Kalender 2021 gesucht
wurden. Mit 66 Teilnehmenden sowie 287
eingesandten Bildern war der Wettbewerb
auf besonders grofes Interesse sogar Uber
die landesgrenzen hinaus gestoPen. Am
26.11.2020 wurde der Europa-Kalender pra-
sentiert. Gleichzeitig wurde der Hauptgewinn
— Rundflug fur bis zu drei Personen ab dem
Flugplatz Ellwangen-Erpfental — virtuell durch
Landrat Dr. Joachim Blase und Holger Kreutt-
ner von der Kreissparkasse Ostalb verlost.
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Weitere Veronstchungen

des EUROPoint Ostalbkreis

Neben den genannten Veranstaltungen bringt
sich der EUROPoint Ostalb regelmafig beim
EU-Notruftag und beim Europdischen Schi-
lerwettbewerb ein. Auch beteiligte sich der
EUROPoint Ostalb am 16.07.2020 an der
Veranstaltungsreihe der Europe-Direct-Informa-
tionszentren aus Baden-Wirttemberg an der
gemeinsamen Online-Veranstaltung zur Coro-
na App unter dem Thema ,Meine Gesundheit,
meine Daten: Corona Apps und Datenschutz
in Europa”. Des Weiteren war der EUROPoint
Ostalb am 26.09.2020 beim VHS-Aktions-
tag zum Europdischen Tag der Sprachen in
Schwdabisch Gmind mit einem Informations-
stand und europdischen Quiz vor Ort. Auch
wurde an dem bundesweiten Vorlesemarathon
beim Kinderhaus Bopfingen mit einer digitalen
Aktion teilgenommen. In Kooperation mit dem
Regionalverband Ostwirttemberg wurde eine
Veranstaltung zur ,Europdischen Mobilitatswo-
che” durchgefihrt.



I KONTAKTSTELLE FRAU UND BERUF

Im Zuge der Coronapandemie hat die Arbeit
der Kontakistelle Frau und Beruf sowohl ihr
Beratungs- als auch ihr Veranstaltungsange-
bot in Prasenz um virtuelle Formate ergénzt.
Dadurch wurde die Lebenswirklichkeit der
Frauen im Blick gehalten und somit der
Zugang der Frauen zum Angebot der Kontakt-
stelle gewahrleistet.

Ziel des Angebotes der Kontakistelle ist es,
Frauen auf vielfaltige Art und Weise bei ihrem
Weg in die Erwerbstatigkeit und in beruflichen
Entscheidungen zu unterstitzen und Unterneh-
men fur relevante Themen zu sensibilisieren.
Dies wird neben der individuellen Beratung
und Netzwerkarbeit in Form der Veranstal-
tungsmodule ,Wiedereinstieg kompakt und
intensiv’, ,Grinderinnen kompakt und inten-
siv’, ,Fachgesprach mit Unternehmen” sowie
,Unternehmenseinblicke” realisiert.

Erfreulich ist die Zusage des Ministeriums fir
Wirtschaft, Arbeit und VWohnungsbau fir einen
dreijghrigen Forderzeitraum (2021-2023).

Die Kontakistelle Frau und Beruf hat sich im
Jahr 2020 den coronabedingten Herausfor
derungen und veranderten Fragestellungen
gewidmet und kurzfristige Anpassungen im
Veranstaltungsangebot vorgenommen. Neben
den bewdhrten Formaten ,Von der Idee zur
Existenzgrondung” in Kooperation mit der
IHK  Ostwirttemberg, ~ Gruppencoachings
sowie Workshops und Informationsveranstal-
tungen zur Berufs- und Karriereplanung wur-
den virtuelle Veranstaltungen zu Themen wie
JKrisenzeiten sind Chancenzeiten”, ,Soziale
Absicherung von Frauen” mit Blick auf Berufs-
wahlverhalten und Rollenteilung in der Fami-
lie oder ,Stressige Situationen gut meistern”

angeboten und gut angenommen. Das jchrlich
stattfindende Kreativforum wurde aufgrund der
Coronapandemie ins Jahr 2021 verschoben.

Ein Highlight fur die Kontakistelle waren zwei
Veranstaltungen zum Thema [T, die als Unter-
nehmenseinblick und Fachgespréch mit Unter-
nehmen in Présenz geplant, dann aber virtuell
umgesefzt wurden und den Auftakt darstellen
zur Reihe ,Frauen und IT". Diese Reihe will in
den kommenden Jahren die IT als berufliche
Option fur Fraven und als Weiterbildungsin-
vest fir Unternehmen in den Fokus ricken.
Denn digitale Technologien beeinflussen unse-
ren Arbeitsallfag und unser gesellschaftliches
Umfeld, Frauen sind jedoch in der IT unterre-
prasentiert bzw. verlassen die Branche héaufig,
Unternehmen aber brauchen Fachkréfte.

Forschungen haben gezeigt, dass ein wert-
schatzendes und unterstitzendes Arbeitsum-
feld in eng verefzten Teams maPgeblich
dazu beitragt, dass Frauven seltener den Job
wechseln. Was kénnen Fihrungskrafte und
das Kollegium also tun, um ein optimales Kli-
ma fir [T-Fraven herzustellen? Wie entsteht
eine Teamkultur, in der sich nicht nur weiBe
Manner, sondern alle gleichberechtigt und
wahrgenommen fishlen2 Prof. Dr. Nicola Mars-
den, Forschungsprofessorin fir Sozioinformatik
der Hochschule Heilbronn, hat zu diesen Fra-
gen grundlegend interdisziplingr und interna-
tional geforscht und stellte ihre Forschungser-
gebnisse am 12. Okfober in einem virtuellen
Vortrag vor.

Wie es Frauen zusdtzlich gelingen kann,
selbstbewusst  Weiterbildungen anzugehen
und in den Unternehmen geférdert zu werden,
wie ein Quereinstieg klappt und wie sich Frau-
en fur ihren beruflichen Erfolg digital vernet-
zen konnen, erfuhren interessierte Frauen am
16.10.2020 durch Maren Heltsche (Program-
miererin bei der Klimaschutzstiftung myclima-
te, Vorstand des Digital Women e.V., Sonder-
beauftragte des Deutschen Frauenrats fir das
Thema Digitalisierung).
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Die Kontakistelle Frau und Beruf Ostwirttem-
berg — Ostalbkreis fihrt seit 2018 das Men-
forinnen-Programm  fir  Migrantinnen  ([MPM)
durch. Dieses unterstitzt Frauen mit Migrations-
hintergrund, in Deutschland beruflich Fu zu
fassen. Fur je ein Jahr bringt die Kontakistelle
Frauen mit Berufserfahrung (sog. Mentorinnen)
und Mentees fir eine direkte 1:1- Beziehung
zusammen und begleitet die Tandems durch
Workshops und Beratung durch diesen Pro-
zess. Das Programm wird seitens des Ministe-
riums fur Wirtschaft, Arbeit und VWWohnungsbau
zusaizlich finanziert. Auch dieses Programm
musste coronabedingt  Uberwiegend  virtu-
ell umgesetzt werden. Besonderheit im Jahr
2020 war die Zertifizierung des Programms
durch die Deutsche Gesellschaft fir Mentoring
(DGM). Das Zertifikat wurde dem Ministerium
auf der virtuellen Abschlussveranstaltung am

20.11.2020 von der DGM {berreicht.
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Seit September 2020 wird die Kontakistelle
Frau und Beruf von Anne Nitschke geleitet und
im Oktober durch eine neue Beraterin, Susann
Radmacher, verstarkt. Durch den Kapazitdts-
ausbau kénnen Vernetzungs- und Beratungsan-
gebote im landlichen Raum gestarkt werden.



I TOURISMUS

2020 — EIN TURBULENTES
JAHR FUR ALLE UND

FUR DIE TOURISMUSBRANCHE
IM GANZ BESONDEREN.

Noch im Januar 2020 bei einer Fahrt mit der
,Schattere” vom Bahnhof Neresheim bis zum
Hartsfeldsee prasentierte  Tourismus Ostalb
das neuve Programm fir die CMT 2020 in
Stuttgart und lautete  mit diesem Event auch
das eigentlich geplante Themenjahr — Indus-
frie. Kultur der Ostalbl ein. Neben der CMT
in Stuttgart erfolgten weitere Prasentationen
in Hamburg und Nirnberg. Jedoch zu Mit-
te Marz brach mit voller Wucht die Covid-
19-Pandemie Uber die gesamte Tourismus-
branche herein.

Nach dem ersten Schock war klar, die geplan-
ten MarketingmaBnahmen mussen zurickge-
stellt werden und ein neues Konzept, welches
die aktuellen Gegebenheiten bericksichtigt
(Auslandsreisen nur eingeschrénkt oder gar
nicht maglich; Studien zeigten, dass Deutsch-
land der bevorzugte Urlaubsort fir die Som-
mer- und Herbstferien sein wird), galt es zu
entwickeln.

Tourismus  Ostalb  startete  die  Kampagne:
#DeineOstalb — Urlaub vor deiner Haustirel,
die das Ziel verfolgte, Lust auf die Ostalb zu
wecken. Ganz nach dem Motto: ,Warum in
die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so

Tourismus

URLAUB

vor Deiner Haustiire

@TourismusOstalb tourismus_ostalb

nah!” Denn es lohnt sich, auch die nicht so
bekannten Orte aufzusuchen und die weniger
frequentierten Wege auf der Ostalb zu ent-
decken — also SpaB und Erholung direkt vor
der eignen Haustire. Die Motiv-Kampagne
wurde primér online Uber Facebook und Insta-
gram ausgespielt.

Neben den Kooperationen mit
OstalbMobil zum Duo-Ferienti-
cket, mit den regionalen Radio-
sendern Radioton und Radio 7
sowie mit den Kindergarten im
Ostalbkreis, stellten wir zu den
Pfingst-, Sommer- und Herbst-
ferien taglich  Geheimtipps
zum Ferienvergnigen bereit.
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Zudem ging im Sommer unser Blog: www.
deine-ostalb.de online, wir verteilten Gber die
Amtsblatter im Ostalbkreis unseren Newslet-
ter, der Uber gedffnete Freizeiteinrichtungen
berichtete und erstellten Werbebanner fir die
Kommunen.

Auch an der landesweiten Kampagne - ,Sie
haben |hr Ziel erreicht — #heimvorteil”, die
durch die Tourismus Marketing Baden-Wirt-
temberg  GmbH zentral koordiniert wurde,
beteiligte sich der Ostalbkreis und warb mit
dem Kloster Lorch auf GroBplakaten, Online-
Werbeanzeigen und Socialmedio-Beitrégen
um die Gunst der Baden-Wirttemberger.

Zusaizlich beteiligte sich Tourismus Ostalb an
einigen Blogger und Pressereisen sowie Akti-
on im Social Media-Bereich und fillten die
Accounts mit tollen Ostalbmomenten.

Am 01.07.2020 wurde vom Schwdbischen
Alb Tourismus e.V. eine gebietsweite Gaste-
karte, die AlbCard fir die Schwdbische Alb
eingefihrt. Ubernachtungsgaste bekommen
von den AlbCard-Gastgebern fir ihren  Auf-
enthalt auf der Schwdbischen Alb die Karte
ausgestellt. Die Karte bericksichtigt freie Ein-
fritte bei beteiligten Leistungstragern sowie die

kostenfeie Nutzung des OPNVs.

Mit unserer Broschire ,Schmankerl fir Dahoim”
unterstitzen wir die lokale Gastronomiebran-
che und zeigen auf, welche Betriebe sowohl
einen Abhol- als auch Llieferservice anbieten.
Punkilich zum 1. Dezember présentierten wir
auf dem Blog www.deine-ostalb.de unseren
Online-Adventskalender, der 24 kleine Uber-

raschungen fir die Teilnehmer bereit hielt.
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AlbCard
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I SOZIALES
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SOZIALE HILFEN

Sozialhilfe  auBerhalb  von  Einrichtungen
bedeutet insbesondere die Sicherung des
Lebensunterhalts fir Menschen, die diesen mit
ihrem Einkommen und Vermégen nicht bestrei-
ten kénnen sowie die Ubernahme von Kran-
kenhilfekosten, sofern kein Krankenversiche-
rungsschutz besteht. Hinzu kommen bei einem
individuellen Bedarf Leistungen an ambulanter
Pflege. Neben der wirtschaftlichen Sicherstel-
lung der notwendigen Pflegeleistungen ist es
dabei auch Ziel, den hilfesuchenden Men-
schen ein weitgehend selbststandiges und
selbstbestimmtes leben zu ermdglichen und
die Pflegebereitschaft von Pflegepersonen
zu erhalten. Uber dieses Leistungsspektrum
hinaus konnen besondere lebenssituationen
unterstitzt werden durch zum Beispiel Hilfen
zur Uberwindung besonderer sozialer Schwie-
rigkeiten und in anderen lebenslagen. Die-
se richten sich damit an Menschen, die am
Rande der Gesellschaft leben oder besonde-
re Integrationsprobleme haben.

Die leistungen zum Llebensunterhalt werden
durch die Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung  fur  Personen erbracht,
die die gesetzlich vorgesehene Altersgren-
ze erreicht haben oder aus gesundheitlichen
Crinden auf Daver nicht erwerbsféhig sind.

Alternativ erhalten Hilfe zum Lebensunterhalt
Menschen, die die gesetzlich vorgesehene
Altersgrenze noch nicht erreicht haben und
die nicht in der Llage sind, einer Erwerbstatig-
keit von mindestens drei Stunden taglich nach-
zugehen.

Zum 1. Januar 2020 trat die dritte Reformstufe
des Bundesteilhabegesetzes in Kraft. Ab die-
sem Zeitpunkt werden Menschen, die bisher
in einer Behinderteneinrichtung stationér unter-
gebracht waren und dort Eingliederungshilfe-
leistungen erhalten haben, gesetzlich in eine
sogenannte besondere Wohnform berfuhrt
und kénnen ab diesem Zeitpunkt ergéanzend
zu den Fachleistungen der Eingliederungshilfe
vom Sachgebiet Soziale Hilfen Grundsiche-
rungsleistungen erhalten.

Zudem wurden im Zuge der Corona-Pande-
mie von der Bundesregierung im Frihjahr
2020 sogenannte Sozialschutzpakete erlas-
sen, die den Zugang zu den o.g. sozialen
Sicherungssystemen voribergehend erleich-
tern bzw. Menschen im laufenden Leistungs-
bezug begrenzt Entlastungen garantieren.
Diese MaBnahmen wurden den aktuellen Ent-
wicklungen entsprechend bis in das Jahr 2021
verléngert.

Sozialhilfe innerhalb von Einrichtungen erhalten
Menschen, die in Pflegeheimen oder vergleich-
baren Einrichtungen leben, und die Kosten der
Unterbringung nicht aus eigenem Einkommen
und Vermdgen bzw. vorrangigen Lleistungen
oder aus den leistungen der gesetzlichen Pfle-
geversicherung finanzieren kénnen.

Beim Landratsamt Ostalbkreis wird fir rund
800 Lleistungsberechtigte ein Teil der Unter-
bringungskosten im Pflegeheim ibernommen.
Das Jahr 2020 war in diesem Bereich deutlich
von der Corona-Pandemie gepréagt. Daneben
ergaben sich bei den stationdren Unferbrin-
gungen Anderungen aufgrund der Umsetzung
der landesheimbauverordnung sowie von
Tarif- und Personalstrukturen in den jeweiligen
Pflegeeinrichtungen.
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EINGLIEDERUNG
FUR MENSCHEN MIT
BEHINDERUNGEN

Teilhabe im Ostalbkreis

gleich — wertvoll — besonders

Die Eingliederungshilfe fir Menschen mit
Behinderung erlebt durch das Bundesteilhabe-
gesetz einen kompletten Systemwechsel. Weg
vom klassischen Firsorgesystem der Sozialhil-
fe, hin zu einem eigensténdigen, modernen
Recht auf Teilhabe. Die Reform rickt den
Menschen mit seinen persénlichen Bedarfen
und Bedurfnissen in den Fokus. Nicht nur die
Unferstitzungsangebote werden dadurch indi-
vidueller. Auch die Zusammenarbeit zwischen
Leistungserbringer und Leistungstrager gestal-
tet sich komplexer.

Seit 1. Januar 2020 werden Unterstitzungs-
leistungen fur Menschen mit Behinderungen
starker personenzentriert und bedarfsbezogen

Empfdnger von Eingliederungshilfe
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2020

vorlaufige Zahlen

finanziert. Sie sind somit nicht mehr zwangs-
lgufig daran gekoppelt, ob ein Mensch in
einer stationdren Einrichtung lebt oder ein
ambulantes Angebot in Anspruch nimmt. Der
Ostalbkreis erbringt als Trager der Eingliede-
rungshilfe die reinen Fachleistungen zur Teilha-
be. Die Geldleistungen fur den Lebensunterhalt

Bisher

MaBnahmen in Kindertageseinrichtungen
und

Hilfen zur angemessenen Schulbildung

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben,
z. B. in einer Werkstatt

Ambulant betreutes VWohnen im eignen
Wohnraum
bzw. bei Gastfamilien

Stationares VWohnen in Einrichtungen q

Jetzt

Leistungen zur Teilhabe an Bildung

Teilhabe am Arbeitsleben
bzw.
Leistungen zur Beschaftigung

Wohnen in der Besonderen Wohnform
mit Leistungen fir
Wohnraum und Assistenzleistungen

Assistenzleistungen

= leistungen zur Sozialen Teilhabe
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und die Miete werden
‘ als  existenzsichernde
OSTALBKREIS leistungen  gesondert

tber die Grundsiche-

rung erbracht.

Um die Teilhabeleis-
tungen individuell und
bedarfsgerecht  zu
erbringen, trefen die
Trager der Eingliede-
rungshilfe durch ihre
Teilhabemanager in
den direkten Kontakt
zu  hilfesuchenden
Menschen.  Unter-
stutzt werden diese
durch das landes-
einheitliche Bedarfs-
ermittlungsverfahren

(BEI_BW).

Geschdﬂsbereich Soziales

Das  Eingliederungshilferecht  bietet  zudem
neve Angebote: so bestehen im Rahmen der
,Sozialen Teilhabe” und ,Teilhabe an Bildung”
Anspruch auf eine Assistenz, die bei einer selbst-
bestimmten Lebensfihrung unterstitzen soll.

Die Neuausrichtung des neuen Teilhaberechts
legt seinen Schwerpunkt neben der quantita-
tiven Messung nun stérker auf Qualitét und
Wirksamkeit der Erbringung der Teilhabeleis-

tungen.

Fir bisher rund 200 vertraglich festgehaltene
leistungsangebote der Eingliederungshilfe im
Ostalbkreis bedeutet dies nun grofe Verande-
rungen. Die Eingliederungshilfetrager missen
mit den leistungserbringern neue leistungs-
und Vergitungsvereinbarungen abschlieBen.
Grundlage hierfir bildet der am 29. Juli 2020
veroffentlichte landesrahmenvertrag, der nach
erfolgreichem  Unterschriftsverfahren  zum
1. Januar 2021 in Kraft getreten ist.

WOHNGELD UND BAFOG

Wohngeld ist eine Sozialleistung nach dem
Wohngeldgesetz fir Birgerinnen und Birger,
die aufgrund ihres geringen Einkommens einen
Zuschuss zur Miete oder zu den Kosten selbst
genutzten Wohneigentums (Lastenzuschuss)
bendtigen. Es dient zur wirtschaftlichen Siche-
rung angemessenen und familiengerechten

Wohnens.

Das  Bundesausbildungsférderungsgesetz
(BAIGG) regelt die staatliche Unterstitzung fir
die Ausbildung von Schilern und Studenten.
Das sogenannte Meister-BAISG, mit dem die
berufliche Aufstiegsfortbildung von Handwer-
kern und anderen Fachkraften finanziell gefor-
dert wird, ist im Ausbildungsférderungsgesetz

(AFBG) geregel.

Empfdnger von Wohngeld
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BILDUNG UND TEILHABE

Zur Deckung der individuellen Bedarfe von
Schilern, Jugendlichen und jungen Menschen
kénnen Lleistungen fir ein- und mehrtagige
Schulausflige, Klassenfahrten, Schulbedarf,
Schilerbeférderungskosten,  Lernférderung,
Mittagessen und Leistungen zur Teilhabe am
kulturellen und sozialen leben gewdhrt wer
den. Aufgrund der Corona-bedingten Schul-
schliePungen und fehlenden (Veranstaltungs)
Angebote konnten die leistungen fir Bildung
und Teilhabe im Jahr 2020 nicht wie in den

Vorjahren ausgeschopft werden.

Leistungen fir Bildung und Teilhabe
bei Bezug von Wohngeld oder
Kindergeldzuschlag im Bezugsjahr 2020

Eintdgige Schul- und KiTo-Ausflige 28
lernférderung 31
mehrtégige Klassenfahrten und

mehrtégige KiTo-Fahrten 21
Mittagsverpflegung 211
Schulbedarf 667
Schiilerbeférderung 215
Soziale/kulturelle Teilhabe 196
UNTERHALT

Zum 1. Januar 2020 ist das Angehérigen-
Entlastungsgesetz in Kraft gefreten, wonach
der Unterhaltsrickgriff eingeschréankt wurde.
Eltern und Kinder von vollighrigen Sozial-
hilfeberechtigten  werden  unterhaltsrechtlich
erst in Anspruch genommen, wenn die Ver
mutung eines Jahresbruttoeinkommens unter
100.000 Euro widerlegt werden kann. Die
unterhaltsrechtliche Inanspruchnahme fir Maf3-
nahmen der Eingliederungshilfe ist entfallen.
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BETREUUNGSBEHORDE

Die Betreuungsbehérde ist rund um das The-
ma gesefzliche Vertretung fir Erwachsene
mit unterschiedlichen Aufgaben betraut. Sie
informiert und berdt Uber allgemeine betreu-
ungsrechtliche Fragen und erstattet den Amts-
gerichten in gerichtlichen Betreuungsverfahren
Sozialberichte.

Der Gesetzgeber sieht die Errichtung einer
gesetzlichen Betfreuung nur vor, wenn keine
Vollmacht vorliegt. Die Betreuungsbehorde
erfillt deshalb auch den gesetzlichen Auf-
trag der Beratung Uber die Méglichkeiten der
Erteilung einer Vollmacht und kann diese auch
sffentlich beglaubigen. Bevollméchtigten und
rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern bietet
sie Unterstitzung und Beratung in der Aus-
tbung ihrer Tatigkeit an.

In der Betreuungsgerichtshilfe wurde im Jahr
2020 erneut eine hohe Fallzahl von rund 800
Fallen bearbeitet. Fir 496 Menschen, die auf-
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grund einer Krankheit ihre Angelegenheiten
nicht mehr alleine regeln kénnen, wurde von
den Amtsgerichten eine gesetzliche Betreuung
eingerichtet. Zu erkennen ist, dass fir immer
mehr Menschen die Betreuung durch berufli-
che Betreuer und Betreuerinnen geleistet wer-
den muss und nicht mehr Gberwiegend durch
Angehérige.

Die Aufgabe der Befreuungsbehdrde zur
Gewinnung neuer Berufsbetreuerinnen und
-befrevern gewinnt unter diesem Aspekt an
Bedeutung. Im Dezember 2020 gab es erst-
malig dazu eine digitale Veranstaltung, orga-
nisiert von der Kontakistelle Frau und Beruf,
zur Information Uber das Tatigkeitsbild Berufs-
betreuung.

Rucklautig waren die Anfragen zur personli-
chen Beratung zum Thema Vollmacht und zur
Offentlichen Beglaubigung, was den Kontakt-
beschrankungen durch die Corona-Pandemie
geschuldet war.

SCHULDNER- UND
INSOLVENZBERATUNG

laut dem SchuldnerAtlas Deutschland 2020
(Creditreform  Boniversum microm) legt der
Trend der ,Altersiberschuldung” erneut zu und
die Zahl dlterer iberschuldeter Verbraucher
(Uber 50 Jahre] ist deutlich gestiegen. In der
Schuldner- und Insolvenzberatung des Land-
ratsamts Ostalbkreis liegt der Anteil der zu
beratenen Personen der Altersgruppe der ab

50-jahrigen bei rund 40 %.

2020 war fir die Schuldner und Insolvenz-
beratung und ihre Ratsuchenden ein Jahr des
Wartens auf Anderungen und Verbesserungen
zum Verbraucherschutz im Inkassorecht und
zum Kontopfandungsschutz sowie auf die seit
langem geforderte Anderung im Insolvenz-
recht mit einer wesentlichen Verkirzung des

Restschuldbefreiungsverfahrens von 6 auf neu

3 Jahre.

Insbesondere die lange Wartezeit auf die
Anderung der Insolvenzordnung fihrte bis
Ende des Jahres zu einem Bearbeitungsstau
in der Insolvenzantragstellung und einem
Taktieren in der Nachfrage nach Insolvenz-
sachbearbeitung. Deshalb und wegen den
MaBnahmen zur Abmilderung der Folgen der
Corona-Pandemie, wie beispielsweise dem
Aussetzen der Insolvenzantragspflicht, von Lie-
fersperren, Schutzschirmen und Sozialschutz-
pakten ging in 2020 zundchst die Nachfrage
nach Schuldnerberatung deutlich zuriick. Auf
der Zielgeraden der Gesetzgebungsverfahren
und wegen der Auswirkungen von Llockdowns
auf Soloselbststandige und Andere stieg zum
Jahresende hin die Nachfrage jedoch kraftig
an.

In prekdren Situationen wie Pféandung von
Konto und/oder lohn sowie Aufgabe einer
Selbststandigkeit erhielten 903 Menschen im
Jahr 2020 Hilfen und Unterstitzungen in Bera-
tungen, ein Plus gegeniber 2019 mit 843

Beratungen.

In der laufenden Beratung, also den Verfahren
in der Schuldenregulierung bis hin zum Insol-
venzantrag, wurden weitere 347 hilfesuchen-
de Menschen betreut.
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FRAUEN- UND
KINDERSCHUTZEINRICHTUNG

In der Frauen- und Kinderschutzeinrichtung des
Ostalbkreises finden Frauen und Kinder Schutz
vor hduslicher Gewalt. Die Frauven- und Kin-
derschutzeinrichtung verfigt tber finf Zimmer
mit insgesamt 16 Platzen. Damit kénnen bei
maximaler Belegung funf Frauen mit bis zu elf
Kindern gleichzeitig aufgenommen werden.

Im Februar 2020 konnte das Team der Frau-
en- und Kinderschutzeinrichtung zusammen mit
den Frauven und Kindern in die neu umgebau-
ten und renovierten Raumlichkeiten zurickzie-
hen. Es wurde ein neuer Schutzort mit VWohl-
fihlatmosphare geschaffen.

Aufgrund von Vorgaben zum Umgang mit
der Corona-Pandemie in Frauen- und Kinder-
schutzeinrichtungen musste die Platzzahl vor-
ibergehend auf 4 Zimmer reduziert werden,
um bei einer Corona-Infektion entsprechende
Quaranténemaglichkeit zu haben und im lau-
fenden Betrieb die Hygiene- und Abstandre-
gelungen der verschiedenen Haushalte einzu-
halten.

Im laufenden Jahr 2020 fanden insgesamt 8
Fravuen und 4 Kinder Schutz vor héuslicher
Gewalt in der Frauen- und Kinderschutzeinrich-
tung des Ostalbkreises. Die Aufenthaltsdauver
der Frauen war bedingt durch die Corona-
Pandemie im Jahr 2020 langer als die Jahre
zuvor. Durch Kontaktbeschrénkungen war die
Wohnraumsuche wesentlich schwieriger.
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I JUGEND UND FAMILIE

SOZIALER DIENST

Die Arbeit im Sozialen Dienst des landrats-
amtfes ist seit der Corona-Pandemie nicht
mehrdieselbe. Der Bedarf an Unterstitzung
und Beratung von Familien durch das Jugend-
amt hat sich nicht veréndert. Durch tégliche
Meldungen im Umgang mit dem Virus und
den daraus resultierenden Einschrankungen
musste die Arbeit im Sozialen Dienst regelmé-
Big den neuen Herausforderungen angepasst
werden. Gesprdche mit Mundschutz und ent-
sprechendem Abstand sind inzwischen zur
Routine geworden. Es fand ein sehr enger und
regelmaBiger Austausch entweder persénlich
oder auch mit Videotelefonie mit den Famili-
en, Jugendhilfetragern und sonstigen Koope-
rationspartnern statt. Denn der Kinderschutz
hat auch in Corona-Zeiten absolute Prioritat!
Durch die gewdhrleistete Erreichbarkeit des
Jugendamtes sind Gespréche sowohl telefo-
nisch als auch personlich unter Einhaltung der
gultigen Corona-Bestimmungen maglich.

BEISTANDSCHAFTEN/
VORMUNDSCHAFTEN/
PFLEGSCHAFTEN

Insgesamt sind ca. 2.300 Beistandschaften
fir minderjchrige Kinder gefihrt worden. Im
Rahmen einer Beistandschaft kann die Vater-
schaft rechtlich geklart und der Unterhalts-
anspruch der Kinder geregelt werden. Eine
Beistandschaft kann der Elternteil schriftlich
beantragen, dem die elterliche Sorge fir das
Kind alleine zusteht oder in dessen Obhut sich

das Kind befindet.

Ca. 230 minderjahrige Kinder wurden durch
die Amtsvorminder und Pfleger gesetzlich ver-
treten. Dem Vormund wird vom Familiengericht
mit richterlichem Beschluss die komplette elterli-
che Sorge Ubertragen. Er ist alleiniger Inhaber
der Personen- und Vermogenssorge des min-
derjghrigen Kindes und somit gesetzlicher Ver-
treter anstelle seiner Eltern. Dem Pfleger wird
vom Familiengericht nur ein Teilbereich des
Sorgerechts ibertragen. Der Vormund hat die
Pflicht zur persénlichen Forderung und Gewdhr-
leistung der Pflege und der Erziehung des
Mindels. Persénliche Kontakte finden i. d. R.
monatlich staft.

Im Johr 2020 wurden knapp 1.500 Beurkun-
dungen durchgefihrt. Beurkundet wurden im
Wesentlichen Vaterschaftsanerkennungen mit
Zustimmungserklarungen,  Mutterschaftsaner-
kenntnisse (bei italienischen Staatsangehori-
gen) sowie Sorgeerklarungen [(gemeinsames
Sorgerecht). AuBerdem sind zahlreiche Unter-
haltsverpflichtungserklarungen zur Regelung
und Sicherstellung des Kindesunterhalts beur-
kundet worden.
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UNTERHALTVORSCHUSS

Seit Einfhrung der Gesetzeserweiterung beim
Unterhaltsvorschuss zum 01.07.2017 haben
sich die laufenden Fallzahlen mehr als ver
doppelt. Wahrend im Jahr 2016 jahrlich nur
in 872 Fallen Leistungen ausbezahlt wurden,
waren es im Jahr 2017 schon 1535 Falle. Im
Jahr 2018 waren es 1867 Falle und im Jahr
2019 erhielten 1996 Kinder Unterhaltsvor-
schuss. Aktuell sind es 2168 Fdlle.

Neben den vorgenannten laufenden Zahlfal-
len gibt es auBerdem noch 1418 Félle, bei
den kein laufender Bezug mehr stattfindet,
aber noch Ubergegangene Unterhaltsanspri-
che nach § 7 UVG zu realisieren sind (Rick-
griff auf Unterhaltspflichtige). Die Zahl der
reinen Ruckgriffstalle ist seit Inkraftireten der
Cesetzeserweiterung gesunken, da eine Viel-
zahl durch erneute Antragstellung wieder zu
laufenden Zahlfallen wurden.

Auch die Corona-Pandemie hatte Auswirkun-
gen auf die Fallzahlen. Durch Kurzarbeit oder
Arbeitslosigkeit sind Zahlungen von Unterhalts-
pflichtigen ganz oder zumindest teilweise aus-
geblieben, was vermehrte Antragstellungen
zur Folge hatte. Die Einnahmen beim Rick-
griff konnten Corona bedingt in manchen Fal-
len wegen Einkommensminderungen nicht im
geplanten AusmaP durchgesetzt werden.

Im Haushaltsjahr 2019 betrugen die Ausga-
ben 5.183.694 Euro. Die Einnahmen beliefen
sich auf 1.387.425 Euro, was einer Rickgriffs-
quote von 26,77 % entspricht. Die Quote
konnte gegeniber dem Jahr 2018 um 4,78
% gesteigert werden. Die Quote wird durch
Gegeniberstellung der Ausgaben und Einnah-
men desselben Zeitraums berechnet.

Die Ausgaben im Haushaltsjahr 2020 haben
sich auf 5.862.722 Euro und die Einnahmen
auf 1.570.300,00 Euro erhsht. Dies entspricht
einer Rickgriffsquote von 2701%.
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WIRTSCHAFTLICHE
JUGENDHILFE

Im Jahr 2020 trat die 3. Stufe des Bundesteil-
habegesetzes (BTHG) in Kraft. Hierzu mussten
Daten im Fachprogramm erfasst werden. Die
Daten wurden im Johr 2020 erstmalig vom
Jugendamt im Rahmen des Teilhabeverfahrens-
berichts an die Bundesarbeitsgemeinschaft fir
Rehabilitation Gbermittelt.

Eine weitere Aufgabe war es, das Sachgebiet
Wirtschaftliche Jugendhilfe neu zu strukiurie-
ren. Nach der Festlegung der zwei Bereiche
(Kindertagesbetfreuung und Hilfen zur Erzie-
hung) musste noch die interne Trennung des
Sachgebiets organisiert werden. Die neuen
Sachgebiete Kindertagesbetreuung und Hilfen
zur Erziehung nohmen zum 01.01.2021 ihre

Tatigkeit in der neuen Struktur auf.

KINDERTAGESPFLEGE

Zum 1. Januar 2021 wurden die bislang an
den Tageselternverein PATE elV. delegier
ten Aufgaben in der Kindertagespflege wie-
der zum landkreis zurickgeholt. Dies betrifft
hauptséchlich die Qualifizierung von Tages-
elfern und deren fachliche Beratung und
Begleitung sowie die Vermittlung von Betreu-
ungsverhdlinissen. Aus dem Sachgebiet Wirt-
schaftliche Jugendhilfe wurde der Bereich
der Kindertagesbetreuung herausgeldst und
mit den zurickgenommenen Aufgaben zum
1. Januar 2021 zu einem neuen Sachgebiet
Kindertagesbetreuung  zusammengefihrt, in
dem nun die entsprechenden Aufgaben neu
strukturiert ablaufen sollen.



FRUHE HILFEN - JUFAM Fir den Ostalbkreis bedeutete dies im
Jahr 2020 eine Foérdersumme in Hohe von

Fachkompetenz rund um Schwangerschaft  127.820,56 Euro.

und Geburt bis zum 3. Lebensjahr

Fragestellung an Gesundheitsfachkrafte der Friihen Hilfen:

Was sind aus lhrer Sicht derzeit die groBten Sorgen & driangendsten Probleme der Familien?

Mit diesen Mitteln sollen vorrangig Netzwer Welche Wiinsche werden geduBert, welche Unterstiitzung brauchen die Eltern?

Alle Kinder haben das Recht auf ein gesundes
und gewaltfreies Aufwachsen.

Die ersten lebensmonate und -jahre sind
auBerdem von herausragender Bedeutung fir
die gesamte weitere Entwicklung eines Kindes.
Daher ist es gerade in dieser Zeit besonders
wichtig, (werdende) Eltern zu unterstitzen.

Zur Verwirklichung dieses Ziels hat der
Gesetzgeber 2012 im Bundeskinderschutzge-
setz verankert, dass der Bund einen auf Dauer
angelegten Fonds einrichtet, aus welchem die
landkreise anteilig Fordermittel fir die Frihen
Hilfen erhalten. Dieser befragt bundesweit 51
Millionen Euro im Jahr und wird durch die Bun-
desstiftung Frihe Hilfen umgesetzt.

ke Frihe Hilfen in den Kreisen sichergestellt
werden und Familien mit Sauglingen und
Kleinkindern die psychosoziale Unterstitzung
erhalten, die sie bendtigen.

Besonders diese, auf den individuellen Bedarf
von Familien abgestimmte Hilfe ist ein zentra-
ler Baustein. Sie umfasst den Einsatz und die
Qualifizierung von Fachkraften in Gesundheits-
fachberufen bei der langerfristigen Betreuung
von Familien, sowie die Qualitatssicherung
bei der Einbindung von Freiwilligen in den Fri-

hen Hilfen.

Das Fachzentrum Frihe Hilfen fir Mitter,
Vater und Schwangere des Geschdftsbereichs
Jugend und Familie ist hier Knotenpunkt und
Anbieter in der Frihe Hilfen landschaft des
Ostalbkreises.

Vielfaltige Angebote finden bei JuFam ihren
Platz unter einem Dach und stehen sowohl der
Fachoffentlichkeit, als auch ratsuchenden Mit-
tern und Vatern zur Verfigung.

Fir 2020 bedeutete dies
jedoch fur einige Bereiche
eine besondere Herausforde-
rung. Vor allem die personli-
che Beratung und Befreuung
von belasteten Familien in
der Krisensituation der Pan-
demie forderte eine flexible
Anpassung an die jeweiligen
Gegebenheiten, um den Sor-
gen und Néten, der oft durch-
aus verunsicherten Klienten,
gerecht werden zu kénnen.

Finer bundesweiten qualita-

fiven Befragung des Natio-
nalen Zentrums Frihe Hilfen
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SOZIALE ISOLATION, WENIG KONTAKTE, EINSAMKEIT
GESCHLOSSENE AMTER, ANTRAGSTELLUNGEN
HOHER REDEBEDARF, KONTAKT ZUR GFK WICHTIG
ANGST VOR ANSTECKUNG, ERKRANKUNG KIND, FAMILIENMITGLIED
ALLE AUF ENGSTEM RAUM, Z.T. WENIG RUCKZUGSMOGLICHEKEITEN
BENOTIGEN INFOS ZU PRAVENTIONSMARNAHMEN / SCHUTZ
ALLTAG MIT KINDERN ALLEINE BEWALTIGEN, TAGESSTRUKTUR, ...
AUFGEBAUTE UNTERSTUTZUNG FALLT WEG, AUCH DURCH OMA
KINDERBETREUNG, GESCHWISTERBETREUUNG, NOTBETREUUNG
SORGE VOR, UMGANG MIT KONFLIKTEN IN DER FAMILIE
UNSICHERHEIT, WIE LANGE DER ZUSTAND NOCH ANHALT
UBERFORDERUNG MIT SITUATION, ALLE KINDER ZU HAUSE, LAGERKOLLER

EXISTIENZIELLE ANGSTE, FINANZIELLE SORGEN, VERLUST ARBEITSPLATZ

Quelle: Grafik angelehnt an © 2020 NZFH/BZgA/DJI; Offene Frage, Mehrfachnennungen, Angaben in

zufolge, waren die Angste von Eltern breit
gestreut.

Auch die Beraterinnen und Gesundheitsfach-
kréfte von JuFam wurden mit derartigen Fra-
gen und Problemen von Familien konfrontiert.

Hier half vor allem das engmaschig geknipfte
kreisweite Netzwerk und die jahrelange ver
frauensvolle Zusammenarbeit der Akteure der
Frihen Hilfen, Familien auch in dieser Zeit,
entsprechend ihren Belangen, bestmaglich zu
informieren und zur Seite zu stehen.
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ERZIEHUNGS- UND
FAMILIENBERATUNGSSTELLE DES
LANDRATSAMTS OSTALBKREIS

Uberwiegend konnten trotz Corona und Lock-
down Beratungen fur Eltern, Familien und Kin-
der unter Einhaltung der Hygienevorschriften in
Présenzform staftfinden. Viele Familien berich-
teten von hohen Anforderungen durch Beschu-
lung im hdauslichen Umfeld und fehlenden
Freizeitangeboten. Unseres Erachtens verstark-
ten sich so bereits vorhandene Probleme und
Erziehungsschwierigkeiten oder Trennungsge-
danken. Mitter und Véter suchten nach Ideen,
wie sie mit der Situation unter Corona besser
zurechtkommen kénnen. Kinder und Jugend-
liche berichteten in den Sprechstunden aber
auch von ihren Angsten und Sorgen rund um
Corona, um eigene Zukunftssorgen und Angs-
te um kranke Eltern und Grofeltern. In einigen
Familien gab es aber auch gegenteilige Erfah-
rungen: Eltern und Kinder berichteten von Ent-
schleunigung, Gelassenheit und mehr gemein-
samen Akfivitdten in der Familie. In einem
schwierigen Konflikifall nach einer Scheidung
konnten die Eltern sich nach ihrer Aussage
zum ersten Mal wegen der Corona-Krise auf
das ,wirklich Wesentliche” konzentrieren und
kamen zu guten Vereinbarungen zur Betreu-
ung der gemeinsamen Kinder.

Zum Glick konnten wir 2020 unsere jchrliche
Elterngruppe nach Trennung und Scheidung
bis auf ein letztes Treffen durchfihren. Ebenso
fand die Kindergruppe zu groPen Teilen staft.

leider konnten etliche geplante groPe Préaventi-
onsveranstaltungen zum Thema Schutzkonzep-
te in der Behindertenhilfe oder in Schwimmba-
dern nicht stattfinden. Andere Veranstaltungen
und Schulungen wurden online angeboten. Da
die meisten Mut zur Starke Projekte normaler-
weise in den Monaten Marz, April, Mai statt-
finden, konnten zahlreiche Schulen aufgrund
der Verordnungen des Kultusministeriums nicht
bedient werden. Die Zeit haben wir im Rah-
men einer Zukunftswerkstatt genutzt, um das

Projekt Mut zur Stérke fur die nachsten Jahre
umzugestalten. In Kooperation mit der Schul-
sozialarbeit, einer Grafikerin und dem Thea-
ter der Stadt Aalen wird das Projekt um das
bewdhrte interaktive Theaterstick komplett mit
Videosequenzen, Curriculum fir Lehrkrafte und
Plakaten fur die Schulklassen neu gestaltet.

Ein Hohepunkt im letzten Jahr war die Verlei-
hung des bundesweiten Qualitatssiegels durch
Silke Naudiet, Geschaftsfihrerin der Bundes-
konferenz Erziehungsberatung (bke), im Rah-
men der Jugendhilfeausschusssitzung  vom
5.10.2020. Landrat Dr. Blase zeigte sich stolz
Uber die Ehrung, die die unter 26 Aspekten
durchleuchtete Beratungsarbeit wirdigt. Bis-
lang haben nur 10% aller Beratungsstellen
bundesweit das Siegel erhalten.

V. I. n. r.: Landrat Dr. Joachim Bldse,
Maria Kaufmann, Silke Naudiet (bke),
Frank Hutter, Jutta Funk (Leiterin

Geschéftsbereich Jugend und Familie)
Tanja Feifel, Sozialdezernentin Julia Urtel,
Martina Osiander und Astrid Hark-Thome
(Leiterin der Beratungsstelle)
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Um als Landkreisverwaltung fir Kunden digi-
tale Angebote bereitstellen zu kénnen, haben
wir zu Beginn des letzten Jahres bereits ein
datensicheres  Anmeldeverfahren fur Ratsu-
chende eingefihrt. In den vergangenen bei-
den Jahren haben sich 78 Ratsuchende einen
sicheren Account angelegt und kénnen jefzt
mit Hilfe eines verschlisselten Mailverfahrens
mit unserer Stelle kommunizieren. Erganzt wur-
de das Modul im November 2020 durch ein
Tool, mit dem sichere videobasierte Beratun-
gen mit mehreren Teilnehmenden oder Fortbil-
dungen durchgefihrt werden kénnen. Beson-
ders erfreulich ist, dass es sich hierbei um eine
die Zusammenarbeit zwischen der landesar
beitsgemeinschaft  Erziehungsberatung  und
der Aalener Firma bluebox handelt, die auf
unsere Anregung zustande kam. Die Grund-
und Entwicklungskosten werden vom Sozialmi-
nisterium Ubernommen, sodass die Unkosten
fir die einzelne Stelle niedrig bleiben.

KONTAKTSTELLE GEGEN DEN
SEXUELLEN MISSBRAUCH AN
MADCHEN UND JUNGEN

Seit nunmehr zwanzig Jahren fihrt die Kontakt-
stelle gegen sexuellen Missbrauch an Mad-
chen und Jungen das Praventionsprojekt ,Mut
zur Starke” in den Grundschulen des Ostalb-
kreises durch. Mittlerweile haben wir damit
ca. 20.000 Kinder, deren Eltern und die Lehr-
krafte erreicht. Fachleute gehen davon aus,
dass sich in jeder Schulklasse ein bis zwei
Madchen oder Jungen befinden, die von sexu-
eller Gewalt betroffen sind.

Lleider werden wir ab dem kommenden Jahr
das Projekt nicht in der gewohnten Weise
durchfthren kénnen, da wir zunehmend keine
Honorarfachkrafte mehr fir das Projekt fin-
den. Es hat sich eine Gruppe von Fachleuten
gefunden, die das Projekt derzeit umgestalten,
sodass es mit weniger personellen Ressourcen
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ab 2021 wieder fir Schulen gebucht werden

kann.

Eine ganze Reihe von Kindergarten hat sich im
Rahmen ihrer Qualifizierungsoffensive zu sexu-
ellen Entwicklung von Kindern und zum fachli-
chen Umgang mit sexuellen Ubergriffen unter
Kindern auf eintagigen Innenhausseminaren
fortgebildet. Im Llorefo wurden angehende
Erzieher und Erzieherinnen zum Thema sexu-
elle Gewalt fortgebildet, 2019 die Fachlehrer
an der Justus-von-liebig-Schule und die Heil-
padagoginnen der Stadt zum selben Thema.



I INTEGRATION UND VERSORGUNG

Aufnahme von Flichtlingen im Ostalbkreis

800

Nach den starken Flichtlingszugéngen in der

Flichtlingskrise im Jahr 2015 pendelte sich die

700

Zahl der vom Ostalbkreis neu aufgenomme-
nen Personen in den letzten Jahren bei rund

130 Personen ein.
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Gemeinschaftsunterkiinfte  geschlossen.  Der
Ostalbkreis betreibt derzeit vier Gemeinschatts-

<180 130

100

130130 unterkiinfte, davon zwei Unterkinfte in Aalen

0

und zwei Unterkiinfte in Schwdabisch Gmiind

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

mit einer Gesamtkapazitdat von 329 Platzen.

Die Hauptherkunftsléander der Bewohner der

Staatsangehérigkeiten

u Subsahara-Afrika
Syrien
m Tirkei

m Afghanistan

s

m Russische Féderation
Irak
m Sri Llanka

m Sonstige

Gemeinschaftsunterkiinfte im Jahr 2020 waren
Subsahara-Afrika, Russland und Syrien.

Im Gegenzug zu den rickléufigen Zahlen der
untergebrachten Geflichteten in der vorlaufi-
gen Unterbringung (Gemeinschaftsunterkinfte|
steigt die Zahl der kommunal untergebrachten
Fluchilinge seit Jahren stetig an. Aktuell sind
ca. 2500 Flichilinge in den Stadten und

Gemeinden wohnhaft.
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ortliche/regionale
Arbeitgeber

Flichtlinge/
Asylbewerber

Vermieter/
Wohnungsgeber

Ein GroBteil davon wird neben den Flichtlin-
gen in der vorlaufigen Unterbringung durch
den Sozialdienst fir Flichtlinge vom Geschdfts-
bereich Integration und Versorgung betreut.

Im Ostalbkreis kénnen Geflichtete in der
Anschlussunterbringung seit 2018 im Rahmen
des Infegrationsmanagements individuell mit
gezielten MaPnahmen auf dem Weg zur
Integration unferstitzt werden. Die dafir ein-
geseizten Integrationsmanager betreuen akfu-
ell 277 Flichtlinge [ohne die Stadte Aalen
und Schwabisch Gmiind]. Sie haben mit den

Flichtlingen Integrationsvereinbarungen erstellt

Anzahl der Leistungsempfanger nach dem AsylbLG

1400

1200

1000

800

600

400

200

0

1145
1093

S N

/ 690
640 590

=520

414

367

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Geschdaftsbericht des Ostalbkreises 2020

Ehrenamtliche
Helfer

Arbeitsagentur/
Jobcenter

Auslanderbehérde,
sonstige Behorden
und Amter

Vereine,
Sozialverbande

Sprachkurstrager

sowie konkrete Integrationsziele erarbeitet.
Die aufsuchende Arbeit hat als Ziel die Integ-
rationsarbeit aus einer Hand zu begleiten und
die vielfaltigen Befeiligten gut zu vernefzen.

Die in den Gemeinschaftsunterkiinften sowie in
den Kommunen des Ostalbkreises wohnhaften
Flichtlinge mit nicht gesichertem Bleiberecht
erhalten Leistungen nach dem Asylbewerber
leistungsgesetz (AsylblG). Die Hohe dieser
leistungen orientiert sich an den Regelsatzen

nach dem SGB II/XII.

MindSpring

Hierbei handelt es sich um ein Gesundheits-
programm von und fir Geflichtete, das von
dem Hollander Paul Sterk entwickelt wurde.
Es dient dazu in kleinen Gruppen iber The-
men wie Stress und Stressbewdltigung, Iden-
fitat, Traver, Veranderung der Gedanken und
Gefihle sowie andere Themen zu sprechen
und somit eine Stabilisierung zu erreichen
Die Workshops werden dabei in der Mutter
sprache der Teilnehmer von Trainerinnen und
Trainer angeleitet, die selbst einen Flucht- oder
Migrationshintergrund haben. Diese werden
von Sozialarbeitern begleitet und unterstitzt.
Dieses Programm sollte als Gemeinschaftsak-



tion des Llandkreises und der Groflen Kreis-
stadte sowie der Landeserstaufnahmestelle im
Ostalbkreis verortet werden. 2020 startete die
Ausbildung der Trainerinnen und Trainer. 15
Interessierte begannen mit ihrer Ausbildung,
die leider coronabedingt unterbrochen werden
musste. Die Ausbildung und somit der Start der
Schulungen wird im Jahr 2021 fortgesetzt.

Schwerbehindertenrecht
Statistikzahlen Uber festgestelllen Grad der

Behinderung (GdB) und Merkzeichen (MZ) fir
den Nachteilsausgleich:

Gesamtzahl 43.678
Anzahl Behinderte GdB unter 50 18.543
Anzahl Behinderte GdB 50 8.769
Anzahl Behinderte GdB 60 bis 90  9.538
Anzahl Behinderte GdB 100 6.828

Von der Anzahl Schwerbehinderter
(GdB ab 50) haben

das MZ ,G" fir Gehbehinderung 11.211
das MZ ,aG" fir auBergewdhnliche

Gehbehinderung 2.870
das MZ ,H" fir Hilflos 3.670
das MZ ,GL" fir Gehorlose 281
das MZ ,BL" fir Blind 235

Zum Ende des Jahres 2020 erhalten rund 270
Menschen Leistungen nach dem Gesetz iber
die landesblindenhilfe und dem Sozialgesetz-

buch XII.

Soziales Entschadigungsrecht

Das soziale Entschadigungsrecht besteht im
Wesentlichen aus dem Bundesversorgungsge-
setz, dem Opferentschadigungsgesetz, dem
Infektionsschutzgesetz und den Rehabilitati-
onsgesetzen.

Antragszahlen zum
Schwerbehinderten-Anerkennungsverfahren
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Die Hauptaufgaben des Jobcenter Ostalbkreis
sind die Gewdhrung der Grundsicherung fur
hilfebedirftige und erwerbsféhige Menschen
und deren Integration in Arbeit und Ausbil-
dung.

Die Zahl derjenigen, die in Arbeit und Aus-

bildung vermittelt wurden, ist gegeniber dem

I JOBCENTER OSTALBKREIS

Vorjahr aufgrund der Auswirkungen der Coro-
na- Pandemie auf den Arbeitsmarkt gesunken.
Im Jahr 2020 wurden insgesamt 1.499 Perso-
nen in den 1. Arbeitsmarkt integriert. Dieser
Wert wird in den ndchsten Monaten jedoch
noch revidiert.

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach dem SER
- nur Rentenberechtigte —
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ARBEITSMARKTSTATISTIK

Entwicklung der Arbeitslosigkeit

Mit dem Beginn des Kalenderjahres 2020
startete das Jobcenter mit 2.171 Arbeitslo-
sen (Arbeitslosenquote von 1,2 %). Insgesamt
waren in den Rechtskreisen SGB Il {Jobcenter)
und SGB Il (Agentur fir Arbeit] 5.572 Men-
schen ohne Arbeit im Ostalbkreis gemeldet.
Dies entsprach einer Arbeitslosenquote von

3,1 %.

Im Jahresverlauf stieg die Anzahl der Men-
schen ohne Arbeit im Ostalbkreis aufgrund der
Corona- Pandemie stark an. Der Hochststand
in beiden Rechtkreisen wurde im August 2020
mit 7.618 arbeitslosen Menschen erreicht. Dies
entsprach einer Arbeitslosenquote von 4,2 %.

Im Vergleich zum Vorjahresmonat war dies ein
Anstieg um 41,2 %.

Im letzten Quartal 2020 war die Arbeitslosig-
keit wieder deutlich ricklaufig. Im Dezember
2020 waren 2.564 Menschen im Jobcenter
Ostalbkreis arbeitslos gemeldet. Dies ent-
spricht einer Arbeitslosenquote von 1,4 %. Die
Arbeitslosenquote fir beide Rechfskreise lag

bei 3,6 %.

Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften,
der erwerbsfdhigen und der nicht
erwerbsfdhigen Leistungsberechtigten

Im Januar 2020 waren im Jobcenter insgesamt
4.849 Bedarfsgemeinschaften gemeldet.

Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften ist
im Jahresverlauf deutlich angestiegen. Der
Hochststand wurde im Juni mit 5.446 Bedarfs-

gemeinschaften erreicht.

Im Dezember 2020 waren noch 5.173
Bedarfsgemeinschaften im  Ostalbkreis  im
SGB I Leistungsbezug.

Entwick|ung der Antrcgste”ungen von
Neuantrégen auf Leistungen zur Sicherung
des Lebensunterhalts (SGB 1)

Die Auswirkungen der Corona- Pandemie
waren unter anderem auch bei den Neuan-
tragstellungen deutlich sichtbar. Die Anzahl
der Neuantragstellungen auf Leistungen zur
Sicherung des lebensunterhalts (SGB I} hat
sich im Jobcenter Ostalbkreis im Vergleich zum
Vorjahr fast verdoppelt. Im Jahr 2020 wurden
insgesamt 3.413 Neuantrage und 6.491 Wei-

terbewilligungsantrage gestellt.

Leistungen zur
Sicherung des Lebensunterhalts (SGB 11)

6.274

m Neuantrdge ™ Weiterbewilligungsantréage

Jahr 2019 Jahr 2020
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BILDUNG UND TEILHABE —
LERNFORDERUNG

Bildung ist mafBgeblich fir die
individuellen Lebenschancen und legt den
Grundstein fir die Zukunft!

Im Jahr 2020 war die ergénzende auBerschu-

lische Lernférderung im Rahmen des § 28
Abs. 5 SGB Il ein wichtiger Bestandteil, um

Schiler und Schilerinnen im Rahmen der Bil-

dungs- und Teilhabeleistungen unterstitzen zu
konnen.
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Von Mérz bis Juli 2020 gab es eine schuli-
sche Ausnahmesituation aufgrund der COVID
19-Pandemie. Der Prasenzunterricht in der
Schule war nur eingeschrankt moglich. Hier
durch benétigten mehr Schilerinnen und Schi-
ler eine auBerschulische Llemférderung, um
ein ausreichendes lernniveau zu halten und
die wesentlichen lernziele auch im Schuljahr

2020/2021 zu erreichen.

Ende des Jahres 2020 wurden rund 1.200
Familien schriftlich durch das Jobcenter Ost-
albkreis Gber die Maglichkeit einer auber-
schulischen lernférderung im Rohmen der Bil-
dungs- und Teilhabeleistungen informiert. Bei
Bedarf haben die Familien ausfihrliche tele-
fonische Beratungen durch die Beschdftigte
des Bereichs Bildung und Teilhabe erhalten.
Es bestand eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen den leistungsberechtigten Familien, den
Lehrkraften in den Schulen, den Lernférderan-
bietern und dem Jobcenter Ostalbkreis.

Die zufriedenstellende Inanspruchnahme der
gesamten Bildungs- und Teilhabeleistungen,
die guten Kommunikationswege zu den Eltern
und Netzwerkpartnern sowie die gute Zusam-
menarbeit in den Geschdftsbereichen Job-
center, Soziales, Integration und Versorgung
des Landratsamtes Ostalbkreis sowie mit der
Stadt Schwdbisch Gmind waren auch im Jahr
2020 Indikatoren fir die erfolgreiche Umset-
zung des Bildungs- und Teilhabepaketes im
Ostalbkreis.

97



I BERATUNG, PLANUNG,

SOZIALPLANUNG

Teilhabeplan fiir Menschen mit geistiger
Behinderung verabschiedet

Mit der Verabschiedung des Teilhabeplans fur
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behin-
derung im Ostalbkreis durch den Kreistag am
26. Mai 2020 wurden die Weichen fir ein
zukunftsfahiges Hilfenetz gestellt. Mit der Fort-
schreibung wurde der erste Teilhabeplan aus
dem Jahr 2006 unter Bericksichtigung der

seitherigen Entwicklungen aktualisiert.

In der neuen Fassung

werden zundchst die

Rahmenbedingungen

und Grundlagen

beschrieben  sowie

Auftrag, Ziele und

Struktur - der  Teil-

habeplanung.  Die

vier Kapitel ,Kin-

der und Jugendli-

che” ,Arbeit und

Beschaftigung”,

Wohnen" und

,Offene Hilfen: Teilhabe und

Freizeit” enden jeweils mit einem Ausblick und

Handlungsempfehlungen.  Die  Vorausschat-

zung des Bedarfs an Eingliederungshilfeleis-

fungen zum Wohnen und zur Tagesstruktur fir

Menschen mit geistiger und mehrfacher Behin-

derung bis zum Jahr 2027 wird fir den Ost-

albkreis insgesamt sowie fir die vier Planungs-

raume Aalen, Schwabisch Gmind, Ellwangen

und Neresheim/Bopfingen dargestellt. Die

Winsche und Anregungen von Menschen mit

Behinderung, die in einem Workshop zusam-

mengetragen wurden, werden in einem sepa-
raten Kapitel wiedergegeben.

Die Handlungsempfehlungen und die Bedarfs-
vorausschatzung bieten eine gute Grundlage
fir die quantitative und qualitative Weiterent-
wicklung der Behindertenhilfe im Ostalbkreis.

PRAVENTION

Zweiter Sozialbericht fur den Ostalbkreis

Die Neuauflage des Sozialberichts fir den
Ostalbkreis  konnte coronabedingt erst am
28. Juli 2020 vom Kreistag verabschiedet
werden. Im Rahmen der Fortschreibung des
ersten Sozialberichts aus dem Jahr 2009 wur-
den umfangreiche sfatistische Auswertungen
vorgenommen. AuBerdem wurde eine Birger-
befragung im Ostalbkreis durchgefihrt in Form
einer Online-Befragung, um einen vertieften
Einblick in unterschiedliche Lebenssituationen
zu erhalten, die mit den verfigbaren statisti-
schen Daten nicht abgebildet werden kénnen.

Die stafistischen Analysen und die Befra-
gungsergebnisse sollen aufzeigen, in welchen
Bereichen besondere Belastungen bestehen
und wie sich diese fir bestimmte Personen-
gruppen zu Mehrfachbelastungen kumulieren.
Cleichzeitig kann dargestellt werden, welche
Unterstitzungsstrukturen bestehen und inwie-
weit es gelingt, die bestehenden Belastungen
abzumildern oder zu Gberwinden. Der daraus
abgeleitete Handlungsbedarf und die Ansatz-
punkte wurden daraufhin geprift, inwiefern
sie auf kommunaler Ebene beeinflussbar sind,
und schlieBlich in Form von Handlungsempfeh-
lungen konkretisiert.

Der aktuelle Sozialbericht
beinhaltet erneut wichtige
Impulse und Empfehlungen
for  politisches  Handeln
auf kommunaler Ebene. Er
fordert dazu auf, die Risi-
kofaktoren, die zu Armut
fihren, so weit wie még-
lich zu minimieren und
Llosungen zu finden, wie
Menschen  vor  Armut
geschitzt oder aus der
Armut herausgefhrt wer-
den kénnen.

§9zialhericht
fiir den Ostalbkreis 2020
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KOORDINATIONSSTELLE
PRAVENTION

Im Oktober 2000 wurde die Koordinations-
stelle Pravention eingerichtet, um den zuneh-
menden Praventionsaufgaben im  Llandkreis
gerecht zu werden.

Viele Projekte und Initiativen konnten somit
auf den Weg gebracht werden. Trotz Corona
fanden auch im Jahr 2020 wieder zahlreiche
Veranstaltungen statt.

Netzwerk Demokratie

Das neu gegrindete Netzwerk Demokratie ist
ein Zusammenschluss verschiedener Akteure,
um ein Bewusstsein fur das Privileg der Demo-
kratie zu schaffen und aufrechtzuerhalten.

Am 16.01.2020 spielte das Berliner Theater
Strahl vor 120 Menschen das Stick ,Das wird
man doch mal sagen dirfen!”, welches infer-
aktiv die Themen Meinungsbildung und Dis-
kriminierung aufgreift und behandelt. Landrat
Klaus Pavel eréffnete die Veranstaltung.
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Max Besser

,Max Besser” ist und bleibt der absolute
Dauerbrenner und erhdlt weiterhin  grofen
Zuspruch von Kindergarten und Schulen.

Im Jahr 2020 wurde eine Neuauflage erar-
beitet. Dabei wurden Ziele und Botschaften
an die lehrkrafte, Kinder und die Eltern ein-
gefthrt. Zu den einzelnen Kapiteln wird es in
Zukunft Elternbriefe geben. AuBerdem gibt es
neue Max und Maxi Puppen.

OSTALBKRE[s

NETZWERK F{jR DEMOKRATIE

B

OSTALBKREIS

omas
GEGEN
RECHTS

DEMOKRATIE - LggEpN,
TERMINE 2020 :



Die DHBW-Studierende Marie Ruoff befasste
sich im Rahmen einer Forschungsarbeit mit der
Frage, wie eine nachhaltige Weiterentwick-
lung des Programms Max Besser aussehen
kann. Die Ergebnisse machten deutlich, dass
das Praventionsprogramm bereits sehr guten
Anklang an Grundschulen findet und viele
Nutzer auch gerne und viel mit diesem Pro-
gramm arbeiten.

Medien-Durchblick

Die lefzte Zeit hat uns gezeigt, wie wichtig
Medien fir unseren Alltlag in Corona-Zeiten
sind. Die Angebote, Inhalte und die Vielfalt
der Medien und damit auch der Alllag der
Menschen haben sich im laufe der letzten
Jahrzehnte zunehmend verdndert.

Der Ostalbkreis (Suchtbeauftragte, Koordinati-
onsstelle Pravention und Medienexperte Alex-
ander Weller) startete in Kooperation mit der
Diakonie Ostalb eine einjéhrige Kompakiqua-
lifikation Medienkompetenz. Themen sind:

Rolle der Medien in Schulen und Familie

Digitale Kommunikationswege

Faszination Spielwelten

Soziale Netzwerke (Smartphonenutzung)

Diagnose ,Mediensucht”: Risiken und

Nebenwirkungen

Datenschutz und Datensicherheit

o Klicksafe

e Die Schattenseiten des Netzes: Fake
News und Hate Speech

e Arbeit mit Angehérigen.

Die Ausbildung wird zertifiziert und soll das
Netzwerk Medien im Ostalbkreis starken.

Gewohpr(’jvention in digito|en Zeiten

Zum Thema digitale Gewaltprévention durfte
der Ostfalbkreis Henrik Blaich als Referent der
Aktion Jugendschutz (ajs] und 30 padagogi-
sche Fachkrafte begrifen.

Ziel der Fortbildung war zum einen, einen
Uberblick Uber die Gefahren der digitalen
Medien zu schaffen und zum anderen wurden
Handlungsmoglichkeiten aufgezeigt, um bei
Cyber-Mobbing angemessen zu reagieren.
Die Fortbildung wird auf Grund des grofen

Interesses 2021 wiederholt.

Medienkompass — Neuauflage

Die vorliegende Sammlung zum Thema ,Medi-
en” ist neu Uberarbeitet worden, um wieder
aktuelle Hilfestelling zum Thema Prévention,
Medienkompetenz und wichtige Adressen und
Infos zu geben.

Der neu eingerichtete Arbeitskreis ,Medien”
vernetzt und informiert alle Akteure in der Pra-
vention und Arbeit mit dem Thema Medien-
kompetenz.

BEAUFTRAGTE FUR
SUCHTPRAVENTION

Suchtprévention
Die Suchtpravention im Ostalbkreis nimmt wei-

terhin einen groPen Teil der Arbeit der Sucht-
beauftragten ein.
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Im Jahr 2020 richtete sich der Fokus auf das
Thema Medien. Schulen und soziale Einrich-
tungen wurden mit dem Angebot des digitalen
Elternabends versorgt. Durch die enge Zusam-
menarbeit mit dem Medienreferenten Clemens
Beisel konnen im Schuljghr 2020/21 dlle
Schulen und soziale Einrichtungen im Land-
kreis kostenlos auf verschiedene Videos zum
Thema Medienerziehung zugreifen.

Suchthilfe

Der Arbeitsbereich Suchthilfe war im Jahr
2020 von Verhandlungen mit den freien Trs-
gern der Suchthilfe gepragt. Die Arbeit in
den Beratungsstellen hat sich in den vergan-
genen Jahren stetig veréndert und erweitert.
Suchtberatungsstellen  beraten,  behandeln
und begleiten, unterstitzen und stabilisieren
Abhangigkeitskranke und ihre  Angehorigen
in Krisen sowie in dauerhaft heraufordernden
lebenssituationen. Die Suchtberatungsstellen
der drei Trager Caritas OstHWirttemberg,
Kreisdiakonieverband Ostalb sowie Sozial-
beratung eV. Schwdbisch Gmind erreichen
landkreisweit jahrlich mehr als 2.000 Abhan-
gigkeitserkrankte und deren Angehérige. Seit
Jahren zeichnet sich die Tendenz ab, dass
immer mehr Arbeit bei gleichbleibender Finan-
zierung geleistet werden muss. Dazu kam die
Corona-Krise. Suchthilfe wurde als systemrele-
vant eingestuft. Die Tréger haben durch den
Einsafz von Eigenmitteln die Funktionsféhigkeit
auch wahrend der Llockdown-Phasen erhalten
und dadurch die Beziehungen zu den Klienten
und Klientinnen sichergestellt.

Diese Veranderungen werden in der kinftigen
Finanzierung durch den Llandkreis entspre-
chend bericksichtigt. So ist es den Tragern
moglich, die hohe Qualitat der Arbeit gerade
auch in diesen schwierigen Zeiten fortzuset-
zen.
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ALTENHILFEFACHBERATUNG

Im Jahr 2020 wurde das Konzept fir die
Kommunale Pflegekonferenz Ostalbkreis in
Zusammenarbeit mit den Grofen Kreisstad-
ten Aalen und Schwdbisch Gmind erstellt.
Das Ministerium fur Soziales und Integration
Baden-Wirttemberg  férdert  die  Implemen-
fierung von Kommunalen Pflegekonferenzen.
Ziele der Kommunalen Pflegekonferenz sind
die Starkung der Vernetzung lokaler Akteure
und die Starkung der Strukturen im Vor- und
Umfeld der Pflege. Der Férderantrag des Ost-
albkreises und der gemeinsam gestellte For-
derantrag der Stadte Aalen und Schwabisch
Gmind haben einen Zuschlag erhalten. Zur
Umsetzung der Kommunalen Pflegekonferenz
ist eine Zuwendung in Héhe von 60.000 Euro
bewilligt worden. Die erste Pflegekonferenz

Ostalbkreis wird im Frihjahr 2021 stattfinden.

In Zusammenarbeit mit dem Kreisseniorenrat
Ostalb e. V. wurde die Praventionsarbeit des
Polizeiprésidiums Aalen mit 1.500 Euro finan-
ziell unterstitzt, um Betrugsdelikte zum Nach-
teil von dlteren Menschen zu verhindern und
einzud@mmen.

Praventions-
arbeit Polizei
2020
Backertite /
Plakat



ALTENHILFEFACHBERATUNG/
PROJEKTMANAGEMENT

Pflegekampagne ,Herz Plus Ostalb”

Die im Dezember 2018 gestartete Pflegekam-
pagne ,Herz Plus Ostalb” verfolgt das Ziel,
dem Fachkraftemangel in den Pflegeberufen
entgegenzuwirken sowie das Berufsbild zu
starken. Um diese Ziele erreichen zu konnen,
wurden verschiedene Projektbausteine entwi-
ckelt. Mithilfe von Plakaten, Broschiren, Fly-
ern, efc. sollen die Birgerinnen und Birger auf
die Kampagne sowie die Ausbildung in der
Pflegebranche aufmerksam gemacht werden.

Um das Inferesse von Schilerinnen und Schi-
lern zu wecken, wurden in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Pilotschulen Programme ent-
wickelt, um den Pflegeberuf verstarkt in die
Berufsorientierung zu integrieren. Ein weiteres
Instrument stellt die Schulung von Ausbildungs-
botschaftern dar. In Kooperation mit der IHK
Ostwirttemberg werden Auszubildende zu
Ausbildungsbotschaftern geschult, welche im
Anschluss den Pflegeberuf an den Schulen
vorstellen.

Auch Wiedereinsteiger/innen und Umschiler/
innen gehdren zur Zielgruppe der Kampagne.
Eine Ausbildung / Umschulung in der Pflege ist
das angestrebte Ziel.

Fur die Arbeitgeber der Pflegebranche wurden
in den vergangenen Jahren Schulungen rund um
die neue Pflegeausbildung angeboten.

PFLEGESTUTZPUNKT
OSTALBKREIS

Im Juli 2010 wurde der Pflegestitzpunkt Ostalb-
kreis erdffnet und er konnte somit 2020 bereits
auf sein 10-jahriges Bestehen zuriickblicken. Im
Unterstitzgefige des Ostalbkreises ist der Pfle-
gestitzpunkt nicht mehr wegzudenken. Er ist ein
wichtiger Baustein der Sozial- und Senioreninfra-
struktur im Landkreis.

Rebecca Waldenmeier hat neben ihrer Tatigkeit
als Altenhilfefachberaterin des Ostalbkreises die
fachliche Leitung. Die Pflegeberaterinnen Sand-
ra Bareis-lange, Sabine Rathgeb, Sabine Rudolf
und Astrid Wiesner haben im Jahr 2020 telefo-
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V.| n.r: Rebecca Waldenmeier, Astrid Wiesner, Sabine Rathgeb, Sabine Rudolf, Sandra Bareis-lange

nisch und personlich eine Vielzahl von Ratsu-
chenden im Vor- und Umfeld einer Pflegesitu-
ation beraten.

BERATUNGSSTELLE
BEI HAUSLICHER GEWALT

Die Beratungsstelle bei hduslicher Gewalt gibt
es nun seit bald 20 Jahren. Die Kernaufgo-
be ist weiterhin, gemeinsam mit von Gewalt
betroffenen Partnerinnen und Partner zu kldren,
welche alternativen Wege es geben kann.

Gewalt ist kein statischer Zustand, er hat unter-
schiedliche Formen und findet sich in vielen
lebensabschnitten wieder. Daher ist es nicht
selten, dass die Gewalt ,mitaltert” und noch
besteht, wenn die Betroffenen von den Gewalt-
ausibenden z.B. gepflegt werden missen und
es aus dem Abhdngigkeitsverhdlinis kein Ent-
rinnen mehr gibt. Verdachtsmomente durch
Aubenstehende oder Familienmitglieder blei-
ben haufig unausgesprochen, weil man sich
nicht sicher ist und zudem Angst vor diesem
Thema hat. In Kooperation mit der Projektstel-
le Altenhilfefachberatung Projektimanagement
wurde 2020 eine Informationsbroschire erar-
beitet, die Hinweise und Orientierungshilfen
for diese Thematik anbietet. Erste Zielgruppe
sind hier die Trager der Altenhilfe, weitere
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werden folgen. Ergénzend ist geplant, auch
eine Fortbildungsreihe zu diesem Thema zu
starten.

Ein weiterer Schwerpunkt fir 2021 wird es
zusatzlich zu der Beratungsarbeit sein, das
im Seniorenpolitischen  Gesamtkonzept for-
mulierte Ziel, altersgerechten Wohnraum fir
von Gewalt betroffene Frauen und Manner zu
schaffen, weiter zu forcieren.




GESCHAFTSSTELLE

EUROPAISCHER SOZIALFONDS (ESF)

Im Rahmen des Europdischen Sozialfonds ste-
hen dem Ostalbkreis jahrlich 350.000 Euro
zur Verfigung, um fir den regionalen Arbeits-
markt innovative und passgenaue Projekte
anbieten zu kannen.

Dabei stehen die Ziele

e B1.1. Verbesserung der Beschaftigungs-
fahigkeit und der Teilhabechancen von
Menschen, die besonders von Armut und
Abgrenzung bedroht sind, sowie

e C1.1. Vermeidung von Schulabbruch und
Verbesserung der Ausbildungsfahigkeit

im Vordergrund.

In den Jahren 2019 und 2020 wurden die
Projekte ,courage” [(Kooperationsprojekt der
AJO e. V. mit dem Jobcenter), ,a.ls.o. los
2020" (a.ls.0. eV. Schwdbisch Gmind) und
ZUKUNFTBERUF (Landratsamt Ostalbkreis /
Bildungsbiro) durch ESF-Mittel geférdert. Auf-
grund der Corona-Pandemie waren die sonst
blichen Projektbesuche nicht moglich. Der
enge Kontakt konnte zwischen der Geschafts-

stelle des ESF und den Projekttragern dennoch
beibehalten werden. Auch die Projekte muss-
ten sich den neuen Bedingungen anpassen,
moderne Kommunikationsformen halfen aber
dabei, dass keine Teilnehmerlnnen verloren

gingen.

Coronabedingt konnte der ESF-Arbeitskreis im
Jahr 2020 nur an einem Termin zusammenkom-
men. Als neuer Vorsitzender begriBte Landrat
Dr. Joachim Blase am 15.10.2020 die Mit-
glieder des Arbeitskreises sowie Vertreterinnen
und Vertreter der ESF-Verwaltungsbehorden im
Aalener Landratsamt, um Uber die eingereich-
ten Projektantrage fir die Jahre 2021/2022

zu entscheiden.

Einen Férderantrag fir die Jahre 2021/2022
stellten die AJO e. V. (,courage 2.0"), die
a.ls.o. e V. (,als.o. los...2021") sowie das
Bildungsbiro des Ostalbkreises (ZUKUNFT-
BERUF).

Die Projekte werden auch von anderen regi-
onalen Akteuren unterstitzt. ZUKUNFTBERUF
wird etwa mit 12.000 Euro vom Regionalen
Bundnis fir Arbeit gefordert.
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| KREISJUGENDREFERAT UND KREISJUGENDRING

,Partnerschaft fur Demokratie Ostalbkreis”

Im Rahmen des Bundesprogramms ,Demokra-
tie leben! Demokratie férdern. Vielfalt gestal-
ten. Extremismus vorbeugen.” des Bundesmi-
nisteriums fir Familie, Senioren, Frauen und
Jugend werden Gemeinden und landkreise
unterstitzt, die sich fir Demokratie und Vielfalt
einsetzen. Seit 2019 ist auch der Ostalbkreis
eine solche ,Partnerschaft fir Demokratie”.
Vor allem Jugendprojekte stehen hier im Vor-
dergrund. Viele geplante Projekte mussten in
diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie
verschoben oder gar ganz abgesagt werden.
Wir sind aber stolz und froh, dass dennoch
einige Projekte stattfinden konnten:

Schiler der Kocherburgschule haben sich mit
dem Zusammenleben in unserer Demokratie
auseinandergesetzt und sich mit der Frage
beschaftigt, wie sie sich hierfir einbringen
konnen.

In den Zeltlagern des Kreisjugendring Ostalb
eV. werden Vielfalt, Toleranz und Partizipo-
tion groBgeschrieben. Uber 130 Kinder aus
dem Ostalbkreis konnten in ihren Ferien ihre
Freizeit hier mitgestalten.

Die Aidshilfe in Schwabisch Gmind bietet
bereits seit 2019 mit finanzieller Unterstitzung
der Partnerschaft Beratung und Begleitung in
allen Lebenslagen fir homosexuelle Geflichte-
te ohne Ruckkehrperspektive an.

Laut und bunt war die Ausstellung ,Was™ los
Deutschland” — in Kooperation mit InVia, dem

KJR und der Stadt Aalen.

Es folgten im letzten Quartal des Jahres ein
Workshop im Kulturcafé Paletti, zwei digitale
Veranstaltungen als Ersatz fir unsere Demokra-
tiekonferenz, eine Multiplikatorinnenschulung
zum Thema Alltagsrassismus und zuletzt ein
Videoprojekt zum Thema Halt und Orientie-
rung fir eine demokratische Gesellschaft.
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Zeltlager Zimmerbergmihle
ist auch 2020 ein Riesenabenteuer

lange war nicht klar, ob das Zeltlager in der
Zimmerbergmihle 2020 iberhaupt stattfinden
kann. Mit weniger Teilnehmenden als in den
vergangenen Jahren wurde trotz all der beste-
henden Umstande ein lager organisiert und

durchgefthrt.

Fir den ersten Durchgang waren die 70 Plat-
ze, statt der tblichen 200, schnell belegt. Die
Herausforderung war es, SpaP und Action
mit den Corona-Regeln zu vereinbaren. Das
Freizeitprogramm in den ersten zwei Wochen
Zeltloger war wie gewohnt unterhaltsam und
abwechslungsreich. Nachtwanderungen und
Woaldbiwak waren auch in diesem Jahr ein

Highlight.

Mit voller Motivation startete das Betreuver-
team auch in den zweiten Durchgang. Nach
5 Tagen musste das lager allerdings abge-
brochen werden. Bei der Absage handelte
es sich um eine reine VorsichtsmaBnahme, da
eine Person aus der Mitarbeiterschaft positiv
auf Covid-19 getestet wurde.
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Die erste On|ine-Mifg|iederversamm|ung
des Kreisjugendrings Ostalb e.V.

Nachdem bereits die fir das Frihjahr 2020
geplante  Mitgliederversammlung ~ wegen
Corona abgesagt werden musste, liel3 sich
der Kreisjugendring Ostalb e.V. nicht entmuti-
gen und stellte zum ersten Mal seit dem knapp
50-jahrigen Bestehen des Vereins eine Online-
Mitgliederversammlung auf die Beinel

Neben dem Vorstand, Sozialdezernentin
Julia Urtel und der Geschdftsstelle schalte-
fen sich insgesamt 36 Mitglieder zur erst-
maligen  Online-Mitgliederversammlung  am
25.11.2020 in Microsoft Teams dazu. Julia
Urtel Uberbrachte Gride von Landrat Dr. Joo-
chim Bléase und bedankte sich fur das gro-
Be Engagement der Mitglieder wahrend der
schwierigen Corona-Zeit. Weitere Themen
dieser auBergewdhnlichen Sitzung waren der
Kassenbericht 2019, die Ansatze 2020, Neu-
wahlen, Zuschussrichtlinien und der Jahresplan

2021,

Diese virtuelle Mitgliederversammlung war ein
voller Erfolg. Gemeinsam mit den Mitgliedsor-
ganisationen mochte der Kreisjugendring als
Vorbild fungieren und vereint positive Signale
setzen, Starke zeigen und optimistisch in das

Jahr 2021 blicken.
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| FLUCHTLINGSBEAUFTRAGTE

Wohnraumoffensive

Die  Wohnraumoffensive des Ostalbkreises
wird von Frau Diana Kurschat koordiniert. In
Kooperation mit TirOffner - kirchliche Wohn-
raumoffensive der Caritas OstWirttemberg,
werden Wohnungen akquiriert und an Perso-
nen vermittelt, die es auf dem VWohnungsmarkt
sehr schwer haben. Im Gegenzug werden
den Vermietern verschiedene Sicherheiten
angeboten.

Das Projekt wird regelméBig in den Gemein-
dezeitungen, der Tagespresse und durch Flyer
und Aushdénge beworben, denn die Nachfra-
ge nach bezahlbarem Wohnraum ist unge-
brochen grof. Auch im Ostalbkreis gibt es
viele Menschen, die in schwierigen Wohn-
situationen leben und dringend bezahlbaren
Wohnraum suchen. Auf der anderen Seite
sind viele Vermieter verunsichert oder haben
schlechte Erfahrungen gemacht. Durch die
direkte Anmietung des Landkreises, der Uber-
nahme von Birgschaften oder die Beratung
und Begleitung von Mietverhdlinissen, kénnen
viele Vorbehalte und Unsicherheiten auf Ver-
mieterseite ausgerdumt werden. So kdnnen
Menschen Wohnraum beziehen, der dem frei-
en Wohnungsmarkt nicht mehr zur Verfigung
stand.

Im Jahr 2020 hat sich die Pandemie leider
negativ auf dieses Projekt ausgewirkt. Im Frih-
ling und Winter konnten nur wenige Besich-
figungen und Vermittlungen erfolgen. Nichts
destotrotz konnte der Landkreis in Kooperation
mit TorOffner bis Ende 2020 sechs Obijekte
anmieten und fir vier Alleinerziehende und
zwei alleinstehende Frauen zur Verfigung stel-
len. Durch den Abschluss von drei Birgschaf-
ten konnten Flichtlinge ihren ersten eigenen
Wohnraum beziehen. Weitere zehn Wohnun-
gen konnten vermittelt werden. Davon haben
Alleinerziehende, Rentner und Groffamilien
mit Migrationshintergrund profitiert. Insgesamt
konnten sich schon Uber 50 Personen Uber ein
neues Zuhause freven.
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BEAUFTRAGTE FUR DIE

BELANGE

VON MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

Synergien nutzen fir den guten Zweck

Mit dem landes-Behindertengleichstellungs-
gesetz von 2015 hat das land Baden-Wirt-
temberg die Stadt- und Landkreise verpflichtet,
kommunale Behindertenbeauftragte zu bestel-
len. 2016 wurde Petra Pachner als erste kom-
munale Beauftragte fir die Belange von Men-
schen mit Behinderung im Ostalbkreis bestellt.
Sie wurde beauftragt, die Partizipation von
Menschen mit Behinderungen zu stérken und
als Botschafterin der Inklusion tatig zu wer-
den. Die gesetzlich geregelte Unabhéangigkeit
und Weisungsungebundenheit dieser Funktion
ist Garant dafir, dass die Inklusionskompetenz
in der Gesellschaft nachhaltig gestarkt wird.

Fir viele Menschen mit Behinderungen ist
sie als Ombudsfrau eine wichtige Anlaufstel-
le gegen Diskriminierung. So wurden vielen
Menschen mit Behinderung im Ostalbkreis
in der Pandemie umfassend mit schriftlichen,
digitalen und mindlichen Informationen rund
um das Thema ,Corona” in leichter Sprache
versorgt. Dies beinhaltete aktuelle Themen wie
Hygieneregeln, Vorschriften und Informationen
sowie Notfallnummern.

Im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention
ist die EinfGhrung der Leichten bzw. birgerna-
hen Sprache in der Verwaltung ebenfalls eine
wichtige Querschnittsaufgabe. Daher wurde
unter Federfihrung der Behindertenbeauf-
tragten das Leuchtturmprojekt ,Verwaltung fur
ALLE" initiiert, das zum Ziel hat, publikumswirk-
same Dienstleistungen des Landkreises inklu-
sionsorientiert fir die Burgerinnen und Birger
anzubieten.

Um den Inklusionsprozess weiter zu férdern,
wurden von der Beauftragten weitere Mal-
nahmen und Ideen fur die Verbesserung der
Cleichheit der Menschen in unserer Gesell-
schaft entwickelt. Zur Realisierung dieser Maf-
nahmen wurden Kooperationen, z.B. mit den
unabhangigen  Teilhabeberatungen  (EUTB)
geschlossen, Netzwerke aufgebaut und Ver-
anstaltungen fir die Offentlichkeit organisiert.
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Beispielhaft sind hier einige genannt:

Inklusive Faschingsveranstaltungen

am 02.02.2020 und 08.02.2020

Gemeinsam mit Menschen mit Behinderun-
gen und den beiden Narrenzinften, den
Oberkochener Schlaggawdschern und den
Waldstettener Waschgalten, organisiert die
Behindertenbeauftragte  alljahrlich  inklusive
Prunksitzungen und Faschingsveranstaltungen.
Diese Veranstaltungen werden von und fir
Menschen mit Behinderungen geplant. Wei-
tere inklusive Projekte wie z.B. die Grindung
einer Tanzgruppe und Kunstprojekte sind aus
dieser Initiative entstanden.

Kinderhospiztag am 14.02.2020
im Ostalbkreis: ,STEH AUF MENSCH -
SAMUEL KOCH & FRIENDS live”

Der bundesweite ,Tag der Kinderhospizar
beit” macht auf die Situation von behinderten
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen mit lebensverkirzenden Erkrankungen und
deren Familien aufmerksam. Anlgsslich dieses
Tages luden die Behindertenbeauftragte des



Ostalbkreises in Kooperation mit dem Kinder-
und Jugendhospizdienst der Malteser am 14.
Februar 2020 zu einer lesung von Samuel
Koch ein. Dieser las in der vollbesetzten Aula
der Hochschule Aalen aus seinem neusten
Buch ,Steh auf Mensch!” und sprach iber den
konstruktiven Umgang mit Behinderungen und
Schicksalsschlagen.

Vortrag ,Rechtzeitig vorsorgen -
auch in Zeiten von Corona”

am 08.10.2020

Besonders in Zeiten von Corona ist es wich-
tig, die Instrumente der Vorsorge zu kennen
und zu verstehen. Um hier leicht verstandlich
zu informieren, wurde ein Vortrag zum The-
ma in einfacher Sprache ins leben gerufen.
Unter dem Titel: ,RECHTZEITIG VORSORGEN
— auch in Zeiten von Corona — Patientenver-
figung, Betreuungsverfigung und Vorsorge-
vollmacht” hat die Beauftrage fir die Belange
von Menschen mit Behinderung, Petra Pachner
in Kooperation mit dem Betreuungsverein Ost-
albkreis e.V. einen Vortrag in einfacher Spra-
che organisiert. Die Veranstaltung war binnen
kirzester Zeit ausgebucht, so dass weitere
Termine festgelegt wurden. Jedoch mussten
aufgrund Personenbeschrankungen, als Folge
der Pandemie, zwei geplante Termine auf das
kommende Jahr 2021 verschoben werden.

Einbindung des Kompetenzteams
bei der Planung des Neubaus auf dem
Union-Geldnde

Im Rahmen des Projektes ,Verwaltung fir
ALLE" wurde ein Kompetenzteam gegrin-
det, das aus Vertretern der unterschiedlichen
Behindertenverbande besteht. Auf Einladung
der Behindertenbeauftragten und des Gebau-
demanagements wurden die Expertise und
Erfahrungen des Kompetenzteams bezig-
lich baulicher Barrierefreiheit in die Planung
des Neubaus auf dem ehemaligen UNION-

Gelande mit einbezogen.

Sensibilisierungsschulung

zum Thema ,Leichte Sprache”

am 11.11.2020 als wichtiger Baustein
von ,Verwaltung fir ALLE”

In Kooperation mit der Agentur ,1a Zugang”
wurde im Rahmen des Projektes ,Verwaltung
fir ALLE" eine Schulung fur Inklusionsbegleiter
sowie Mitarbeitende des Landratsamtes zum
Thema inklusionsorientierte Verwaltung orga-
nisiert. Hier konnten die Teilnehmenden hilfrei-
che Informationen erhalten, um mit der Uber-
setzung von Behdrdenschreiben in ,leichter
Sprache” vertrauter zu werden und bekanntes
Wissen aufzufrischen.

Ideenwettbewerb
,Das Leben leben - trotz Einschrénkungen”

Lch lernte frih mit Einschrankungen umzu-

gehen. Dadurch entwickelte ich Fahigkeiten,
die mir auch in dieser Corona-Krise helfen”,
so ein Rollstuhlfahrer aus dem Ostalbkreis. Es
gibt viele Menschen, die durch Krankheiten
oder Behinderungen schon immer im Alltag
eingeschrénkt werden. Diese Personen sind

Experten fir die Bewdltigung von einschrén-

kenden Situationen, wie z.B. die MaBBnahmen
beziglich Corona. Die Idee ist, dass genau
diese Personengruppe jetzt in der aktuellen
Krise vielen Menschen Kraft, Mut und neue
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Impulse geben kénnen. Durch die Organisa-
fion eines Ideenwettbewerbs wurden diese
Menschen angesprochen, ihre persénlichen
Hinweise und Tipps beziglich Einschrankun-
gen der Offentlichkeit zugénglich zu machen.
Die zahlreichen Beitrage werden im Februar
2021 Gber das Internet und Social Media in
einer ,Online-Vernissage "mit einem GruBwort
von Landrat Dr. Blase prasentiert.

Geschdaftsbericht des Ostalbkreises 2020

Leider fielen auch viele geplante bereits
organisierte Veranstaltungen und Projekte
der Corona-Pandemie zum Opfer.

Beispielhaft sind hier einige genannt:

o Treffen der Inklusionsbeirdte der Kreisstédte

im Ostalbkreis am 20.03.2020

e Fachtag zum Thema ,BTHG -
Was bringt’s — auch in Zeiten von Corona”

am 13.11.2020

e Vortrag zum Thema ,Bundesteilhabegesetz
(BTHG) — Umsetzung im Ostalbkreis”
am 06.05.2020



| BEAUFTRAGTE FUR CHANCENGLEICHHEIT

Die Menschen im Ostalbkreis sollen alle die
gleichen Chancen haben, unabhangig ob
jung oder alt, ob einheimisch oder zugewan-
dert, ob behindert oder nichtbehindert und
von welcher sexuellen Identitat und Orientie-
rung. Diese Chancengleichheit herzustellen
oder zu verbessern, ist die Aufgabe einer
Cleichstellungsbeauftragten, auch Beauftragte
fir Chancengleichheit genannt. Im Ostalbkreis
ist diese Stelle durch Carmen Venus besetzt,
welche durch umfangreiche Netzwerkarbeit,
Projekte und vielfaltige Veranstaltungen die-
ses Ziel umsetzt. Hausintern ist die Gleichstel-
lungsbeauftragte an allen Stellenbesetzungs-
verfahren der Kreisverwaltung beteiligt. Sie
ist Ansprechpartnerin fir die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und Beschwerdestelle in allen
Fallen des Rechiskreises des Allgemeinen
Cleichbehandlungsgesetzes (AGG). Aufgrund
der Vorgaben und MaBnahmen zur Einschran-
kung der Pandemie versuchte die Gleichstel-
lungsbeauftragte ihre Aktivitaten 2020 soweit
wie moglich in andere sinnvolle Formate
umzuwandeln.

Im Januar organisierte die Gleichstellungsbe-
auftragte zusammen mit Engagierten die Auf-
fihrung des Jugend-Theatersticks ,Das wird
man doch noch sagen dirfen”. Die Auffihrung
war mit 150 Platzen voll besetzt. Das Publi-

kum zeigte sich bunt gemischt — von Jugend-
lichen, die mit der Schule oder auch allein
gekommen waren, bis hin zu &lteren Zuschau-
erinnen und Zuschauer. Unter den Gasten war
auch der ehemalige Vizeprasident des Stutt-
garter landtages, Dr. Alfred Geisel. landrat
Klaus Pavel begriBte die Gaste, die im The-
aterstick demokratisch auf den Spielverlauf
einwirkten. Die Geschichte handelte von vier
Jugendlichen, die sich im Alltag immer wieder
mit Stereotypen, Vorurteilen und Rassismen
konfrontiert sahen und in Entscheidungssitua-
tionen gerieten. Wie man mit solchen Situati-
onen umgehen kénnte, dariber berieten sich
die vier Spielerinnen und Spieler jeweils mit
einem Zuschauerblock, um das Besprochene
in die Spielszene einzusetzen. Nach diesem
erfolgreichen  Abend begrindete sich das
Ostalb Netzwerk fur Demokratie. Zu diesem
Netzwerk gehdren Andreas Schumschal Mit-
arbeiter im Landkreis fir Pravention, ,Gegen
Vergessen — fir Demokratie e V.", Theater der
Stadt Aalen, ,Partnerschaft fir Demokratie”,
Kino am Kocher, ,Parents for Future” und die
Cleichstellungsbeauftragte. Zweck ist unter
Partnerschaft fir Demokratie” alle Veranstal-
tungen, die Demokratie starken, zusammen-
zufassen und zu publizieren und gemeinsam
gegen Populismus und Ausgrenzung einzutre-
ten. Das Gastspiel markierte den Auftakt der
,Wochen der Demokratie” mit Theaterprojek-
ten, lesungen und weiteren Veranstaltungen.

Das Thema Gewalt ist und bleibt leider eine
Daveraufgabe. So fand auch im Februar der
iahrliche ,Runder Tisch hausliche Gewalt” in
Aalen auf Einladung der Regionalen Arbeits-
gemeinschaft der Gleichstellungsbeauftrag-
ten (RAG) vom Ostalbkreis und den Stadten
Aalen, Ellwangen und Schwabisch Gmind
statt. Den fachlichen Austausch richteten Fach-
krafte der Polizei mit Fachgebietsleiter des
Prasidiums und Sachbearbeiter der jeweiligen
Kreisstadte, Staatsanwaltschaft, landratsamt
Ostalbkreis Dezernat Soziales mit Jugendamt
und Frauenhaus, Kinder und Jugendeinrichtun-
gen des Ostalbkreises, Hilfsorganisationen fur
von gewaltbetroffenen Personen aus.
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Das Thema Gewalt in der Familie und gegen
Frauen wurde ebenfalls mittels eines ausfihr
lichen Radiointerviews mit Carmen Venus,
welches am 13. Februar durch den SWR aus-
gestrahlt wurde, in das Bewusstsein der Beval-
kerung gebracht.

Fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Kreisverwaltung organisierte die Beauftragte
fir Chancengleichheit die Fortbildung ,Stark
statt krank - Steigerung der Resilienz” in

Schwébisch Gmiind.

Unter dem Motto ,Gesund und Munter” fand
der Internationale Fraventag am 8. Mérz im
Ostalbkreishaus statt. Im Rahmen eines Mati-
nee referierte die Wissenschaftsjournalistin
Dr. Christina Berndt zum Thema geschlechter-
sensible Medizin. Reingart Gschaider sprach
Uber die positive Auswirkungen von Humor
und Gelassenheit auf die Gesundheit. Die
170 Géaste der Gleichstellungsbeauftragten
trafen sich nach den Fachvortragen zum Netz-
werken und Imbiss.

Der Corona-lockdown ab Marz traf beson-
ders Familien hart. Deshalb stelltle Carmen
Venus einen Flyer mit allen Unterstitzungsan-
geboten fir Familien, Kinder, Jugendliche und
Erwachsene zusammen. Die Flyer wurden in
allen Apotheken im Landkreis ausgelegt, da
diese nicht vom lockdown betroffen waren.
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ationaler Fraventag

v\arz

Dstalbkreishaus

Der ©. Mai 2020 stand fir /5 Jahre Frie-
den und Demokratie in Deutschland. Vom
Ostalb Netzwerk fir Demokratie und seinen
nun mehr Uber 10 Partnern war ein Demons-
frationszug mit acht Stationen durch Aalen
geplant. Bedingt durch Corona fand die Akti-
on ohne Publikum statt, wurde jedoch gefilmt
und so der Offentlichkeit zugdnglich gemacht.
Den Abschluss der Aktion gestaltete Landrat
Pavel mit der Gleichstellungsbeauftragten,
dem Fachbereich Prévention und der Com-
bo ,mobiles Einsatzorchester Ostalbkreis” am
Landratsamt Ostalb.

Im Juni war ersichtlich, wie stark Corona die
Lebenssituation von Frauen, alleinerziehenden
Eltern und Familien auferordentlich trifft. Als
RAG versffentlichten die Gleichstellungsbeauf-
fragten eine Pressemitteilung, um auf die vier
wichtigsten Aspekte einzugehen und die Fol-
gen aufzuzeigen:

e Systemrelevante Frauen: Care-Arbeit und
Einzelhandel

e Bildungs-Ungerechtigkeiten und Migration

® Erwerbsarbeit und soziale Gesellschaft

e Familienformen und Gewalt



Dieser Artikel wurde als ganze Seite in der
Tagespresse im Ostalbkreis mit dem Titel ,Wie
Corona fir Ungleichheiten sorgt” verdffentlicht
und von der Offentlichkeit positiv wahrgenom-
men.

Zusammen mit dem Kreisfrauenrat engagierte
Carmen Venus im Juli Ina-Carola Enseroth als
Trainerin. Zum Webtalk ,Personlichkeit zahltl
Souverdne Wirkung durch Kérpersprache”
wurden alle Kandidatinnen aus der Kommu-
nalwahl 2019 und andere interessierte Frauen
eingeladen.

Nach Ricksprache mit den Behérden und Ins-
titutionen des ,Runder Tisch hausliche Gewalt”
wurde im Frihsommer der Infoflyer zu Hilfen
bei hauslicher Gewalt von der Gleichstellungs-
beauftragten neu aufgelegt. Dabei nutzte sie
die Kampagne der Bundesregierung ,Starker
als Gewalt”, die im Einzelhandel, Presse und
den Sozialen Medien gestreut wurde.

Im letzten Jahresdrittel wurde der Familienweg-
weiser ,Erziehen im Ostalbkreis” auf der Inter-
netseite des Llandratsamts in der Rubrik Beauf-
tragten fir Chancengleichheit versffentlicht.

Mit den Kontaktbeschrankungen der Corona-
Pandemie mussten mehrere bereits organisier-
te Akfivitgten abgesagt und auf 2021 verscho-
ben werden.

Ostalb Netzwerk fir Demokratie’
am 9. Mai
beim Demonstrationszug
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| KREISEIGENE SCHULEN

Umstrukturierung fir
Geschaftsbereich Bildung und Kultur:
Sachgebiet kreiseigene Schulen

Auch der Ostalbkreis, als Schulirager der
kreiseigenen Schulen hat die Wichtigkeit der
Digitalisierung im Schulsystem erkannt.  Um
hier von den Synergieeffekten zu profitieren,
wurde das neue Sachgebiet aus den Sachge-
bieten ,Schulverwaltung, Berufliche Schulen
und Sonderpadagogische Bildungs- und Bera-
tungszentren” und ,Allgemeine und Regionale
Schulentwicklung” gebildet und Anne Knecht
als Leiterin des Sachgebiets ,kreiseigene Schu-
len” eingesetzt. Zusatzlich wurden im August
desselben Jahres zwei Mitarbeiterinnen (eine
Vollzeitstelle) als Sachbearbeiterinnen fir das
Sachgebiet eingestellt.

Vorrangige Aufgabe des Sachgebietes war in
2020 vor allem die Betreuung der kreiseige-
nen Schulen im Digitalisierungsprozess sowie
im Augenblick zusatzlich die Betreuung der
Schulen wdahrend der Corona-Pandemie. So
beschaffte der Geschdaftsbereich im Frihjahr
Masken, Reinigungsticher, Schilder sowie
weitere Hilfsmittel fir die Eindémmung der
Corona-Pandemie und unterstitzt die Schul-
leitungen regelméaBig durch Videokonferen-
zen mit Informationen, Wissen beziglich der
Corona-Pandemie oder Beratungskompetenz.

Des Weiteren ist das Sachgebiet als Pilot-
projekt ,Digitalisierung” eingesetzt. Im Rah-
men eines Digitalisierungskonzeptes, das seit
Sommer 2020 umgesetzt wird, erfolgte eine
Ausstattung des Geschaftsbereichs mit ent-
sprechendem Computerequipment, wie z.B.
extragroPen Bildschirmen oder hochwertigen
Adobe-Versionen.

In den Arbeitsprozessen werden neuve Kommu-

nikationswege, wie z.B. Uber Microsoft-Teams

oder Microsoft OneNote, fir die Zusammen-
arbeit innerhalb des Teams, verstarkt einge-

setzt. Durch hier erarbeitete Prozesse sollen
andere Sachgebiete bzw. Geschaftsbereiche
im Arbeitsalltag profitieren.
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Digit0|isierung

Bereits seit mehreren Jahren hat der Ostalb-
kreis die Wichtigkeit der Digitalisierung als
Wirtschaftsfaktor erkannt und somit auch die
7 Beruflichen Schulen sowie die 4 Sonder-
padagogischen Bildungszentren auf ihrem
Weg unterstitzt. Gemah den Anforderungen
des DigitalPaktes (Forderzeitraum 2019-2024)
wurden im Frihjahr 2020 die Medienentwick-
lungsplane fur die kreiseigenen Schulen fer-
tiggestellt und in der Sitzung des Ausschusses
fr Bildung und Finanzen im Juli 2020 vorge-
stellt. Dort erhielten sie hierfur die Zustimmung.
Im anschliebenden  Genehmigungsprozess
Uber die l-Bank erfolgte im August 2020 die
Genehmigung iber insgesamt 4.593.700
Euro. GemaP Vorgaben des DigitalPaktes wird
jedoch insgesamt eine Investitionssumme von
10,2 Mio Euro fir die Medienentwicklungs-
plane der kreiseigenen Schulen bereitgestellt
werden.

Erganzt wird das vorgenannte Férderpro-
gramm durch das Sofortausstattungsprogramm
DigitalPakt Schule 2019-2024. Zweck der
Forderung ist es, die Rahmenbedingungen fir
den digitalen Fernunterricht infolge der Coro-
na-Pandemie zu verbessern, indem mobile
Endgerdate in Form einer leihgabe an Schile-
rinnen und Schiler ausgegeben werden, die
zu Hause nicht auf entsprechende Endgerdte
zugreifen kénnen. Insgesamt 1.452 mobile
Endgerdte schaffte der Ostalbkreis als Bil-
dungstrager fir die kreiseigenen Schulen im

Wert von 934.024 Euro an.

Zusatzlich erfolgte die Férderung tber das For-
derprogramm Schulbudget Corona durch das
Kultusministerium Baden-Wirttemberg. Hierbei
soll es den Schulen und Schultragern ermog-
licht werden, schneller und zielgerichteter auf
die Herausforderungen von Corona zu reagie-
ren. Die kreiseigenen Schulen werden Uber
dieses Forderprogramm Uberwiegend mobile
Endgerate oder interaktive Whiteboards, spe-
zielle Software oder dhnliches beschaffen.

Hierfir stehen 224.573 Euro zur Verfigung.



Industrie 4.0 - Realisierung an den
Beruflichen Schulen des Ostalbkreises

Erweiterung der Lernfabrik 4.0 - smart factory
um Robotik sowie Labor Handwerk 4.0

am Kreisberufsschulzentrum Ellwangen -
Antragstellung im Rahmen des Férder-
programms ,Future Communities” 2019

Der Ostalbkreis sieht sich gegeniber den
Jugendlichen, den Auszubildenden, aber auch
der Wirtschaft in der Region verplflichtet, sich
der Entwicklung von ,Industrie 4.0" sowie
,Handwerk 4.0" anzuschlieBen. Diese Projek-
te werden als Chance und Grundlage fir den
zukiinftigen Erfolg in der Region des Ostalb-
kreises gesehen.

Deshalb hat sich der Ostalbkreis als Schult-
rager mit der Technischen Schule Aalen in
Kooperation mit der Gewerblichen Schule
Schwabisch Gmind an der Ausschreibung des
Projekts ,Lernfabrik 4.0" Uber die Ausschrei-
bung ,Futur Communities 2018 des Ministeri-
ums fir Finanzen und Wirtschaft beteiligt. Die-
ses Erweiterungsprojekt wurde 2020 komplett
umgesetzt. Das Projekt ,labor Handwerk 4.0"
am Kreisberufsschulzentrum Ellwangen aus
dem Ausschreibungsjahr 2019 ist noch nicht
abgeschlossen, da die Corona-Pandemie die
Umsetzung erschwert bzw. unterbrochen hat.

Weitere Foérderprogramme sowie Digitalisie-
rungsprojekte sind bereits angekindigt und
werden vom Geschéfisbereich Bildung und
Kultur vorbereitet.

Region0|e/kreiseigene Schu|entwick|ung

Uber mehrere Jahre hinweg ist fir die kreisei-
genen Beruflichen Schulzentren sowie die Son-
derpadagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren des Ostalbkreises eine Steigerung der
Schilerzahlen an vorgenannten Bildungsein-
richtungen zu verzeichnen. Zur Starkung des
Bildungsstandortes tritt der Ostalbkreis hierbei
in die Pflicht und férdert die Bildungseinrich-
tungen gemaP seines Bildungsauftrags durch
Bau- und SanierungsmaBnahmen, Anpassun-
gen der Bildungsgange, durch kreiseigene
Schulentwicklung, an neue Anforderungen aus
der Wirtschaft sowie selbstversténdlich Digita-
lisierungsmaBnahmen.

Baumaf3nahmen und
SanierungsmaBBnahmen kreiseigene

Schulen

Im Rahmen der Digitalisierungsprozesse erfolg-
te eine kontinuierliche Befreuung der Sanie-
rungsmaPnahmen der kreiseigenen Schulen
in Zusammenarbeit mit dem Geschaftsbereich
Hochbau und Gebdaudewirtschaft. Im Zent-
rum stand die Generalsanierung des Berufli-
chen Schulzentrums in Schwabisch Gmind.
Zusatzlich erfolgten Sanierungs- und Digitali-
sierungsarbeiten an den anderen Beruflichen
Schulzentren  sowie Sonderpadagogischen
Bildungs- und Beratungszentren. Fir zahlrei-
che SanierungsmaPnahmen wurden im Herbst
Schulbauférderantrage beim Regierungsprési-
dium Stuttgart gestellt.

Einfihrung neuer Bildungsgéinge

Aufgrund der Nachfrage bzw. des Bedar
fes aus der Wirtschaft wurde im Schuljahr
2020/2021 am Kreisberufsschulzentrum Ell-
wangen das Bildungsangebot um das Berufli-
che Gymnasium ,Sozial- und Gesundheitswis-
senschaftliches Gymnasium” (SGGG) mit dem
Profilfach ,Gesundheit und Biologie" erweitert.
Im neuen Schuljahr konnte das Kreisberufs-
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schulzentrum ca. 30 Schillerinnen und Schiler
fir dieses neue Bildungsangebot begeistern.

Aufgrund der Vielzahl an Bildungsangeboten
wird im Augenblick eine Aufsplittung des Kreis-
berufsschulzentrums Ellwangen angedacht, um
eine Weiterentwicklung des Bildungsstandor-
tes Ellwangen zu erméglichen. Die Teilung soll

zum Schuljahr 2021/2022 redlisiert werden.

Schulleitungswechsel an Schloss-Schule
in Wasseralfingen

Zum Ende des Schuliahres 2019/2020 wur-
de Helga Otto in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Sie leitete 15 Jahre lang
vorbildlich die Belange der Schloss-Schule in
Wasseralfingen.

Am 8. Oktober 2020 fand die Einsetzung des

neuen Schulleiters Andreas Neidlinger statt.

Jugendwohnheim Schwdébisch Gmiind

Bereits seit mehreren Jahrzehnten ist das
Jugendwohnheim in Schwabisch Gmind ein
fester Bestandteil der Bildungslandschaft im
Ostalbkreis. So bietet das Jugendwohnheim
Schwébisch Gmind in Zusammenarbeit mit
der Gewerblichen Schule in  Schwabisch
Gmind Unterbringungsméglichkeiten fir Aus-
zubildende, fur die ein tagliches Pendeln
zwischen Wohnort und Berufsschule nicht
moglich ist. Betreut werden die teilweise noch
minderjahrigen Auszubildenden von p&dago-
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gischem Fachpersonal, das in Kooperation mit
der Gewerblichen Schule und den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des landratsamtes
Ostalbkreis ein padagogisches Betfreuungs-
konzept umsetzt. Um dafir noch besser aus-
gesfattet zu sein, erfolgte im Juli 2020 der
Spatenstich fir den Neubau des Jugendwohn-
heimes Schwabisch Gmind nahe des Berufli-
chen Schulzentrums auf dem Hardt in Schwaé-
bisch Gmiind. Auch wurde im Jahr 2020 ein
Wechsel in der Wohnheimleitung vollzogen.
Ute Kollmann wurde als langjéhrige Wohn-
heimleiterin in den wohlverdienten Ruhestand
entlassen. Als Nachfolger konnte nahtlos ihr
bisheriger Stellvertreter, Manuel Feuersanger,
begribt werden.

AuB3erschulische Nutzung
von Schulanlagen

Auf Antrag ist eine auBerschulische Nutzung
von Schulanlagen des Ostalbkreises mog-
lich. Die Beruflichen Schulzentren des Ostalb-
kreises erfreuen sich hier einer gesteigerten
Beliebtheit. So werden dort regelmaBig tber
befriebliche Weiterbildungsmafnahmen, ein-
zelne Informationsveranstaltungen, Vortrége,
Feiern oder Sportaktivitaten abgehalten.

Um den Anfragsprozess zu opfimieren, ist
das Sachgebiet derzeit in der Planung fur
eine digitale Antragstellung. Diese soll im Jahr
2021 Gber das interne Verwaltungsprogramm
des landratsamtes ,FormSolutions” umgesetzt
werden.



Broschire Berufliche Schulen

des Ostalbkreises

Mit der Broschire ,Berufliche Schulen des
Ostalbkreises” wird die Vielzahl der Bildungs-
gdnge transparent an den drei Beruflichen
Schulzentren aufzeigt und vorgestellt. Alle
Angebote im Vollzeit- und auch im Teilzeit-
bereich (Duales-System) der einzelnen Berufli-
chen Schulen werden strukturiert dokumentiert.
Mit dem Farbleitsystem wird leicht erkennbar,
mit welchem Ausbildungsberuf und mit wel-
cher Schulart der entsprechende Abschluss
erreicht werden kann.

Um Schilerinnen und Schiler der Vorabgangs-
sowie Abgangsklassen auf ihrer Suche zu
unterstiitzen, hat der Ostalbkreis die Broschi-
re ein weiteres Mal in Kooperation mit den
Bildungsbegleitern des Bildungsbiros zielge-
richtet an alle interessierten Schilerinnen und
Schiler verteilt. Im Jahr 2021 erfolgt eine
Neuauflage der Broschiire. Herausforderung
hierfir wird sein, das Printmedium Broschi-
re so zu ergdnzen, dass die Zielgruppe der
,Digital Natives” erreicht werden kann.

OSTALBKREIS

ELLWANGEN

Ausbildungs- und Studienmessen

Prasenzmesse Aalen

Am 15. Februar 2020 fand am Beruflichen
Schulzentrum Aalen die  Ausbildungs- und
Studienmesse fur tausende Besucherinnen
und Besucher sowie mehr als 200 Aussteller
glicklicherweise noch als Prasenzmesse statt.
Wie gewohnt prasentierten sich die Ausstel-
ler, vertreten durch Handwerks-Innungen, Bil-
dungseinrichtungen,  soziale Einrichtungen,
Verwaltungen, Polizei, Zoll, Banken, Versiche-
rungen, Anwaliskammern und weitere private
Unternehmen am Samstagvormittag.

Digital Messe Startit! fir Ellwangen

Aufgrund der Corona-Pandemie haben sich
die Schirmherren der Ausbildungs- und Studi-
enmesse Ellwangen, das Landratsamt Ostalb-
kreis, die Agentur fur Arbeit Ostwirttemberg
sowie die Stadt Ellwangen, dazu entschlos-
sen, die diesjghrige Messe in virtueller Form
stattfinden zu lassen. So war fir alle Schirm-
herren klar, dass in Zeiten von Corona neue
Wege beschritten werden missen, um vor
allem ihrem Bildungsauftrag fir die jungen
Menschen gerecht zu werden. Hierfir erstell-
te der langjahrige Partner der Schirmherren,
Mediaservice Ostalb GmbH, das digitale
Umsetzungskonzept fir die
Ellwonger Messe ,Star-
fitt - Digital” und  konnte
ca. 50 Aussteller fir den
Messetag am 21.11.2020
gewinnen. Online konnten
sich Interessierte Uber Ausbil-
dungsbetriebe bzw.- berufe
informieren und gezielt Uber
Chatfunktionen mit den Aus-
bildungsbetrieben in Kontakt
treten. Auch der Bewerbungs-
mappencheck des Bildungs-
biros konnte online ermaglicht
werden.
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| KREISMEDIENZENTRUM

Verabschiedung Hubert Herkommer,
Einsetzung Benjamin Elser und Simon Wild

Am 25. September 2020 wurde im Aalener
Llandratsamt Hubert Herkommer mit einer Fei-
erstunde von Landrat Dr. Joachim Bldse in den
Ruhestand verabschiedet. Zehn Jahre lang
stand Herkommer an der Spitze der Kreisme-
dienzentren des Ostalbkreises, die in Dienst-
stellen der Landkreisverwaltung in Aalen und
Schwébisch Gmind prasent sind. Zahlreiche
Fortbildungsveranstaltungen, auch mit den
Staatlichen Seminaren fur Lehrerbildung, dem
Padagogischen Fachseminar und der Péddago-
gischen Hochschule Schwabisch Gmind, wur-
den von Herkommer initiiert. Er war zustandig
fir die Organisation und Durchfihrung von
Veranstaltungen im Bereich Medienbildung
und Medienerziehung mit  dazugehdrigen
Workshops, ~ Medienkompetenztagen  und
der Medienentwicklungsplanung. Landrat Dr.
Joachim Blase wirdigte diese Akfivitaten und
dankte Hubert Herkommer fir sein iberdurch-
schnittliches Engagement fur den Ostalbkreis.
Auch  Abteilungsleiterin - Nadine  Gieben-
hain vom landesmedienzentrum Baden-Wirt-
temberg und der leiter des Staatlichen Schul-
amts Goppingen Jorg Hofrichter bedankten
sich bei Herkommer fir seinen unermidlichen
Einsatz fur die Schulen im Ostalbkreis und
auch fir die gute Zusammenarbeit mit dem
landesmedienzentrum Baden-Wirttemberg.

Die Nachfolge des scheidenden Hubert Her
kommers trat bereits am 1. August d. J. Ben-
jamin Elser an. Seit 2012 ist Elser Lehrer an
der Adalbert-StifterRealschule  Schwabisch
Gmind und Ubernahm seitdem die Aufgo-
be des Medienpadagogischen Beraters des
landesmedienzentrums am  Kreismedienzent-
rum Ostalbkreis. Uber viele Jahre hinweg hat
er die Beratertatigkeit mit dem Schwerpunkt
auf die Medienentwicklungsplanung und die
Erstellung von Medienbildungs-Curricula  fir
Schulen im Ostalbkreis ausgeibt. Zu Elsers
Stellvertreter wurde Simon Wild ernannt, der
bereits seit Februar 2018 die Stelle des Netz-
werkberaters am Kreismedienzentrum Ostalb-
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kreis besetfzt. Fortbildungsangebote und Bera-
tungen vor allem in technischer Sicht sind die
tagliche Arbeit.

,Heute, da Bildung und das lebenslange ler-
nen oberste Prioritat haben, sind zur positiven
Unterstitzung moderne Medien unabdingbar
fir das Gelingen von Bildung”, so landrat
Dr. Blase. Er winschte Benjamin Elser und
Simon Wild Kreativitat, Umsicht und viel Erfolg
bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe.
,Gemeinsam mit unserem Geschdaftsbereich
Bildung und Kultur werden wir das Kreisme-
dienzentrum zielgerichtet weiter zum Kompe-
tenzzentrum fir die Schulen und die Schult-
rager des Ostalbkreises weiterentwickeln”, so
der Landrat.

Einrichtung der
Videoplattform |, Jitsi
for Schulen im

Ostalbkreis

"

Nur wenig Vorlaufzeit
blieb  Schulen  beim
ersten  lockdown im
Frihjahr mit einherge-
henden  Schulschlie-
Bungen, den Unter-
richt von ,Présenz”
auf ,Online” umzu-
stellen. Schulen, die
bereits gut vernefzt
und  entsprechend



ausgestattet waren, gelang dies sehr gut —
Schulen die auf Grund ihrer GréBe, Ausrich-
tung oder Lage nicht Uber die entsprechende
Infrastrukiur verfigten, standen zundchst vor
dem grofBen Problem, entscheiden zu missen,
datenschutzrechtlich bedenkliche Plattformen
zu nutzen oder den Kontakt zu ihren Schi-
lerinnen und Schilern zu verlieren. Aufgrund
ihrer  Organisationsstruktur  gelang es den
Kreismedienzentren kurzfristig, eigene Server
mit Jitsi als Videoplattform datenschutzkonform
aufzusetzen und damit das Fernlernen fur alle
Schulen zu erméglichen. Vom Medienzent-
renverbund aller Medienzentren wurde die
Programmierung einer eigenen App fir Jitsi in
Auftrag gegeben, welche kurze Zeit spater
bereits in den App-Stores kostenlos verfigbar
war und flachendeckend zum Einsatz kommt.

Pilotphase Mobile Device Management
(MDM) fir Schulen im Ostalbkreis gestartet

Mobile Endgerate halten seit Digitalpakt und
Sofortausstattung  Einzug in die Schulen in
bisher nie dagewesenem Ausmal. Gerade
Grundschulen entscheiden sich oft fir eine
Umsetzung der Medienbildung an der Schu-
le mithilfe von Tablets. Da diese Gerdte im
Umgang sehr intuitiv sind, kann sich schnell
der Fokus von der Technik auf die zu vermit-
telnden Unterrichtsgegensténde verlagern.

Da vor allem an kleinen Grundschulen und
Schulen kleiner Trager keine Administratoren
fir die Verwaltung von Tablets sind, startete
das Kreismedienzentrum zum Ende des Jah-
res mit 5 Grundschulen in die Pilotphase zur
Verwaltung von Tablets. Dabei  Gbernimmt
das Kreismedienzentrum die technische Ver
waltung der Gerate in Verbindung mit medi-
enpddagogischen Fortbildungen und techni-
schen Schulungen. Sukzessive sollen nach der
Pilotphase weitere Schulen in die Verwaltung
aufgenommen werden. Ziel ist es, langfristig
lizenzen teurer Apps am Kreismedienzentrum
anzuschaffen und an Schulen zu verleihen,
analog zum heutigen Medienverleih.

Fortbildungen unter Coronabedingungen

Das Kreismedienzentrum und der Medienzen-
trenverbund konnte seine Stellung im Land im
Jahr 2020 weiter ausbauen und soll kinftig
auch weiter eine wichtige Rolle in der Fortbil-
dung der Lehrkrafte spielen. Allein im Zeitraum
von Oktober und November wurden @ Fort-
bildungsveranstaltungen angeboten, die das
Fernlernen an den Schulen unterstitzen. Die
Nachfrage ist weiterhin sehr hoch, aufgrund
der coronabedingten  Zulassungsbeschran-
kungen mussten Teilnehmer abgewiesen wer-
den und auf weitere Termine im neuen Jahr
vertrostet werden.  Darlber hinaus bot das
Kreismedienzentrum zahlreiche Workshops zu
unterschiedlichen Medienthemen an. Leider
konnten aufgrund der Einschrankungen viele
Veranstaltungen 2020 nicht stattfinden oder
mussten kurzfristig abgesagt werden.

Der Trickfilmworkshop des Kreismedienzent-
rums am Staatlichen Seminar fur Lehrerbildung
in Schwabisch Gmind ist bereits seit vielen
Jahren fester Bestandteil der Lehrerausbildung.
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MEP-Beratungen
zu Digitalpakt ,Schule” und
Sofortausstattungsprogramm

Mit dem DigitalPakt Schule wollen der Bund
und die Lander die Leistungsfahigkeit der digi-
talen Bildungsinfrastruktur an Schulen starken
und so die Grundlagen zum Erwerb von digi-
talen Kompetenzen an Schulen nachhaltig
verbessern. Antragsvoraussetzung  hierfir st
das Erarbeiten eines Medienentwicklungs-
plans an der Schule in Zusammenarbeit mit
ihrem Trager. Dabei war das Kreismedienzen-
frum 2020 bei einem GroBteil der Schulen
im Kreis als beratende Instanz gefragt. Auch
die Begutachtung der begleiteten Medienent-
wicklungsplane findet am Kreismedienzentrum
statt. Durch intensive Zusammenarbeit mit dem
Bereich Bildung und Kultur konnten die Medie-
nentwicklungspléne der kreiseigenen Schulen
bereits im Frihjar positiv beschieden wer-
den. Die kreiseigenen Schulen nahmen dabei
eine Vorreiterrolle im Ostalbkreis ein.

Geschdaftsbericht des Ostalbkreises 2020

Neue Sesammediathek

Mit der Onlinemediathek Sesam stellt das
Kreismedienzentrum Filme und  Unterrichts-
medien als Download- und Streamingvarian-
te zur Verfigung. Mit der im Herbst ausgeroll-
ten neuen Version kénnen Schulen die Medien
des Kreismedienzentrums nun auch ganz ein-
fach in lemplattformen einbinden und ihren
Schilerinnen und Schilern im Rahmen von
selbstgestevertem Llernen und Fernlernen zur
Verfigung stellen. Dieses Angebot soll auch
Bestandteil der neuen, sich im Aufbau befind-
lichen Bildungsplattform des Landes sein.



I BILDUNGSBURO

Zu den ibergeordneten und das Jahr durchzie-
henden Aufgaben des Bildungsbiros gehéren

e das Sefzen von inhaltlichen Impulsen,

e die Planung und Organisation von
Konferenzen und Fachtagen (z. B.
Bildungskonferenz und Fachkonferenz),

e die Entwicklung und Durchfihrung von
Projekten,

e die Recherche und Weitervermittlung von
Best-Practice-Beispielen sowie

e die offene Beratung fir Ratsuchende.

Im Jahr 2020 stand die Arbeit des Bildungsbi-
ros wie die vieler anderer Geschaftsbereiche
der Landkreisverwaltung im Zeichen der Coro-
na-Pandemie. Die Pandemie wirkte sich neben
der inhalilichen Arbeit sowie der Durchfihrung
und Umsetzung von Projekten, Veranstaltungen
und Konferenzen auch auf die Zusammenar
beit mit den Schulen aus.

Vernetzung

Steuer- und Lenkungsgruppe

Wichtige Gremien der Vernetzung sind die
Stever- und lenkungsgruppensitzungen der
Bildungs- und Modellregion sowie die Treffen
der Verantwortungsgemeinschaft Ostalbkreis
— Ubergang Schule-Beruf / Studium. Turnus-
mabig erortern die Mitglieder strategische
Uberlegungen zur Ausrichtung und Weiterent-
wicklung der Bildungs- und Modellregion oder
des Regionalen Ubergangsmanagements des
Ostalbkreises.

Coronabedingt fand im Jahr 2020 nur eine
Sitzung der Stever- und lenkungsgruppe statt,
und zwar am 1. Oktober im Casino der Beruf-
lichen Schulen in Aalen.

Modellregion und Verantwortungs-
gemeinschaft Ostalbkreis -

Ubergang Schule-Beruf / Studium

Ein wichtiges Thema ist im Ostalbkreis die
Gestaltung des Ubergangs von der Schule in
den Beruf. Der Ostalbkreis ist deshalb seit dem
Jahr 2014 Modellregion zur Neugestaltung
des Ubergangs von der Schule in den Beruf.

Geschaftsbericht des Ostalbkreises 2020

In der Verantwortungsgemeinschaft Ostalb-
kreis — Ubergang Schule-Beruf / Studium
findet die gemeinsame Haltung der Akteure
am Ubergang Schule — Beruf ,Keiner darf ver-
loren gehen” ihren Ausdruck. Am 17.07.2020
fand coronabedingt das einzige persénliche
Treffen der Verantwortungsgemeinschaft im
Jahr 2020 statt. Hier standen die Planungen
der Fachkonferenz und die Erfahrungen der
Projektarbeit unter Coronabedingungen im
Vordergrund.

Kollegiale Fallberatung

Eine weitere Form der rechtskreisibergreifen-
den Vernetzung bietet die kollegiale Fallbera-
tung, die im Zuge der 3. Fachkonferenz im
Rahmen der Arbeitsgruppe Schulabsentismus
entstanden ist. Am O8. Juli 2020 trafen sich
Vertreterinnen und Vertreter des Bildungsbiros,
des Jobcenters, des ASD, der mobilen Jugend-
arbeit der Stadte, der allgemein bildenden
und Beruflichen Schulen sowie der Bildungs-
fréger, um zwei besonders aufféllige Fallbei-
spiele von Schulabsentismus zu besprechen.

Projektarbeit

Schilerpatenprojekt KommMit

Das vom Bildungsburo initiierte Schilerpaten-
projekt KommMit wurde auch im Jahr 2020
wieder am ParlerGymnasium und der Schiller-
Realschule / Rauchbeinschule in Schwdbisch
Gmind sowie in Heubach am Rosenstein-
Gymnasium und der Schillerschule durchge-
fohrt. Das Bild zeigt die Jugendlichen des
Parler-Gymnasiums und der VKIKlasse der
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Schillerschule Schwdbisch Gmiind beim Ken-

nenlementreffen Anfang Januar 2020.

Interkulturelle Schulungen

Um mit Menschen aus verschiedenen Kulturen
zu interagieren, Unterschiede zu respektieren,
Besonderheiten zu beachten, Ricksicht zu neh-
men und respekivoll miteinander umzugehen,
werden Beschdftigle des Bildungsbiros und
Teilnehmende des Projekts KommMit regelma-
Big interkulturell geschult. Auf dem Bild ist der
freiberufliche Dozent Holger Witzenleiter zu
sehen, wie er Jugendliche des ParlerGymnasi-
ums interkulturell schult.

Sommerschulen

Unter dem Motto ,lernen mit Kopf, Herz und
Hand” wurde an der Schillerschule in Aalen
vom 7. bis 11. September die Sommerschule
durchgefthrt. Damit ist sie neben der Mittel-
hofschule in Ellwangen, deren Sommerschule
im Jahr 2020 ebenfalls in der letzten Sommer-
ferienwoche stattfand, die zweite Schule im
landkreis, an der eine Sommerschule durch-
gefihrt wurde.



Die Bildungsbegleitung
im Rahmen von ZUKUNFT

Im Jahr 2020 waren an den allgemein bilden-
den und den Beruflichen Schulen zur Unter
stutzung der Schilerinnen und Schiler bei der
Berufswahl insgesamt 38 Bildungsbegleiten-
de im Einsatz. Obwohl ab Mai persénliche
Treffen wieder méglich waren, war die Arbeit
der Bildungsbegleitenden ab Marz 2020 von
der Corona-Pandemie gepragt. Auf den zwei
Bildungsbegleitenden-Treffen im Januar und
Juli konnten sich diese iber besonders heikle
Falle und Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt
austauschen.

Talent Scout

In Kooperation zwischen dem Bildungsbiro
und der Hochschule Aalen soll im Rahmen
des Projekts TalentScouts Jugendliche aus sozi-
al weniger privilegierten Schichten die Chan-
ce auf eine akademische Ausbildung ermég-
licht werden. Im Juli 2020 veréffentlichten die
Kooperationspartner eine Broschire, die Uber

das Projekt informiert und auf der Homepage
des Bildungsbiros zum Download bereitsteht.

Bildungsmonitoring

Das wissenschafiliche Fundament der Arbeit
des Bildungsbiros bildet das Bildungsmoni-
toring. Im Jahr 2020 wurden die Ergebnisse
der Jugendbefragung im Ostalbkreis versffent-
licht. Jahrliche Abfragen wie die Erhebung der
Werdegange der Abschlussschilerlnnen, die
Situation der Geflichteten in einer Ausbildung
oder die Zufriedenheit der Betriebe mit Prak-
tikanten ergénzen das Datenfundament und
ermdglichen datenbasierte und zielfihrende
Analysen der Bildungssituation im Ostalbkreis.

Studie ,Was bewegt dich2”

Um herauszufinden, wie attraktiv der Ostalb-
kreis fir junge leute ist, sefzte das Bildungs-
biro gemeinsam mit dem Jugendforscher
Simon Schnetzer und den zwei Studienpart-
nern Hochschule Aalen sowie SDZ Druck und
Medien GmbH (Schwdbische Post/Gmiin-
der Tageszeitung) die Regionalstudie ,Was
bewegt Dich? lass es uns wissenl Die Mei-
nungsumfrage unter jungen leuten im Ostalb-
kreis. Jetzt teilnehmen und Zukunft mitgestal-
ten.” um. Zwischen dem 16.11.2020 und dem
31.12.2020 hatten alle jungen Menschen die
im Ostalbkreis leben und zwischen 14 und 39
Jahre alt sind die Méglichkeit, an der Befra-
gung teilzunehmen.
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Veranstaltungen

Im Jahr 2020 fanden trotz Corona inzwischen
im Terminkalender fest verankerte Veranstaltun-
gen wie die Auszeichnung der Schulbesten /
Verleihung des Schulpreises, der Vorlesewett-
bewerb oder der Europdische Wettbewerb
statt. Die Bildungskonferenz musste hingegen
abgesagt werden.

Europdischer Wettbewerb

Bedingt durch die Corona-Situation konnte
die geplante feierliche Preisverleihung des
Europaischen Wettbewerbs, der dieses Jahr
unter dem Motto ,EUnited-Europa verbindet”
stand, leider nicht wie gewohnt staftfinden —
die Gewinnerlnnen wurden dennoch in einem
personlichen  Schreiben von landrat Pavel
beglickwinscht und die erzielten Preise und
Urkunden ausgehandigt. Von den insgesamt
104 Preistragern gewannen sechs Schile-
rinnen und Schiler einen Bundespreis, neun
einen Llandespreis und 89 wurden mit einem
Kreispreis ausgezeichnet.

Auszeichnung der besten Schilerlnnen

und Verleihung des Schulpreises

Im Ostalbkreis erhielten die besten Absol-
ventinnen und Absolventen auch im Corona-
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Schuljahr eine besondere Auszeichnung und
wurden hierfir am 08.07.2020 in das Land-
ratsamt eingeladen. Ebenfalls wurde an dem
Abend der Schulpreis verliehen, der dieses
Jahr unter dem Motto ,Umweltschutz konkret
— gemeinsam GrofPes bewegen!” stand. Den
ersten Platz teilten sich die Mittelhofschule Ell-
wangen und die Realschule Bopfingen.

Vorlesewettbewerb

Beim Vorlesewettbewerb im Ostalbkreis, der
dieses Jahr noch vor Corona im Februar an
der Kocherburgschule in Unterkochen und am
Parler-Gymnasium in Schwabisch Gmind statt-
fand, wurden alle Teilnehmende fir ihre gute
leistung von der Jury mit einer Urkunde und
die Sieger zusatzlich mit einem Geschenkgut-
schein der Buchhandlung Osiander ausge-
zeichnet.



Offentlichkeitsarbeit

Vortragstdtigkeiten

Am 09.01.2020 stellten Hermine Nowottnick
und Stefanie Brenner auf einem Kongress in
Stuttgart die Gestaltung des Ubergangs von
der Schule in den Beruf im Ostalbkreis vor. An
der P&ddagogischen Hochschule Schwébisch
Gmind waren die Sprachkurse in der LEA
Ellwangen und das Regionale Ubergangsma-
nagement des Ostalbkreises Thema. Aufgrund
der Corona-Pandemie mussten leider verschie-
dene Veranstaltungen und Vortrage entfallen
(z. B. Vortrdge Uber das baden-wirttember-
gische Bildungswesen fur Neuzugewanderte).

Ausbildungsmessen

Das Bildungsburo ist eigentlich jedes Jahr mit
einem Stand auf den drei Ausbildungsmessen
in Aalen, Ellwangen und Schwdbisch Gmiind
vertreten. Coronabedingt war dies leider die-
ses Jahr nur auf der Ausbildungsmesse in Aalen
im Februar méglich. Im November war das Bil-
dungsburo einer der ,Austeller” auf der ersten
digitalen Ausbildungsmesse in Ellwangen.

Bildungsportal

Weitere Informationen Uber das Bildungsbi-
ro und die Bildungsregion bietet neben dem
drei Mal im Jahr erscheinenden Newsletter
das Bildungsportal des Ostalbkreises, auf
dem alle Bildungsangebote des Ostalbkreises
prasentiert werden. Aktuelle Neuerungen im
Jahr 2020 sind etwa die Uberarbeitungen der
Angebote im MINT-Bereich und am Ubergang
Schule — Berufe sowie die neuve Kategorie
Lernférderung” zur Recherche von Nachbhilfe-
moglichkeiten.

Veréffenﬂichungen

Kleine deutsche Grammatik

fir Zuwanderer

Im Jahr 2020 erfolgte die Versffentlichung
der 2. Auflage der sehr beliebten Einfih-
rung in die deutsche Sprache, die von dem
emeritierten Politikprofessor Rudolf Wichard
fir neuzugewanderte Mitbigerlnnen verfasst
wurde. In dem Heft

werden etwa ein-

zelne Satzbausteine

und  Kommaregeln

in einfachen Schrit-

ten erklart. Das Bil-

dungsburo hat dazu

beigetragen, dass

diese  Broschire

zielgerichtet  an

Sprachlehrerkratfte

for Neuzugewan-

derte und  Schu-

len weitergeleitet

wurde.

Jugendumfrage im Ostalbkreis

Zu Beginn des Jahres wurden die Ergebnisse
des ersten Jugendsurveys fur den Ostalbkreis
in einer Broschire verdffentlicht. Als einer der
ersten Landkreise will der Ostalbkreis mit der
Veroffentlichung einen umfassenden Uberblick
iber die lebenslagen der Heranwachsenden
im Ostalbkreis geben.

MafBnahmen am Ubergang Schule-Beruf

Die Broschire MaBnahmen am Ubergang
Schule-Beruf wurde Uberarbeitet und im Juni
2020 neu verdffentlicht. Interessierte konnen
somit auf eine fundierte Zusammenstellung
zurickgreifen, die ihnen einen umfassen Uber-
blick Uber die bestehenden MaBnahmen im
Ostalbkreis und im Llandkreis Heidenheim

ermoglicht.
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I MUSEEN

NaturgemaB hat die Pandemie auch bei den
Museen ihre Spuren hinterlassen. Die Offnung
von Kultureinrichtungen wie eben auch den
Museen war zeitweise nicht moglich. Ausstel-
lungen mussten daher zum Teil verschoben
werden oder mussten ganz abgesagt werden.
Die Zeit der Schliebung wurde jedoch intensiv
genutzt, um die notwendigen Hygienekonzepte
vorzubereiten. Im Mai durffen die Museen dann
wieder ihre Pforten fir das Publikum &ffnen.

Vor allem bei den kleineren und ehrenamtlich
gefthrten Museen mussten einige das ganze
Jahr geschlossen bleiben. Das lag zum einen
an der mancherorts geringen RaumgroBe, die
kein durchfohrbares leitsystem fir die Besu-
cherinnen und Besucher zulieB, zum ande-
ren konnte nicht ausreichend Personal gestellt
werden, um die Einhaltung der Hygienemal-
nahmen gewdhrleisten zu kénnen. Dennoch
waren die Verantwortlichen der Museen in der
Zeit der SchlieBungen nicht untétig. Vor allem
anstehende Renovierungen und damit ver
bunden die Neuaufstellung der Dauerausstel-
lungen konnten in einigen Hdausern in dieser
Zeit umgesetzt werden. So haben die Muse-
umsscheuver in Bartholoma und das Museums
Gschwend hier einiges bewegt, das Museum
zur Geschichte der Juden im Ostalbkreis in
Bopfingen-Oberdorf erhielt eine Auffrischung
der AuBenfassade.

Aber auch dariber hinaus haben sich die
Museen mit viel Kreativitat und Ideenreichtum
prasentiert. Das limesmuseum Aalen bot fir
Kindergeburtstage Bastelsets an, mit denen
sich die kleinen Rémerfans auch auberhalb
des Museums bestens mit der Antike beschafti-
gen konnten. Das explorhino prasentierte sich
verstarkt in den sozialen Medien unter dem
Slogan ,explorhino kommt zu Euch”: t&glich
gab es ein neuves Experiment, das man zu
Hause mit wenig Aufwand ausprobieren konn-
te und es wurden digitale Touren durch das
Haus geboten. Das Heimatmuseum Wald-
steften lobte in der zweiten SchliePungspha-
se einen Malwettbewerb aus und stellte die
Bilder in den Fenstern des Museums aus. Als
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(Oben) Limestor Dalkingen: Auch Gladiatoren
halten Abstand

(Mitte) Museum Gschwend: Aus der Not eine
Tugend gemacht (© Heimatverein Gschwend)
(Unten) Museumsscheuer
Bartholomd:

Das Museum erwartet

seine Gaste in
nevuem Gewand

(© Museumsscheuer)

Schlossmuseum

Wieder geg
Ellwangen: ab 21 Mai fﬁgﬁ”e“
Der Firstpropst ist
vorbereitet

(© Schlossmuseum) Saisonstart 2020



Dankeschén machte der Nikolaus seine Runde
und stellte allen Nachwuchskinstlerinnen und
kinstler eine Uberraschung vor die Haustir.
Im Bereich des Digitalen haben viele Museen
die Zwangspause genutzt, um die Prasenz fir
das Publikum zu erhdhen. Einige der kleine-
ren Museen, die bislang nur auf den Seiten
der Gemeinde zu finden waren, planen eine
eigene Homepage und sind derzeit in der
Erarbeitung von diesbeziglichen Konzepten.
Das Museum im Prediger stellte in den sozi-
alen Netzwerken Highlights der Sammlung
vor und gab Einblicke in die Sonderausstellun-
gen. Auch Aktionstage wie der Internationale
Museumstag im Mai oder der Tag des offenen
Denkmals im September verlegte man in den
virtuellen Raum. So erarbeiteten beispielswei-
se Student*innen der PH Schwabisch Gmind
kleine Filme, die verschiedene Orte am Limes
zeigten und zum Denkmaltag ins Netz gestellt
wurden.

In Zeiten, in denen die Museen gedffnet hat-
ten, konnte zwar teilweise bei einigen Museen
eine sehr groPbe Nachfrage verzeichnet wer-
den, da das Publikum im Bereich der Einzel-
besucher dann sehr gerne das Kulturangebot
genutzt hat, bei kleineren Museen allerdings
war das weniger der Fall. Bei den durchfihr-
baren Veranstaltungen der Museen war die
Nachfrage aubergewdhnlich grof3 und teilwei-
se wurden die Aklionen wie z. B. im limes-
tor Dalkingen sogar wiederholt, um dieser
gesteigerten Nachfrage gerecht werden zu
kénnen. Auch Fihrungskonzepte mit kleineren
Cruppen wurden erarbeitet, so geschehen u.
a. im Schlossmuseum Ellwangen und bei KISS
Untergréningen.

Die Zahl der Gruppen, die Fihrungen in die
Museen buchen, war dogegen aus nach-
vollziehbaren Griinden im Jahr 2020 extrem
niedrig. Das hatte zur Folge, dass dieses Jahr
ein allgemeiner Rickgang der Gastezahlen zu
verzeichnen war, der aber erfreulicherweise
nicht bei allen Museen so hoch ausfiel, wie
man bei Ausbruch der Pandemie und den

(Oben) Museum im Prediger Schwabisch Gmind:
Glanzlicht 2020 war die Einhorn-Ausstellung
A\

(© Museum im Prediger)

(Unten) explorhino Aalen:

Bei den Ferienaktionen im Sommer
war auch mit Abstand viel zu erleben
(© explorhino]

daraus resultierenden Folgen hatte annehmen
kénnen.

Auch wenn die Vorzeichen fir die Museums-
landschaft nicht ginstig schienen, entwickelt
sie sich weiterhin positiv. In Heubach-lautern
soll auf Initiative des dortigen Heimat- und
Geschichtsvereins und mit Unterstitzung der
Stadt Heubach sogar ein neues Heimatmuse-
um entstehen. Durch den alle vier Jahre statt-
findenden Historischen Markt haben sich in
Lautern viele Exponate angesammelt und auch
ein passendes Gebdaude in der Ortsmitte wur-
de bereits gefunden.

Geschaftsbericht des Ostalbkreises 2020

I AUSSTELLUNGEN

Um die Bildenden Kinstlerinnen und Kinstler
des Ostalbkreises zu unterstiitzen, werden in
der landkreisverwaltung Uber den Jahresver-
lauf hinweg vielféliige Ausstellungen veran-
staltet. So konnten trotz der Corona-Pandemie
die Ergebnisse des sozialen Kunstprojektes
der Waldstetter PRODI-Werkstatt der Stiftung
Haus Llindenhof in Zusammenarbeit mit dem
Kunstpaddagogen Uwe Feuersénger und den
Waldstetter Waschgolten gezeigt werden,
die regionale Schulkunstausstellung ,100 Jah-
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re Bauhaus — Form und Funktion” sowie eine
Karikaturenausstellung in Kooperation mit Sid-
westmetall.

Zum Auttakt der Ausstellungsreihe ,Global
Citizens — Kunst ohne Grenzen” wurden gleich
in zwei Ausstellungen in der HauPmannstra-
Be in Schwabisch Gmind die Werke von
Menschen in den Fokus gerickt werden, die
in Deutschland eine neue Heimat gefunden
haben. Dariber hinaus wurden in der land-
kreisverwaltung in Aalen die Holzschnitte und
Skulpturen des Ellwanger Kinstlers Sigfried
Rimpler prasentiert, der sich als Meister seines
Handwerks ausweist.

(Links) Ausstellungsersffnung

,Global Citizens — Kunst ohne Grenzen”

(Unten) Eroffnung der Ausstellung

Siegfried Rimpler — Holzschnitte und Skulpturen’



| JUNGE PHILHARMONIE OSTWURTTEMBERG

Seit 25 Jahren leistet die Junge Philharmonie
Ostwirttemberg (JPO) ihren Beitrag zum kul-
turelle Leben der Region und vereint die wohl
70 talentiertesten  Nachwuchsmusikerinnen
und -musiker Ostwirttembergs.

Aufgrund der Corona-Situation waren die
geplanten  Feierlichkeiten im  JubilGumsjahr
2020 leider nicht wie angedacht realisierbar.
So konnte unter anderem die Projekiphase im
Frihjahr nicht stattfinden.

Im Zuge des Sommerprojekts war es jedoch
unfer der Leitung von Uwe Renz méglich, ein
alternatives Programm in kammermusikalischer
Besetzung mit Konzerten in Aalen, Schwabisch
Gmind und Heidenheim sowie zwei Open-
Air Veranstaltungen zu présentieren. Dabei
kamen Werke aus verschiedenen Stilepochen
— von der Renaissance bis zur Romantik -
sowie eine Komposition fir Marimbaphon und
Orchester mit dem Solisten Florian Hock unter
der Leitung von Uwe Renz zur Auffihrung.

(Oben) Musikalisches Intermezzo der JPO

vor dem Aalener Rathaus

(Unten) Konzert der JPO im

Forum Schonblick Schwdbisch Gmind
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I INTERNATIONALES

ITALIEN — RAVENNA

Den Ostalbkreis verbindet seit 28 Jahren eine
Kreispartnerschaft mit der Region Ravenna.
Die traditionelle Beteiligung an den Feierlich-
keiten der Blumenschau ,Maggio in Fiore”, die
jedes Jahr im Mai in Cervia, der Partnerstadt
von Aalen stattfindet, konnte 2020 aufgrund
der Corona-Situation jedoch nicht wie ange-
dacht von einer Delegation des Ostalbkreises
begleitet werden.

In den vergangenen Jahren wurden auf einem
eindrucksvoll bepflanzten Kreisel die Partner-
schaften zwischen Aalen und Cervia, Abts-
gmind und Castel Bolognese, Adelmannsfel-
den und Bagnara, Bartholom& und Casola
Valsenio, Bopfingen und Russi, Hitflingen und
Cotigniola, Kirchheim und Solarolo, Neres-
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heim und Bagnacavallo, Schwabisch Gmind
und Faenza sowie die Kreispartnerschaft zwi-
schen dem Ostalbkreis und der Provinz Raven-
na prasentiert. Diese Tradition soll auch in
Zukunft weitergefohrt werden.

RUMANIEN — SATU MARE

Seit dem Jahr 2013 pflegt der Ostalbkreis
enge Beziehungen zur Region Satu Mare im
Nordosten Ruméniens. Die Zusammenarbeit
wurde im Jahr 2018 schlieBlich mit der offi-
ziellen Begehung der Kreispartnerschaft auch
urkundlich bekraftigt. Aufgrund des bestén-
digen Austauschs mit dem Beschluss dieser
Kooperation konnten schlieBlich nachhaltige
Handlungsschritte fur relevante Themen in der
dualen Ausbildung und im Gesundheitswesen
sowie im Bereich der Abfallwirtschaft definiert
werden.

Eine fir Marz 2020 geplante Delegationsrei-
se mit Vertretern des Ostalbkreises nach Satu
Mare musste aufgrund der Corona-Situation
auf einen spateren Zeitpunkt verschoben wer
den. Die Regionen bleiben dazu in engem
Kontakt. Im Herbst 2020 wurde der Kreis-
ratsvorsitzende Csaba Pataki fir eine weitere
Amtszeit wiedergewdhlt.



| LERNENDE KULTURREGION SCHWABISCHE ALB

Vier Jahre lang wurden durch die »lernenden
Kulturregion Schwabische Alb« im Rahmen des
TRAFO-Programms der Kulturstiftung des Bun-
des Kultureinrichtungen bei ihren Transforma-
tionsprozessen begleitet. Im Mittelpunkt stan-
den dabei stets die Menschen im landlichen
Roum der Schwdabischen Alb, die als Experten
fir lhre Region relevante Themen und Inhalte
der kulturellen Angebote mit gestalteten.

Mitte nachsten Jahres endet das Projekt, des-
sen Tragerschaft der Ostalbkreis tbernommen
hatte und das in Zusammenarbeit mit dem
Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und
Kunst Baden-Wirttemberg, dem Ministerium
for landlichen Raum und Verbraucherschutz
Baden-Wirttemberg, mit den Landkreisen Alb-
Donau, Biberach, Heidenheim, Reutlingen,
Schwébisch Hall und Sigmaringen sowie vier
LEADER-Regionen - Brenzregion, Jagstregion,
Mittlere Alb, Oberschwaben - realisiert wer-
den konnte.

Die  Abschlussveranstaltung ,Kulturplattform
#5" die am 25. September 2020 im Theater
Lindenhof in Melchingen stattfand, beschaftigt
sich daher vor allem mit der Frage, was von
dem Modellprojekt ,lernenden Kulturregion”
bleiben wird und welche Erkenntnisse auf
andere landliche Regionen, Kultureinrichtun-
gen und zukinftige Férderinstrumente Gbertra-
gen werden kénnen.

Pilotprojekt Regionalmanager*in Kultur

Das Llandratsamt Ostalbkreis nimmt mit funf
weiteren Regionen am landesweiten Pilof-
projekt Regionalmanager*in Kultur teil, das
gemeinsam von der lernenden Kulturregion
Schwébische Alb, dem Programms ,TRAFO
— Modelle fur Kultur im Wandel” der Kultur-
stiftung des Bundes sowie dem Ministeriums
fir Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK)
Baden-Wiirttemberg aufgelegt wurde.

Das Projekt war zustande gekommen, nach-
dem im Rahmen der ,lemenden Kulturregi-
on” und im Dialogprozess ,Kulturpolitik fir
die Zukunft" des MWK Baden-Wirttemberg
immer wieder der Wunsch nach Expert*innen
gedubert wurde, die die Akteure im Kultur-
bereich unterstitzen, vernetzen, beraten und
qualifizieren. So sollen bis zum Jahr 2023 in
den teilnehmenden Regionen - neben dem
Ostalbkreis nehmen die KulturRegion Karls-
ruhe, der Hohenlohekreis, die Llandkreise
Rems-Murr, Reutlingen und Waldshut an dem
Pilotprojekt teil - Ansprechpartner*innen und
Impulsgeber*innen fir die regionale Kulturar-
beit in Baden-Wirttemberg etabliert werden.
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| GESUNDHEIT

Projekt ,Sicherstellung der ambulanten
drztlichen Versorgung im Ostalbkreis”

Wie viele andere Landkreise steht der Ostalb-
kreis vor besonderen Herausforderungen, was
die Wiederbesetzung von (haus-)arztlichen
Praxen, vor allem im landlichen Raum, insbe-
sondere vor dem Hintergrund des Fachkraf-
temangels und dem Wandel des &rztlichen
Berufs, betrifft. Viele der im Landkreis prakti-
zierenden (Haus)Arzte werden in den kom-
menden Jahren in den Ruhestand treten.

Daher hat der Landkreis im Rahmen des Pro-
jekts ,Sicherstellung der ambulanten é&rztlichen
Versorgung im Ostalbkreis” das Forschungs-
und Beratungsbiro Quaestio mit der Analyse
der Gesundheitsversorgung und der Erstellung
eines Versorgungskonzepts beauftragt. Das
Konzept wurde in Zusammenarbeit mit der
Zukunftswerkstatt ,Ambulante érztliche Versor-
gung’, bestehend aus Vertretern der Kliniken,
Kreisarzteschaften, Gemeinden, niederge-
lassenen Arzten und der KVBW, entwickelt.
Das Gutachten ,Gesundheitsversorgung  im
Ostalbkreis - Abschlussbericht und Handlungs-
empfehlungen” vermittelt einen Uberblick tber
den aktvellen Stand der ambulanten &rztli-
chen Versorgung im Ostalbkreis und beinhaltet
kreisweite und teilraumspezifische Handlungs-
empfehlungen zur Sicherung der ambulanten
arztlichen Versorgung im Ostalbkreis. Dies soll
als Grundpfeiler fir die Entwicklung von Mab-
nahmen in den kommenden Jahren dienen.

Bei der Suche nach Nachfolgern fir nieder-
gelassene Arzte spielt die Gewinnung von
medizinischem Nachwuchs eine zentrale Rol-
le. Dazu hat der Ostalbkreis eine Kooperation
mit der Universitat Ulm aufgebaut, um Projekte
zu entwickeln, mit welchen Arzte fir den Ost-
albkreis gewonnen werden konnen.

Ende 2020 hat der Ostalbkreis eine Zusage
zum Férderprogramm  Primérversorgung  mit
dem Titel ,Primarversorgung im Ostalbkreis
— Gemeinsam und Vernetzt - Verbesserung
der Versorgung chronisch kranker und multi-
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morbider  Personen” @
erhalten. Ziel des Pro- | o
jekts ist der Aufbau
eines Primarversor-
gungsnetzwerkes im
Ostalbkreis mit allen
Gesundheitsakteuren
im Bereich der Ver
sorgung  chronisch
Kranker oder multi-
morbider Personen
und den Kommu-
nen. Zudem soll
ein Modell eines
Primarversorgungs-
zentrums konzipiert werden. Im Rahmen des
Projekts soll eine Koordinierungsstelle aufge-
baut und ein Gesamtkonzept mit allen rele-
vanten Partnern auf Basis einer detaillierten
Erhebung der Versorgungsstruktur entwickelt
werden.

, 2
ABSCHLUSSBER oy YNG HANDLUN

Pilotprojekt “Lebenswerter Ostalbkreis”

Der Geschaftsbereich Gesundheit hat sich
gemeinsam mit der Gemeinde Spraitbach
und Abtsgmind im Rahmen des Pilotprojekts
JLlebenswerter Ostalbkreis” auf den Weg
in  Richtung gesundheitsférderliche  Stadt-
und Gemeindeentwicklung bzw. Gesunde
Gemeinde/Stadt gemacht. Das  Pilotprojekt
zielt darauf ab, Stadte oder Gemeinden ins-
gesamt aftrakfiver, d. h. gesundheitsférderli-
cher, familien- und generationenfreundlicher
oder barrierefreier zu gestalten. Die Gemein-
den Spraitbach und Abtsgmind haben sich
auf dieses Pilotprojekt beworben und fungie-
ren fir etwa zwei Jahre als Pilolgemeinden im
Ostalbkreis.

Als erste Gemeinde im Ostalbkreis starte-
te Spraitbach mit einer Bestandsanalyse zur
Ermittlung der Ist-Situation und einer Auftakt-
veranstaltung. Ziel der Auftakiveranstaltung
war es, mit den Birgerinnen und Birgemn
gemeinsam Bedarfe im Bereich Gesundheit
und Llebensqualitét anhand von Thementischen



zu ermitteln und daraus Mafdnahmen vor Ort
abzuleiten.

Folgende Themenbereiche sollen kiinftig bei-
spielhaft angegangen werden:

e Waldentdeckerpfad fir Jung und Alt

e Der sichere Schulweg - Zu Fub zur Schule

Zu Beginn des Schuliahres 2020/2021 wur-
de der sichere Schulweg durch die Einrichtung
einer Kiss & Go Zone bereits umgesetzt. Bei
der Entwicklung eines Waldentdeckerpfaodes
sowie bei einem neuen Projekt, um Kinder und
Senioren zusammenzubringen, arbeitet die
Hochschule Aalen (Studiengang Gesundheits-
management) bis Marz 2021 Konzepte aus.

In der zweiten Pilolgemeinde Abtsgmind
wurde ebenfalls die Bestandsanalyse zur
Ermittlung der Ist-Situation in der Gemeinde
mittels eines Fragebogens durchgefihrt. Der
lenkungskreis hat sich am 14.07.2020 zum
ersten Mal getroffen, um die Bestandsanalyse
zu diskutieren und konkretisieren. Die Auttakt-
veranstaltung fur alle Birgerinnen und Birger
der Gemeinde Abtsgmind sowie alle ortsan-
sassigen Einrichtungen und Interessierte zur
Ermittlung des Bedarfs vor Ort musste leider
coronabedingt verlegt werden.

Masterarbeit zum Thema
“Community Capacity Building”

Im Rahmen des Pilotprojekis ,lebenswerter
Ostalbkreis” wurde von einer Studentin des
Studiengangs Gesundheitsmanagement  der
Hochschule Aalen eine Masterarbeit zum
Thema ,Community Capacity Building” aus-
gearbeitet. Ziel der Arbeit war es, die Aus-
gangssituation der Gemeinden im Bereich
der Gesundheitstérderung zu analysieren und
ihre Entwicklungstahigkeit zu diagnostizieren.
Hierzu wurden Interviews mit finf Birgermeis-
tern des Ostalbkreises durchgefihrt. Ein kurzer
Auszug aus der Masterarbeit:

,Die Ergebnisse zeigen, dass |[...] gute Voraus-
sefzungen fir die Gemeinden beziglich der
Implementierung komplexer gesundheitsférdern-
der Interventionen bestehen [...]. Die Prioritét
von Gesundheit ist in allen Gemeinden hoch
bis sehr hoch. Die soziale Reife, ausgehend
von den politischen Gegebenheiten sowie dem
Engagement der Birger und dem Durchfihren
von Befeiligungsprozessen, ist bei fast allen
Gemeinden gegeben. Die Bereitschaft ist vor-
handen, Gesundheitsférderung  langfristig  in
den jeweiligen Gemeinden zu etablieren.”

Zahngesundheit
Einen wichtigen Beitrag im Bereich Gesund-

heitsschutz leistet der Kinder- und Jugend-
zahndrztliche Dienst. Ziel der Untersuchun-
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gen in den Schulen sind die Férderung der
Zahngesundheit sowie die Erkennung von
Zahnerkrankungen bei Kindern und Jugend-
lichen. Untersucht werden in der Regel alle
Erstklassler in den Grundschulen und alle Kin-
der in den Grundschulférderklassen und den
sonderpadagogischen  Einrichtungen, weiter
werden MaBnahmen zur Zahnschmelzhartung
angeboten. Das zahnarziliche Team arbeitet
mit der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Zahn-
gesundheit Ostalbkreis zusammen, die MaB-
nahmen wie Mundhygiene- und Ernghrungs-
beratung in den Kindertageseinrichtungen und
Schulen anbietet.

Fir die Untersuchung in den Schulen besteht
nach § 91 Abs. 1 SchulG eine Teilnahme-
pflicht. Es wird bei der zahnérztlichen Unter-
suchung der aktuelle Zustand der Kinderzéhne
dokumentiert und in einer Mitteilung an die
Eltern, sofern angezeigt, ein Besuch in einer
zahnérztlichen Praxis empfohlen.

Das zahndérztliche Team des Geschéftsbereich
Gesundheit fohrte im Schuljahr 2019/2020
im Ostalbkreis 2181 Untersuchungen durch,
hierbei konnten die Zahne von 431 Kindern
fluoridiert werden. Corona-bedingt endete der
Untersuchungszeitraum in diesem  Schuljahr

schon Mitte Februar 2020.

Auf Wunsch der Einrichtungen wurden in einer
Kindertagesstatte Untersuchungen der Kinder
dort durchgefihrt.

STI/HIV-Sprechstunde

Die anonyme Beratungsméglichkeit fir die
Bevolkerung des Ostalbkreises zu  sexuell
Ubertragbaren Erkrankungen wie HIV, Syphi-
lis, Hepatitis B und C sowie die kostenlose
Testung mittels Blutentnahme wurde wdhrend
des lockdowns im Frihjahr ausgesetzt.

Nach dem Llockdown wurde die HIV-Sprech-

stunde inklusive Blutentnahme unter strengen
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Hygieneregeln wieder angeboten und auch
gutin Anspruch genommen. Sie findet iblicher-
weise jeden Dienstag von 14:00 bis 15:30
Uhr in Schwabisch Gmind und Mittwoch
von 14:00 bis 15:30 im Geschafisbereich
Gesundheit statt. Das Landesgesundheitsamt
féhrt die Blutuntersuchung durch und schickt
die Befunde per Mail zurick. Das Ergebnis
wird in der darauffolgenden HIV-Sprechstunde
den Personen dann personlich mitgeteilt.

Blutentnahmen

und Beratungsgespréche 2020
Aalen 65
Schwébisch Gmind 53

Tuberkulosefirsorge

Tuberkulose (TBC) ist eine Infektionserkran-
kung, die durch Bakterien (Mykobakterium
tuberkulosis) ausgeldst wird und in den meis-
ten Féllen die Llunge betrifft. Die Ansteckung
erfolgt Uber die Atemwege mittels Tropfchen-
infekfion, jedoch nicht jeder entwickelt nach
einer Infektion mit dem Erreger eine Tuberkulo-
se-Erkrankung.

Die TBC ist nach dem Infektionsschutzgesetz
(IfSC) eine meldepflichtige Erkrankung.

Die Aufgabe des Gesundheitsamtes ist, die
Weiterverbreitung der TBC zu verhindern
und die Infektionskette zu unterbrechen. Dazu
werden Neuerkrankungen erfasst, Erkrankte
betreut und deren Krankheitsverlgufe wdah-
rend und nach der Behandlung Gberwacht.
Auberdem untersucht das Gesundheitsamt die
Umgebung des Patienten, um neue Félle, bzw.
latente  Tuberkulose-Infektionen zu diagnosti-
zieren. Diese Untersuchung nennt man Umge-
bungsuntersuchung.

Im Jahr 2020 wurden im Ostalbkreis 20 Tuber-

kulose-Falle an das Gesundheitsamt gemeldet



Tuberkulose-Fdlle im Ostalbkreis
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(2019: 9], davon 5 Fdlle im Bereich Aalen
(2019: 6) und 15 Félle im Bereich Schwabisch
Gmiind (2019: 3). Dabei handelte es sich bei
12 Erkrankungen um offene, also ansteckende
Lungentuberkulose.

Der an offener Lungentuberkulose Erkrankte
gibt beim Husten, Sprechen und Niesen feins-
te Tropfchen mit Tuberkulosebakterien in die
Umgebung ab. Diese kénnen von anderen
Menschen eingeatmet werden (Trépfchenin-
fektion). Die Gefahr einer Ansteckung ist umso
groBer, je langer und enger der Kontakt war.

Anderes als im Vorjahr waren Uberwiegend
Frauen betroffen. Wie im Vorjahr lag kein Fall
im Kindersalter vor.

Im Rahmen einer Umgebungsuntersuchung
werden alle Kontaktpersonen in die Tuberku-
lose-Sprechstunde des Gesundheitsamtes zur
Untersuchung eingeladen. Nach einer aus-
fihrlichen Beratung werden notwendige Maf-
nahmen, wie beispielsweise Tuberkulosetests,
Rontgenuntersuchung der lunge und wenn
notwendig die Empfehlung einer praventiven
Behandlung veranlasst.

Im Jahr 2020 wurden 447 Kontakipersonen
der neu gemeldeten Falle in der Tuberkulo-
se-Abteilung des Gesundheitsamtes erfasst
(2019: 69). Sie wurden nach Sachlage ein
bis drei Mal untersucht.

Die durchgefihrte Untersuchungszahl in der
TBC-Abteilung im Jahr 2020 betrug 426
Untersuchungen (2019: 197).

Infolge des Lockdowns im Rahmen der Covid-
19-Pandemie 2020 wurden die Kontaktperso-
nen, unter der notwendigen Hygienevorgabe,
ausschlieBlich in der AuBerstelle Schwabisch
Gmind unfersucht  (Tuberkulosetests).  Die
Beratung der Betroffenen wurde grundsdtz-
lich schriftlich (Merkblatt-TBC) und telefonisch
durchgefihrt. Die Durchfihrung von Gruppen
-Aufklérungsgesprachen (Schule/Betriebe)
war in dieser Zeit nicht moglich.

Im Rahmen von Umgebungsuntersuchungen

wurden im Jahr 2020 zwei Heime, eine Schu-
le und ein Betrieb im Ostalbkreis untersucht.
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Versorgungsmedizinischer Dienst (2019/2020)

Die Arztinnen des Versorgungmedizinischen
Dienstes im Geschaftsbereich  Gesundheit
begutachten in den Bereichen Schwerbehin-
dertenrecht, Soziales Entschadigungsrecht und

Landesblindenhilfe.

Den zahlenméaBig gréBten Anteil nimmt das
Schwerbehindertengesetz in Anspruch. Ziel
des Gesetzes ist, die Selbstbestimmung und
gleichberechtigte Teilhabe am Lleben in der
Gesellschaft fir behinderte  Menschen zu
férdern und Benachteiligungen entgegenzu-
wirken. Eine Behinderung im Sinne dieses
Cesetzes ist die Auswirkung einer nicht nur
voribergehenden  Funktionsbeeintrachtigung,
die auf einem regelwidrigen korperlichen,
geistigen oder seelischen Zustand beruht.
Regelwidrig ist der Zustand, der von dem fir
das lebensalter typischen abweicht. Als nicht
nur voribergehend gilt ein Zeitraum von mehr
als 6 Monaten. Bei mehreren sich gegensei-
tig beeinflussenden Funktionsbeeintrachtigun-
gen ist deren Gesamtauswirkung mafBgeblich.
Schwerbehinderte im Sinne dieses Gesetzes
sind Personen mit einem Grad der Behinde-
rung von wenigstens 50.

Im Ostalbkreis werden jeden Monat mehre-
re Hundert Erst- und Anderungsantrége nach
dem Schwerbehindertengesetz gestellt. Im
Geschaftsbereich Gesundheit wurden 2020
ieweils Gber 3000 Schwerbehindertenantrage
bearbeitet. Die beiden Arztinnen des Versor-
gungsmedizinischen Dienstes werden bei der
Begutachtung der zahlreichen Antrage von
einem langjahrig erfahrenen und qualifizierten
Aubengutachter unferstitzt. Der versorgungs-
medizinische Dienst des Geschaftsbereichs
Gesundheit prift ebenfalls die Voraussetzun-
gen fur Landesblindenhilfe.

Das Blindengeld ist eine sozialrechtliche Leis-
tung, die blindheitsbedingten Mehrautwand
ausgleichen soll. Die Folgen der Blindheit kén-
nen durch die finanzielle leistung gemildert,
die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft ver-
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bessert und ein maglichst selbstandiges und
selbstbestimmtes Lleben ermaglicht werden.

2020 wurden 30 Antrédge auf Landesblinden-
hilfe begutachtet.

Das dritte groBe Aufgabengebiet der Versor
gungsmedizinerinnen ist die Begutachtung
im Sozialen Entschadigungsrecht, mit dem
Schwerpunkt Opferentschadigungsrecht. Der
leitgedanke des Opferentschadigungsgeset-
zes ist die Verantwortung des Staates, seine
Burger vor Gewalttaten und Schédigungen
durch kriminelle Handlungen zu schitzen. Der
Staat besitzt das Gewaltmonopol zur Ver-
brechensverhitung und -bekampfung. Wenn
dieser Schutz versagt, haftet der Staat. Ein
Opfer, das durch einen vorsatzlichen, rechts-
widrigen, ftatlichen  Angriff  gesundheitlich
geschadigt wurde, hat Anspruch auf Versor-
gung. Anspruchsberechtigt kénnen neben den
Geschadigten auch Hinterbliebene (Ehepart-
ner, Kinder, Eltern) sein.

Auf Antrag  kénnen folgende leistungen
erbracht werden:
® Heil- und Krankenbehandlungen

® Psychotherapie
* Rentenleistungen

e Firsorgeleistungen (im Einzelfall besondere
Hilfen, wie zum Beispiel zur Teilhabe
am Arbeitsleben, zur Pflege oder zur
Weiterfihrung des Haushalts)

o Rehabilitationsmafdnahmen

2020 wurden 108 Fallbearbeitungen im
Sozialen Entschadigungsrecht durchgefihrt.
Insbesondere bei psychischen Folgen von
Gewalttaten ist die Begutachtung komplex
und aufwéndig.

Schwere und dauerhafte psychische Folgen
kénnen durch eine frihe Behandlung nach
Gewalterfahrungen verhindert werden. Hier
bei leistet die Trauma-Ambulanz am Ostalb-
Klinikum Aalen eine zeitnahe und qualifizierte
Versorgung der Opfer von Gewalttaten.
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HERAUSFORDERUNG
CORONA-PANDEMIE

Fines der Ziele des offentlichen Gesundheits-
dienstes ist es, die Verbreitung von Krankhei-
ten zu verlangsamen und Infektionsketten zu
unterbrechen, um den Gesundheitszustand der
Bevilkerung méglichst hoch zu halten und um
eine notwendige, addquate medizinische Ver-
sorgung zu ermdglichen.

Diese Aufgabe wurde im Jahr 2020 vor allem
durch das Coronavirus und die dadurch aus-
geléste Covid-19-Pandemie bestimmt.

Der erste aktive Corona-Fall wurde am 4. Marz
2020 diagnostiziert, am 11. Marz 2020
waren insgesamt 11 Personen im Ostalbkreis
positiv getestet.

Nachdem bekannt wurde, dass Ischgl Hot-
spot war, wurden bereits ab 13. Marz 2020
die Reiserickkehrer im Corona-Testcenter am
Greutplatz in Aalen getestet.

Ab 17 Mérz 2020 war das Drive-in Testcen-
ter in Schwdbisch Gmind auf dem SchieBtal-
platz eingerichtet.

In dieser Zeit stellfen die Kliniken 100 Betten
fir die Behandlung von Coronao- Patienten zur

Verfigung und es wurden im Seniorenzentrum
Neuler und im Pflegeheim St. Anna in Schwa-
bisch Gmind Platze fir die nachsorgende Pfle-
ge von Corona-Patienten eingerichtet. Bereits
Mitte Méarz wurden in den Kliniken des Ost-
albkreises planbare Operationen abgesagt.

Am 29.3.2020 wurde der erste Todesfall an

oder mit Corona im Ostalbkreis verzeichnet.

Um die niedergelassenen Arzte zu entlasten,
wurde am 4. April 2020 die Fieberambulanz
in Aalen in Betrieb genommen und am 17.
April 2020 die Fieberambulanz in Schwa-
bisch Gmiind. Diese waren bis zum 30. Juni

2020 in Betrieb.

Die in Gmind und Aalen eingerichteten arztli-
chen Notfallzentren mussten glicklicherweise
nicht in Anspruch genommen werden.

Am 11. April 2020 wurden erstmals alle
Bewohnerinnen und Bewohner, sowie Beschaf-
tigte eines Seniorenzentrums getestet.

Nachdem im September der Beginn einer
zweiten Welle der Corona-Pandemie zu
erkennen war, wurde am 4. Septemer 2020
die Abstrichstelle in der Alten Musikschule

Aalen erdffnet.

Es kam im September und Oktober zu einem
schnellen Anstieg der Fallzahlen.

Anfang Oktober wurde das Programm SOR-
MAS  (Surveillance  Outbreak  Response
Management and Analysis System), ein mobi-
les digitales Geschaftsmanagementsystem fir
MaBnahmen zur Epidemiebekdmpfung, ein-
gefuhrt. SORMAS-OGD ist eine spezialisierte
Version zum Kontakipersonenmanagement im
Rahmen der SARS-CoV-2-Pandemie. Es unter-
stutzt die Gesundheitsémter bei der dentifizie-
rung uner Uberwachung von Kontaktpersonen.

Ebenfalls kann mit Sormas-OGD die Erfassung

von Kontaktpersonen auf Ereignisse verknipft
werden, so dass die Benutzer in die Llage ver-
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sefzt werden, sogenannte Superspreader zu
analysieren und gezielt in Quaranténe zu set-
zen.

Die jahrelange Entwicklung der Software
durch das Helmholtz-Institut (urspringlich ent-
wickelt fir die Ebola-Pandemie in Afrika) zeig-
te sich als wirkungsvolles Mittel, die Corona-
Pandemie zu handhaben. Ebenfalls sind die
Daten in einem gesicherten Rechenzentrum mit
héchster Sicherheit vor dem Zugriff von Exter-
nen geschitzt, was trotzdem eine Bearbeitung
von jedem Arbeitsplatz (Biro oder Homeof-
fice) ermoglicht.

Zusatzlich wurden Hilfskrafte und ehrenamtli-
che Helfer akquiriert. Ab Oktober unterstitz-
te auch die Bundeswehr die Mitarbeiter des
Gesundheitsamtes mit Soldatinnen und Solda-
ten. Hierzu wurde in der Ulrich-Pfeifle-Halle in
Aalen eine Zweigstelle aufgebaut.

Dieser Zuwachs an Personal erforderte aber
gleichzeitig eine vollig neuve logistik bei der
Bearbeitung der Falle. Es wurden Teams mit
jeweils einer speziellen Aufgabenstellung
gebildet. Die komplexen Bearbeitungen von
Schulen, Kindergarten, Einrichtungen, Kliniken
etc. erfolgte weiter Uber das Arzteteam des
Gesundheitsamtes. Auch hier war der Einsatz
von ehrenamtlich tatigen Arztinnen und Arzte
unentbehrlich.

Bis 31.12.2020 wurden im Ostalbkreis 7.076
Menschen positiv getestet, es wurden iber
20.000 Kontakipersonen ermittelt und 129
Personen sind im Jahr 2020 an oder mit dem
Coronavirus verstorben.

Insgesamt wurden im Ostalbkreis im Jahr 2020
ca. 300 Schulen, Kindertagesstatten und Kin-
dergarten beraten und bearbeitet. Uber 125
Einrichtungen, Seniorenwohnheime, Behinder-
teneinrichtungen oder Arztpraxen wurden kon-
taktiert und aufgeklért.
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Landkreisverwaltung organisierte
Sammelbestellungen fir

Schutzmaterial und koordinierte die
Schutzmateriallieferungen vom Ministerium

Die  Versorgungslage von  medizinischen
Schutzartikeln war in den Monaten Marz,
April und Mai 2020 sehr angespannt. Zu
Beginn der Pandemie handelte es sich um
ein knappes Gut und Schutzausristung war
durch die weltweite Nachfrage sehr schwer
zu beschaffen.

Um die lieferengpésse bei Mund-Nasen-
sowie FFP2-Masken fir die stationdren Pflege-
und  Behinderteneinrichtungen, ambulanten
Pflegedienste sowie fir Kinder und Jugend-
hilfeeinrichtungen zu Uberbricken, entschied
sich das Llandratsamt Ostalbkreis im Rahmen
von Sammelbestelluingen Mund-Nasen- und
FFP2-Masken zu kaufen und entsprechend den
Anforderungen der Einrichtungen und Dienste
an diese zum Selbstkostenpreis weiterzugege-
ben. Ziel war es, moglichst flachendeckend

fir Versorgungssicherheit im Landkreis zu sor-
gen und somit das medizinische Personal zu
schitzen.

Auberdem wurden die Schutzartikelzuwei-
sungen des landes Baden-Wirttemberg Gber
den Llandkreis koordiniert und zu Teilen an
ambulante und stationdre Pflegedienste wei-
tergegeben. 43 ambulante Pflegedienste und
120 Pflege- und Behinderteneinrichtungen im
Ostalbkreis wurden dabei unterstitzt, gemdaf
den Hygienevorschriften ihre rund 10.000
Patienten zu pflegen und deren Mitarbeiter zu
schitzen. Auch die Kliniken des Ostalbkreises
wurden mit Schutzausristung von den Landes-
lieferungen ausgestattet um eine kontinuierli-
che Versorgung sicherzustellen. Verschiedene
Berufsgruppen, die in direktem Kontakt mit
Patienten arbeiten, wurden gezielt auf Nach-
frage unterstitzt, um medizinische Dienstleis-
tungen weiterhin zu erméglichen.

Zudem wurden angesichts des stufenweisen
Schulstarts Anfang Mai 2020 Masken und
Desinfektionsmittelspender inklusive Desinfekti-
onsmittel fir die Stadte und Gemeinden zum
Selbstkostenpreis beschafft. Wiederverwend-
bare Mund-Nasen-Masken aus Stoff und Ein-
malmasken gingen Ende April an die Kom-
munen, die diese an ihre Schilerinnen und
Schiler sowie lehrkrafte ausgeben konnten.
Fur die kreiseigenen Schulen organisierte die
Landkreisverwaltung ebenfalls Masken, damit
ein sicherer Schulstart méglich war.

Angesichts der geltenden Pflicht zum Tragen
eines Mund-Nasen-Schutzes wie beispiels-
weise beim Einkaufen oder beim Nutzen des
OPNV, ist der Bedarf an Masken weiterhin
sehr groB. Als Lehre aus der aktuellen Pande-
mieloge bevorratet der Landkreis kinftig medi-
zinische Schutzartikel.
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I KLINIKEN OSTALB

Bereits seit 2017 treten das Stauferklinikum
Schwabisch  Gmiind, das Ostalb-Klinikum
Acalen und die St. Anna-Virngrund-Klinik Ell-
wangen im Verbund als gemeinnitzige Kom-
munalanstalt des offentlichen  Rechts  auf.
Gemeinsam ist, unter dem Namen Kliniken
Ostalb, ein Klinikverbund mit Gber 1.000 Bet-
ten und j&hrlich ca. 50.000 stationdren Fallen
entstanden.

Ziel des Verbunds ist es, die qualitativ hoch-
wertige Krankenhausversorgung im  Ostalb-
kreis langfristig zu sichern. Vor allem sollen
die drei Klinikstandorte in kommunaler Tra-
gerschaft langfristig gesichert werden. An
oberster Stelle der Klinikfusion steht die best-
mogliche, wohnortnahe Versorgung unserer
Patienten.

Der Klinikverbund des Ostalbkreises bietet
neben einer qualitativ hochwertigen Rund-
umversorgung der Bevdlkerung auch spezi-
elle medizinische Angebote auf einem Top-
Niveau. Mit Gber 3.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern gehdren die Kliniken Ostalb zu
den gréBten Arbeitgebern im Landkreis.

2020 - Das Jahr der Pandemie

Noch nie hat ein einziges Thema Alltag und
Arbeit der Kliniken so dominiert wie das Coro-
navirus. Durch die Pandemie sind die Kliniken
Ostalb, wie alle Kliniken in Deutschland, in
den medialen Fokus geriickt. Wie wichtig fur
die Bevilkerung auf der Ostalb ein gut funktio-
nierendes Gesundheitssystem und qualifizierte
Mitarbeiter sind, wurde im Jahr der Pandemie
besonders deutlich.

Das Personal in Krankenhdusern es gewshnt,
mit Herausforderungen umzugehen. Was das
Jahr 2020 aber von den Kliniken abverlangt
hat, war eine neue Dimension. Viele Mitar
beiter waren bis an die Belastungsgrenze
gefordert, einige dariber hinaus. Dabei wur-
de der Arbeitsalllag der Mitarbeiter sowohl
wahrend der ersten als auch wdhrend der
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Der Vorstand der Kliniken Ostalb (v.I.n.r.):
Prof. Dr. Ulrich Solzbach (Vorsitze

Sylvia Pansow und Thomas Schneider.

der)

n

zweiten Infektionswelle dominiert von einer
enormen Arbeitsbelastung quer iber fast alle
Berufsgruppen hinweg. Dazu kamen sich stén-
dig andernde Vorschriften und infolgedessen
organisatorische Anderungen. Und iber dem
schwebte bei vielen Mitarbeitern die Angst,
sich selbst anzustecken.

leider waren auch im Ostalbkreis zahlreiche
Verluste durch Covid-19 zu beklagen. Durch
die umfangreichen, wenn auch einschneiden-
den, Kontaktbeschrénkungen konnte letztlich
Schlimmeres verhindert werden, die Arbeits-
belastung war zeitweise insbesondere fir
das Pflegepersonal aber auch fir zahlreiche
andere Berufsgruppen innerhalb der Kliniken
extrem hoch.

Gleichzeitig durfte auch das Personal der Kli-
niken Ostalb fir Arbeit und Engagement viel
Anerkennung erfahren. Dies kam in zahlrei-
chen Spenden von Firmen, Vereinen, Institu-
tionen oder auch durch Einzelpersonen zum

Ausdruck.

Wenn die Pandemie auch primar eine enor-
me Belastung war (und dies zum Zeitpunkt der
Drucklegung weiterhin ist), so hat sie zumin-
dest dafir gesorgt, dass die Kliniken und deren
Bedeutung wieder mehr im Fokus stehen. Ob
am Ende auBer ideeller Anerkennung auch
die notwendige finanzielle Unterstitzung im
ohnehin unterfinanzierten Krankenhausbereich
kommen wird, bleibt fraglich. Eines ist jedoch



(Oben] Die Pandemie in den Kliniken Ostalb:
stung fir das Klinikpersonal in

allen Bereichen.

(Unten) Covid-19 — eine tickische Erkrankung.

Bei schweren Verldufen sind Patienten oftmals
eine Beatmung auf der Intensivstation

sicher: Die Kliniken des Ostalbkreises haben
unter Beweis gestellt, dass man sich im Ernst-
fall auf sie verlassen kann und an allen Klinik-
standorten hervorragend gearbeitet wird.

Kliniken Ostalb investieren in
drei neue Herzkatheter-Messplétze

Im Herbst vergangenen Jahres haben der Ver-
waltungsrat und der Betriebsausschuss der
Kliniken Ostalb iber die Weiterentwicklung
der Kardiologie der Kliniken Ostalb beraten.
Dabei wurde eine Investition in die Medizin-
technik der Kardiologie beschlossen, die die
am Ostalb-Klinikum Aalen und am Stauferklini-
kum Schwdabisch Gmind eingesetzten Herz-
katheterMessplatzen auf den neuesten Stand
der Technik bringen wird.

In der Kardiologie und Angiologie sind aktu-
ell drei HerzkatheterMessplatze im Einsatz,
davon zwei am Ostalb-Klinikum Aalen und
einer am Stauferklinikum Schwabisch Gmind.
Mit der beschlossenen Investition wird das
bestehende Angebot an Diagnostik- und The-
rapieverfahren im Ostalbkreis weiter ausge-
baut. Die medizinischen Angebote werden
schon jetzt Uberregional wahrgenommen und
sichern vor allem den Birgerinnen und Birger
im Ostalbkreis auch in den kommenden Jahren
eine medizinisch hochwertige und optimale
heimatnahe Versorgung in der Kardiologie.

Symposium Klinisches Ethikkomitee

Im Mittelpunkt stand die kiinstliche
Erndhrung und die Abwégung zwischen
Patientenautonomie und Firsorge

Das Zentrale Ethikkomitee der Kliniken Ostalb
hatte am 7. Mdarz zum ersten Mal zu einem
gemeinsamen Symposium eingeladen.

Die drei Vorsitzenden der jeweiligen Stand-

orte Jutta Schrezenmeier, Dr. Gerhard Rupp-
Heim und Priv.-Doz. Dr. Andreas Prengel the-
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V.I.n.r.: Die drei Vorsitzenden der Ethikkomitees:
Dr. Gerhard Rupp-Heim, Jutta Schrezenmeier,
Priv.-Doz. Dr. Andreas Prengel

matisierten mit den Gasten an diesem Abend
schwierige Fragen wie ,Soll ein Patient noch
eine Bauchsonde fir kinsfliche Ernéhrung
erhalten oder nichte”. Neben der Indikation
zur kinstlichen Ernghrung ist hierbei der Pati-
entenwille zu betrachten. Kontrovers wurden
die Voraussetzungen der Beendigung kinstli-
cher Ernéhrung diskutiert, wenn dieser VWunsch
nicht mehr von dem/der einwilligungsfahigen
Patienten*in geduBert werden kann und eine
Patientenverfigung diesen Wunsch zum Aus-

druck bringt.

Ginter Schneider im Ruhestand

Uber 35 Jahre stand er an der Spitze der
Aalener Pflege. Am 31. Marz 2020 war
nun Schluss. Der pflegerische Standortleiter,
ehemals Pflegedirekior, des Ostalb-Klinikums
Aalen Guinter Schneider ging in den wohlver-
dienten Ruhestand.
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Seit seiner Wahl im Jahr 1984 hatte Gunter
Schneider alle drei Rechtsformen der Klinik,
vom Regiebetrieb bis 1994, tber den Eigen-
betrieb bis 2016 sowie seit 2017 die Kom-
munalanstalt erlebt. Wahrend dieser Zeit hat
er der Aalener Pflege ein «Gesicht» gege-
ben. Zu Beginn seiner Tatigkeit noch an drei
Standorten tétig (bis 1992 Kreiskrankenhaus
Neresheim) wurden in Aalen und Bopfingen
unter seiner Leitung zahlreiche Fach- und Wei-
terbildungen aufgebaut und etabliert. So wur
den mit dem Weg von der Schwesternschu-
le zum Bildungszentrum fir Gesundheit und
Pflege 2003 die Weichen fir ein modernes
Bildungszentrum gestellt. 1995 wurde das
Pflegeforum Aalen ins Leben gerufen. Nahezu
100 Fachtagungen und Kongresse mit bis zu
15.000 Tagungsteilnehmern konnten Uber die-
se Plattform nach Aalen geholt werden.

Eine besondere Herzensangelegenheit war
ihm seit 2005 die Neuausrichtung der Klinik
am Ipf Bopfingen in die Wachkoma AkfivPfle-
ge Bopfingen mit seinen speziellen Heraus-
forderungen bei der Behandlung von Wach-
komapatienten.

Ein neues Rontgengerdt fir die Kinderklinik

Die Kinderintensivstation des Stauferklinikums
kann seit April 2020 auf ein mobiles Réntgen-
gerdt zugreifen. Das neue Gerdt ist fahrbar
und kann dadurch bei Bedarf auch auf ande-
ren Stationen eingesetzt werden. Das Stau-
ferklinikum setzt mit der Neubeschaffung auf
modernste, digitale Technik.

,Das neue Gerdt ist weitaus strahlendrmer als
sein Vorganger. Das ist ein Zugewinn fir Pati-
enten und Mitarbeiter”, berichtete Dr. Claus
Goémer von der Radiologischen Praxis am
Stauferklinikum bei der Inbetriebnahme. Ein
weiterer Vorteil liege in der schnelleren Verfig-
barkeit der Bilder. Bislang musste eine Arbeits-
kraft die Aufnahmen in die Réntgenabteilung
bringen, wo sie in das System eingelesen
wurden und erst dann der Abteilung digital



zur Verfigung standen. Nun stehen die Bil-
der unmittelbar nach der Aufnahme auf dem
Monitor des Réntgengerdts zur Verfigung und
kénnen sofort begutachtet werden.

,Wir bendtigen Rontgengerdate beispielsweise
zur Begutachtung der Lunge oder um die Lage
von Kathetern und Beatmungsschl@uchen zu
kontrollieren, erlautert der Chefarzt der Kin-
derklinik Dr. Jochen Riedel die Einsatzgebiete.
,Durch die verbesserte Auflésung haben wir
mit dem neuen Gerdt einen Zugewinn”, so der
kautmannische Leiter Christopher Franken.

Insgesamt verfigt das Stauferklinikum iber
drei mobile Réntgengerate. Die Neubeschaf
fung fir die Kinderintensivstation belduft sich
auf rund 80.000 Euro.

Aktionstag gegen den Schmerz

Experten beratend am Telefon
zum Thema Schmerz

Am Aktionstag gegen den Schmerz im Juni
2020 boten Experten aus dem Ostalbkreis
eine Telefonhotline an. Patienten mit Schmer-
zen oder auch Angehdrige von Patienten
konnten sich zwischen 10 und 12 Uhr direkt
an die Experten wenden.

Modernste Technik fir kleinste Patienten:
Auf der Kinderintensivstation des
Stauferklinikums kommt seit April 2020
ein neues Rf}rﬁgemgeriﬂ zum Einsatz.
v.l.n.r. Kaufmdnnisc
Christopher Franken, Dr. Claus Gorner
und der Chefarzt der Kinder- und
Jugendmedizin Dr. Jochen Riedel.

>r Standortleiter

Mehrere Millionen Menschen in Deutschland
leiden an chronischen Schmerzen. Damit ist
der Schmerz eine Volkskrankheit wie Diabe-
tes und Bluthochdruck. Zu den chronischen
Schmerzerkrankungen  gehéren  die  unter-
schiedlichsten Schmerzarten: Rickenschmer-
zen, Kopfschmerzen, Nervenschmerzen, aber
auch Tumorschmerzen.

Im Rahmen des bundesweiten ,Aktionsta-
ges gegen den Schmerz” rief die Deutsche
Schmerzgesellschaft dazu auf, das Thema
,Schmerz” verstarkt in die Offentlichkeit zu fra-
gen. Noch immer sind viele Schmerzpatienten
in Deutschland unterversorgt — insbesondere in
der Behandlung von chronischen Schmerzen.
Die befeiligten Gesellschaften und Verbande
haben sich zum Ziel gesetzt, die Situation fir
Schmerzpatienten in Deutschland zu verbes-
sern. Denn: Jeder Mensch hat das Recht auf
eine angemessene Schmerztherapie.
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Fir die Kliniken Ostalb nahmen Dr. med.
Christine Gopfert, Leitende Arztin der Chroni-
schen Schmerztherapie an der St. Anna-Virn-
grund=Klinik Ellwangen und Dr. med. Martin
von Wachter, Oberarzt Psychosomatik des
Ostalb-Klinikums Aalen Telefonate entgegen.

Rohbau der Notaufnahme steht

Der Neubau der Zentralen Notaufnahme
am Stauferklinikum kam trotz Corona gut
voran

Architekt Friedrich Hachtel erlautert
Klinik-Vorstand Thomas Schneider, Landrat
Klaus Pavel und dem kaufmdnnischen
Standortleiter des Stauferklinikums
Christopher Franken den Baufortschritt
der Zentralen Notaufnahme (v.l.n.1).

Die Rohbauarbeiten am  Erweiterungsbau
der neuen Notaufnahme am Stauferklinikum
Schwabisch Gmind konnten pinkilich abge-
schlossen werden. ,Die Erweiterung der Not-
fallkapazitaten am Stauferklinikum ist dringend
erforderlich”, sagte im Mai 2020 Llandrat
Pavel. ,Wir reagieren damit auf die in den
letzten Jahren standig gestiegene Zahl an Not-
fallpatienten”. Pro Jahr verzeichnet die Gmin-
der Notaufnahme mittlerweile iber 12.000
Patienten.

Neben der Zentralen Notaufnahme werden
die Bereitschaftspraxis der niedergelassenen
Arzte, ein neues Zytostase- und Reinraumla-
bor, die onkologische Tagesklinik und eine
Apotheke in dem Neubau integriert.
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,Der Kreis investiert viel Geld in seine Klini-
ken. Weéhrend der Coronakrise hat sich ein-
mal mehr gezeigt, wie wichtig eine gut funk-
tionierende  Gesundheitsversorgung ist’, so
waren sich die Verantwortlichen sicher. ,Das
aktuelle Bauprojekt ist eine wichtige Investition
in unsere Zukunft und sichert auch die Aus-
richtung auf aktuelle Anforderungen an eine
moderne hocheffiziente Krankenhausplanung”,
so Finanzvorstand Schneider.

Chefarztwechsel in der Andsthesie
am Ostalb-Klinikum

Nach fast 24-jghriger Tatigkeit am Ostalb-
Klinikum Aalen ging der Chefarzt der Ands-
thesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin Prof.
Dr. med. Achim Thiel zur Jahresmitte in den
Ruhestand. Einiges hatte sich in diesen vie-
len Jahren getan und entwickelt. So konnten
nach seinem Eintritt im Oktober 1996 in den
darauffolgenden Jahren mit Unterstitzung der
damaligen Betriebsleitung neve Narkosegera-
te angeschafft und die technische Ausstattung
insgesamt modernisiert werden.

Hervorzuheben ist hier die Etablierung einer
Schmerzambulanz in den Jahren 1998 bis
2008. Auch die Zusammenlegung der konser
vativen und der operativen Intensivstation im
Jahr 2014 bedeutete eine deutliche Leistungs-
und Qualitétsverbesserung.

Personalvorsténdin Sylvia Pansow
und Finanzvorstand Thomas
Schneider verabschiedeten

Prof. Dr. Achim Thiel (Bildmitte).



Prof. Dr. Thiel freute sich bei seiner Verab-
schiedung auf das, was vor ihm lag. ,Es war
eine sehr intensive Zeit, in der durch groBzigi-
ge Unterstitzung des Landkreises die Kliniken
des Ostalbkreises fit fir die Zukunft gemacht
wurden und noch immer werden. Es hat mich
gefreut, an dieser Entwicklung in verantwort-
licher Position mitarbeiten zu kénnen. Dank
an alle Mitarbeiter fir deren stetiges Engage-
ment, nun freve ich mich nach fast 24-jchriger
Tatigkeit als Chefarzt auf den Ruhestand.”

Der Verwaltungsrat hatte in seiner Sitzung am
14. Juli 2020 Prof. Dr. med. Markus Kredel
zu seinem Nachfolger bestellt. Er trat seine
Position zum 01.10. 2020 an. Davor war Prof.
Dr. Kredel im Universitatsklinikum Wirzburg
als Leiter der Anasthesiologischen Intensivsta-
fion tatig.

Jens Retzlik ist never Chefarzt
der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Dr. med. Jens Retfzlik ist seit 1. August 2020
Chefarzt der Klinik fur Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie an der St. Anna-Virngrund-Klinik Ell-
wangen. Der 40-jghrige Mediziner hatte in
der ersten Jahreshdlfte bereits als Honorararzt
an der Ellwanger Klinik gearbeitet.

Die leitung der Kinderund Jugendpsychiatrie
an der Ellwanger Klinik wird seitdem von zwei
Personen (bernommen: Neben Chefarzt Dr.
Retzlik ist Pflegedienstleiterin Waltraut Heck
Teil des Fihrungs-Duos. Waltraut Heck arbei-
tet seit 2003 an der St. Anna-Virngrund-Klinik

und zeichnet seitdem fir die pflegerische Lei-

tung der Kinder- und Jugendpsychiatrie verant-
wortlich.

Wichtige Berufserfahrungen sammelte Dr. Jens
Retzlik als Leitender Oberarzt und Stellvertreter
des Chefarztes der Abteilungen Kinder- und
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie des [VRKlinikums Disseldorf und
dem Stadtischen Klinikum Karlsruhe. Retzlik ist
in Herne geboren. Er ist verheiratet und hat
drei Sohne.

Ausgezeichnet. Fir Kinder.

Die Klinik fir Kinder und Jugendmedizin
des Stauferklinikums Schwdbisch Gmiind hat
emeut das Gitesiegel ,Ausgezeichnet. Fir
Kinder” erhalten. Damit hat die Gminder Kin-
derklinik die Auszeichnung bereits zum vierten
Mal in Folge erlangt.

Wenn ein Kind krank wird, steht fir Eltern und
Angehdrige die bestmogliche und wohnort-
nahe Versorgung des Kindes im Vordergrund.
Dabei ist das Gitesiegel ,Ausgezeichnet fir
Kinder" eine hervorragende Orientierungshil-
fe fur Eltern. Denn: Ausgezeichnet werden nur
diejenigen Kliniken fir Kinder und Jugendme-
dizin, die sich der Uberprifung ihrer Struktur-
qualitét freiwillig unterzogen haben und die
hohen Anforderungen des Gitesiegels auch
erfillen.

Die Kriterien fir die Vergabe legen die padi-
atrischen Fachgesellschaften fest. Jede Klinik,
die das Gitesiegel bekommen will, muss alle
erforderlichen Standards erfillen. Dazu gehort
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eine durchgehende arztliche und pflegerische
Beseftzung mit entsprechender Qualifikation.
Die ausgezeichneten Kliniken missen zeigen,
dass sie nicht nur eine gute Basisversorgung
anbieten, sondern auch Netzwerke aufgebaut
haben, die eine gute Versorgung von Kindern
und Jugendlichen mit seltenen und schwerwie-
genden Krankheitsbildern sicherstellen.

Genau darin sieht Dr. Jochen Riedel, Chef-
arzt der Kinderkliniken am Stauferklinikum und
am Aalener Ostalb-Klinikum die Starke seiner
Abteilung. ,Wir legen viel Wert auf eine gute
Kommunikation mit unseren Partnern, ange-
fangen bei den niedergelassenen Kollegen,
den umliegenden Kliniken und allen Organi-
safionen und Hilfseinrichtungen mit denen wir
zusammenarbeiten. Durch unsere Zusammen-
arbeit im Klinikverbund und Angebote wie die
des Bunten Kreises kdnnen wir hier im Ostalb-
kreis eine aubBerordentlich gute Versorgung in
der Padiatrie anbieten”’, steht fir Riedel fest.

Die Auszeichnung ist erneut fir 2 Jahre giltig.
Fir das Team der Kinderklinik ist dies Motiva-
tion, die Arbeit der letzten Jahre fortzufihren
und weiterzuentwickeln.

Neue Pflegeleitungen
in Aalen und E||w0ngen

Birgit Enenkel und Bernd Ziegler sind die
neuen pflegerischen Standortleiter

Cleich zwei personelle Neubesetzungen an
der Spitze der Pflege gab es Anfang Septem-
ber bei den Kliniken Ostalb.
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Am Ostalb-Klinikum Aalen folgt Birgit Enen-
kel als pflegerische Standortleiterin auf Gin-
ter Schneider, der Ende Mé&rz nach iber 35
Dienstjahren in den Ruhestand gegangen war.
Birgit Enenkel bringt langjghrige Erfahrung im
Gesundheitsbereich mit. Nach ihrer Ausbil-
dung in der Krankenpflege hat sie ein Studium
im Pflegemanagement sowie ein berufsbeglei-
tendes Master-Fernstudium absolviert. Zuletzt
war sie im Christophsbad in Géppingen als
stellvertretende Pflegedirekforin tdtig.

An der St. Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen
Ubernahm Bernd Ziegler das Amt des pflege-
rischen Standortleiters von Eugen Maile, der
nach gut 40 Jahren wohlverdient die Freistel-
lungsphase seiner Altersteilzeit angetreten hat-
te. Ziegler kennt die Ellwanger Klinik bereits
seit seiner Ausbildung als Krankenpfleger und
hat mehrere Stationen der St. Anna-Virngrund-
Klinik durchlaufen. Zuletzt war er Pflegedienst-
leiter in der Inneren Medizin, der Andsthesie
und Intensivmedizin und der Notfallambulan-
zen.

Birgit Enenkel und Bernd Ziegler kommen aus
dem Ostalbkreis. Wichtig sind beiden vor
allem die Themen Nachwuchsgewinnung,
generalistische Pflegeausbildung, Nachhaltig-
keit der ,Systemrelevanz” des Pflegeberufes in
der Offentlichkeit sowie die Digitalisierung.

Kliniken Ostalb beteiligten sich
am Welt-Alzheimer-Tag

Infosténde und Vortrége
zum Thema Demenz

JAnlasslich des Welt-AlzheimerTages am 21.
September 2020 veranstalteten die Kliniken
Ostalb eine Veranstaltung unter dem Motto
,Demenz — Wir missen reden!”

Die Organisatorinnen der drei Klinikstandorte
Susanne Maufner, Monika Fitzner und Marti-
na Herlacher luden zum oben genannten The-
ma am Abend in das Bildungszentrum nach



Aalen ein. Gastrednerin war an diesem Abend
Sylvia Kern, ehemalige Geschaftsfihrerin der
Alzheimer Gesellschaft Baden- Wiirttemberg
hielt. Sie hielt einen Vortrag zum Thema ,Her-
ausforderung Demenz: hinschauen. Verstehen.
Helfen”. Tagsiuber konnte man sich in den
jeweiligen Eingangsbereichen an verschiede-
nen Standen und einer begleitenden Fotoaus-
stellung informieren.

Start der Gesundheitsakademie

Zum 1. September 2020 hat die Gesundheits-
akademie Ostalb den Betrieb aufgenommen.
Die offizielle Ersffnung fand in einer kleinen
Feierstunde am 27, Oktober 2020 statt.
Seitdem sind alle Ausbildungsangebote der
Kliniken Ostalb, alle Weiterbildungsangebo-
te sowie Fortbildungsveranstaltungen unter
einem Dach gebindelt. Die Akademie ist Ort
des Wissensmanagements der Kliniken Ostalb
und des Landkreises in Bezug auf Gesundheit
und Pflege.

Das Angebot der grundstéandigen Ausbildun-
gen umfasst zukinftig nicht mehr nur die Pfle-
gebildung, sondern erweitert sich um eine
Reihe von medizinischen Assistenzberufen.
Im Portfolio der Akademie stehen ebenfalls
eine Reihe von Fachweiterbildungsangeboten,
welche fir den Erhalt eines professionellen
Gesundheitssektors unerl@sslich sind.

Landrat Dr. Blase sieht in der Gesundheitsaka-
demie ein ,Riesenpotenzial”. Es sei wichtig,
mehr Menschen fir pflegerische Berufe zu
begeistern und auch Quereinsteiger zu gewin-
nen sowie dem Fachkraftemangel entgegen-
zuwirken.

Kooperation Kliniken Ostalb mit
Radiologie und Nuklearmedizin Ostalb

Die Kliniken Ostalb und die Radiologie und
Nuklearmedizin Ostalb arbeiten seit Okto-
ber 2020 bei der radiologischen Versorgung
ambulanter und stationdrer Patienten zusam-
men.

Im Zusammenhang mit der Kooperation
investierten beide Seiten in eine hochwerti-
ge Gerateausstattung: Die Praxis hatte einen
neuen Magnetfresonanztomographen (MRT)
beschafft. Die Kliniken Ostalb investierten in
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drei Neugerate am Standort Ellwangen: Einen
Computertomographen (CT), ein urologisches
Rontgengerat sowie ein konventionelles Ront-
gengerat.

Die Zusammenarbeit stellt einen groPen Schritt
fir das diagnostische und therapeutische
Spekirum der St. Anna-Virngrund-Klinik Ellwan-
gen dar. Seitdem kann das gesamte radiolo-
gische Sefting vom konventionellen Réntgen
iber CT bis hin zur MRT-Befundung angebo-
ten werden.

Fir beide Seiten ergibt sich eine win-win-Situ-
ation: Klinik und Praxis investieren zusammen
in die medizintechnische Ausstattung, setzen
gemeinsam Personal ein und nutzen auch die
Raumlichkeiten gemeinsam. Fir die Patienten
bedeutet das mehr Qualitat, schnelle und
umfassende Diagnostik und zielgenaue Thera-
pie vor Ort.

Landrat Dr. Joachim Bl&se bei der
Einweihung des MRTs an der Ellwanger Klinik

landrat Dr. Joachim Blase, Klinikleitung und
Radiologie-Praxis sehen einen groPen Mehr
wert fir die Bevélkerung im Bereich Ellwan-
gen und Umgebung. Auch die Bevdlkerung in
und um Bopfingen profitiert. Erstmals kann nun
eine vollumfangliche radiologische Diagnostik
in Ellwangen angeboten werden. Patienten
mUssen nicht mehr ldnger nach Schwdbisch
Hall, Crailsheim, Nérdlingen, Dinkelsbihl
oder Donauwdrth ausweichen. Auch die nie-
dergelassenen Arzte rund um Ellwangen pro-
fitieren von der Zusammenarbeit. Sie kénnen
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kinftig Patienten in die Radiologie nach Ell-
wangen einweisen.

Herzkatheter Labor am Ostalb-Klinikum
nach Umbau fertiggestellt

Die beiden Herzkatheter Labore am Aalener
Ostalb-Klinikum werden derzeit umfassend
modernisiert und umgebaut. Das erste Labor
konnte Ende November 2020 fertiggestellt
werden.

Im Rahmen der BaumaBnahme im Herzkathe-
ter Labor tatigt der Ostalbkreis und die Kli-
niken Ostalb umfassende Investitionen in die
modernste technische Ausstattung der Kardio-
logie sowie Investitionen in neue Herzmess-
platze (technische Gerateausstattung). Durch
zusdizliche technische Ausstattungen kénnen
zukinftig Bereiche wie die Elektrophysiologie
(EPU) und Herzrhythmusstérungen weiter spe-
zialisiert und ausgebaut werden.

Finanzvorstand Thomas Schneider, der auch
die leitung des Eigenbetriebs Immobilien (Bau-
management] innehat, freut sich sehr dariber,
Chefarzt Prof. Peter Seizer und leitendem
Oberarzt Dr. Beuter das nun nach Komplet-
terneverung erste fertiggestellte Herzkatheter
Labor zur Nutzung zu Ubergeben.

Die vorausgegangenen Monate waren fir alle
Beteiligten nicht einfach gewesen. Da in die-
ser Zeit Ubergangsweise nur ein Herzkatheter
Llabor zur Verfigung gestanden hatte, wurde
im Mehrschichtbetrieb gearbeitet, um trotz der
voribergehenden Einschrénkungen wdhrend
der Bauzeit maglichst viele Patienten adaquat
behandeln zu kénnen. Auch im Rahmen der
Pandemie hatte es Erschwernisse gegeben.

Prof. Dr. Seizer und Thomas Schneider blick-
ten gemeinsam voller Erwartung in die Zukunft
und das Ziel, die bauliche und geratetech-
nische Ausstattung beider Labore in vollem
Umfang nutzen zu kénnen.



V.I.n.r: Chefarzt Prof. Dr. Peter Seizer

Finanz Thomas Schneider im
Herzkatheter-labor.

Erneute Zertifizierung
zum Endoprothetikzentrum der
Maximalversorgung

Die Klinik fir Orthopéadie, Unfall- und Wirbel-
sculenchirurgie am Stauferklinikum wurde am
Jahresende 2020 ermeut als Endoprothetikzen-
tfrum der Maximalversorgung ausgezeichnet.
Fir eine Klinik der Grobe des Stauferklinikums
ist dies durchaus etwas Besonderes, meist ist
die Zertifizierung gréBeren Kliniken vorbehal-
fen.

,Es ist vor allem die Erfahrung, die unse-
re Operateure in der Endoprothetik haben,
berichtet Chefarzt Dr. Roland RiPel. Er selbst
ist zusammen mit seinem leitenden Arzt Dr.
Andreas Plott sogenannter ,Seniorhauptope-
rateur”. Mindestens hundert endoprothetische
Operationen muss jeder der beiden Arzte pro
Jahr vorweisen kénnen. Darunter auch kompli-
zierte Wechsel-Eingriffe, von denen pro Jahr
mindestens 50 in der Abteilung durchgefihrt
werden missen. Zwei weitere Oberdrzte sind
sogenannte Hauptoperateure mit mindestens

50 Eingriffen pro Jahr.

Auch beim Material gibt es Anforderungen:
So missen vor Ort immer eine groBe Auswahl
an Prothesen, auch an sehr speziellen Implan-
taten, vorratig sein um auch spezielle Problem
l6sen zu kdnnen. Davon profitiert der normale

Patient ebenfalls, zum Beispiel, wenn wahrend
einer Erstoperation unerwartete Probleme auf-
treten. Im EPZmax kann dann sofort reagiert
werden und ohne Kompromisse das Implantat
anhand des Patientenbedirfnisses ausgewdhlt
werden. Mittlerweile wird auch haufig auf
Knochen aus dem 3-D-Drucker zurickgegrif-
fen. Weiterhin muss ein Endoprothetikzentrum
der Maximalversorgung auch standig auf eine
Intensivstation zugreifen kénnen.

,Eine EPZZertifizierung bedeutet, dass die
Ablgufe in einer Klinik mit sémtlichen Partnern
Uberprift werden, dhnlich dem Ineinandergrei-
fen von Zahnradchen eines Uhrwerkes. Eine
Zertifizierung betrifft also immer das Team”,
freut sich Chefarzt Dr. Riel fir seine gesamte

Abteilung.

Eugen Maile im Ruhestand

Uber 40 Jahre hatte sich Eugen Maile an
der Ellwanger Klinik in den Dienst der
Pflege gestellt, zuletzt als Pflegerischer
Standortleiter. Im Dezember trat er die
Freiphase der Altersteilzeit an.

Die Pflege war seine Leidenschaft, die Ellwan-
ger Klinik seine zweite Heimat. Der pflegeri-
sche Standortleiter der St. Anna-Virngrund-Kli-
nik Eugen Maile beendete im Dezember seine
berufliche Tatigkeit. Damit endete eine Uber
40-jéhrige Laufbahn, die er fast ausschlieBlich
der St. Anna-Virngrund-Klinik gewidmet hatte.

An der Ellwanger Klinik ging Eugen Maile
den Weg vom Krankenpflegeschiler bis ganz
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oben zum pflegerischen Standortleiter, das
Amt, das er zuletzt ausfihrte. Und das immer
mit Herzblut und der fir ihn bekannten sympa-
thischen Art.

Mit 21 Jahren hatte Maile 1979 seine Berufs-
ausbildung zum Krankenpfleger am damaligen
Kreiskrankenhaus Ellwangen begonnen. Nach
einem Beschaftigungsjahr in Heidenheim war
er 1983 als Anasthesiepfleger an die Ellwan-
ger Klinik zurickgekehrt. Im Herbst 1988 hat-
te er die erste Lleitungsfunktion als Leitender
Krankenpfleger der Inneren Abteilung Uber
nommen. Im April 2002 war dann die Ernen-
nung zur Stellvertretenden Pflegedienstleiter
gefolgt. Seit 2018 stand Maile schlieBlich an
der Spitze der Pflege und gehdrte zusammen
mit Berthold Vaas und Priv.-Doz. Dr. Andreas

Prengel der Standortleitung an.

In seine Dienstzeit fallen die iber 16 Jahre
andauernden UmbaumaBnahmen und  kom-
plette Erneuverung der St. Anna-Virngrund-Kli-
nik in ein modernes Gesundheitszentrum mit
Fertigstellung im Juli 2012. Die Ellwanger Kli-
nik hat er in den vergangenen vier Jahrzehnten
in all ihren Entwicklungen mitgepragt. Unzahli-
ge Projekte innerhalb der Klinik gehen auf ihn
zurick, mit denen er der St. Anna-Virngrund-
Klinik auch seinen Stempel aufdrickte.

Mit ihm verliere die Klinik einen langjghrigen
Weggefdhrten, Impulsgeber und verldsslichen
Partner, der das Herz am rechten Fleck hat,
wie es der kaufmdnnische Standortleiter der
Klinik Berthold Vaas ausdriickte.

Neue Rekordwerte
in der Aalener Frauenklinik

Auch im vergangenen Jahr konnte die Geburts-
klinik des Ostalb-Klinikums einen neuen Rekord-
wert bei den Geburtenzahlen vermelden. Mit
1.752 Entbindungen wurde der letztjghrige
Hoéchstwert von 1584 noch einmal um 11%
iberboten. Noch nie wurden mehr Geburten
im Ostalb-Klinikum gezahlt.
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Die gestiegenen Fallzahlen der letzten Jah-
re lassen sich mit den insgesamt steigenden
Geburtenzahlen in Baden-Wirttemberg allein
nicht erklaren. ,Vielmehr konnten wir in den
letzten Jahren unser Einzugsgebiet iber die
Landkreisgrenzen hinaus stetig vergréBern und
erweitern. Die kontinuierlich sehr gute Versor-
gung unserer Patientinnen spricht sich herum
und beschert uns jahrlich deutlich steigende
Geburtszahlen, so der Chefarzt der Frauenkli-
nik Dr. Karsten Gnauert.”

Wichtig ist den Aalener Geburtshelfern, dass
auch in Zeiten von Corona das Geburtserlebnis
gemeinsam als Paar in familigrer und geschitz-
ter Atmosphdre moglich ist. So kénnen in
Aalen auch weiterhin alle Partner die Geburt
und das Wochenbett gemeinsam erleben.

Ingo Nagy und Sina Knipfer

Uber lhre Tochter Elina

freuen sic

Sina Knipfer und Ingo Nagy aus Grofku-
chen kénnen das bestatigen. Ihre Tochter kam
am 26. Januar im Ostalb-Klinikum um 20:12
Uhr zur Welt. ,Zur Primetime” wie Papa Ingo
Nagy stolz bemerkt.

Sie haben die Vorbereitung, die sehr viel
online und digital staftgefunden hat als sehr
gut empfunden und erlebt. ,Im Online Geburts-
vorbereitungskurs bekam ich super Information
von meiner Hebamme (ber Zoom, berichtet
Sina Knupfer. Die Raumlichkeiten habe ich mir
eben als virtuellen Rundgang auf der Home-
page des Ostalb-Klinikums angeschaut”. Zum
Austausch mit den anderen Schwangeren und
Mitter gibt es jetzt eine Whats App Gruppe.



,ch habe mich immer sehr gut aufgehoben
gefihlt, egal ob Pflege, Arzte oder Hebam-
me; Alle Befeiliglen wussten immer sofort
Bescheid” so Knipfer. Um sich zu schiitzen
hat sich das Paar schon vor Wochen isoliert
und die sozialen Kontakte tber die bestehen-
den Coronaregeln hinaus deutlich reduziert.
Das wollen sie auch jetzt nach der Geburt so

handhaben.

Investition in die Zukunft

An den drei Klinikstandorten starteten zum
1. Oktober insgesamt knapp 100 Auszubil-
dende in ihre Berufsausbildung.

Den grébten Block stellten die Auszubildenden
des Bereiches Pflegefachmann / Pflegefach-
frau dar, die durch das neue Pflegeberufege-
setz mit der Generalistik zusatzlich die Mag-
lichkeit haben, die Vertiefung Akutpflege bzw.
Padiatrie zu wahlen. Hinzu kamen die Aus-
zubildenden im Bereich der Operationstech-
nischen Assistenz (OTA). Hier kooperieren die
Kliniken Ostalb mit weiteren sechs Kliniken,
die ihren Nachwuchs zur theoretischen Aus-
bildung ins Ostalb-Klinikum Aalen entsenden.

Auberdem bieten die Kliniken Ausbildungs-
platze fir die Berufe Kauffrau / Kaufmann
im BiUromanagement, MTRA  [Medizinisch-
Technische/r Radiologieassistent/in) und Phar-
mazeutisch-kaufmannische Angestellte an.

,Wir freuen uns, dass wir die Ausbildung wei-
ter ausbauen konnten. Die Zukunftsperspektive
in all diesen Bereichen ist nach wie vor her-
vorragend. DarGber hinaus besteht ein weitrei-
chendes Angebot von Weiterqualifizierungs-
maBnahmen nach Ausbildung. Wir investieren
hier in die Zukunft und bilden unsere zukinf-
tigen Fachkrafte selbst aus. In der aktuellen
lage des Fachkraftemangels, insbesondere
in der Pflege, wird dies immer wichtiger und
ist fast alternativlios”, sind sich Landrat Dr. Joa-
chim Blase und die Verantwortlichen der Klini-

ken Ostalb sicher.

Dass sich dieses Vorgehen auszahlt, lieB sich
auch im vergangen Jahr an der hohen Zahl
der Absolventen ablesen, die sich nach ihrem
erfolgreichen Abschluss in der Gesundheits-
und Krankenpflege sowie in der Operations-
technischen Assistenz fir die Kliniken Ostalb
als Arbeitgeber entschieden hatten.
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Heimrecht

Die Heimaufsicht des Ostalbkreises ist derzeit
zustandig fur 72 stationdre Einrichtungen mit
insgesamt 4.213 Platzen. Ein Grobteil der
Platze (3.010) entfallt dabei auf Einrichtungen
fir Menschen mit Pflege- und Unterstitzungs-
bedarf (Altenhilfe- und Pflege-, Kurzzeitpfle-
ge-, Wachkomaeinrichtungen und Hospize),
1.203 Platze gibt es zudem in den 18 Einrich-
tungen fur Menschen mit Behinderungen und
den 41 dazugehérigen Aubenwohngruppen.
Dartber hinaus gibt es 62 Menschen, die in
9 ambulant betreuten Wohngemeinschaften
for Erwachsene mit Pflege- und Unterstitzungs-
bedarf leben. Die Tatigkeit der Heimaufsicht
gestaltete sich im Jahr 2020 aufgrund der
Corona-Pandemie anders als gewohnt. Es
konnten lediglich 14 Regelprifungen und 2
anlassbezogene Prifungen durchgefihrt wer-
den. Zur Herabsetzung des Infektionsrisikos in
den Einrichtungen wurde ab Mitte Marz die
Aussetzung aller Qualitétsprifungen beschlos-
sen. Trotz der aubergewdhnlichen Situation
waren wir mit den Heimen telefonisch und per
E-Mail in standigem Kontakt um unsere Auf
sichtsfunktion auch unter Corona-Bedingungen
effektiv wahrzunehmen. Davon ausgenommen
waren jedoch anlassbezogene Prifungen, die
die Heimaufsicht unter Bericksichtigung der
aktuellen Lage und Anforderungen (Infektions-
schutz fir Pflegebedurftigen, Pflegeheimper-
sonal und Entlastung der Pflegeeinrichtungen,
da bei einer Prifung immer auch Pflegeper-
sonal eingebunden wird) vornahm. Im Zuge
der Corona-Pandemie und der damit einher-
gehenden Herausforderungen sowie neuen
sich standig aktualisierenden gesetzlichen Vor-
gaben und ministeriellen Weisungen (Coro-
naVO, BuBgeldkatalog, Anwendungshinwei-
se eftc.) nahm die Heimaufsicht in intensiver
Weise ihre Beratungsfunktion mit den Tragern,
Verbénden, Einrichtungsleitungen und  auch
Angehérigen wahr.

Die Heimaufsicht ging auch in diesen ,Corona-

Zeiten” ihren bisherigen weiteren gesetzlichen
Aufgaben (Bescheiden der Anzeigepflichten,
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I SICHERHEIT UND ORDNUNG

Eignungsprifungen, Einbindung in neuve Bau-
projekte, weitere Umsetzung der Vorgaben
der landesheimbauVO etc.) nach.

Die Umsetzung der landesheimbauverord-
nung (LHeimBawVO) konnte 2020 aus den
0. g. Grinden noch nicht in allen Einrichtun-
gen abgeschlossen werden.

Jagdwesen

Nach wie vor hochproblematisch ist der hohe
Schwarzwildbestand im Ostalbkreis mit den
daraus resultierenden hohen Wildschaden auf
Grinland und Ackerflachen. Die Authebung
der Schonzeit und die jagdliche Erleichterung
mit dem Einsatz von Schalldémpfern und
Nachtsichttechnik haben zu einer weiteren
Steigerung der Strecke auf 2807 Tiere gefihrt.
Im Vorjahr wurden 2420 Tiere erlegt. Nicht
nur wegen der Wildschaden, auch zur Pra-
vention der afrikanischen Schweinepest, die
nach Tschechien und Belgien im vergangenen
Jahr erstmals auch in Deutschland nachgewie-
sen wurde, muss das Schwarzwild weiterhin
intensiv bejagt werden.

Nicht so bedrohlich, aber fir die Betroffenen
oft eine Plage, ist die starke Zunahme von
Woaschbéren in den Orischaften und Stad-
ten des Kreises. Die possierlichen Einwande-
rer sind duBerst anpassungsféhig und haben
den Siedlungsbereich als ideales Biotop ent-
deckt. Kritisch wird es, wenn sie in Gebdude
eindringen kénnen und sich unter dem Dach
einnisten. Gravierende Schaden an den Isolie-
rungen und Verschmutzungen durch Kot, Urin



und verwesende Beutetiere sind die Folge.
In diesen Fallen werden die Hauseigentimer
beraten und jagdliche Hilfe vermittelt.

2020 wurden 784 Jagdscheine neu ausgestellt
und verléngert, 78 Jungjager kamen hinzu.

Waffenrecht

Im Bereich des Waffenrechtes bleibt die Kont-
rolle der Autbewahrung von Waffen bei den
Waffenbesitzern eine Daueraufgabe. Sowohl
der tragische Amoklauf in Winnenden 2009
als auch in Erfurt 2002 waren auf Aufbewah-
rungsfehler von Waffen zurickzufohren.

Nach dem Abschluss der Erstkontrollen der
Waffenbesitzer im Jahr 2017 werden in regel-
mé&Bigen Abstanden Folgekontrollen durchge-
fhrt, seit 2019 aus Sicherheitsgrinden grund-
satzlich von zwei Personen. Es werden nur
wenige Beanstandungen festgestellt. Insge-
samt kann festgestellt werden, dass die Waf
fenbesitzer sehr sorgfdltig mit den Gegenstdn-
den umgehen.

Im Jahr 2020 wurden 124 kleine Woaffen-
scheine und 126 Woaffenbesitzkarten neu
ausgestellt. Freiwillig wurden 178 Waffen zur
Vernichtung abgegeben

Ausléander- und Asyl

Die Zuwanderung aus den osteuropdischen
EU-Beitrittslandern halt unverandert an. Durch
die zahlreichen An- und Abmeldungen ist die

Auslanderbehdrde stark belastet. Ende 2019
waren in unserem Zustandigkeitsbereich 7162
Personen aus den Beitrittslandern gemeldet,

Ende 2020 (Stand 04.01.2021) 7305 Personen.

Die Zahl der Asylbewerber ist von 115 Perso-
nen im Jahr 2019 auf 64 Ende 2020 gesun-
ken. 10 Personen sind derzeit als Asylberech-
tigte und 252 Personen als Flichtling (davon
165 Syrer) und Q1 mit subsidiarem Schutz (65
Syrer). Der Kreis betreut weiterhin19 unbeglei-
tete minderjahrige Flichtlinge, Hauptherkunfts-
l&nder: Kosovo, Serbien, Eritrea, Elfenbeinkis-
te, Nigeria, Gambia, Guinea, Somalia, Irak,
Afghanistan und Pakistan.

Ausreisepflichtig, aber geduldet leben 205
abgelehnte Asylbewerber im Kreis.

Einbirgerung

Die Zahl der Einburgerungen war im Jahr
2020 ricklaufig. Es konnte im vergangenen
Jahr 324 auslandischen Mitbirgerinnen und
Mitbirgern die deutsche Staatsangehdrigkeit
verliehen werden. Die Auswirkungen des Brexit
waren dabei nicht mehr so deutlich spirbar -
6 Staatsangehdrige des Vereinigten Konig-
reiches GroBbritannien wurden eingebirgert
(Vorjahr 34). Die Einbirgerung ist der Beweis
eines gelungenen Integrationsprozesses und
ermoglicht den Eingebirgerten tber die damit
verbundenen Mitwirkungsrechte die politisch
und gesellschaftlich gewollten und gewiinsch-
ten erweiterten Teilhabemaglichkeiten in unse-
rer Gesellschaft. Die Einbirgerungsurkunde
wird deswegen feierlich im Rahmen einer
Einbirgerungsfeier alle 4-6 Wochen in Aalen
im Kleinen Sitzungssaal und in Schwdbisch
Gmind auf dem Hardt Gberreicht. Diese Termi-
ne konnten im vergangenen Jahr aufgrund der
Corona-Pandemie leider nicht stattfinden. Es
fand jedoch eine zentrale Einbirgerungsfeier
als Willkommensfeier fur die neuen Mitbirger
mit Ansprachen von Landrat Pavel und Ober-
burgermeister Rentschler im Foyer des Rathau-
ses in Aalen statt,
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Personensfcndswesen

Das Landratsamt Ostalbkreis ist im Bereich des
Personenstandswesens untere Fachaufsichtsbe-
horde Gber aktuell 58 Standesamter im Kreis.
Die Geschaftsfihrung der Standesamter soll
von der Fachaufsicht regelmabBig mindestens
alle 5 Jahre geprift werden. Im 5 Jahresrhyth-
mus sind alle Standesamter zu prifen. Von
unserem Geschdftsbereich wurden im Jahr
2020 Uberprifungen in 12 Standesdmtern
durchgefihrt.

Insgesamt  kann den Standesémtern eine
sehr gute Fihrung der Personenstandsregister
bescheinigt werden. Dies ist dem hohen Aus-
bildungsstand und der regelmabBigen Fortbil-
dung der Standesbeamten geschuldet.

Im Bereich des Personenstandswesens nimmt
die Anzahl von Beurkundungen mit Bezug zu
auslandischem Recht weiterhin zu. Da hier die
Standesamter zur Vorlage an die Fachaufsicht
verpflichtet sind, ist hier ebenfalls eine Zunah-
me der von der Fachaufsicht zu prifenden Fal-
le zu verzeichnen.

Gewerberecht

Im abgelaufenen Jahr war die Anzahl der
erteillen Gaststattenerlaubnisse auf Vorjahres-
niveau. Die Anfrége fir Marktwesen und Reise-
gewerbe sind bedingt durch Corona deutlich
zurickgegangen. Die Zahl der Gewerbeunter
sagungen hat sich leicht erhoht.
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Zum 01.07.2021 wird die Zustandigkeit der
Gemeinden im Bewachungsgewerbe — mit
Ausnahme der Groben Kreisstadte - auf den
Landkreis Ubergehen. Neben der Erteilung der
Erlaubnis fir die jeweiligen Firmen wird die
Aktualisierung des Bewachungsregisters eine
zentrale Aufgabe sein.

In dem im Juni 2019 in Befrieb genomme-
nen Bewachungsregister werden bundesweit
Daten zu Bewachungsgewerbetreibenden
und Wachpersonen elekironisch auswertbar
erfasst und auf dem aktuellen Stand gehalten.
Mit der Verbindung zu anderen Behorden st
eine Zulassung und Uberpriffung des Wach-
personals auf elekironischem Wege méglich.



I BRAND- UND KATASTROPHENSCHUTZ

KATASTROPHENSCHUTZ

Corona-Pandemie

Der Geschafisbereich Brand- und Katastro-
phenschutz war seit dem Beginn der Corona-
Pandemie sehr stark in deren Einddmmung und
Bekampfung eingebunden und wurde in den
unferschiedlichsten Bereichen gefordert. Dies
erstreckte sich von der Kontaktierung von Rei-
serickkehrern aus Corona-Hotspots Uber die
Organisation und den Aufbau von Abstrich-
stellen, Fieberambulanzen, arztlichen Not-
fallzentren bis hin zur Kontaktpersonennach-
verfolgung durch die Bundeswehr sowie die
Organisation, den Aufbau und den Betrieb
des Kreisimpfzentrums.

Kontaktierung Ischgl-Reisender

Die erste herausragende Aktion im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie stellte
die Kontaktierung von Reiserickkehrern aus
dem Skigebiet Ischgl dar. Nach dem Auftre-
ten von zahlreichen positiven Corona-Féllen
in Reisebussen mit Gruppen aus dem Ostalb-
kreis mussten die Reiserickkehrer aus ca. 25
Bussen schnellstmaglich telefonisch kontaktiert
werden, um sie iber die aktuelle Situation und
die notwendigen VerhaltsmaPnahmen zu infor
mieren. Diese Aufgabe wurde durch den Fih-
rungsstab des Landkreises, der hauptséchlich
durch Krafte der Feuerwehren des Ostalbkrei-
ses gebildet wird, tbernommen. So wurden in
der Nacht vom 12. auf den 13. Mérz sowie
am 13. Marz ca. 500 Reisende kontaktiert.

Organisation und Aufbau Abstrichstellen
Aalen und Schwébisch Gmiind

In Aalen auf dem Greutplatz sowie im Schief3-
tal in Schwabisch Gmind wurden Abstrichstel-
len zur Testung der Bevélkerung eingerichtet.

Organisation und Aufbau Fieber-
ambulanzen und &rztliche Notfallzentren
in Aalen und Schwébisch Gmiind

Als  zentraler Baustein der Strategie zum
Umgang mit der Pandemie galt die Einrichtung
der sogenannten Fieberambulanzen und @rzt-
lichen Notfallzentren. Diese sollten, im Falle
eines sprunghaften Anstiegs der Fallzahlen von
Corona-Patienten sowohl die niedergelassenen
Arzte als auch die Kliniken des Ostalbkreises
entlasten. Die arzflichen Notfallzentren wurden
so konzipiert, dass bei fehlender Bettenkapa-
zitat in den Kliniken des Ostalbkreises Aalen,
Ellwangen oder Schwabisch Gmind dort nicht
intensivpflichtige Patienten mit schweren Krank-
heitsverldufen stationdr aufgenommen werden
kénnen. Dazu wurden aufgrund des grofBen Fla-
chenlandkreises im Ostfalbkreis zwei Fieberam-
bulanzen und &rziliche Notfallzentren in Aalen
in der Ulrich-Pfeifle-Halle sowie in Schwabisch
Gmind in der GroBsporthalle eingerichtet. Her-
auszustellen ist hier die hervorragende Mitwir-
kung und Zusammenarbeit der beteiligten Hilfs-
organisationen beim gemeinsamen schnellen
und unbirokratischen Aufbau, beim Betrieb und
Ruckbau der Einrichtungen. In den arztlichen
Notfallzentren wurden einzelne Bereiche fir die
Patienten eingerichtet. Eine eventuell erforderli-
che Versorgung der Patienten mit Sauerstoff wur-
de ebenfalls hergestellt. Durch die Errichtung der
Notfallzentren wurde die Mdglichkeit geschaf-
fen im schlimmsten Fall bis zu 125 Patienten in
Aalen und 80 Patienten in Schwabisch Gmind
stationdr aufzunehmen und zu versorgen.
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Organisation und Aufbau Isolierbereich
und Abstrichstelle LEA Ellwangen

Auch die Landeserstaufnahmestelle in Ellwan-
gen wurde vom Corona-Virus nicht verschont.
Dort wurden Anfang April mehrere Bewohner
positiv getestet. Daraufhin wurde die Einrich-
tfung eines isolierten Quaranté@nebereichs
sowie die Testung aller rund 200 Beschaftig-
ten und aller 587 Bewohner angeordnet, um
eine Masseninfektion auszuschlieBen.



Einlagerung Einrichtung der
Fieberambulanzen, Notfallzentren und
Abstrichstellen in der LEA Ellwangen
Grobe Teile der Einrichtung der Fieberambu-
lanzen, arztlichen Notfallzentren und Abstrich-
stellen wurden in einer seitens der Stadt Ell-
wangen zur Verfigung gestellten Halle in der
LEA in Ellwangen inventarisiert und eingela-
gert.

Unterstitzung Aufbau Abstrichstelle

fir Reiserickkehrer

ehemalige Musikschule Aalen

Zum Ende der Sommerferien wurde in der ehe-
maligen Musikschule in Aalen eine Abstrich-
stelle fur Reiserickkehrer eingerichtet. Auch
hier war unser Geschéftsbereich beim Aufbau
unterstitzend tatig.

Organisation Kontaktpersonen-
nachverfolgung durch die Bundeswehr

Zur  Unferstitzung  des  Gesundheitsamtes
wurde in Zusammenarbeit mit dem Kreisver-
bindungskommando die Hilfeleistung durch
Soldatinnen und Soldaten organisiert. Diese
nahmen Ende Oktober im Foyer der Ulrich-
Pfeifle-Halle ihren Dienst auf. Insgesamt waren
40 Soldatinnen und Soldaten des Transport-
hubschrauberregiments 30 aus Niederstetten
fir die Kontaktpersonennachverfolgung ein-
gesetzt. Die Soldatinnen und Soldaten unter-
stitzten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Gesundheitsamtes und leisteten wichtige
Arbeit bei der Einfihrung des elektronischen
Systems ,SORMAS" zur Kontakipersonennach-
verfolgung.

Organisation, Aufbau und Betrieb
Kreisimpfzentrum

Einen weiteren Meilenstein in der Bekampfung
der Corona-Pandemie stellt die Impfung der
Bevolkerung dar. Hierzu wurde in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Aalen, vielen beteiligten
Stellen des landratsamtes, der Bundeswehr
sowie den Hilfsorganisationen das Kreisimpf-
zentrum in der Ulrich-Pfeifle-Halle eingerichtet.

Die folgenden Bilder zeigen das AusrGumen
der Halle sowie den Aufbau des Impfzen-
frums. Die Betriebsbereitschaft wurde am

22.01.2021 hergestellt.
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Fihrungswechsel im Fihrungsstab

des Ostalbkreises

Am 24. September iUbergab Thomas Thiele
(links] nach langjahriger ehrenamtlicher Tatig-
keit seine Funktion als Leiter des Fihrungssta-
bes des Ostalbkreises an seinen bisherigen
Stellvertreter Jirgen Scherer (rechts). Im Rah-
men der Veranstaltung, die ebenfalls unter
den verscharften Corona-Regelungen stattfin-
den musste, wurde auch dem frisch im Amt
befindlichen Landrat Dr. Blase die Arbeit des

Fihrungsstabes vorgestellt.

Neues Fahrzeug im Katastrophenschutz

Am 01.10.2020 konnte durch den DRK Orts-
verein Ellwangen ein neuer Mannschaftstrans-
portwagen der Firma BINZ in Empfang
genommen werden.
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FEUERWEHRWESEN

Tod von Werner Prokoph,
ehemaliger Kreisbrandmeister

Am 13.01.2020 verstarb der ehemalige Kreis-
brandmeister Werner Prokoph im Alter von
77 Jahren. Prokoph bekleidete das Amt des
ehrenamtlichen Kreisbrandmeisters des Ostalb-
kreises von 1997 bis 2007. Prokoph war eine
geschatzte Fihrungspersonlichkeit, die sich
unermidlich, mit auBergewshnlichen Einsatz
und groBer Verantwortung fir das Feuerwehr
wesen engagierte. Er vertrat die Interessen
der Feuerwehren mit auBerordentlichem Sach-
verstand, immer Uberzeugend und mit Nach-
druck. Seine auberst liebenswerte Art und sein
groBes Herz fir die Feuerwehren zeichneten
ihn weit Uber den Ostalbkreis hinaus aus. Als
junger Mann begann er seine Feuerwehrkar
riere bei der Werkfeverwehr Carl Zeiss mit
dem Ziel einmal ganz weit nach oben zu
kommen. Und dieses Ziel hat er erreicht. Er
war Kommandant, Vorsitzender der AG Werk-
feverwehren in Baden-Wirttemberg, — stellv.
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes,
Vorstandsmitglied sowie Fachbereichsleiter im
landesfeuerwehrverband und als Kreisbrand-
meister oberster Feuerwehrmann des Ostalb-
kreises.

Prokoph war der Zeit weit voraus und absol-
vierte schon sehr frih in den 7OerJahren eine
Vielzahl von Ausbildungen an der Landesfeu-
erwehrschule in Bruchsal. Besonders die Aus-
bildung der Feuverwehrmitglieder lag ihm am
Herzen. Nach seinen Ausbilderlehrgangen
Truppmann und Sprechfunker baute er mit gro-
Bem, personlichem Einsatz, ehrenamtlich die
Kreisausbildung auf und war bis 1989 Aus-
bildungsleiter des Ostalbkreises. Seine Spuren
sind in der Kreisausbildung heute noch sicht-
bar. Doch nicht nur im Ostalbkreis, auch in
Baden-Wirttemberg und sogar deutschland-
weit war er engagiert. Vor allem Karnten und
Sao Paulo lagen ihm am Herzen. Ab 1982
war er nicht nur im Ostalbkreis und in Deutsch-
land als Schiedsrichter fir Leistungswettkamp-



fe unterwegs, sondern auch in Karnten fur die
dsterreichischen  Lleistungswettkdmpfe. In Séo
Paulo unterstitze er tatkraftig die Einfihrung
der Jugendfeuerwehr und wurde 2002 zum

brasilianischen Ehrenfeuerwehrmann ernannt.

Werner Prokoph erhielt fir sein beispielhaftes
Wirken und seine Verdienste mehrere Ehren-
mitgliedschaften, sowie eine Vielzahl von
Auszeichnungen auf Bundes- und Landesebe-
ne. Lletztlich auch die Medaille fir internatio-
nale Zusammenarbeit. Der Geschdéftsbereich
Brand- und Katastrophenschutz wird ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Ausbildung auf Kreisebene im Jahr 2020

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten im
Jahr 2020 nur sehr wenige Ausbildungen auf
Kreisebene (Grundausbildung,  Sprechfunk,
Atemschutz, Maschinist fir L&schfahrzeuge
und Truppfihrer) durchgefihrt werden. Viele
lehrgé&nge konnten nicht stattfinden oder muss-
ten teilweise aufgrund des sehr dynamischen
Corona-Infektionsgeschehens  im  Landkreis
unterbrochen werden. Die abgehaltenen Lehr-
gdnge fanden unter strengen Auflagen statt.

Dafur wurden seitens der Ausbildungsverant-
wortlichen umfangreiche Schutz- und Hygiene-
konzepte entwickelt.

Im Februar wurde eine Fortbildung fir ehren-
amiliche Gerdatewarte der Feuerwehren im
Ostalbkreis durchgefihrt. Dabei wurden den
33 Teilnehmern an verschiedenen Stationen
durch hauptamtliche Geratewarte verschiede-
ne Themen zur Wartung, Prifung und Instand-
haltung von Feuerwehrgerétschaften und - aus-
ristung naher gebracht.

Digitale Alarmierung (POCSAG)

Am 28.07.2020 konnte die Integrierte Regi-
onalleitstelle Ostwirttemberg ihr System von
der Lleitstellen-Software Cobra 3 auf Cobra 4
umstellen. Dies wurde durch die auch im
Bereich von Rettungsdienst und Feuerwehren
immer weiter fortschreitende Digitalisierung
notwendig. Damit ist seither neben der stan-
dardisierten Notrufabfrage mittels NOAS, die
die leistellen-Disponenten durch die Notrufo-
bfrage fohrt und anhand der eingegebenen
Parameter einen Alarmierungsvorschlag gene-
riert, auch die digitale Alarmierung aller Feu-
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erwehren und Hilfsorganisationen im Ostalb-
kreis moglich. Fur die digitale Alarmierung der
Feverwehren mussten samtliche Alarm- und
Ausrickeordnungen der Feuerwehren gedn-
dert werden und die bei jedem moglichen
der 24 Einsatzstichworte jeweils zu alarmie-
renden Fahrzeuge und Kréfte in aufwendiger
Kleinarbeit in das System der Leitstelle einge-
geben werden. In Summe handelte es sich
dabei um mehr als 3.000 Datensdtze, die in
Zusammenarbeit mit der Leitstelle und unserem
Geschdaftsbereich, allen voran durch Frank
Abele, verarbeitet werden mussten. Parallel
wurden zur Alarmierung jeder einzelnen Ein-
satzkraft digitale Meldeempfénger beschafft,
so dass die Feuerwehren und Hilfsorganisatio-
nen sukzessive auf die neue digitale Alarmie-
rung umgestellt werden kénnen. Hierfir galt
und gilt es immer noch, fir jede Feuerwehr die
jeweils erforderlichen Kréfte in Abhangigkeit
von Einsatzstichwort, der jeweiligen Tageszeit
festzulegen und die digitalen Meldeempfan-
ger entsprechend zu programmieren. Rein fir
die rund 3.600 aktiven Feuerwehrdienstleis-
tenden im Ostalbkreis eine immense Heraus-
forderung.

Wiederbestellung Kai-Rudolph Niedziella

als stellvertretender Kreisbrandmeister

Am 21. Dezember 2020 wurde Kai-Rudolph
Niedziella fir weitere finf Jahre zum stell-
vertretenden Kreisbrandmeister bestellt. Die
dafir notwendige Anhérung der Kommandan-
ten der kommunalen Feuerwehren sowie der
Werkfeuerwehren des Ostalbkreises wie auch
die Wahl im Kreistag hierzu fielen einstimmig
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aus. Seit dem 19. Dezember 2000 vertritt
Niedziella, der hauptamiliche Kommandant
der Feuerwehr Aalen, den Kreisbrandmeister
bei Veranstaltungen, Versammlungen, Ausbil-
dungen wie auch Einsatzen.

Wiederinbetriebnahme Virngrundtunnel

Nach rund anderthalb Jahren konnten die
SanierungsmaPnahmen im Virngrundtunnel auf
der A7 zwischen Ellwangen (Ostalbkreis| und
Dinkelsbihl/Fichtenau (Kreis Schwdabisch Hall)
abgeschlossen werden. Im Zuge der Arbeiten
wurde auch die brandschutztechnische Inf-
rastruktur des Tunnels ertichtigh. Hierbei war
unser Geschéftsbereich in die Planungen und
Abstimmungen mit den am Bau Beteiligten, den
Fachplanern, dem Regierungsprasidium sowie
den zusténdigen Feuerwehren eingebunden.
Am 2. Marz wurde die Inbetriebnahme der
erforderlichen Druckerhéhungsanlage  sowie
in diesem Zusammenhang eine Druckprifung
der vorhandenen Laschwasserversorgung vor-
genommen. Dabei konnte Kreisbrandmeister
Otto Feil auch einmal wieder die urspring-
liche Rolle eines Feuerwehrdienstleistenden
Ubernehmen.



I'IM DIENST VON MENSCH UND TIER

Die Gesundheit von Mensch und Tier sowie
der vorbeugende Verbraucherschutz stehen
im Zentrum der Tatigkeit des Geschaftsberei-
ches Veterindrwesen und Lebensmitteliberwa-
chung. Die Aufgabengebiete erstrecken sich
daher auf die Uberwachung der Herstellung,
Verarbeitung und des Vertriebs von Llebens-
mitteln pflanzlicher und tierischer Herkunft,
Kosmetika und Bedarfsgegensténde, Uber
wachung der Fleischhygiene, der Tiergesund-
heit und des Tierschutzes, der Uberwachung
des Verkehrs tierischer Nebenprodukte und
des Arzneimittelverkehrs. Diese wichtigen
systemrelevanten  Aufgaben konnten auch
nicht aufgrund der SARS-CoV2 Pandemie
vernachlassigh werden, doch stellte die Pan-
demie den Geschdaftsbereich Veteringrwesen
und Lebensmitteliberwachung vor besondere
Herausforderungen. Zur Erfillung der Aufgo-
ben des Geschaftsbereiches wurden im Jahr
2020 erneut eine breite Palette von Betriebs-
kontrollen und Probennahmen durch Tierdrzte,
Llebensmittelkontrolleure und Veterinarhygiene-
kontrolleure durchgefihrt.

Besondere Herausforderungen durch

SARS-CoV2

Die Pandemie stellte auch den Geschaftsbe-
reich Veterinarwesen und Lebensmitteliberwa-
chung im Jahr 2020 insbesondere im Rahmen
der Aubendiensttdtigkeiten und der Planung
und Durchfthrung von Konfrollbesuchen vor
besondere Herausforderungen durch  Infekti-
onsgefahren fir die Kontrolleure. Durch beson-
dere Sicherheitsvorgaben und Schutzausris-
tung sowie Anpassung der Kontrollmodalitaten
konnte der Eigenschutz der Kontrolleure und
der Schutz der kontrollierten Betriebsangeho-
rigen gewdhrleistet werden. Betriebskontrollen
und Probennahmen konnten selbstverstandlich
nicht eingestellt werden, doch sank zwangs-
lutig die Zahl der durchgefihrten Kontrollen
gegeniber dem Vorjahr. Beratungstatigkeiten
mussten auf telefonische Information reduziert
werden, zahlreiche Veranstaltungen mit Vor-
tragstatigkeiten des Geschaftsbereich Vete-

ringrwesen  und  lebensmitteliberwachung
wurden aufgrund der Pandemie durch die
Veranstalter abgesagt. Einige Kolleginnen und
Kollegen waren zeitweise zur Unterstitzung
der Corona-Hotline sowie in der Kontaktper-
sonennachverfolgung eingebunden.

Einfihrung der elektronischen Akte

Die Umstellung der Aktenfihrung von Papier
auf die E-Akte erfolgte im Geschaftsbereich
Veterinarwesen und Lebensmitteliberwachung
im Frihjahr 2020. In zahlreichen pandemiebe-
dingter Kleinschulungen wurden die Kollegin-
nen und Kollegen auf die neue Aktenfihrung
vorbereitet. In einer grofien Kraftanstrengung
wurden bisher ca. 4500 Betriebsakten im
neuen elektronischen System angelegt. Beson-
ders herausfordernd war die Umsetzung des
Projektes wahrend bestehender Sicherheitsvor-
kehrungen aufgrund der Pandemie in Form von
Distanzvorgaben zwischen den Kolleginnen
und Kollegen im Geschaftsbereich. Die voll-
standige Umstellung aller Akten wird voraus-
sichtlich 2021 abgeschlossen werden kénnen.

Die Papierakte hat bald ausgedient!
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Lebensmitteliberwachung -
vom Stall bis auf den Teller

Im Ostalbkreis existieren knapp 7000 Gber-
wachungspflichtige Llebensmittelbetriebe, wel-
che Uberwiegend in kleinbetrieblichen Struktu-
ren produzieren, verarbeiten und vermarkten.
Auf allen Stufen der Herstellung, Verarbeitung,
Vermarktung und Abgabe von Llebensmitteln
werden diese Betriebe von Lebensmittelkont-
rolleuren, Tierarzten und Veterinarhygieneko-
ntrolleuren Uberwacht und Proben von Pro-
dukten erhoben. Hierbei stehen die knapp
3000 landwirtschaftlichen Erzeuger im Ost-
albkreis als Primérproduzenten am  Anfang
der Llebensmittelkette. Die Primarproduktion
umfasst Nutztiere zur Produktion von Fleisch,
Milch und Eiern oder das erntefrische Gemu-
se oder Getreide in den Lagerrdumen. Bereits
hier werden die Voraussetzungen fir die Pro-
dukfion hochwertiger Lebensmittel geschaffen.
Im Jahr 2020 wurden durch Tierdrzte, Llebens-
mittelkontrolleure und Veterinarhygienekontrol-
leure etwa 300 Kontrollen in diesem Bereich
durchgefthrt. Neben den lebensmittelrechtli-
chen Bestimmungen wurden kombiniert zudem
umfassend die tiergesundheitsrechtlichen, tier
schutzrechtlichen und arzneimittelrechtlichen
Kriterien Uberprift.

Zahlreiche Betriebe im Ostalbkreis produzie-
ren handwerklich, wie z.B. Metzgereien, Eis-
dielen, Bdackereien und Konditoreien. Durch
Weiterverarbeitung  von  Lebensmitteln  aus
der Urproduktion in nahegelegenen Betrie-
ben wird einerseits dem Wunsch vieler Ver
braucher nach Regionalitat der gekauften und
verzehrten lebensmitteln Rechnung gefragen,
andererseits verbleibt die Wertschépfung in
der Region. Fleisch- und Wurstwaren sowie
Konditoreiprodukte stellen hohe Anforderun-
gen an ihre Behandlung. Llebensmittel, die
ohne weitere Erhitzung oder anderer weiter-
gehender Behandlung zum Verzehr durch den
Menschen vorgesehen sind, stehen hierbei
besonders im Fokus der Lebensmitteluberwa-
chung, da sie ein mikrobiologisches Risiko fur
den Verbraucher darstellen kénnen. Lebensmit-
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| LEBENSMITTELUBERWACHUNG

(Oben) Beim Anbau von Primarerzeugnissen
wird auch die Einhaltung der

erungen an die Verwendung des

Bewdsserungswassers Uberprift

(Mitte) Uberprifung eines rinderhaltenden
Betriebes

(Unten) Uberprifung einer Milchkammer



telbetriebe sind daher verpflichtet, umfassen-
de Eigenkontroll- und Herstellungskonzepte zu
erarbeiten.

Im Rahmen umfangreicher Betriebskontrollen
wurde neben der Betriebshygiene auch die
Einhaltung der Verpflichtungen durch  die
lebensmittelunternehmer zur Erstellung und von
Eigenkontrollkonzepten sowie die Plausibilitat
dieser Konzepte durch Lebensmittelkontrolleure
und Tiergrzte im Jahr 2020 iberprift. Durch
gezielte mikrobiologische Beprobung von
Lebensmitteln wie z.B. Rohwiirsten, marinierten
Steaks, Maultaschen, Verarbeitungsfleisch fur
Hackfleisch, Feinkostsalate, nicht durchgeba-
ckene Backwaren etc. wurde erganzend der
mikrobiologische Stafus der Produkte festge-
stellt. In zahlreichen Féllen wurden Schwach-
stellen in Herstellungsverfahren von Lebensmit-
teln aufgedeckt und mussten durch den
Llebensmittelunternehmer geéndert werden.

rachung der Brihtemperatur bei

nherstellung in einem handwerk-
eibetrieb

(Rechts) Die Dauer der Abkihlung gebrihter
Maultaschen ist ein wichtiger Kontrollpunkt fur

Sicherstellur

g einer guten mikrobiologischen
Beschaffenheit

Die SchlieBung von Restaurants und Gaststét-
ten fir die Offentlichkeit durch den Lockdown
bewog viele Lebensmittelbetriebe dazu, einen
Abholservice fir vorbestellte Lebensmittel ein-
zurichten, der gezielt kontrolliert wurde, da
nicht unbedingt alle betreffenden Lebensmit-
telbetriebe auf die Durchfihrung eines Abhol-
services vorbereitet waren. Trotz erschwerter

Kontrolle eines Gastronomiebetrieb
vor dem Lockdown

D

q
S

Bedingungen fir Kontrollen wurden im Jahr
2020 knapp 2000 lebensmittelbetriebe
planméBig durch Llebensmittelkontrolleure und
Tierarzte kontrolliert. Neben diesen planma-
Bigen Kontrollen mussten rund 200 Rickrufe
oder Ricknahmen von lebensmitteln, Kosme-
tika oder Bedarfsgegenstande Uberwacht
werden sowie in knapp 160 Fallen Kontrol-
len von lebensmittelbetrieben aufgrund eines
konkreten Verdachts (z.B. erkrankte Personen)
bzw. Beschwerden aus der Bevdlkerung
durchgefihrt werden. Bei der iberwiegenden
Anzahl der kontrollierten Betriebe waren die
festgestellten Méngel jedoch nur geringfigig.
In knapp 200 Féllen wurden Verwarnungen
ausgesprochen bzw. Ordnungswidrigkeiten-
verfahren eingeleitet, in 2 Fallen wurden Straf-
verfahren an die Staatsanwaltschaft abgege-
ben, in 3 Fallen wurden Betriebe und Verstéfe
ergdnzend im Internet verdffentlicht.

Exporte und Einfuhren — vom Ostalbkreis
in die ganze Welt und umgekehrt

Im Rahmen des globalen Handels wurden
zahlreiche Exporte von lebensmitteln  wie
Zusatzstoffe, Aromastoffe, Mehl und Bier
sowie Kosmetika und Bedarfsgegensténde
durch im Ostalbkreis anséssige Unternehmen
in die ganze Welt durchgefihrt. Hierfir sind
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Gesundheitszertifikate  und  Kontrollen  des
Exportgutes notwendig. Zur Vermeidung von
gesundheitlichen Risiken und Verbrauchertau-
schung findet im Vorfeld der Ausstellung die-
ser Zertifikate eine umfangreiche fachliche
und rechtliche Prifung und Bewertung der
Sachverhalte  durch  den  Geschaftsbereich
Veterinarwesen und Lebensmitteliberwachung
staft. Das Infernet erdffnet neue Wege fur das
Inverkehrbringen und den Erwerb von Lebens-
mitteln, Kosmetika, Bedarfsgegensténden und
Tabakerzeugnissen. Waren werden haufig
am Zoll aufgehalten und dem Geschaftsbe-
reich Veteringrwesen und Lebensmitteluber-
wachung zur Uberprifung der Einfuhrfahigkeit
vorgelegt. Zum Teil dirfen aufgrund fehlender
Rechtskonformitat Waren nicht eingefihrt wer-
den. Auch mussten in der Vergangenheit nicht
rechtskonforme Waren bei privaten Internetan-
bietern beschlagnahmt werden.

Beschlagnahmte nicht rechtskonforme Ware

Risikoorientierte Probennahme

Neben Betriebskontrollen wurden knapp 950
Proben von lebensmitteln, Kosmetika und
Bedarfsgegensténden auf allen Stufen der
Herstellung, Verarbeitung und Handel entnom-
men. Diese entnommenen Proben wurden auf
Keimbelastungen, Rickstande wie Arzneimittel
oder Pestizide, Schimmelpilzgifte ebenso wie
Kennzeichnungsmangel sowie zur Tauschung
des Verbrauchers geeignete Aussagen iber-
prift. Zudem wurden 83 Proben auf landwirt-
schaftlichen Betrieben und in Schlachtbetrie-
ben im Rahmen des Nationalen Rickstand
Kontrollplans auf Rickstande in lebenden oder
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Probennahme von Getreide zur Uberpriifung
auf Schimmelpilzgifte

geschlachteten Nutztieren sowie ca. 200
Proben zur Untersuchung von geschlachteten
Tieren auf die Anwendung von Antibiotika
entnommen und Gberprift. Zur sinnvollen und
ressourcenschonenden Probennahme ist eine
umfangreiche Planung eines Probenjahres not-
wendig. Sinnvolle und aussagekréftige Pro-
ben sind die Voraussetzung, um mit moglichst
geringem Aufwand bestmégliche Ergebnisse
zu erzielen.

Grundsatz der Transparenz —
Informationen der Offentlichkeit iber
Verstéf3e im Lebensmittelrecht

Der Geschaftsbereich  Veterindgrwesen und
Llebensmitteliberwachung  informiert  gemah
Vorgaben des lebensmittel- und Futtermittelge-
setzbuches in bestimmten Fallen proaktiv die
Offentlichkeit tber nicht unerhebliche Versto-
Be von lebensmittelunternehmen gegen das
Llebensmittelrecht im Internet unter hitps://ver
braucherinfo.ua-bw.de. Zudem hat gemah Ver
braucherinformationsgesetz der Verbraucher
das Recht auf Zugang zu Informationen Gber
festgestellie Abweichungen von lebensmittel-
rechtlichen Anforderungen von Lebensmittelbe-
trieben. Im Jahr 2020 sind zahlreiche Antrége
von Birgern auf Information nach dem Verbrau-
cherinformationsgesetz im  Geschéftsbereich
Veteringrwesen und Lebensmitteliberwachung
eingegangen und bearbeitet worden. In 4 Fal-
len wurde die Verdtentlichung von nicht uner
heblichen VerstoBen im Internet eingeleitet.


https://verbraucherinfo.ua-bw.de
https://verbraucherinfo.ua-bw.de

I VETERINARWESEN

Tiergesundheit — die Voraussetzung fir
ungehinderten Handel mit Tieren und
tierischen Erzeugnissen

Ein hoher Tiergesundheitsstandard bildet die
Voraussetzung fir einen ungehinderten Han-
del mit Tieren, Futtermitteln und mit Lebensmit-
teln tierischer Herkunft. Die Anerkennung einer
Region als frei von international bekampften
Tierseuchen spielt hierbei eine wichtige Rolle.
Der Tiergesundheitsstatus einer Region muss
standig durch zahlreiche Untersuchungen von
Tierbestanden Uber verschiedene Monitoring-
programme sowie die Uberwachung von Bio-
sicherheitsstandards aufrechterhalten werden.
In Krisenzeiten muss schnell und wirkungsvoll
gehandelt werden, um eine Tierseuche ein-
dammen und zu tilgen zu kénnen. Im Rahmen
des Handels von Nutztieren durch im Ostalb-
kreis ansdssige landwirtschaftliche Betriebe
sind Zeugnisse Uber den Gesundheitszustand
dieser Besténde notwendig. Im Vorfeld der
Ausstellung dieser Zeugnisse findet eine fachli-
che Prifung der vorhandenen Laborergebnisse
tber den Gesundheitszustand der Tiere und
die Bewertung des Sachverhaltes durch den
Geschaftsbereich Veterindrwesen und Lebens-
mitteliberwachung statt. Im Jahr 2020 wurden
tber 3000 Gesundheitszeugnisse fir Rinder
geprift und ausgestellt. In geringerem Umfang
ebenso fir Schweine, Schafe, Pferde, Hunde,
Kaninchen und Fische.

Die Afrikanische Schweinpest (ASP)

ist in Deutschland angekommen

Bei einem am 09.09.2020 aufgefundenen
Wildschweinkadaver an der polnischen Gren-
ze in Brandenburg wurde in Deutschland erst-
malig Afrikanische Schweinepest (ASP) nach-
gewiesen. Bis Johresende wurde bei weiteren
405 Wildschweinen in den Bundesandern
Sachsen und Brandenburg die Seuche fest-
gestellt. Schweinhalter sind bundesweit von
Handelsrestriklionen betroffen.  Bisher gibt
keine Hinweise darauf, dass die ASP sich wei-
ter nach Westen ausgebreitet hatte, doch vor

Verwesender Wildschweinkadaver,

der vom Amtstierarzt beprobt wurde

allem die Gefahr fahrlassiger Verschleppung
erregerhaltiger Lebensmitteln durch den Men-
schen veranlasste das Bundesforschungsinsti-
tut fir Tiergesundheit, Friedrich-LoefflerInstitut
(FLI), dazu, die Gefahr der Einschleppung in

weitere Gebiete als hoch einzuschdtzen.

Bei der Bekédmpfung der ASP spielt die Frih-
erkennung eine wesentliche Rolle. Hier ist der
Gescdftsbereich Veteringrwesen und Lebens-
mittelGberwachung auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den értlichen Jagern angewiesen. Im
Rahmen eines Untersuchungsprogramms wur-
den im Ostalbkreis vor allem durch die Jager
schaft von 52 Wildschweinen Proben auf ASP
erhoben. Bei keiner der Proben wurde ASP
festgestellt. Besonders verendeten und iber-
fahrenen Wildschweinen kommt eine grofe
Bedeutung in der Friherkennung zu. Im Zwei-
felsfall werden Mitarbeiter des Geschdftsberei-
ches Veterinarwesen und Lebensmitteliberwa-
chung von den Findern der Kadaver informiert
und zur Probennahme hinzugezogen.

Standby-Vertrag zur besseren Beherrschung
der Aufgaben im Tierseuchenfall

Tritt eine hochansteckende Tierseuche bei
Nutztieren auf missen schnell MaBnahmen
ergriffen werden um eine Weiterverbreitung
zu verhindern. Die personellen und techni-
schen Ressourcen des Geschaftsbereiches
Veterindrwesen und Llebensmitteliberwachung
sind in solchen Fallen schnell ausgeschopft.
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Aufgrund der Verscharfung der Seuchenlage,
insbesondere des Voranschreitens der Afrika-
nischen Schweinepest, kam es zu einem Aus-
schreibungsverfahren durch das Ministerium
fir landlichen Raum und Verbraucherschutz fur
einen landesweiten Vertrag mit einem externen
Dienstleister. Der Dienstleister stellt innerhalb
kirzester Zeit nach Anforderung durch die
Behdrde Personal, Know-how und Material
fir die Erledigung der praktischen Aufgaben
zur Verfigung [fierschutzgerechte Tétung von
Tieren, Reinigung und Desinfektion von Stallge-
bauden etfc.), so dass Personal des Geschafts-
bereiches fur die fachliche Organisation, der
tierschutz- und tierseuchenrechtlichen Uberwa-
chung der MaBnahmen, das Verwaltungshan-
deln, die Epidemiologie und Organisation der
Probenahmen verfigbar ist. Im Jahr 2020 kam
es zum Abschluss des landesweiten Vertrages
mit einem externen Dienstleister, den auch der
Ostalbkreis unterzeichnet hat.

Blauzungenkrankheit BTV -
eine Seuche kehrt zuriick

Die Blauzungenkrankheit betrifft vor allem Rin-
der, Schafe und Ziegen und ist seit Ende 2018
wieder in Deutschland angekommen. Da diese
Viruskrankheit von stechenden Insekten Gbertra-
gen wird missen bei Auftreten der Erkrankung
bei einem Wiederkduer grobréumige Restrikti-
onsgebiete von mindestens 150 km eingerich-
tet werden, in denen Handelsbeschrankungen
for Wiederk&uer bestehen. Durch Beschrankun-
gen entstehen im Viehverkehr wirtschaftliche
Schéden. Rinder, Schafe und Ziegen dirfen
nur unter bestimmten Auflagen verbracht wer-
den, die vom Geschaftsbereich Veterindrwe-
sen und Lebensmitteliberwachung ebenso bei
der Ausstelling von Gesundheitszeugnissen
Uberprift werden mussten. Es besteht die Hoff-
nung, dass die seit 2019 bestehenden Restrik-
fionen im Jahr 2021 im Ostalbkreis aufgeho-
ben werden kénnen, sofern kein neuer Fall von
Blauzungenkrankheit bei einem Wiederkauer
auftritt, der bis in den Ostalbkreis sich erstre-
ckende Restriktionsgebiete verursacht.
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Freiheit von Tierseuchen
wird nicht geschenkt!

Amtstierdrztin entnimmt Proben
aus einem verendeten Fisch

Der Ostalbkreis besitzt einen anerkannt freien
Status fur Tierseuchen wie v.a. die Bovine Her-
pesvirusinfektion der Rinder (BHV1), Brucello-
se, leukose und Tuberkulose. Zur Aufrecht-
erhaltung des Status wurden im Jahr 2020
Uber entsprechende Untersuchungsprogramme
mehr als 200 Rinderhalter, 600 Schweinehal-
ter und 800 Schaf- und Ziegenhalter im Ost-
albkreis Gberprift. In keinem Fall trat eine der
Erkrankungen bei einem Tier auf. In Baden-
Wirttemberg kam es 2020 zu mehreren
Ausbriichen der Fischseuche Infekfiése Héma-
topoetische Nekrose (IHN). Da epidemiolo-
gisch in 2 Fallen Kontakte durch Handel mit
lebenden Fischen zu Betrieben im Ostalbkreis
ermittelt wurden, mussten diese Betriebe tier
seuchenrechtlich gesperrt und amtstierarztlich
Uberprift werden. In Zusammenarbeit mit dem
Fischgesundheitsdienst  Baden-Wirttemberg
wurden Fische auf das Virus untersucht. Glick-
licherweise waren die Fischbestédnde nicht
infiziert und die tierseuchenrechtliche Sperre
konnte aufgehoben werden.

lllegale Einfuhr von Hunden und Katzen

Deutschland gilt als frei von Tollwut. Um eine
erneute Einschleppung und eine Weiterver
breitung von Tollwut zu verhindern beste-
hen EU weit Vorschriften, denen eingefihrte
Hunde und Katzen entsprechen missen, um



(Links) Welpen wurden ohne ausreichenden
Schutz vor Tollwut nach Deutschland verbracht

nach Deutschland gelangen zu kénnen. Unter
anderem mussen solche Tiere wirksam gegen
Tollwut geimpft worden sein, mit Mikrochip
gekennzeichnet sein und einen Heimtieraus-
weis, z.T. erganzt durch ein amtstierdrztliches
Gesundheitszeugnis, besitzen. Oftmals wird
bei einer illegalen Einfuhr von Hunden und
Katzen auch der Tierschutz vernachlassigt,
indem z.B. Welpen zu frih vom Muttertier
getrennt werden, der Transport in zu kleinen
Transportbehélinissen erfolgt  und  unzurei-
chend betreut wird. Oftmals leiden diese Tiere
an Parasiten oder andern Krankheiten. 2020
wurden im Ostalbkreis in 12 illegale Einfuh-
ren von Hunden durch den Geschaftsbereich
Veterinarwesen und Lebensmitteliberwachung
erkannt. Den Besitzern wurde auf ihre Kosten
Quarantane und amtliche Beobachtung ange-
ordnet, bis ein gesicherter Impfschutz gegen
Tollwut erreicht war. Zudem wurden Ord-
nungswidrigkeitenverfahren eingeleitet.

Tierschutz

Tierschutz hat nicht zuletzt aufgrund  der
Staatszielbestimmung im Grundgesetz beson-
dere Bedeutung erlangt und spielt auch in der
subjektiven Wahrnehmung der Bevélkerung
eine wichtige Rolle. Die Zahl von Anzeigen
aus der Bevdlkerung Uber tierschutzrechtli-
che Missstande in gewerblichen aber auch
privaten Tierhaltungen nimmt stetig zu. 2020
gingen aus der Bevolkerung 208 Tierschutz-
anzeigen beim Geschaftsbereich Veterinar-

(Mitte) Begutachtung eines Zuchtgeheges
(Rechts) Tierarztliche Untersuchung eines Schafes

wesen und lebensmitteliberwachung ein und
wurden durch Amistierarzte und Veterindrhy-
gienekontrolleure  zusétzlich zu routinemabi-
gen tierschutzrechtlichen Kontrollen landwirt-
schaftlicher Tierhaltungen Uberprift. Bestimmte
gewerbsméaBige Tatigkeiten mit Tieren erfor-
dern eine tierschutzrechtliche Genehmigung
durch den Geschéfisbereich Veteringrwesen
und Llebensmitteliberwachung. Hierzu sind
Sachkunde der Tierhalter und Haltungsbe-
dingungen der Tiere durch Amistierarzte zu
Uberprifen um sicherzustellen, dass alle tier-
schutzrechtlichen Anforderung erfullt sind. Im
Jahr 2020 wurden 15 Genehmigungsantrage
iberprift.

Cross Compliance

Die Zahlungsanspriche von landwirten aus
EU-Mitteln sind an die Einhaltung der rechtli-
chen EU—Vorgaben gekoppelt. Die Auswahl
und Zuteilung der zu kontrollierenden Betrie-
be erfolgt dabei anhand einer zentralen Risi-
koanalyse und betreffen v.a. die Bereiche
Tierschutz, Tiergesundheit und lebensmittel-
produktion. Bei 32 vom Regierungsprasidium
ausgewdhlten Betrieben wurden die EU-Vor-
gaben schwerpunkiméaBig abgeprift. Zudem
mussten anlassbezogen weitere 38 entspre-
chende Kontrollen  durchgefihrt  werden.
Durch die umfassenden Anforderungen an die
Dokumentation sind diese Kontrollen stets mit
besonderem Aufwand verbunden.
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In diesem Geschafisbereich sind die Tatig-
keitsfelder Flurneuordnung, amtliches Vermes-
sungswesen, Ingenieurvermessung und GIS
zusammengefasst. AuBerdem ist hier das Breit-
bandkompetenzzentrum  des  Ostalbkreises
angesiedel.

BREITBAND-
KOMPETENZZENTRUM

Der kreisweite, redundant ausgelegte Glasfa-
serbackbone (Hauptleitungen) wird vom Ost-
albkreis realisiert und ist Uber eine Trassenlan-
ge von ca. 650 km geplant, davon werden
bis Ende 2020 ca. 450 km realisiert sein.
Durch die Anpachtung von Bestandsinfrastruk-
turen erwartet der Ostalbkreis, bis Ende 2021
iber eine Gesamtlédnge der Backbone-Trassen
von ca. 550 km verfigen zu kénnen.

Die Verteilnetze, die bis zum einzelnen Haus-
anschluss reichen, werden von den Stadten
und Gemeinden errichtet, soweit hier noch
Licken im Netz der Telekommunikationsun-
ternehmen sind. Haufig werden die Baumab-
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| GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG

Inbetriecbnahme der BreitbanderschlieBung

in lggingen (v.l.n.r.]

MdL Dr. Scheffold: BM Stéckle: Hr. S\';)‘\'H\'r‘g,
KPN: Landrat Dr. Blase; Hr. Biekert, LK&P,

Hr. Scheuermann, Innenministerium Ba-Wi:

Hr. Riek, IRA OAK Breitbandkompetenzzentrum;
Hr. Schaffert, NetCom BW

Q

velle: Gmunder lagespost, Anke Schworer-naag

nahmen des Landkreises und der Kommunen
gemeinsam umgesetzt. Dies ist wirtschaftlich
und belastet die Anwohner nur einmal.



(Oben) Bekanntgabe der
Wertermittlungsergebnisse in der
Flurnevordnung Ellwangen-Pfahlheim

(Ortslage]

(Mitte) Informationsveranstaltung
zur Planung in der Flurneuordnung
Riesbirg-Goldburghausen
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FLURNEUORDNUNG

Die Flurneuordnungsbehérden greifen in ein
sehr sensibles Gut ein: Das Grundeigentum
der landlichen Bevdlkerung. Deshalb ist eine
intensive und dauernde Kommunikation mit
den Betroffenen unabdingbar. In diesem Jahr
wurden wir durch die Besonderheiten der Pan-
demie beim Thema Birgerbeteiligung vor Her-
ausforderungen gestellt. Viele Termine mussten
verschoben oder durch Telefon-/Videokon-
ferenzen ersetzt werden. Doch in besonders
wichtigen Fallen wurden Corona-konforme
Veranstaltungen durchgefuhrt:

Unsere amtsinternen Arbeiten wurden durch
die Pandemie nicht direkt behindert. Lediglich
die Abordnung einiger Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zur Unterstitzung unseres Gesund-
heitsamtes hat uns etwas gebremst.

AMTLICHES
VERMESSUNGSWESEN

Das Projekt Digitalisierung der liegenschafts-
katasterakten hat zum Ziel, unsere Arbeit und
die der offentlich bestelllen Vermessungsinge-
nieure zu vereinfachen und zu beschleunigen.
Hierzu werden insgesamt ca. 3 Millionen Sei-
ten liegenschaftskatasterakten gescannt und
in einer Datenbank abgelegt.

Projekt Digitalisierung der
Uegewschuﬁﬂ«,xtusfe\ukfer'
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Nach umfangreichen Recherchen startete
2018 das Projekt Digitalisierung der liegen-
schaftskatasterakten mit der Anschatffung eines
Buchscanners; 2019 folgte ein Dokumen-
tenscanner. Bisher wurden mehr als 650.000
Seiten gescannt.

2020 wurden vom Geschéftsbereich Geo-
information und landentwicklung mehr als
2.000 neu errichtete Gebdude zur Ubernah-
me in das liegenschafiskataster aufgemessen.
Uber 100 Grenzfeststellungen wurden auf
Antrag der Birgerinnen und Birger durchge-
fohrt. Zudem wurden mehrere StraBen nach
BaumaBnahmen neu vermessen.

INGENIEURVERMESSUNG

Unser Sachgebiet Ingenieurvermessung ist als
Dienstleister fir mehrere Geschaftsbereiche im
Llandratsamt tatig. Hierbei werden haufig sehr
moderne und anspruchsvolle Messtechniken
und Auswerteverfahren genutzt. Mit unserem
terrestrischen Laserscanner und Vermessungs-
Drohnen kénnen von nahezu beliebigen
Obijekten dreidimensionale Modelle erzeugt
werden. Diese sind so detailliert, dass im
Computermodell  Bestandsmafe  zentimeter-
genau ermittelt werden kénnen. Eine Besichti-
gung der Ortlichkeit ist nicht mehr notwendig.
Allerdings missen hierfir besonders leistungs-
starke PC und viel Speicherplatz vorgehalten
werden, da ein solches 3 D-Modell aus meh-
reren Millionen Einzelpunkten besteht.

Fir die Ermittlung der zahlreichen Glasflachen
des Haupthauses konnte mit Hilfe des terres-
frischen Laserscanners eine 3D-Ansicht der
Aubenfassade erstellt werden.
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Grenzfeststellung in der Gemeinde
Mégglingen

3D-Ansicht der AuBenfassade



I STRABENVERKEHR

VERKEHRSSICHERUNG/
VERKEHRSLENKUNG

Die Tatigkeit der Unteren StraBenverkehrsbe-
horde ist gepragt von der engen Zusammen-
arbeit mit der Polizei, den Kommunen und den
StraBenbaulasttragern.

Die Anzahl der verkehrsrechtlichen Anordnun-
gen bzgl. Veranstaltungen im Jahr 2020 ist
aufgrund der Corona-Pandemie und den damit
verbundenen Einschrénkungen vergleichswei-
se gering. Insbesondere mussten viele Ver-
anstaltungen aufgrund der Corona-Pandemie
zeitlich verschoben und abgesagt werden.

Folgende verkehrsrechtliche Anordnungen in
Bezug auf Veranstaltungen und Baustellen auf
offentlichen Verkehrsflachen wurden im Jahr

2020 erlassen:

2019 2020
Veranstaltungen 471 103
Baustellen 1.026 1.124

Stand: 02.12.2020

Auch konnte die Durchfihrung von Verkehrs-
schauen teilweise nur aufgrund der Einschran-
kungen der Corona-Pandemie vorgenommen
und durchgefihrt werden.

Sonderverkehrsschauen
Bahnibergéinge

Eine Schwerpunktaktion waren dennoch im
Oktober 2020 die Sonderverkehrsschauen
an samtlichen Bahnibergangen im Zustandig-
keitsbereich des Landratsamts Ostalbkreis. Die
Sonderverkehrsschauen an Bahnibergéangen
werden im Abstand von zwei Jahren von der
Unteren Strafenverkehrsbehdrde  zusammen
mit Vertretern des Eisenbahnbundesamtes, der
Bundespolizeiinspektion Ulm, der DB Netfz

(Oben) Bahnibergang Bopfingen,
Heimstattenweg

(Unten) Bahnilbergang Lauchheim
K 3293 Kapfenburg

AG, dem Polizeiprésidium Aalen, der jeweils

zustandigen StraPenmeisterei und den betrof-

fenen Stadten und Gemeinden durchgefihrt.
Insgesamt wurden alle 21 Bahnibergange
erneut auf Verkehrssicherheit iberprift und

gegebenenfalls entsprechende MaBnahmen
festgelegt.

ZULASSUNGSBEHORDE

Weiter steigender Fahrzeugbestand

Der Kfz-Bestand im Ostalbkreis steigt weiter-

hin an. Insgesamt setzt sich der seit Jahren
anhaltende Zulassungstrend auch 2020 fort.
Erstmals zum Ende des dritten Quartals 2020
erreichten wir iber 300.000 zugelassene
Fahrzeuge.
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Zum 1. Januar 2021 waren laut Statistik der
Zulassungsbehdrde 299.354 Fahrzeuge und
damit rund 4.500 Fahrzeuge mehr als im Vor-
jahr registriert.

Die seit Jahren steigende Anzahl an Elekiro-
und Hybridfahrzeuge sefzt sich auch 2020
fort. So erhohte sich der Fahrzeugbestand mit
dieser Antriebsart innerhalb eines Jahres um
2.262 Fahrzeuge auf 5.278 Fahrzeuge zum
31.12.2020. Der Anteil der reinen Elektrofahr-
zeuge verdoppelte sich beinahe binnen Jah-
resfrist.

Online-Zulassungsverfahren:
Internetbasierte Fahrzeugzulassung,
3. Stufe i-Kfz

Als Innovator des deutschen E-Government
modernisiert das Bundesministerium fir Ver
kehr und digitale Infrastruktur mit dem Projekt
i-Kfz das Fahrzeugzulassungswesen.

Bereits seit Januar 2015 ist es maglich, via
Internet sein Fahrzeug auBer Betrieb setzen
zu kénnen. Mit der 2. Stufe des i-Kfz wurde
ab Oktober 2017 die Wiederzulassung von
abgemeldeten Fahrzeugen umgesetzt. Die
Online-Bearbeitung ist allerdings nur bei Fahr-
zeugen moglich, fir die Zulassungsbeschei-
nigungen und Stempelplaketten nach 2015
ausgegeben wurden.

Am 1. Okiober 2019 trat die 4. Verordnung
zur Anderung der Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung und anderer straBenverkehrsrechtlicher
Vorschriften in Kraft. Damit wurden die gesetz-
lichen Voraussetzungen zum Start der 3. Stufe
des bundesweiten Projekis geschaffen. Die taf-
sachliche Umsetzung wurde am 14. Februar

2020 realisiert.

Mit dieser 3. Stufe i-Kfz kénnen die Birge-
rinnen und Birger online die Standardzulas-
sungsvorgange wie Fahrzeuganmeldungen,
Fahrzeugabmeldungen oder Fahrzeugummel-
dungen vornehmen. Auch besteht die Mog-
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Fahrzeugbestand im Ostalbkreis

Fahrzeugklassen 1.1.2019  1.1.2020  1.1.2021
PKW 201.609  204.658 206.537
Kraftomnibusse 312 313 287
Lastkraftwagen 11.263 11.857 12.385

&= Zugmaschinen 15.154 15.293 15.459
Kraftréder 22.375 22.826 23.699
Anhanger 36.632 37.663 38.647
Sonstige

Kraftfahrzeuge und

Arbeitsmaschinen 2.237 2.278 2.340

Insgesamt 289.582  294.888  299.354

Steigende Anzahl der

Elektro- und Hybridfahrzeuge

2019 2020

reine Elekirofahrzeuge 657 1.289

Hybridfahrzeuge efc. 2.359 3.989

gesamt 3.016 5.278



Gesamte Vorgdnge I-Kfz

2015 2016 201/ 2018 2019 2020 Summe
Stufe 1
Auberbetriebsetzungen
Einfihrung Januar 2015 2 7 Q 29 62 242 351
Stufe 2
Wiederzulassung
Einfihrung Oktober 2017 0 0 2 14 16
Stufe 3
Neuzulassung, Umschreibung efc.
Finfihrung Oktober 2019
Umsetzung Februar 2020 0 30 30
Gesamt 2 7 9 29 64 286 397
lichkeit ein auswartiges Kennzeichen weiterzu-
fihren, wenn das Fahrzeug im zugelassenen
Zustand online umgeschrieben wird.
Uber die Verfahrensanbindung auf unsere
Homepage www.ostalbkreis.de kénnen die
genannten Zulassungsvorgange digital abge-
wickelt werden. Dazu zéhlen die Auberbe-
friebsetzung, Neuzulassung, die Umschrei-
bung und alle Varianten der Wiederzulassung
eines Fahrzeugs.
Die Nutzung des i-Kfz Services ist seit der Ein-
fihrung jedoch zurickhaltend.
Kundenabwicklung
wéhrend der Corona-Pandemie 2020
Angesichts der steigenden Zahl von Coronao-
Erkrankten wurde die gesamte Landkreisverwal-
tung am 16. und 17. Mérz 2020 geschlossen.
In dieser kurzen Zeit mussten die erforderli- = )

] ] . o (Oben| Dienststelle Aalen
chen Sicherheitsvorkehrungen wie beispiels-
(Unten) Dienststelle Schwdébisch Gmiind

weise Plexiglasschreiben an den Serviceplat-
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zen oder Desinfektionsmittel beschafft und
laufwege angebracht werden, um den ein-
geschrankten Dienstbetrieb der Zulassungsbe-
horde in den Dienststellen Aalen und Schwé-
bisch Gmind ab 18. Marz 2020 gesichert zu

ermoglichen.

Im Zeitraum vom 18. Marz 2020 bis zum
24. April 2020 war die Bearbeitung von Pri-
vatkunden und Firmen nur mit vorheriger Ter
minvereinbarung moglich. Die Dienststellen
Ellwangen und Bopfingen waren in diesem
Zeitraum geschlossen, weshalb die Mitar-
beiterinnen aus Ellwangen und Bopfingen in
dieser Zeit die Kolleginnen in der Dienststelle
Aalen unterstitzten.

Die Vorgange der Autohduser, Autohandler,
Zulassungsdienste sowie Versicherungen, Spe-
ditionen und Bubunternehmen werden seither
iber den sogenannten ,Einwurf- Briefkasten”
abgewickelt. Nach Abschluss der Bearbei-
fung werden diese felefonisch kontakfiert und
ein Termin zur Abholung vereinbart.

Am 27 April 2020 wurden die Dienststellen
Ellwangen und Bopfingen wieder gedfnet.
Seit diesem Tag kénnen Zulassungsvorgange
mit und ohne vorherige Terminvereinbarung
wieder an allen Dienststellen erledigt werden.

Zur Verbesserung der Kundenabwicklung
regelt seit Marz 2020 eine Kontrollperson
am Eingang der Zulassungsbehorde in Aalen
und Schwébisch Gmind die Personenanzahl
im Warteraum und weist die Kunden auf die
gednderten Ablaufe hin. Die Anzahl der Kun-
denbesuche blieb auch weiterhin hoch.

Durch die getroffenen MaBnahmen konnten
die Zulassungsanliegen im Gegensatz zu
anderen Landkreisen fast ununterbrochen das
ganze Jahr tber trotz der Corona-Pandemie
abgewickelt werden. Unter diesen Einschrdn-
kungen konnte ein routinierter Tagesablauf fir
Kunde und Mitarbeiterlnnen geschaffen wer
den.
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(Oben) Einwurftaschen
(Mitte) Dienststelle Ellwangen

(Unten) Dienststelle Bopfingen


http://www.ostalbkreis.de

FAHRERLAUBNISBEHORDE

Giiltigkeit von Fishrerscheinen —
Verpflichtender Fihrerscheinumtausch

Der Bundesrat hat am 15. Februar 2019 die
Regelungen zum vorgezogenen Pflichtum-
tausch von Fihrerscheinen beschlossen. Alle
Fihrerscheine, die vor dem 19. Januar 2013
ausgestellt worden sind, werden in den nachs-
ten Jahren ungiltig und sind zu erneuern.

Als Erstes sind alle Papierfuhrerscheine dran.
Wann es spdtestens so weit ist, zeigt die
Tabelle:

Geburtsjahr des Tag, bis zu dem

Fahrerlaubnis- der Fihrerschein
inhabers umgetauscht sein muss
Vor 1953 19. Januar 2033

1953 bis 1958 19. Januar 2022

1959 bis 1964 19. Januar 2023

1965 bis 1970 19. Januar 2024

1971 oder spater 19. Januar 2025

Anzahl
3500
3000
2500
2000
1500
1000

500
0

Umtausch in EU-Kartenfihrerschein
(BQR) ab Mai 2021

2017 2018 2019

2020
(Hochrechnung)

o (b B

—
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Spdter sind auch alle Kartenfihrerscheine
umzutauschen, die zwischen 1999 und 2013
ausgestellt wurden.

Nach Ablauf der jeweiligen Frist verliert der
Fihrerschein seine Giltigkeit. Die zu Grunde
liegende Fahrerlaubnis bleibt selbstverstand-
lich weiterhin bestehen. Die Gultigkeit des
neuven fdlschungssicheren  EU-Kartenfihrer-
scheins wird auf 15 Jahre befristet.

Die Birgerinnen und Birger, die ihren aktuel-
len Hauptwohnsitz im Ostalbkreis haben, stel-
len daher schon seit mehreren Jahren im Vor-
feld bei der Fahrerlaubnisbehsrde (Hauptstelle
Aalen bzw. Aufenstelle Schwdbisch Gmiind)
den entsprechenden Antrag auf Umtausch
ihres Papier oder Kartenfihrerscheins. Die Ent-
wicklung des Fihrerscheinumtausches im Ost-
albkreis ist in der Grafik ersichtlich.

Entwicklungen im Fahrerlaubnisrecht

Berufskraftfahrer-Qualifikations-Register
(BQR) ab Mai 2021

Fahrerlaubnisinhaber die zu  gewerblichen
Zwecken auf &ffentlichen StraBen mit bestimm-
ten Kraftfahrzeugen Giter oder Personen
beférdern, sind verpflichtet, hierfur die entspre-
chende Grundqualifikation und in regelmabi-
gen Absténden auch Weiterbildungen nach-
zuweisen. Der Eintrag der sog. Schlusselzahl
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Q5 im EU-Kartenfihrerschein  dokumentiert,
dass der Kraftfahrer die Voraussetzungen fir
einen Zeitraum von 5 Jahren erfillt hat.

Aufgrund der EU-Richtlinie 2018/645 wird ab
Mai 2021 der sog. Fahrerqualifizierungsnach-
weis (FQN] eingefihrt. Dieser gilt mit vermerk-
ter Schlusselzahl 95 ebenso als Nachweis
der abgeschlossenen Grundqualifikation bzw.

Weiterbildung.

Der neue Fahrerqualifizierungsnachweis hat
die Qualitétssicherung fur den Beruf des Kraft-
fahrers in Form einer Quadlifikation mit regel-
mé&Bigen Weiterbildungen fir die Aufnahme
und Ausibung des Berufes zum Ziel.

GUTERKRAFTVERKEHR/
SCHWERLASTVERKEHR

Das Jahr 2020 war auch im Bereich des
Giterkraftverkehrs und Schwerlastverkehrs von
den Auswirkungen des Corona-Virus gepragt.

Die Llogistikbranche sollte als systemrelevanter
Bereich unter allen Umstanden die Aufrechter-
haltung der Grundversorgung der Bevélkerung
sicherstellen. Durch zahlreiche MaPnahmen
und Ausnahmegenehmigungen, wie der Auf-
hebung des Sonn- und Feiertagsfahrverbotes
oder weitreichender Befreiungen und Fristver-
léngerungen im Bereich der EU-lizenz, konnte
dies gewdhrleistet werden.

Die Genehmigungen zur Durchfihrung von
Grofraum- und Schwerlasttransporten im Ost-
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albkreis blieben trotz der Auswirkungen des

Corona-Virus gleichbleibend hoch.

Als Genehmigungsbehorde war der Ostalb-
kreis im Jahr 2020 fir 538 Verfahren zustén-
dig und es wurden 3.611 Stellungnahmen zu
Anhérungen wurden. Dies lag sicherlich auch
an der Tunnelsanierung am Virngrundtunnel
auf der A7, wodurch der Ostalbkreis vom Aus-
weichverkehr stark befroffen war. Nach rund
anderthalb Jahren konnten die Bauarbeiten
abgeschlossen werden und der Virngrundtun-
nel wurde am 20. September 2020 wieder
for den Verkehr freigegeben.

ZENTRALE BUSSGELDSTELLE

Die Zentrale BuPgeldstelle im Llandratsamt
bearbeitet alle Ordnungswidrigkeiten, die in
lhrem Zustandigkeitsbereich angezeigt wer
den. Ordnungswidrigkeitenanzeigen werden
aus den verschiedensten Rechtsgebieten von
der Polizei und den Fachamtern im Landratsamt
erstellt. Ebenfalls werden Ordnungswidrigkei-
ten von Gemeinden und Birgern angezeigt.

Bis zum 31.12.2020 wurden Bubgelder in
Hohe von 1,89 Mio Euro verhangt. Die Bear-
beitung der Anzeigen erfolgt durch die Buf-
geldstelle akten- bzw. papierlos tber owi2l.
Im Rahmen des Online-Zugangs-Gesetzes
werden momentan die elektronische (online)
Akteneinsicht und der elekironische Rechtsver-
kehr mit der Justiz erprobt. Ziel ist es, zukinftig
ohne Papier mit Rechtsanwalten und Gerichten
kommunizieren zu kénnen.



Verkehrsiberwachung

Die meisten Ordnungswidrigkeiten werden im
Bereich der Geschwindigkeitsiberwachung
begangen. Die Verkehrsiberwachung erfolgt
durch den Einsatz mobiler und stationdrer
Messtechnik. Der Schwerpunkt der mobilen
Verkehrsiberwachung liegt an Schulen, Kin-
dergarten, FuBgangeriberwegen und sonsti-
gen Gefahrenstellen. Die Mitarbeiterlnnen der
BuBgeldstelle tberwachen an ca. 213 mobilen
Messstellen die Geschwindigkeit im Landkreis.

Der Llandkreis betreibt derzeit 35 stationdre
Geschwindigkeitsmessanlagen.  Im  Rahmen
der Konzeption zur Modernisierung der statio-
naren Geschwindigkeitsiberwachung errichtet
die BuBgeldstelle LaserTechnik-Anlagen. Die
alten stationéren Geschwindigkeitsmessanla-
gen werden sukzessive anhand eines Kriteri-
enkataloges bis 2026 auf die laserTechnik
umgestellt.

Ende 2020 hat der Landkreis 12 LaserTechnik-
Anlagen gebaut. An sieben dieser Standorte
wird die Geschwindigkeit in beiden Fahrt-

richtungen Uberwacht. Derzeit werden vier

(Oben) Stationdre

Laser Technik:

L 1060 Unterscheidheim
Z&bingen, Bopfinger
Strafe

Llaser-Messgerdte in den Geschwindigkeits-
iberwachungsanlagen eingesetzt. Das finfte
Messgerdat ist bestellt und wird Anfang 2021
ausgeliefert werden.

Art der Verkehrsiberwachung 2020
Mobile

Geschwindigkeitsiberwachung 5.563
Eigene mobile
Geschwindigkeitsiberwachung 3.912
Stationdre

Geschwindigkeitsiberwachung 21.750
VerkehrsverstéPe, Polizeianzeigen 10.107
Unfalle 1.538
Alkohol/Drogen 152
Gesamte Fallzahlen 43.022

Sonstige Ordnungswidrigkeiten

Die sonstigen Ordnungswidrigkeiten umfassen
alle Rechtsgebiete auBerhalb des Strabenver-
kehrsrechts. Die Ordnungswidrigkeiten wer-
den u.a. von der Polizei, den Fachbehdrden
und Gemeinden erstattet. In 2020 wurden ins-
gesamt 1.439 Ordnungswidrigkeitenverfahren
aus Bereichen z.B. dem Infektionsschutzgesetz
(Corona-Verordnungen) der lebensmitteliber-
wachung, dem Baurecht, dem Arbeitsschutz,
der Pflegeversicherung, dem Walffenrecht,
dem Fahrpersonal und dem Umweltschutz
bearbeitet.

Durch die Corona-Pandemie kam es auch zu
VerstoBen gegen das Infektionsschutzgesetz
und die Corona-Verordnungen. Insgesamt sind
467 VerstoBe bis zum 31.12.2020 eingegan-
gen. Gegen die Kontaktbeschrankungen im
offentlichem und privatem Raum wurde am
Haufigsten verstoBen. Es wurden GeldbuBen
zwischen 15 Euro und 3.500 Euro verhéngt.
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Originare Aufgaben des Geschaftsbereichs
StraBenbau sind die Planung, der Bau und
die Erhaltung der KreisstraPen. Dariber hin-
aus fihrt der Geschaftsbereich StraBenbau mit
seinen 4 StraBenmeistereien in Aalen, Bopfin-
gen, Ellwangen und Schwébisch Gmind fur
die 1.058 km Bundes-, landes- und Kreisstra-
Ben im Ostalbkreis den Betrieb und die Unter-
haltung durch.

Straf3en- und Brickenbau

Cepragt war das Jahr 2020 fir den
Geschaftsbereich  Verkehrsinfrastruktur - durch
die Ubernahme zahlreicher Aufgaben fir das
Regierungsprasidium Stuttgart. So wurde bei
folgenden Sanierungs- und Fahrbahndecke-
nermeuerungen auf Bundes- und landesstra-
Ben die Ausschreibung, Vergabe, Auftragsab-

wicklung und Bauleitung tbernommen:

Bodenverbesserung mit Kalk auf der
K 3253 Rupperishofen - Honig
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| VERKEHRSINFRASTRUKTUR

Belagseinbau auf der B 290
Jagstzell - Randenweiler

mit 2 StraBenfertigern und
einem Beschicker

K 3253 Einbau der hydraulisch
gebundenen Tragschicht aus
Recyc 'mgmcﬂeu’(,:\ der alten
Fahrbohnbefestigung und Bau von
Gabionen zur Béschungssicherung



B 19 Umgehung Oberkochen; Erneverung des Fahrbahnbelags 1,100 Mio. €
B 29 lorch-West — lorch-Ost; Ermneuerung der Mittelstreifenentwdsserung 3,320 Mio. €
Umristung der Schutzplanken 1,500 Mio. €
B 290 Jagstzell — Randenweiler; Erneuerung des Fahrbahnbelags 0,790 Mio. €
B 29 zwischen BAB A7 und Westhausen; Beseitigung Setzungsschaden 0,350 Mio. €
L 1070 Dehlingen — L 1080; Sanierung der Fahrbahn 1,550 Mio. €
L 1080 Unterriffingen — L 1070; Sanierung der Fahrbahn 0,480 Mio. €
L 1080 / L 1070 / K 3316 Kreisverkehr; Umbau des Knotenpunkis 0,455 Mio. €
L 1073 Adelmannsfelden — K 3234; Emeuerung des Fahrbahnbelags 0,650 Mio. €
Bei den KreisstraPen wurden neben dem Grobprojekt
Ausbau der K 3253 Ruppertshofen - Honig mit Baukosten in Hshe von 3,7 Mio. €
folgende Belagssanierungen auf KreisstraBen abgewickelt:
K 3203 Lippach - Lindorf 0,550 Mio. €
K 3215 von K 3321 - Birkenzell 0,710 Mio. €
K 3275 Strafddorf - Waldstetten 0,475 Mio. €
K 3292 Anschlusstelle Oberkochen 0,060 Mio. €
K 3316 von der K 3315 bis zur K3314 bei Utzmemmingen 0,320 Mio. €
Dariiber hinaus wurden 5 Bauwerke saniert:
K 3212 Bellisbachbricke Gaxhardt 0,062 Mio. €
K 3218 Sonnenbachbriicke Pfahlheim 0,055 Mio. €
K 3272 Briicke Uber die DB bei Waldhausen 0,495 Mio. €
K 3304 Brihlgrabenbricke Benzenzimmern 0,090 Mio. €
K 3313 Walkersbachbriicke bei Weitmars 0,063 Mio. €
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Straflenplanung

Neben der Entwurf- und Ausfihrungsplanung
sowie der Herstellung von Grunderwerbspla-
nen fur die KreisstraBenmaBnahmen

e K 3333 Rad-/Gehweg
Espachweiler - Schrezheim

e K 3335 Beseitigung der Bahniibergénge
Goldshsfe und Wagenrain

wurden die Entwurfsplanungen fir 3 Bundes-
straBenvorhaben weiter vorangebracht:

* B 29 vierstreifiger Ausbau

vom Kellerhaus bis Westhausen

Der RE-Vorentwurf wurde bereits dem Regie-
rungsprasidium zur Prifung vorgelegt. Er
muss nun beziglich der Aspekte des Natur-
schutzes und des Larmschutzes noch weiter
optimiert werden. Zum Thema Ll&rmschutz
fand noch einmal eine Informationsveran-
staltung mit den Birgern von Baiershofen
und Immenhofen statt, bei der die Hohe des
Larmschutzes mit gasbefilllen Ballons visuo-
lisiert wurde. Die abschlieBende Entschei-
dung zu Larmschutz ist noch nicht gefallen.

e B 29 Anschluss Affalterried

mit 3streifigem Ausbau

Die Vorplanung fir den StraBenbau wurde
zum Abschluss gebracht, bevor die Zustim-
mung des Regierungsprasidiums eingeholt
werden kann, missen noch die Untersuchun-
gen zu Flora und Fauna abgeschlossen und
der landschaftspflegerische Begleitplan fer-
tiggestellt werden.

® B 29 Anschluss Hittlingen/Albanus

mit 3 streifigem Ausbau

Die Voruntersuchung wurde begonnen.
In der weiteren Vorplanung missen noch
die Fragen von Geologie und Natur- und
Llandschaftsschutz sowie des Larmschutzes
beleuchtet werden, bevor eine erste Infor-
mation der Offentlichkeit erfolgen kann.
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K 3304 Sanierung der
Brihlgrak

in Benzenzimmern
Erneuerung der Ab(;;ir;fwmg

Aufgrund der durch den Ostalbkreis durch-
gefthrten Machbarkeitsstudie aus dem Jahr
2015 fir die MaBnahme

* B 29 neu Réttingen - Nérdlingen

wurde dieses Projekt in den Bundesverkehrs-
wegplan 2030 aufgenommen und in den vor-
dringlichen Bedarf eingestuft. Der Ostalbkreis
hat zwischenzeitlich mit den ersten Untersu-
chungen zur Durchfihrung des Linienbestim-
mungsverfahrens nach § 16 des Bundesfern-
straBengesetzes begonnen. So wurde eine
groBraumige  Verkehrsuntersuchung  mit  Ver-
kehrserhebungen durchgefihrt, um die mog-
lichen Varianten auf ihre Verkehrswirksamkeit
hin Uberprifen zu kénnen. Weiterhin wurde
der &ffentlichen Scoping-Termin vorbereitet, in
dem die Abgrenzung des Untfersuchungsge-
bietes und der Untersuchungsumfang bezig-
lich der umweltrelevanten Aspekte ndher zu
bestimmt werden. Der fir 2020 geplante
Scopingtermin konnte jedoch Corona-bedingt
nicht durchgefihrt werden.

Mit der Ubernahme der Planungen an Bun-
desstraBen entlastet das landratsamt die Pla-
nungsabteilung des Regierungsprasidiums und
sorgt fir eine frihzeitigere Fertigstellung der
Planung.
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Neues Verwaltunc
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Betrieb und Unterhaltung

Auch der Winter 2019/2020 war wie die
beiden Winter zuvor wieder sehr mild und
stellle den Winterdienst vor keine groBeren
Herausforderungen. Die winterdienstfreie Zeit
konnten die dadurch nicht gebundenen Mitar-
beiter der StraBenmeistereien fir die Gehdlz-
pflege, die Unterhaltung und das Reinigen von
Bauwerken und Entwdsserungseinrichtungen
nutzen.

In der StraBenmeisterei Schwdabisch Gmind
konnte das abgdngige und durch TierfraB3
geschadigte Holzverwaltungsgebdude durch
einen Neubau ersetzt werden. Die Fertigstel-
lung erfolgte nach einem Dreivierteljahr noch
im Oktober, so dass die voribergehende,
beengte und klimatechnisch schwierige Unter-
bringung in Containern rechtzeitig vor dem
Winter beendet werden konnte. In dem neuen
Gebadude stehen der Verwaltung jetzt zeitge-
mé&B ausgestattete, helle Birordume zur Ver-
figung. Das Gebdude entspricht energetisch
den heutigen Anforderungen.

NACHHALTIGE
MOBILITAT

Der Verkehrssektor ist in Deutschland mit einem
Anteil von knapp 20% drittgréBter Verursacher
von Treibhausgasemissionen, wobei der Indi-
vidualverkehr mit PKW ca. 60% ausmacht.
Der technologische Fortschritt sorgt zwar fir
effizientere Antriebe, jedoch hebt die gestie-
gene Verkehrsmenge sowie der anhaltende
Trend zu stets schwereren und antriebsstarken
Fahrzeugen diese Entwicklung weitgehend
wieder auf, was letztlich dafir sorgt, dass der
Bereich Mobilitét keinen signifikanten Beitrag
zur CO,-Reduzierung beistevert.

Mit dem fortentwickelten und im August 2020
umbenannten Geschdftsbereich  Nahverkehr
in Geschaftsbereich Nachhaltige Mobilitét
mochte  der  Ostalbkreis  seiner  Verantwor-
tung hinsichtlich einer klimavertraglichen und
ressourcenschonenden  Mobilitat  gerecht
werden. Anspruch ist es, den Menschen im
Llandkreis ein bedarfsgerechtes und ginstiges
Angebot an &ffentlichen Verkehrsleistungen
mit Bus und Bahn, auch im Sinne der Daseins-
vorsorge, zur Verfigung zu stellen. Neben
dieser klassischen, gesetzlichen Aufgaben-
trégerschaft, kimmert sich der Geschaftsbe-
reich Nachhaltige Mobilitat kinftig um die
Fortentwicklung des boomenden Radverkehrs,
die Verknipfung emissionsfreundlicher Mobili-
tatsarten sowie die Bereitstellung notwendiger
Infrastruktur und Digitalisierung. Hierfir wur
de ein ergdnzendes Sachgebiet ,Integrierte
Mobilitat und  Infrastruktur” geschaffen, das
sich mit drei zusatzlichen, mitunter vom Land
Baden-Wirttemberg geférderten Personalstel-
len diesen Aufgaben widmet und einen klaren
Gestattungsauttrag  hinsichtlich einer moder-
nen zukunftsorientierten Mobilitatsausrichtung
beinhaltet.
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Rickblick 2020

Das vergangene Jahr wurde naturgemaB stark
durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie
gepragt, was sich auch auf samtliche Berei-
che des Geschaftsbereichs auswirkte. So wur-
de der Anstieg der Fahrgastzahlen jah unter
brochen und musste von Rettungsschirmen im
OPNV und Schilerverkehr intensiv begleitet
werden. Um die Auswirkungen zu démpfen
hat der Landkreis gemeinsam mit dem im Janu-
ar gegrindeten Verkehrsverbund OstalbMobil
allerlei  KundenbindungsmaBnahmen, etwa
reduzierte Abo-Befrage oder Erstattungen der
Schilerfahrkarten initiiert. Zudem musste im
genehmigungsrechtlichen Bereich (z.B. kurz-
fristige Entbindungen von der Betriebspflicht)
gehandelt werden.

Dennoch verfolgt der Landkreis nach wie vor
eine Ausbaustrategie des Angebotes. Seit Juli
sorgt der ,StadilandBus” im Virngrund fur eine
hochwertige, nachfraggerechte und preiswer-
te Mobilitat die ihres gleichen sucht. Im Dezem-
ber nahm der ,Stadtbus Neresheim” seinen
Befrieb auf und stellt seitdem die Beweglich-
keit der Einwohnerinnen und Einwohner der
Hartsfeld-Metropole auf eine neue Ebene.
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Ausblick 2021

Neben der fortlaufenden Auseinandersetzung
pandemiebedingter Auswirkungen steht die
Verabschiedung der Fortschreibung der ,Nah-
verkehrsplanes 2021 fir den Ostalbkreis” im
Zentrum der Aufmerksamkeit. Hiermit werden
die Weichen fir die kinftige Ausgestaltung
des OPNV zwischen lorch und Bopfingen
sowie zwischen Jagstzell und Oberkochen

gelegt.

Dartber hinaus wird der im Jahr 2020 ange-
stoBene ,Mobilitétspakt  Aalen-Heidenheim”
mit Inhalt und konkreten MaBnahmen belebt.
Die Region erhofft sich hierbei Impulse fir
eine zeitfgemafe, nachhaltige Infrastruktur und
Angebot. Alle Teile der Gesellschaft, Wirt-
schaft und Offentlichkeit werden in den Pro-
zess integriert und in die Pflicht genommen.
Das Jahr 2021 wird somit aller Voraussicht
nach eines der pragendsten und richtungswei-
senden Jahre fir die Mobilitat im Ostalbkreis
sein.



I BAURECHT UND NATURSCHUTZ

Ein Kulturdenkmal von besonderer
Bedeutung wird gerettet

Fir das Wasserschloss in Bopfingen-Trochtel-
fingen, das Stolch’sche Schloss, geht eine lan-
ge Zeit des Lleerstands mit sehr sparlicher Bau-
unterhaltung zu Ende. Nach jahrzehntelangem
Bemihen der Denkmalpflege und des Denk-
malschutzes um die Erhaltung des Bestands ist
glucklicherweise ein Eigentimerwechsel gelun-
gen. Das Anwesen ist nun in guten Héanden und
auf gutem Weg. Die Planungsiberlegungen
des neuen Eigentimers, der selbst Architekt ist,
werden sehr feinfuhlig mit dem Landesamt fur
Denkmalpflege und der unteren Baurechts- und
Denkmalschutzbehorde abgestimmt.

Erstmals urkundlich erwéhnt wird das Schloss
Ende des 14. Jahrhunderts. Die prézise Nord-
Std-Ausrichtung der quadratischen Anlage,
Schriftfragmente auf der Ostseite und Spoli-
en deuten auf einen Vorgéngerbau, der bis
in die romische Zeit reicht. Um das Jahr 1553
erhielt die Anlage ihre heutige Gestalt. Pal-
las, Nebenhaus, eine hohe Ringmauer und
ein Torhaus zahlen dazu. Der namensgeben-
de Graben ist schon lange ausgetrocknet, nur
in Zeiten hohen Wasserauftkommens, wenn
Starkregen und Schneeschmelze zusammen-
kommen, fillt er sich wieder. Ab 1640 wurde
das Schloss von der Familie Stolch tbernom-

men. Als ihr Lehen haben die Oettinger in der
Fluchtburg vor Strauchdieben Schutz gefun-
den. Das Anwesen wurde stets landwirtschaft-
lich genutzt. 1950 hat es den letzten Umbau
gegeben und seit 1970 ist das Wasserschloss
unbewohnt. Entsprechend massiv sind die
Schéden. Feuchtigkeit in Fachwerk- und Dach-
konstruktion, statische Schaden in Dach und
Decken, Teileinstirze - Herr Vogelgsang, der
neuve Eigentimer, hat viele Baustellen. Zwi-
schenzeitlich wurde die ErschlieBungsstraBe
hergestellt, die Bricke wieder aufgebaut, die
Sanierung im Torhaus begonnen, Versorgungs-
leitungen eingelegt und im Nebengebdude
das Obergeschoss wiederhergestellt. Wenn
dann nach Fertigstellung der Instandsetzungs-
arbeiten, fir die mehrere Jahre veranschlagt
werden, Besucher ins Schloss kommen, sol-
len sie in den Gebduden Ausstellungsraume
und einige wenige Ferienwohnungen vorfin-
den und zu besonderen Gelegenheiten im
gepflasterten Innenhof Veranstaltungen wie
Mérkte und Kleinkunstdarbietungen erleben
konnen. Auch an einen kleineren gastronomi-
schen Betrieb, der im ehemaligen Pferdestall
im Hauptgebdude und bei schénem Wetter
auch im Innenhof bewirten soll, ist gedacht.
Der neuve Eigentimer mochte, dass die Anlage
for die Allgemeinheit zugénglich wird. Ein Ort
fr Kunst und Kultur fir die gesamte Region soll
entstehen. ,Fir uns ist es ein Glicksfall, dass

Geschaftsbericht des Ostalbkreises 2020

ein Privatmann die Reftung eines der wichtigs-
ten Baudenkmale unserer Gegend anpackt”,
lobt Birgermeister Dr. Buhler. ,Das Stolch’sche
Schloss ist in seiner Art wirklich einzigartig.
Es steht fur einen Zeitraum unserer Geschich-
te nach dem 30-jghrigen Krieg und auch fur
den Llebensstil wohlhabender Grundbesitzer
in dieser Epoche”. Die MaBnahme wird auch
aus Mitteln der Denkmalférderung des Landes
bezuschusst. Zudem ist es gelungen, die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz schon frihzeitig
fir das Objekt zu interessieren und zu einer
Forderung zu bewegen. Um das Vorhaben
in der begonnen Weise zu Ende zu bringen,
hofft der neue Eigentimer auf weitere Unter-
stitzer und Forderer. Das groe Interesse der
Bevolkerung beim jchrlichen Briickenfest und
dem Tag des offenen Denkmals zeigen, dass
dieser ganz besondere Ort unsere Aufmerk-
samkeit verdient.

Briickenfest
im August 2019
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Aus der Arbeit der
unteren Naturschutzbehérde

Die Arbeit der unteren Naturschutzbehorde
gestaltet sich duBerst vielfdltig. Neben der
Beteiligung an verschiedensten Bauleitplanver
fahren und sémilichen Planungen im AuBenbe-
reich (bspw. Einzelbauvorhaben, Strabenplo-
nungen, Windenergieanlagen) soll vor allem
im Artenschutzbereich mit unterschiedlichen
MaBnohmen das Miteinander von Mensch
und Tier ermoglicht werden. Nachfolgend
hierzu einige Eindricke:

Biber

Im Dezember 2020 wurden gemeinsam mit
dem Bauhof Bopfingen und dem Biberma-
nager des Regierungsprasidiums  Stuttgart
Drainagerohre in Biberddmme am Edelbach
eingebaut. Mit Hilfe der Drainagen wird der
Wasserstand im Gewdsser auf einem bestimm-
ten Niveau gehalten, ohne dass der Biber
durch vermehrte Bauaktivitat etwas daran
andern konnte. Wenn der Eingang der Biber-
burg weiterhin unter Wasser bleibt, akzeptiert
der Biber diesen Eingriff, ohne neve Damme
zu baven.

Hornissen

Im Jahr 2020 waren erfreulicherweise wieder
viele Hornissen anzutreffen. Hier ein Bild von
einem sehr stattlichen Hornissennest. Aufgrund
der Vielzahl der Anfragen von besorgten



Burgerinnen und Birgern waren die ehren-
amtlichen Hornissenberater und die untere
Naturschutzbehorde in den Sommermonaten
gefordert. Zu Beginn der Hornissensaison war
es in Ausnahmefallen erforderlich, dass Hor
nissennester durch einen fachkundigen Hornis-
senberater umgesetzt werden mussten.

Schwalben

Durch den Abriss von alten Gebd&uden kann
es zur Zerstorung von Schwalbennestern kom-
men. Um artenschutzrechtliche VerstéBe zu
vermeiden, sind in Abstimmung mit der unteren
Naturschutzbehorde Ersatzhabitate zu schat-
fen. Dies kann durch das Anbringen von Kunst-
nestern oder aber durch das Aufstellen eines
Schwalbenhauses — so wie hier in Essingen
— erfolgen. Das ,neve Haus” wurde von den
Schwalben gut angenommen.

Neben artenschutzrechtlichen Mafinahmen

sind fir viele bauliche Tatigkeiten, die erheb-
liche Eingriffe in Natur und Landschaft verur-
sachen, KompensationsmaBnahmen herzustel-

len — wie die Bilder zeigen.

An einem grobfléchiger Solarpark auf Gemar-
kung Neresheim wurden durch vielfaltige Akti-

vitdten — hier die Anlegung einer Brachfléche

entlang der Einzéunung — erfolgreich adéqua-

te KompensationsmaPnahmen geschaffen.

Auch im Bereich StraBenbau sind dkologische
AutwertungsmaBnahmen zu planen. Auf dem

Bild ist eine erfolgreich umgesetzte Kompen-

sationsmafdnahme an der Llein bei leinroden
zu sehen.
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LANDSCHAFTSERHALTUNGSVERBAND (LEV)

OSTALBKREIS

UBERBLICK

Im neunzehnten Geschéftsjahr des LEV Ostalb-

kreis erreichte das Haushaltsvolumen mit 2,08
Millionen Euro einen neuen Hoéchststand.

Hier ein Uberblick Uber die damit finanzierten
Landschaftspflegeprogramme des LEV:

e 151 PflegemaPnahmen wurden
durchgefihrt, mit einem Finanzvolumen von

540.000 Euro.

® Am Zuschusspflegeprogramm nahmen
27 Antragssteller teil, mit einem
Finanzvolumen von 204.500 Euro

e £s wurden 195 Verlangerungs- und
Neuvertrage zur Landschaftspflege mit
949 ha Flache abgeschlossen. Die unter
LP-Vertrag stehende Gesamtflache belauft
sich damit auf 2.128 ha

e Ca. 40 Anderungen bei laufenden
Vertragen mussten durchgefihrt werden.

Die beziglich Zeit- und Finanzaufwand her
ausragenden  PflegemaBnahmen  waren
sicherlich die bereits seit vier Jahren finanziell
vorbereitete Trockenmauersanierung bei Lorch-
Waldhausen und die bereits seit drei Jahren in
Vorbereitung befindliche Entschlammung des
Hagbachweihers/Hagensees beim Brandhof
nahe Gschwend.

Im Rahmen des Vertragsnaturschutzes ist es
sehr positiv zu bewerten dass weiterhin vie-
le Flachen im Ostalbkreis eine ckologische
Sicherung erfahren dirfen.

Fine Aktivitat, die das gesamte Geschdéfisjahr
begleitet hat, war die Wiesenfibel. Sie wurde
ehrenamtlich erstellt und tber die Geschdfts-
stelle vertrieben. Urspringlich gedacht als
JArbeitshilfe” fir die Ostalblandwirte, erziel-
ten die ersten vier Auflagen eine Starke von
10.000 Exemplaren und insbesondere die
vierte Auflage fand Abnehmer und Liebhaber
in ganz Deutschland, durch alle Schichten
und Kreise der Bevdlkerung hindurch. Diese

Einzelbdume, Sonstige Pflege
Haine, Auwalder 5%

\Magerweiden

7%

Verteilung der 151 MaBnahmen im LEV-PP 19/20 auf die MaBnahmengruppen

7% .
Streuobstbaume Artenschutz

Heid
4%\ 8% ;'3;”
Hecken und
Hohlwege
1%
B'aiche,/ Streu-/Nasswiesen, Magerrasen
Quellen, Feuchtbereiche 16%
Teiche 9%
3%

Magerwiesen
17%
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Erfolgsgeschichte war pradestiniert fir eine
Fortsetzung und so gibt es die Fibel nun in
finfter Auflage iberall im Buchhandel und im
Onlinehandel zu bestellen.

Im neuen Jahr stand noch ein voribergehen-
der Personalwechsel an: Die stellvertretende
Geschaftsfuhrerin Dagmar Seibold ging fur
voraussichtlich ein Jahr in Elternzeit und Julia
Zwick aus Neuler hat seit Ende Januar deren
Aufgaben tbernommen.

Einer der Naturschutz-
verbande, die jahrlich
landschafispflege leisten, ist
der Schwadbische Albverein
Ortsgruppe Waldhausen.
Das Bild entstand bei der

Heidepflege im Naturschutz-

gebiet Dellenhaule bei
Aalen-Beuren.

Vom Schneeschuhverein
Schwdbisch Gmiind
entbuschte Wacholderheide
auf dem Kalten Feld bei
Schwdbisch Gmind-

Degenfeld.

Insgesamt kann das Geschdftsjohr als sehr
erfolgreich bewertet werden und an dieser
Stelle sei im Namen der gesamten Geschafts-
stelle den vielen Personen gedankt, die durch
ihr Tun und durch ihre Kooperations- und
Improvisationsbereitschaft zum Gelingen der
vielen LEV-Akfivitaten beigetragen haben.

Ein ausfihrlicher Geschaftsbericht kann in der
Geschdéfisstelle des LEV bezogen werden.
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Vermehrte illegale Miillentsorgung
in Corona-Zeiten

Beim Geschaftsbereich Umwelt und Gewer-
beaufsicht sind im Jahr 2020 im Vergleich zu
den Vorjahren wesentlich mehr Umweltmeldun-
gen insbesondere beziglich illegal entsorgten
Abfalls eingegangen und haben uns sehr
beschaftigt. Einen direkten Zusammenhang
mit Corona herzustellen, ist zwar schwierig. Es
werden in Corona-Zeiten jedoch zunehmend
To-go-Verpackungen angeboten. Auch halten
sich die Menschen vermehrt im Freien auf und
haben mehr Zeit, illegalen Mill zu melden.
Um den Ubeltatern auf die Spur zu kommen,
wird der Mill von den Mitarbeitern der GOA
genaver unter die Llupe genommen. Manch-
mal kann dabei ein Name oder eine Adresse
ausfindig gemacht werden, was aber leider
nicht die Regel ist.
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I UMWELT UND GEWERBEAUFSICHT

Umweltmeldungen kénnen seit kurzem auch
unkompliziert online per Kontaktformular an
den Geschaftsbereich Umwelt und Gewerbe-
aufsicht gemeldet werden. Das Kontaktformu-
lar ist auf der Homepage des landratsamts
Ostalbkreis eingestellt.

Alternativ ist der Versand einer E-Mail mit den
erforderlichen Angaben an umweltmeldung@
ostalbkreis.de oder ein Anruf beim Geschdfts-
bereich Umwelt und Gewerbeaufsicht még-
lich. In dringenden Féllen auBerhalb der
Dienstzeiten nehmen das néchste Polizeirevier
oder das Polizeiprésidium Aalen die Informati-
onen enfgegen.

Einsatzzahlen des Alarmdienstes

zur Bekédmpfung von Unfdllen

mit wassergeféhrdenden Stoffen
trotz geringerem Verkehrsaufkommen
auf Vorjahresniveau

Seit dem Jahr 2014 ist im Landratsamt Ostalb-
kreis zur Bekampfung von schwerwiegenden
Unféllen mit wassergeféhrdenden Stoffen ein
24 h-Alarmdienst eingerichtet, der in Koope-
ration von den Geschaftsbereichen Umwelt
und Gewerbeaufsicht und Wasserwirtschaft
befrieben wird. Der Alarmdienst wird immer
dann von den Rettungskraften angefordert,
wenn nach einem Unfall die Gefahr einer Ver-
unreinigung des Bodens, des Grundwassers,
eines oberirdischen Gewadssers, einer Was-
serversorgungsanlage oder einer sonstigen
erheblichen Stérung von Sicherheit und Ord-
nung besteht.

Im Jahr 2020 wurde der Alarmdienst in rund
30 Fallen von der Rettungsleitstelle angefor-
dert. Das Einsatzaufkommen bleibt damit auf
dem Niveau der Vorjahre, trotz der geringe-
ren Einsatzzahlen im Bereich der StraBenver
kehrsunfélle, bedingt u. a. durch das gerin-
gere Verkehrsautkommen verursacht durch die
Corona-Pandemie. Vor allem die Zahl der
Betriebsunfélle sowie die Félle von Gewds-
serverunreinigungen verursacht durch illegale
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Abfallentsorgung haben jedoch im letzten Jahr
zugenommen.

Besonders die Einsdize in Ruppertshofen
(Brand eines Sagewerks), auf der A 7 bei
Ellenberg (Brand von drei LKW nach Verkehrs-
unféllen) und in Schwdabisch Gmind-Bettrin-
gen (mysteridse Schaumberge aus der Kana-
lisation) sind fir das Jahr 2020 in Erinnerung
geblieben.

Uberwachung der Arbeitsschutzvorschriften
ganz im Zeichen der Corona-Pandemie

Die Arbeit des Geschdftsbereichs Umwelt
und Gewerbeaufsicht im Bereich der Uber-
wachung der Arbeitsschutzvorschriften  war

im Jahr 2020 durchweg gepragt durch die
anhaltende Coronao-Pandemie und der damit
verbundenen Uberpriffung der vom Gesetzge-
ber den Arbeitgebern auferlegten besonderen
Schutzvorschriften und -mafinahmen, die der
Prévention vor der Ansteckung mit dem SARS-
CoV-2Virus dienen sollen.

So wurden insbesondere in speziellen Schwer-
punktaktionen Betriebe des Dienstleistungs-
und Einzelhandelssektors (u. a. Supermarkte,
Backereien und Frisére) Uberprift. Ebenso
wurden Betriebe des fleischverarbeitenden
Handwerks und die  Wohnunterkiinfte auf
GroBbaustellen hinsichtlich der Einhaltung der
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzregel kontrolliert.
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Bleib Gesund

Aufgrund  der Corona-Pandemie  hat  der
Geschaftsbereich Wasserwirtschaft in Zusam-
menarbeit mit den Mitarbeitern des Was-
serverbandes Obere Jagst diesen Grub im
Sommer 2020 auf dem Damm des Bucher

Stausees mit Méhgerdten angebracht.

Der Geschaftsbereich Wasserwirtschaft leitet
den technischen Betrieb der Wasserverbdn-
de Sechta Eger, Kocher Lein und Obere Jagst
aufgrund eines Vertrages. Das Landratsamt ist
somit verantwortlich fir den Betrieb, die Unter-
haltung und die Instandsetzung von tber 30
Hochwasserriickhaltebecken im  Ostalbkreis,
im Landkreis Schwdbisch Hall und im Rems

Murr Kreis.

Sicherheitsanpassung Buch

Aus Sicherheitsgrinden muss am Becken Buch
ein zweiter Grundablassschieber eingebaut
werden. Weiterhin werden alle Stahlwasser-
bauteile einer Revision unterzogen. Die Arbei-
ten sollen bis Marz 2021 abgeschlossen sein.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf iber
1 Mio. Euro. Fir die Bauarbeiten war es erfor-
derlich, dass der See entleert und abgefischt
wird. Anfang November haben die Mitglieder
des ASV Ostalb itber 26 Tonnen Fische aus
dem See entnommen und in andere Gewasser
umgesefzt.

Wiederherstellung der Durchgéngigkeit
unserer FlieBgewdsser aufgrund der
europdischen Wasserrahmenrichtlinie

Bei der Wiederherstellung der Durchgéngig-
keit unserer FlieBgewdsser sind wir bei der Pla-
nung, Genehmigung und Ausfihrung beteiligt.
Dort wo die Wehrbeseitigung nicht méglich
ist, sind technische Anlagen zur Wanderung
der Fische wie Fischtreppen oder Umgehungs-
gerinne herzustellen.
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| OBERIRDISCHE GEWASSER

Die Fotos zeigen das Abfischen, den Beginn
der Entlandungsarbeiten sowie den Ausbau der
Fischbauchklappe der Hochwasserentlastung.

Wehrbeseitigung in der Jagst bei Westhausen
vorher (links) und nachher (rechts).



I GRUNDWASSER, ALTLASTEN UND BODENSCHUTZ

Geothermie

Die Geothermie/regenerative  Erdwdarme st
eine energieeffiziente, klimaschonende und
zukunftstréchtige  Alternative in der heutigen
Warmeversorgung, die viele Maglichkeiten
der Nutzung erdffnet. Insbesondere im Rahmen
der oberflachennahen Geothermie (1-400 m
Tiefe) kann die Erdwdarme auch in Bereichen
des Ostalbkreis genutzt werden. Dies st
besonders fir Eigenheimbesitzer interessant,
da sie im Gegensatz zu anderen Heizstoffen
kostengtnstiger ist. Erdwdrme steht fast tberall
und jederzeit zur Verfigung, unabhdngig vom
Klima und von der Jahres- und Tageszeit. Als
bewdahrte Nutztechnik kommen in der ober-
flachennahen Geothermie Wéarmepumpen mit
Erdwarmekollektoren, Erdwdrmesonden oder
Grundwasserbrunnen zum Einsatz. Diese sind
in der lage, die entzogene Energie aus dem
Erdreich in Heizenergie umzuwandeln. Die
Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur
Geothermie-Nutzung stellen Benutzungstatbe-
stande im Sinne des Wasserhaushaltsgeset-
zes dar und bedirfen hierzu einer speziellen
Genehmigung mit umfangreichen Gesuchsun-
terlagen. Im Bereich des Ostalbkreises wurden
im Jahr 2020 in zwei Gemeinden im Rahmen
einer gewerblichen Ansiedlung Sondenfelder
errichtet mit jeweils 60 und 11 Erdwérmeson-
den. Insgesamt wurden in den letzten Jahren
ca. 600 Anlagen im Ostalbkreis errichtet und
genehmigt.

Bodenschutz

Zu den Aufgaben der unteren Bodenschutz-
behdrde gehort v.a. die Uberwachung der
bodenkundlichen Baubegleitung, zum Beispiel
bei leitungsverlegungen. Auf dem Bild ist ein
Ausschnitt der Baustelle fir die Erneuverung der
Trinkwasserleitung des Zweckverbands Lan-
deswasserversorgung von Oberlengenfeld bis
zum Sixenbachtal im Herbst 2020 zu sehen.
Im gesamten Baubereich wurde der Oberbo-
den abgeschoben. Dieser wird separat vom

Unterboden gelagert (rechts im Bild: Oberbo-

denhaufwerk, davor die Unterbodenmieten).

Im offenen Kanalgraben sind die verschiede-

nen Bodenhorizonte gut zu erkennen. Llinks

des offenen Grabens werden die Rohre gela-

gert, rechts des Grabens sind die Fahrwege,
so dass eine maglichst geringe Flache durch

die BaumaBnahme in Mitleidenschaft gezo-

gen wird.
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I WALDPADAGOGIK

Bi|dung for nachhohige Entwick|ung
und Waldpéadagogik

Im Bildungsplan 2016 fir allgemeinbildende
Schulen ist Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung (BNE) als eine von sechs Leitperspektiven
verankert. BNE hat zum Ziel, Schijlerinnen und
Schiler zur verantwortungsvollen und akfiven
Gestaltung  einer zukunftsféhigen Welt  zu
befchigen. Schon seit 1995 ist die Waldpad-
agogik im landeswaldgesetz als Dienstaufga-
be der Forstbeharden definiert.

Durch die Verbindung von naturnahem
lebensraum und multifunktionaler Forstwirt-
schaft eignet sich die Waldpadagogik in
besonderer Weise, Bildung fir nachhaltige
Entwicklung in einem realen und natirlichen
Lernumfeld zu operationalisieren und zu kon-
krefisieren.

Eine Pflanzaktion ist praktizierte Bildung

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Die Forstverwaltung im Ostalbkreis bietet mit
der Waldbox und dem SDW-WaldMobil Ost-
alb / Schwdbischer Wald fléchendeckend
waldpadagogische Veranstaltungen fir Schu-
len und Kindergarten im Wald vor Ort an.
2020 konnten diese Angebote wegen der
Corona-Pandemie leider nur in sehr geringem
Umfang durchgefihrt werden. Dennoch war
2020 fir die Waldpadagogik im Ostalbkreis
ein gutes Jahr, denn es wurden bedeutende
Schritte getan.
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Schwerpunkteinrichtung

Waldpadagogik Ostalb”

Seit 01.01.2020 ist die untere Forstbehdrde
Ostalbkreis eine von 12 landesweiten ,wald-
padagogischen  Schwerpunkteinrichtungen”.
Sie hat die Aufgabe, gemeinsam mit den umlie-
genden Forstbehérden, ForstBVW-Forstbezirken
und weiteren Akteuren in der Waldpddago-
gik ein regionales Netzwerk zu bilden und zu
moderieren. Gemeinsam mit den 11 anderen
regionalen Netzwerken wird es zu einem lan-
desweiten Netz verknipft und erméglich so
einen guten, schnellen und fléchendeckenden,
fachlichen Austausch. Weitere Aufgaben der
Waldp&adagogik Ostalb” sind die Konzep-
tentwicklung fir neue Formate, die Beratung
von Waldpadagoginnen und -padagogen in
der Region, Prakfika fir Waldpadagogik-Zertifi-

kanten anzubieten und Seminare auszurichten.

Basisseminar ,Waldbox” fir die Kollegen
der unteren Forstbehérde Heidenheim

und des ForstBW-Forstbezirks Ostliche Alb

Waldpédagogikzentrum Ostalbkreis

Im Rahmen des Forstbeitrages zur landes-
gartenschau 2014 in  Schwdbisch  Gmind
entstand im Himmelsgarten bei Wetzgau der
sog. ,Forstpavillon”, spater ,Dieter-Paul-Pavil-
lon” genannt.  Die angedachte Nachnutzung
des Gebdudes als Umweltbildungsstatte ver
lief in den Folgejahren etwas schleppend, bis



sich Ende 2018 die Stadt Gmind, ForstBW
und das landratsamt Ostalbkreis darauf ver-
standigten, dort einen waldpadagogischen
Schwerpunkt zu installieren. Bereits zur Rems-
tal Gartenschau 2019 war der Geschaftsbe-
reich Wald und Forstwirtschaft an vier Tagen
die Woche im Dieter-Paul-Pavillon unter dem
Motto ,Erleben wie Wald tickt” prasent.

2020 wurde der Name ,Waldpadagogik-
zentrum Ostalbkreis” (WPZ) eingefihrt und
verschiedene waldp&dagogische Bausteine
konnten erstmals erprobt werden.

So fanden die ersten waldp&dagogischen
Seminare fir p&dagogisches Fachpersonal
und Forster in Kooperation mit dem Stuttgar-
ter Haus des Waldes im WPZ statt. Dieses
Angebot am Standort Schwébisch Gmind
wird weiter ausgebaut, im Fortbildungsjahr

2021/2022 sind es bereits 15 Seminare.

Unter dem eingefihrten Begriff ,Grines Klas-
senzimmer” bieten wir Waldpadagogik fur

Schulklassen an. Der auBerschulische Unter-
richt findet zum Uberwiegenden Teil im Tou-
bentalwald statt. Themen rund um Wald,
Natur und Nachhaltigkeit werden hier leben-
dig, lebensnah und facheribergreifend gelehrt
und erlebbar gemacht. Der Bezug zu den Bil-
dungsplénen ist immer vorhanden.

Ein ,Waldentdecker-Programm”  bietet nun
auch Familien Zugang zu waldpadagogischen
Angeboten. In Kooperation mit der Gminder
VHS wurden Gber 20 Kurse ausgeschrieben.

Alarmstufe grin! Gemeinsam in
den Wald gegen den Klimawandel

Sehr gute Resonanz fand das Wald- und Klima-
Planspiel fur Familien mit Kindern, Alarmstufe
grin! Die Veranstaltung fand am 4. Oktober
2020. in Kooperation mit der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald statt. Ausgehend vom
Waldpadagogikzentrum  durchstreiften  die
mitspielenden Gruppen den Taubentalwald,
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mit dabei ein Bollerwagen mit passender Aus-
stattung sowie Tablets mit einer interakfiven
App. Die App fihrte die Gruppen durch den
Parcours mit verschiedenen Aufgaben, Akfi-
onen und Experimenten, eingebettet in eine
Rahmenhandlung.

Ziel von Alarmstufe grin! war es, mehr Ver-
standnis bei den Teilnehmenden zu entwi-
ckeln, was ihre eigene Lebensweise mit dem
weltweiten Klimawandel zu tun hat, was der
Wald und die Natur uns fir mégliche Lésungs-
ansatze liefern und wie wir als Einzelne oder
als Gruppe darauf Einfluss nehmen kénnen.

Neue Power fir die Waldpédagogik

Fir die Umsetzung der vielfaltigen waldpa-
dagogischen Angebote des Ostalbkreises
bendtigen wir qualifiziertes Personal. Erfreu-
lich, dass mit hierfir bereitgestellten Landes-
mittel zwei zertifizierte Waldpddagoginnen
(leweils halbtags] eingestellt werden konn-
ten. Katharina Schénemann und Dr. Simone
Strobl trefen, coronabedingt etwas spdter als
urspringlich geplant, am 1. Februar 2021
ihren Dienst an.

BNE -Kompetenzzentrum

Zu ersten Gesprachen Gber ein ,Kompetenz-
zentrum fur Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung” im Himmelgarten wurden wir von der
Stadt Schwébisch Gmind und der Weleda
AG eigeladen. Ziel des Projektes ist, nachhal-
fige Entwicklung als handlungsleitenden VWer-
terahmen, als Haltung und als Lebensstil bei
schulischen und auBerschulischen Zielgruppen
zu férdern. Erreicht werden soll das Ziel v.a.
durch eine Kooperation verschiedener BNE-
Bildungsakteure. Mit dabei sind uv.a. das
Weleda Erlebniszentrum, der Suppenstern,
die EULE wissenswerkstatt und natirlich das
Waldpadagogikzentrum.
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Corona-Krise: Der Wald hilft

Wahrend der Corona-Pandemie mussten alle
viel Zeit in den eigenen vier Wanden verbrin-
gen. Der Spaziergang im Wald erlebte daher
eine Renaissance. Sich ein wenig Bewegung
verschaffen, den Kopf mal ausliften und auf
andere Gedanken kommen taf offensichtlich
vielen Menschen gut. Um den Waldbesuch
vor allem auch fir Kinder noch attraktiver zu
machen, haben wir 2020 einige Vorschlage
fir Wald-Aktivitaten von der Wald-limo bis
zur Wald-Schatzsuche gesammelt und Uber
die Homepage des Ostalbkreises bereitge-
stellt.



I KLIMASTRESS

Wald im Klimastress

Dass der Wald unter dem Klimawandel leidet
ist in aller Munde. Im vergangenen Jahr wur-
den die Folgen auch fir viele Waldbesucher
im Ostalbkreis spurbar. Vielerorts zeigte sich
im Frihjahr, dass die B&ume (meistens Buchen)
nicht mehr austrieben und ganz oder teilweise
abgestorben waren. Eine Folge des Trocken-
jahres 2018. Einige beliebte Spazier und
Wanderwege im Wald mussten daraufhin
kurzfristig seitens der Waldbesitzenden oder
der Kreisforstverwaltung gesperrt werden. Die
Sicherheit der Waldbesuchenden war hier
nicht mehr gegeben, denn es brachen hau-
fig dirre Aste herunter oder es stirzten sogar
ganze Bdume um.

Der Einschlag der gefahrlichen Baume entlang
der Wege wurde auf den Herbst verlegt, um
geschitzte Arten wie zum Beispiel Fleder-
m&use nicht zu beeintrachtigen. Die langeren
Sperrungen wurden dabei in Kauf genommen,
mit der Kreisforstverwaltung abgestimmt und
auch von dort genehmigt.

Im Zuge des notwendigen Einschlags der
B&ume wurden weitere ArtenschutzmaPnah-
men umgesetzt: Statt das Holz vollstéandig zu
nutzen, blieb Totholz in Form von Einzelbdu-
men oder auf gréBeren Flachen als wertvoller
lebensraum fir eine Vielzahl geschitzter Arten
stehen.

So kann auch aus der Krise etwas Gutes
entstehen. Dennoch, fur Férster wie Spazier-
gdngerinnen und Spazierganger wird sich
das gewohnte Erscheinungsbild des Waldes
in den ndchsten Jahren veréndern.

(oben] Herabfallende Aste
als Folge von Dirreschaden.

(Mitte) Sperrung Bollerweg:
Wegen Astbruchgefahr

Wa

a aer RG(J‘QGHOSS(—)‘”SC 1

(unten) Woodmizer:

Am Panoramoweg Rosenstein wurden

die Buchen im St ~vald mit einer
Speﬂu Forstmaschine gekupp'.

Die Torsos kénnen so noch einige Jahre
ihre Habitatfunktion erfillen.
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FORDERUNG DER

NACHHALTIGEN WALDWIRTSCHAFT

Vor dem Hintergrund einer gravierenden
Waldschadensproblematik  und  mit  dem
Anspruch die Biodiversitat im Wald zu fér
dern wurde die ,Férderrichtlinie Nachhalti-
ge Waldwirtschaft” neu gefasst. Private und
korperschaftliche Forstbetriebe kénnen in den
Genuss umfangreicher staatlicher Fordermit-
tel kommen. Die Bandbreite reicht von der
Erstaufforstung von Grinland, der Wieder-
aufforstung geschadigter Waldbestdnde und
Jungbestandspflege  iber  Bodenschutzkal-
kung, Wegebau und Waldnaturschutzmah-
nahmen bis zur Férderung der Beseitigung der
Folgen von Extremwetterereignissen im Wald.

Trotz einer spaten Verdffentlichung der neuen
Forderrichtlinie erst Mitte Juli und einer spa-
ten Mittelfreigabe im Jahr 2020 konnten dank
intensiver Offentlichkeitsarbeit, Beratung und
Unterstitzung bei der Antragstellung durch
die Kreisforstverwaltung fir die Waldbesitzen-
den im Ostalbkreis betrachtliche Fordergelder
abgerufen werden.

Im Jahr 2020 wurde im Ostalbkreis das bis-
lang grobte Antragsvolumen abgewickelt. Es
wurden 346 Einzelantrage durch die Wald-
besitzenden gestellt, rund 923.516 Euro an
Fordermitteln bewilligh und 834.632 Euro aus-
bezahlt. Die entspricht zum bis dato starksten
Forderjahr 2019 (163 Antrage) eine Verdopp-
lung der Einzelantrage, und im Vergleich zu
den Vorjahren eine Vervierfachung!

Hauptgrund fir den starken Zuwachs ist die
sogenannte ,Aufarbeitungshilfe” fir Schad-

holz. Dieser Forderteil kam Ende 2019 neu

Forderantrédge Ostalbkreis

hinzu. Ziel ist die Unterstitzung der Wald-
besitzenden mit Waldschaden als Folge der
Trockenjohre 2018 und 2019, Geférdert
wird z.B. die Aufarbeitung von Schadholz,
das Hacken von Gipfeln mit Borkenkéferbe-
fall, der Transport von Holz ins Trockenlager
oder VerkehrssicherungsmaBBnahmen wegen
geschadigter Baume an StraPen. Der Anteil
der Zuwendungen fir die Aufarbeitungshilfe
von der Gesamtsumme betrug 2019 111.864
Euro (37%) und 2020 444.098 Euro (53%).

Um Waldbesitzenden, die den Mindestférder-
befrag alleine nicht erreicht hatten auch eine
Forderung zu erméglichen, hat die Forstwirt-
schaftliche Vereinigung Schwdbischer Limes
w.V. 2019 und 2020 einen Sammelantrag fir
die Aufarbeitungshilfe gestellt.

Im Vergleich zum Vorjahr haben 2020 rund
3-mal so viele Waldbesitzer dieses Angebot
wahrgenommen.  Weitere 315 Teilnehmer,
mit rund 119.000 Euro, konnten auf diese Art
gefordert werden.

Jahr Einzelantrége Bewilligte Ausbezahlte davon

[Stk] Zuwendung Zuwendung Aufarbeitungshilfe
2020 346 671.156 € 834.633 € 444,098 €*
2019 163 192.591 € 297115 € 111.864 €
2018 40 25.535 € 160.130 €
2017 79
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* zzgl. Sammelantrag der FSL mit 119.000 €



| BORKENKAFER IN SCHACH HALTEN

Nach dem trockenen, heifen Sommer und
Schaden durch Sturmwurf im Jahr 2019 hatte
sich zu Jahresbeginn 2020 eine grofe Borken-
kéferpopulation gebildet. Deshalb ergriff der
Geschafisbereich Wald und  Forstwirtschaft
umfangreiche MafBnahmen zur Vorbeugung
und Bekampfung der Borkenkafer.

Exponentielles Wachstum ist im Zusammen-
hang mit dem Corona-Virus in aller Munde.
Auch eine Borkenkafer-Population entwickelt
sich ohne entsprechendes Management expo-
nentiell. Uber die Presse und Gemeindebldtter
wurden die Waldbesitzenden daher bereits
Anfang April aufgerufen, ihre Walder zu kont-
rollieren und liegende und stehende befallene
B&ume aus dem Wald zu entfernen.

Mit  einem gleichlautenden ,allgemeinen
amtlichen Hinweis” Anfang Mai wurden die
rechtlichen Voraussetzungen fir ggf. spdter
notwendige, forstaufsichtliche Anordnungen
geschaffen.

Parallel bemihte sich der Geschéftsbereich
Wald und Forstwirtschaft um die Waldbesit-
zenden, die befallenes, aufgearbeitetes Holz
im Wald liegen hatten. Dank einer gemein-
samen Initiative von Forstdezernent Johann
Reck und der Forstwirtschaftlichen Vereinigung
Schwébischer Limes w.V. bei den ortsnahen

(Oben) In der Phase des Borkenkaferfluges
sind wochentliche Kontrollen

von Nadelholzbesténden erforderlich.

(Links) Aufarbeitung Kaferholz:
entdeckt
uente Einschlag

st ein sogenanntes Kaferr
hilft nur der schnelle und ko
und Abtransport der befallenen Baume.

Sagewerken, konnte die Abfuhr dieser Holzer
trotz Uberangebot auf dem Markt beschleu-
nigh werden.

Fir befallene Holzpolter, die nicht mehr vor
Ausflug der Borkenkéfer in Sagewerk transpor-
tiert werden konnten, organisierte und reser-
vierte der Geschaftsbereich kreisweit Kapo-
zitaten bei sachkundige Unternehmer fur die
Polterspritzung. Dort wo eine Polterspritzung
erforderlich wurde, halfen Revierleiter und
Forst-Dienststellen den Waldbesitzenden bei
der Erstellung der Polterkarten, der Arbeitsauf-
frage und Einweisung der Unternehmer.

Da sich die Borkenkafersituation nicht ent-
spannte, erlied die untere Forstbehdrde am
26.05.2020 eine kreisweite Allgemeinverfi-
gung zur Bekampfung von Borkenkéafern. Dar-
in enthalten war auch die Verpflichtung der
Waldbesitzenden zur wéchentlichen Kontrolle
von Waldbestanden mit Nadelholzanteilen.

Es war festzustellen, dass sich die Waldbesit-
zenden im Gberwiegender Zahl um ihren Wald
kimmerten. Nur in wenigen Féllen musste eine
Ersatzvornahme angedroht oder durchgefihrt
werden. Gemeinsam ist es den Waldbesitzen-
den und der Kreisforstverwaltung gelungen,
die Borkenkéfer in Schach zu halten und wei-
teren Schaden vom Wald abzuwenden.
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ERFOLGSMODELL

BOPFINGER WERTHOLZ-SUBMISSION

Seit 1996 erfreut sich die Bopfinger Wert-
holzsubmission einer stetig wachsenden
Nachfrage. Jeden Winter werden Handler
und Verarbeiter eingeladen, um auf hochwer-
tige Llaub- und Nadelholzstdmme zu bieten.
Gemeinsam werden jchrlich rund 3.000 Fest-
meter hochwertigsten Holzes von den durch
die landesforstverwaltung betreuten kommu-
nalen und privaten Waldbesitzern, dem Lan-
desbetrieb ForstBW sowie von GroPprivat-
waldbesitzern angeboten.

Am Mittwoch, 26. Februar 2020, besuch-
te Forstminister Peter Hauk anldsslich ihres
25-jéhrigen Bestehens die Wertholzsubmissi-
on Bopfingen.

Die Bopfinger Submission sei ein Erfolgsmo-
dell der Waldwirtschaft im Sidwesten, ,Das
Submissionsgelénde ist nicht nur ein grofer
Handelsplatz fur hochwertigste Holzer. Er ist
auch ein Schaufenster fir die Leistungsf@hig-
keit unserer heimischen Waldwirtschaft. Die
planvolle, nachhaltige und teils aufwéandige
Arbeit der Waldbewirtschafter ist die Grund-
lage fir die Erzeugung hochwertiger Hélzer.
In den vergangenen 25 Jahren wurden Uber
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Submission: Von rechts nach links:

Landrat Klaus Pavel,

Johann Reck (Forstdezernent)

Rainer Deuschel (ForstBW|

Forstminister Peter Hauk

Marieke Plate (Forstaubenstelle Bopfingen)
Helmuth Waizmann (FBG Ellwangen)

57000 Festmeter Holz im Wert von 19,5
Millionen Euro auf der Bopfinger Wertholz-
submission versteigert. Wir sind stolz darauf,
dass wir auch in diesem Jahr wieder etwa 60
Handler und Verarbeiter begrifen durften,
die zwischen 24 Baumarten wahlen konnten”,
betonte der Minister. Diese Vielfalt an Holzar-
ten sei ein Ergebnis einer auf groPer Fléche
naturnahen Waldwirtschaft, die auf stabile
Mischwdalder mit einer groPen Baumartenzu-
sammensetzung baue.

Passend zum Jubildum wurde mit 463 €/Fm
der bislang héchste Durchschnittspreis  der
letzten 25 Jahre erzielt. Der teuerste Stamm,
eine Eiche mit 5,2 Fm der Furst Oettingen
Spielbergschen Forstverwaltung, erzielte einen

Erlos von 6.700 Euro.



I WALDWEIDE

Forst und Naturschutz arbeiten bei der
Ziegen- und Schafbeweidung Hand in Hand

Zwischen Schwabisch Gmind und Heubach
ist der Albtrauf stark ausgebuchtet und von
markanten Erhebungen wie dem Bargauer
Horn oder dem Scheuelberg geprégt. Deren
Kuppen und steilen Abhdnge sind iberwie-
gend bewaldet, wahrend an den sidlich bis
sidwestlich exponierten Steillagen Wachol-
derheiden als Schafweiden genutzt oder im
Rohmen von landschaftspflegemaBnahmen
erhalten werden.

Die extrem steilen und oft isoliert liegenden Hei-
defléchen lassen sich heute nur sehr schwierig
durch Hitebeweidung offenhalten. Deshalb ist
auf diesen Fléchen jchrliche eine sehr aufwen-
dige und teure manuelle Nachpflege notwen-
dig. Wo das auf Dauer nicht gelingt, drohen
die naturschutzfachlich wertvollen Heidefla-
chen zunehmend zu verbuschen und letztlich
Wald zu werden. Auch die ehemals durch
Vieheintrieb entstandenen lichten Walder sind
heute geschlossene Waldfléchen. Die lichtbe-
durftigen, fir den Kalk-Magerrasen und den
lichten Wald typischen Pflanzen- und Tierarten
finden hier keinen Lebensraum mehr.

Um dieser Entwicklung entgegen zu wirken,
entstand zwischen dem Geschdftsbereich
Wald und Forstwirtschaft und dem Lland-
schaftserhaltungsverband  die Idee fur ein
Beweidungskonzept, das Offenland und ehe-
mals lichte Waldflachen gleichermaBen ein-
bezieht. Durch eine kombinierte Beweidung
von Heide- und Waldflachen stellt eine ideale
Méglichkeit dar, die naturschutzfachlich wert-

vollen Flachen und Lebensrdume wiederherzu-
stellen, zu verbinden und somit zu erhalten.

Durch den Bau fester Koppelzdune und eine

kombinierte Schaf- und Ziegenbeweidung

werden

e die naturschutzfachlich wertvollen
Wacholderheiden offengehalten und
aufgewertet

e artenreiche, lichte Waldstrukturen mit
locker stehenden Altbdumen geschaffen
und erhalten.

e der trocken-warme Biotopverbund
zwischen Heide und Wald gestarkt

Geschiitzte Waldbewohner wie die Bech-
steinfledermaus oder das Grofiem Mausohr
profitieren davon genauso wie zahlreiche
bedrohte Orchideen und Insektenarten auf

den Heiden.

Die Abbildung zeigt, wie die in Planung
befindlichen Weideprojekte am ,Scheuelberg”
und am ,Bargauer Homn" raumlich zum bereits
umgesetzten Waldweideprojekt ,Jégerheide
Heubach” liegen. Durch diesen Verbund meh-
rerer dhnlicher Wald-/Weidefléchen besteht
die Maglichkeit fir den Tierhalter, die Herde
wechseln zu lassen, um Beweidungsintensitat
und -turnus auszustevern. Einer Ubernutzung
durch zu hohen Weidedruck kann dadurch

vorgebeugt werden.

Zuséizlich zur naturschutzfachlichen Gewinn
ist im Rahmen des Projektes auch eine touristi-
sche Aufwertung dieser bei Erholungssuchen-
den beliebten Region zu erwarten.
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I MOUNTAINBIKE-TRAILS

Wege zur Legalisierung von
Mountainbike-Trails

Praktikums-Projekt von Susanne

Dorn zur Erfassung und Bewertung
bestehender Mountainbike-Trails an der
Forstauf3enstelle Schwabisch Gmiind

Mountainbiking  [MTB) wird immer belieb-
ter, auch in den Waldern rund um Schwd-
bisch Gmind. Doch die Bikerinnen und Biker
beschranken sich haufig nicht auf die gesetz
lich zugelassenen Waldwege mit mehr als 2
m Breite. Es entstehen vermehrt illegale Stre-
cken quer durch den Wald auf schmaleren
Pfaden, teilweise mit Einrichtungen wie Ram-
pen oder Schanzen.

Haufig finden auf den illegalen Trails auch

Erdarbeiten fir Schanzen und Kurvenanlieger staft

Auch  Wanderwege werden gerne als
abwechslungsreiche Trails genutzt. Dies fihrt
immer haufiger zu Konflikten zwischen allen
Beteiligten, wie z.B. Mountainbikern, Waldbe-
sitzern, dem Naturschutz, Wanderern, Jagern
und anderen Erholungssuchenden im Wald.

Die Kreisforstverwaltung hofft, mit der Entwick-
lung eines Netfzes legal ausgewiesener MTB-
Trails, das ,wilde Befahren” im Wald minimie-
ren zu kénnen.

Um eine Losung bzw. einen Kompromiss zu
finden ist es wichtig, zundchst Aufklarungsar-
beit zu leisten und einen gemeinsamen Dia-
log anzustoBen. Das soll mittels eines ,runden
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Praktikantin Susanne Dorn erfasst

bestehende Trails im Gelénde

Tisches” mit allen Beteiliglen der Interessen-
gruppen moglich gemacht werden.

Grundlage fir eine qualifizierte Bewertung ist
die Kenntnis (ber bereits bestehenden Stre-
cken.

Im Forstrevier ,Schwdbisch Gmiind - Weiler
i. d. Bergen”, welches aufgrund seiner lage
am Albtrauf in der MTB-Szene sehr beliebt ist,
wurden dafir die Geodaten samtlicher vor-
handenen Strecken und Trails vor Ort digital
erfasst.

Beispielhaft wurden auPerdem im Bereich des
Stuifen die vorhandenen Strecken anhand
bestimmter Kriterien (z.B. Eigentum Wegbrei-
te, vorhandene Einrichtungen, etc.] bewertet.
Aus den Daten wurde beispielhaft ein Vor-
schlag fir einen maglichen Trail und somit eine
Grundlage fur den weiteren Dialog entwickelt.

Ist der gemeinsame Prozess dann erfolgreich
abgeschlossen, kann der Trail letztlich von der
Kreisforstverwaltung genehmigt werden.

Ein weiterer ,Runder Tisch Mountainbike” wird
in Aalen vom Forstdezernat moderiert.



I LEISTUNGSBILANZ 2020

DES GESCHAFTSBEREICHS WALD UND FORSTWIRTSCHAFT
IM LANDRATSAMT OSTALBKREIS

Mitarbeiterzahl 35 Beamte und Angestellte
3 kommunale Revierleiter
2 Trainees

Waldflache im Ostalbkreis 59.000 ha (39 % der Gesamtflache)

Holzzuwachs im Ostalbkreis 677000 m3 im Jahr
(Wirfel mit 87,8 m Kantenlange)

700.000 t CO? pro Jahr,
das entspricht den durchschnittlichen

CO2-Emissionen von 70.000 Personen im Jahr

Kohlenstoffspeicherung in der ober- und 6,2 Mio.
unterirdischen Biomasse des Waldes

Wiederaufforstungen (betreuter Wald) 96.100 Pflanzen auf 34 ha Flache

1.300 km, die auch den Erholungssuchenden
zur Verfigung stehen

CO2-Entzug aus der Atmosphdre

Forstwege im 6ffentlichen Wald

Waldzustand ungeschadigte Baume 20 %,
(Schaden durch Umwelteinflisse in Ba-Wi)  schwach geschadigte Baume 34 %,
deutlich geschadigt Baume 44 %

abgestorbene Baume 2 %

Schutzgebietsfléche im Wald
Beratungsgesprdche fir Privatwaldbesitzer 2693

ca. 35.000 ha (Flachen teilweise Gberlagernd)

Fallweise betreuter Privatwald 695 Stk/3.675 ha
(Anzahl Vertrage/Flache)
Sténdig betreuter Privatwald Q Stk/3.956 ha

(Anzahl Vertrage/Flache)

Vertraglich betreuter Kérperschaftswald 99 Stk/6.970 ha
(Anzahl Vertrage/Flache)

Forsttechnische Betriebsleitung 4 Stk/1595 ha
mit kommunalem Revierdienst
(Anzahl Kérperschatften/Flache)

Férderprogramm 346 Antrage
+Nachhaltige Waldwirtschaft” Ausbezahlter Zuwendungsbetrag: 834.632,55 €
(ohne Kalkung]

Organisation und Férderung 95,81 ha auf Gemarkung Pommertsweiler,

Bodenschutzkalkung 16 Privatwaldbesitzende,
Zuwendungsbetrag: 46.473,44 €
Bearbeitung von Biirgeranfragen 2462

*) Kinder und Jugendliche:
24 Termine/527 Teilnehmende,

Erwachsene: 21 Termine/413 Teilnehmende,
Koordination von 25 Terminen

WaldMobil Ostalb/Schwdbischer Wald”

*] Wegen der Corona-Pandemie konnte leider nur eine sehr geringe Zahl von Veranstaltungen durchgefihrt werden

Waldpédagogische Veranstaltungen
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I LANDWIRTSCHAFT

Erntepressekonferenz

Der Geschdaftsbereich Landwirtschaft koordi-
niert jedes Jahr zur Erntezeit zusammen mit
dem Kreisbauernverband Ostalb-Heidenheim
eV. eine Emtepressekonferenz. Sie fand in
diesem Jahr auf dem Betrieb Schmidle in
Bopfingen-Kerkingen staft. Dabei geben der
Geschdaftsbereich  Llandwirtschaft,  Vertreter
des Berufsstandes, aber auch alle wichtigen
Vermarkter eine Einschatzung Uber die Getrei-
deernte und Uber den Wachstumsstand der
Kulturen des Futterbaues ab.

Auf der Ermntepressekonferenz im Jahr 2020
ging es wie schon in 2018 und 2019 um die
Trockenheit. Bereits im dritten Jahr in Folge
hatte die Landwirtschaft mit zu wenig Nieder-
schlagen und vor allem mit einer unginstigen
Niederschlagsverteilung zu ké&mpfen. Im drit-
ten Jahr in Folge waren die Getreideertrége
allenfalls durchschnittlich. Immer wieder taucht
die Frage auf, ob dies bereits eine Auswirkung
des Klimawandels ist oder es sich um zufalli-
ge Wetterschwankungen handelt. Auffallig ist,
dass bestimmte Wetterlagen deutlich langer
anhalten als friher. Im Sommer sind dies hau-
fig lange trockene Phasen, die durch darauf-
folgende Niederschlagsereignisse dann nicht
mehr ausgeglichen werden kénnen.
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Die Erntepressekonferenz fand dieses
Jahr auf dem Betrieb Schmidle, Kerkin-
gen, unter Coronabedingungen statt.

Landwirte im Ostalbkreis nehmen die
gesellschaftlichen Herausforderungen an

landwirte kénnen iber das Férderprogramm
Agrarumwelt,  Klimaschutz, Tierwohl (FAKT)
Ausgleichsleistungen  erhalten,  wenn  sie
bestimmte MaBnahmen auf ihren Flachen
durchfihren oder fir mehr Tierwohl in der
Schweine- und Gefligelhaltung sorgen. Sie
bekommen ihre zusatzlichen Aufwendungen
oder ihre ErtragseinbuBen ausgeglichen. Die
landwirte auf der Ostalb machen davon
immer mehr Gebrauch. Flossen aus diesem
Programm 2016 noch rund 3 Mio. Euro in
den Ostalbkreis, beantragten die Landwir-
te 2020 MaBnahmen mit einem Gegenwert
von iber 5 Mio. Euro. Diese Mittel verteilen
sich auf 46 unterschiedliche MaBnahmen. Zu
den MaPnahmen gehoren beispielsweise die
Umstellung auf ékologische Wirtschaftsweise,
verschiedene BegrinungsmaBnahmen, Blih-
flachen, extensive Grinlandbewirtschaftung
und bessere Haltungsbedingungen in der
Mastschweine- und Gefligelhaltung.
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Foérderprogramm Agrarumwelt - Klimawandel - Tierwohl
in1.000 €/Jahr im Ostalbkreis
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3.073
3.000
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2.000
1.500
1.000

500
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2020: Schatzung Antragsjahr

Immer mehr Ausgleichleistungen fir Maf-
nahmen fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl flieBen in den Ostalbkreis.

Neue Biomusterregion Rems-Murr-Ostalb

Der Ostalbkreis und der Rems-Murr-Kreis
haben sich in einer Ausschreibungsrunde
beim Ministerium fir L&ndlichen Roum und
Verbraucherschutz  als  neue  Biomusterre-
gion beworben. Neben einigen anderen
Regionen hat auch die gemeinsame Bewer-
bung der beiden landkreise den Zuschlag
erhalten. Die neue Biomusterregion umfasst
den Rems-MurrKreis und den Ostalbkreis
ohne die Kommunen Heubach, Bartholomd,
Essingen, Oberkochen und Neresheim. Sie
sind bereits Bestandteil der Biomusterregi-
on Heidenheim plus, die seit 2018 besteht.

Bei der Erstellung des Bewerbungskonzeptes
konnten sich alle Akteure des Okolandbaues in
zwei Workshops mit ihren |deen und Anregun-
gen einbringen. Daraus wurden dann konkrete
Projekte und EinzelmaBnahmen entwickelt. Mit
der Biomusterregion sollen der Okolandbau in
der Region weiter gestarkt und die regionale

Der Ostalbkreis und der
Rems-Murr-Kreis haben sich
erfolgreich als Biomusterregion
Rems-Murr-Ostalb beworben.
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Wertschépfung vertieft werden. Dabei sollen
alle Beteiligte von der Erzeugung tber die Ver-
arbeiter und die Vermarkter bis hin zum Ver-
braucher starker als bisher vernetzt werden.
Angedacht ist auch eine Einbeziehung der
Auber-Haus-Verpflegung und des Tourismus.

Mit der Anerkennung als Biomusterregion ist
die Férderung eines Regionalmanagements
durch das Lland verbunden. Dieses soll dann
die erarbeiteten Projekte gemeinsam mit den
Akteuren entlang der Wertschépfungskette
umsetzen.

Screenshot des Regionalvermarkterportals.
Neben zahlreichen Adressen finden sich
dort auch wertvolle Informationen

iber unsere regionalen Lebensmittel.

Kurze Wege mit dem
Regionalvermarkterportal

Bereits seit 2010 betreibt der Landkreis unter
www.regionalvermarkter-ostalb.de ein Regio-
nalvermarkterportal. Auf diesem Portal kénnen
alle heimischen Erzeuger ihre Produkte anbie-
ten. Der Geschaftsbereich  Llandwirtschaft
hat dieses Angebot 2020 weiter ausgebaut.
Mittlerweile beteiligen sich 69 Teilnehmer am
Regionalvermarkterportal. Auf dem Portal sind
umfangreiche Informationen zu regionalen
Lebensmitteln, einem Kalender mit allen wich-
figen Terminen rund um die Regionalvermark-
tung sowie mit Kontaktadressen der Betriebe,
die als Lernort-Bauernhof zertifiziert sind, zu
finden. Das Regionalvermarkterportal  wird
mehr und mehr zu der zentralen Informations-
quelle fur die verbrauchemahe Vermarktung

im Ostalbkreis.
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http://www.regionalvermarkter-ostalb.de

I ABFALLWIRTSCHAFT

Auch fir die Abfallwirtschaft im Ostalbkreis
war das Jahr 2020 durch COVID-19 ein ande-
res als die vergangenen. Die Wertstoffhofe,
die Grinabfall- und Problemstoffannahmestel-
le mussten fir knapp vier Wochen schlieBen.
Dennoch konnte der Entsorgungsauftrag durch
die Aufrechterhaltung der Abfuhren iber den

kompletten Zeitraum erfillt werden.

Trotz aller Hirden wurde weiter daran gear-
beitet, die Wertstoffhéfe auf Basis eines kreis-
weiten Wertstofthofkonzeptes zu modernisie-
ren. So wurde beispielsweise der Wertstoffhof
im Gewerbe- und Industriepark Gigling in
Schwabisch Gmind im April 2020 ersffnet.
Der neue Wertstoffhof verfigt iber eine
Abwurframpe mit elf versenkten Containern fir
die Abgabe von Wertstoffen und Abfdllen.
Auch die ebenerdige Anlieferung von Grinab-
fallen und die Abgabe von Sperrmill ist mog-
lich. Durch diese Gestaltung wird die Benut-
zerfreundlichkeit deutlich verbessert. Weiter
fand der Spatenstich zur Erweiterung des
Wertstoffhofes Oberkochen statt. Durch die
Erweiterung soll auch hier der Komfort fir die
Birgerinnen und Birger z.B. durch versenkbao-
re Container erheblich verbessert werden.

Auch das Wertstoffzentrum Ellert soll kunden-
freundlicher gestaltet werden. Um den Selbst-
anlieferungsbereich mittelfristig auszubauen,
muss die stationdre Problemstoffannahmestelle
weichen. Aus diesem Grund hat die GOA das
Grundstick, die Gebdude und Betriebsmittel
der Firma Marso in Pliderhausen kauflich
erworben. In diesen Standort soll das Prob-

(Oben) Ebenerdige Anlieferung

Grinschnitt WSH Gigling

(Unten) Spatenstich Oberkochen

lemstofflager Ellert integriert werden. Der neue
Standort in Pliderhausen soll schwerpunktmé-
Big dem Aufbau des Geschéfisbereichs Prob-
lemstoffe mit gewerblichen und kommunalen
Kunden dienen. Die Anlieferungsmaglichkeit
fir die Birgerschaft des Ostalbkreises bleibt

wie bisher bestehen.

Im Kreistag wurde in 2020 die Anderung
der Abfallwirtschaftssatzung des Ostalbreises
mit Giltigkeit ab 2021 verabschiedet. Der
Beschluss beinhaltet unter anderem die Ein-
fihrung von Mindestleerungen fir alle Abfall-
geféBe, die Anhebung der Jahresgebihr fur
die Veranlagung mit 30 |-Sécken, sowie die
Beschrénkung der Wahlméglichkeit fir das
Sacksystem auf 1-Personen-Haushalte bzw. in
begrindeten Ausnahmefdllen auf 2-Personen-
Haushalte. Um hier einen geordneten Uber-
gang zu schaffen, wurden zundchst zum
01.01.2021 alle 3- und mehr Personenhaus-
halte von der Veranlagung mit Millsécken auf
die Veranlagung mit Millbehdltern umgestellt.
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Lleerung Unterflurcontainer
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In einem zweiten Schritt erfolgt die Umstellung
der 2-Personenhaushalte zum 01.01.2022.
Grobere Wohnblscke haben die Méglichkeit
als Abfallgefah einen Unterflurcontainer (gro-
Ber 1,1 m3) zu wahlen.

Ein weiterer wichtiger Baustein im Bereich der
Abfallwirtschaft umfasst die Erweiterung der
Deponien Ellert und Reutehau. Mit der Geneh-
migung der Erweiterung der Deponie Ellert
wird Anfang 2021 gerechnef. Im Anschluss
wird die Genehmigung der Erweiterung der
Deponie Reutehau beantragt. Damit kann die
Entsorgungssicherheit von mineralischen Abfal-
len fir die Birgerinnen und Birger fir die
nachsten Jahre gewahrt werden.

Neuver GOA-Geschéaftsfihrer

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft im Ostalb-
kreis fr Abfallbewirtschaftung mbH (GOA| hat
am 23. November 2020 im Aalener Landrats-
amt mit groPer Mehrheit Arme Grewe [r.) zum
Nachfolger von Henry Forster (I.] bestimmt.
Forster hat die GOA nach zwalf Jahren zum
31. Oktober 2020 verlassen. Grewe verfigt
Uber eine langjéhrige Erfahrung in der Entsor
gungsbranche. Vor seinem Wechsel zur GOA
war er 20 Jahre lang bei der Henning-Gruppe
in leitenden Managementpositionen in den
Bereichen Vermarkiung, Entsorgungsberatung
sowie Anlagenbau und -betrieb tatig. Zudem
ist Arne Grewe bereits in mehreren Verbanden
und Vereinen der Entsorgungswirtschaft akfiv.
Die Stelle als GOA-Geschaftsfihrer fritt Gre-

we am 1. Januar 2021 an.



Saubere Ostalb

Erstmals in der 17-ahrigen Geschichte der
Kreisputzete musste diese leider auf Grund
der dynamischen Ausbreitung von COVID-19
abgesagt werden.

Die in 2019 gestartete Kampagne ,Saubere
Ostalb” wird im Ostalbkreis sehr gut ange-
nommen. Bisher konnten folgende Mafnah-
men umgesetzt werden:

e Fin Arbeitskreis zur Kampagne ,Saubere
Ostalb” wurde gebildet und tagt
regelmabig. Mitglieder des Arbeitskreises
sind mehrere Birgermeister, Vertreter des
Llandratsamts und der GOA.

* Insgesamt drei Abfallkimmerer haben ihre
Tatigkeit aufgenommen und sind taglich
im Ostalbkreis unterwegs. Sie bringen ihr
gesamtes Knowhow und Kénnen rund ums
Thema Millentsorgung und Abfallwirtschaft
ein. Die Abfallkimmerer beseitigen
wilde Millablagerungen und stehen der
Burgerschaft mit Rat und Tat zur Seite.

Durch aktive Pressearbeit haben sich iber
180 ehrenamtliche Millpaten angemeldet,
um bestimmte Gebiete von Abfdllen zu
befreien.

Insgesamt konnten finf neve Standpléatze
fir Unterflurcontainer in Betrieb
genommen werden. An den modernen
Unterflurcontainern kénnen Aliglas und
Dosen bequem uber Einwurfsaulen

der Verwertung zugefihrt werden. Die
Standplatze befinden sich in Aalen (2
Platze), Schwdabisch Gmiind (2 Platze)
und Heubach (1 Platz). In den Jahren
bis 2022 sollen kreisweit bis zu 20
Unterflurstandorte, vorwiegend an
neuralgischen Stellen in Innenstadten,
gebaut und betrieben werden.

Die Homepage www.saubere-ostalb.de
ist online. Dort sind alle wichtigen Themen
zur Kampagne veroffentlicht.

Auf mehreren Sammelfahrzeugen der GOA
wurden Schilder, die auf die Kampagne
hinweisen, angebracht.

Bricken und Kreisgrenzen wurden mit
Bannern zur Kampagne ausgestattet.

Plakate und Broschiren wurden im
gesamten Ostalbkreis verteilt.

Themenbezogener Schulunterricht wurde
vor COVID-19 an verschiedenen Schulen
durchgefihrt. Digitaler Schulunterricht wird
zur Verfigung gestellt.

Oa

-
S

‘ saubere-ostalb.de

Geschdaftsbericht des Ostalbkreises 2020







	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	Vorwort
	Kreispolitik

	Der Kreistag
	Kommunalaufsicht
	Wahlen
	Der Landkreis als Arbeitgeber

	Personalstandsentwicklung
	Ausbildung
	Elektromobilität
	Gesundheitsförderung
	Familienbewusstes Unternehmen 2020
	Information und Kommunikation – Digitalisierung – Datenschutz
	Hochbau und Gebäudewirtschaft
	Zentrale Vergabestelle
	Energie- und Klimaschutzberatung
	Kreisarchiv und Öffentlichkeitsarbeit
	Finanzen

	Haushalt
	Controlling & Beteiligungsmanagement
	Rechnungsprüfung
	Wirtschafts- und EU-Strukturförderung

	Zahlen-Daten-Fakten
	Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR)
	EU-Strukturförderung im Ostalbkreis 
2014-2020 und 2021-2027
	LEADER-FÖRDERUNG 2014-2020
	Europainformationszentrum 
EUROPoint Ostalb 
	Kontaktstelle Frau und Beruf
	Tourismus
	Soziale Sicherung

	Soziales
	Jugend und Familie
	Integration und Versorgung
	Jobcenter Ostalbkreis
	Beratung, Planung, Prävention
	Geschäftsstelle 
Europäischer Sozialfonds (ESF)
	Jugendarbeit
	Beauftragte für Flüchtlinge, Menschen mit Behinderung, Chancengleichheit

	Bildung
	Kreiseigene Schulen
	Kreismedienzentrum
	Bildungsbüro
	Kunst und Kultur

	Museen
	Ausstellungen
	Junge Philharmonie Ostwürttemberg
	Internationales
	Lernende Kulturregion Schwäbische Alb
	Gesundheitswesen

	Gesundheit
	Kliniken Ostalb
	Sicherheit und Ordnung
	Brand- und Katastrophenschutz
	Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung

	Straßen und Verkehr
	Geoinformation und Landentwicklung
	Straßenverkehr
	Verkehrsinfrastruktur
	Nachhaltige Mobilität
	Baurecht und Naturschutz
	Umwelt und Gewerbeaufsicht
	Wasserwirtschaft
	Wald und Forstwirtschaft
	Landwirtschaft
	Abfallwirtschaft


